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Lim das Recht - er Deutschen
Deutschlands Frontsoldaten aniworten den sranzösischen Kameraden - Abessiniengesehe vom italienischen Senat einstimmig angenommen

Julius Schreck t
* München, 16. Mai. Der alte treue Mitkämpfer und

Fahrer des Führers , SS -Brigadeführer Julius Schreck ,
ist am Tamstagvormittag um 10 Uhr in München an den
Folgen einer Hirnhautentzündung im Alter von 38 Jah¬ren verschieden.

„Führer " -Archiv .

Seit frühesten Kampfjahren kennen die alten National¬
sozialisten und seit dem Durchbruch der Revolution alle
Volksgenossen den schlichten Mann am Wagensteuer des
Führers .

Wo immer Adolf Hitler weilte, Julius Schreck gehörte
zu seiner Umgebung. Als Fahrer , als Gefolgsmann , der
hundertmal sein Leben für den Führer in die Schanze ge¬
schlagen hatte, als nationalsozialistischer Aktivist von
Anfang an.

Um so härter trifft uns die Kunde : Julius Schreck
k st n i ch t m e h r ! Er hat sich in selbstloser Pflichterfül¬lung aufgezehrt in seinem Dienst. Schon am 1 . Mai
klagte er über heftige Zahnschmerzen , aber durch nichts
war er zu bewegen , seinen Platz am Steuer aufzugeben,bis er vor wenigen Tagen schließlich in München eine
Klinik aufsuchen mußte. Das übrige ist das Werk weniger
Tage gewesen . Seine alten Münchner Kameraden kamen
täglich an sein Lager. Am Freitag noch hat ihn der
Führer am Krankenlager besucht und lange bei ihm
geweilt — es sollte das letztemal gewesen sein .

*
Julius Schreck, der Träger des Blutorüens , wurde am

13. Juli 1898 in München geboren. Von Beruf ist er
Kaufmann , 1916 ging er mit dem 1 . Bayr . Fußartillerie -
Reg. an die Westfront, verdiente sich das Eiserne Kreuz
und das Bayerische Verdienstkreuz.

1919 kämpfte er im Freikorps Epp und beteiligte sich
insbesondere an den Straßenkämpfen in Mün¬
chen . Im Jahre 1921 wurde er Mitglied der NSDAP
und war an der denkwürdigen Hofbräuhausschlacht betei¬
ligt , in der er auch verwundet wurde.

Er war dann Mitglied der sogenannten „Turn - und
S p o r t a b t e i l u n g "

, wie die SA zunächst hieß . 1923
war er einer der Gründer des Stoßtrupp „Hitlers
Selbstverständlich nahm er an dem denkwürdigen
Marsch nach Koburg teil , genau so wie an vielen
anderen Unternehmungen der SA .

Am 8 . November 1923 wurde er spätabends bei einer
Befehlsttbermittlung an die Reichswehr verhaftet. Es
gelang ihm später, zu flüchten . Am 2 . Januar 1924 wurde
er erneut festgenommen . Er blieb bis zum 28. Februar in
Haft und wurde vom Volksgericht zu einem Jahr drei
Monaten Gefängnis verurteilt .

Bei Ncugründung der Partei im Februar 1925 erhielt
er die Parteimitgliedsnummer 5 3.

Julius Schreck ist einer der Mitbegründer der SS
und Träger der SS -Nummer 5 .

Neun Jahre lang hat Julius Schreck zur per¬
sönlichen Begleitung des Führers gehört.
In dieser Zeit hat ex viele Hunderttausende von Kilome¬
tern am Steuer geseffen. In den Kampfjahren während
der ersten Deutschlaübflüge mußte er oft in Konkurrenz
Uttt dem Flugzeug treten . 36 Stunden und mehr hinter¬
einander war er oft mit seinem Wagen unterwegs , um
juwi nächsten Kundgebungsort vorauszufahren und dort
tchon wieder am Flugplatz startbereit für den Führer zu
sieben.
» Än Julius Schreck hat Deutschland einen Kämp-

verloren , dessen Name in die Geschichte des neuen
weiches geschrieben ist.

Vom Juristen zum Rechiswahrer
Mutschmann, Heß, Gürtner un- Frank auf dem Tag der deutschen Rechtswahrer

* Leipzig , 16. Mai .
In der mit den Symbolen des Reiches und der Deutschen

Rechtsfront würdig geschmückten größten Mesiehalle Leipzigs
erössnete der Reichsjuristensührer Reichsminister Dr. Frank
am Samstag den Deutschen Iuristentag 1936, der mit der
Fünften Reichstagung des Bundes Nationalsozialistischer
Deutscher Juristen verbunden ist.

Feierliche Stimmung lag beim Fahneneinmarsch über
dem Riesenraum , in dem sich auch der Stellvertreter des
Führers, Rcichsminister Rudolf Heß , Reichsjustizminister
Dr. Gürtner und Reichsstatthalter M u t s ch m a n n mit
dem Landesstellenleiter S a l z m a n n eingefunden hatten.

Reichsstatthalter Mutschmann wies einleitend dar¬
auf hin , daß in Leipzig vor drei Jahren die großen Richt¬
linien für die Neugestaltung des deutschen Rechtslebens
aufgestellt worden seien . Hier würden auch diesmal die
großen Gegenwartsprobleme der national¬
sozialistischen Rechtsgestaltung behandelt undvorwärts getrieben . Er schloß mit dem Wunsche , daß die
Tagung dazu beitragen möge . Geplantes zu verwirklichenund neu« Ziele aufzustellen.
Tie Grüße des Führers

Rach dem Reichsstatthalter ergriff, stürmisch begrüßt ,der Stellvertreter des Führers , ReichsministerHeß , das Wort. „Der Führer läßt Ihnen , deutscheJuristen"
, so begann der Stellvertreter des Führers , „durch

mich seine Grüße übermitteln und seine '
Wünsche für einen

dem Volke nutzbringenden Verlauf der Tagung.
Der Führer nimmt stärksten Anteil an den Tagungen

deutscher Juristen, zumal wenn es der Sinn dieser Zu¬
sammenkünfte ist , durch Ideenaustausch die deutsche Rechts¬
pflege immer mehr dem Wesen des Nationalsozialismus an¬
zugleichen.

Es ist selbstverständlich für die nationalsozialistische Be¬
wegung gemäß ihrer Weltanschauung zum Recht zu stehenund dem Rechtsgedanken stets stärkste Förderung angedeihen
zu lassen , ja das Recht als einen der wesentlichsten Diener
der Gemeinschaft des Volkes anzusehen. Denn im Mit¬
telpunkt der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung steht das Volk , dessen Zusammenlebendas Recht regelt und ordnet . Ohne Recht entsteht das
Chaos , aus dem Chaos der Untergang des Volkes. Um seine
Mission der Regelung und Ordnung des Zusammenlebens

der einzelnen des Volkes, der Eingliederung der Teile in
die Gemeinschaft zu erfüllen , muß das Recht aus dem Geiste
dieser Gemeinschaft , d . h . aus dem Geiste des Volkes her¬
aus geformt werden. Es muß dem Geiste des Staates als
der Institution des Gemeinschaftslebens entsprechen.

Der Richter soll, um echter Volksrichter zu sein , nicht
enger Jurist , sondern in erster Linie Mensch, in e rst e r
Linie Volksgenosse sein . Und er soll die Sprache
sprechen und in seinem Urteil vor allem die Sprache
schreiben, welche die Sprache des Volkes ist , die das Volk
versteht .

Beim Recht wie bei der Staatsführirng insgesamt ist
ausschlaggebend nicht die Form , sondern das Wesen.
Das Wesen aber sowohl des nationalsozialistischenRechts
wie der nationalsozialistischen Staatssührung ist es, dem
Volke zu dienen und im Volke zu wurzeln und damit
als Volksrecht und Volksregierung empsunden zu
werden.

Diesem Wesen durchgehende Geltung zu verschaffen,die Verbindung zwischen Recht und Volk
immer enger zu gestalten, das ist die Ihnen von Ihrer
Epoche gestellte Aufgabe , eine so große und schöne Auf¬
gabe , wie sie selten Männern gegeben ist . Ich darf Sie
hierzu beglückwünschen. (Stürmischer, langanhaltcnder
Beifall .)
Der Reichsjustizminister

Dann sprach, vom Reichsjuristenführer Dr . Frank
herzlich begrüßt, Reichsjustizminister Dr . Gürtner .Er erinnerte zunächst an die Worte, mit denen er am
30. September 1933 von derselben Stelle aus zu den
deutschen Juristen gesprochen habe . Damals habe er her¬
vorgehoben, daß der Juristentag in eine Zeit einer gro¬
ßen Schicksalswende unseres Volkes falle . Diese Wende
unseres Schicksals sei darin zu erblicken , daß das deutsche
Volk zu einem neuen völkischen Gemeinschaftsgefühl er¬
wachte. „Wenn wir damals "

, so erklärte der Minister,
„vom Werden und Anfang sprachen, so können wir heute ,nach drei Jahren von Errungenschaft und Besitz sprechen.Der Führer hat in diesen drei Jahren dem deutschenVolke die Wehr- und Gebietshoheit zurückgegeben und
ihm damit seine Freiheit und Ehre unter der allgemei¬nen, teils freudigen, teils widerwilligen Achtung derWelt zurückerobert. ( Fortsetzung auf Seite 2)
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Die Flieger übernahmen das Horst -Wessel -Geschwader Presic-Phoio
In Dortmund fand di« feierliche Uevernahme des GclchivadcrS Horst Weste ! an die Wehrmacht statt, das die SA voreinem Jahre dem Führer »um Geburtstag schenkte. — Unser Bild zeigt die Fahnenweihe der neuen Geschwaders durchGeneral der Flieger . Milch .

' Klare Linie!
Bo» Walter Klietsch .

Es liegt eine gewisse Tragik darin , daß Einrichtungenund Organisationen , die in der Vergangenheit Bedeu¬
tung hatten , keinen Abgang von der öffentlichen Tri¬büne finden können , der dieser Vergangenheit würdigwäre.

Wir haben das in den vergangenen drei Jahren mehrals einmal erlebt.
Unter diese Erscheinungen unserer Zeit zählen wir

die alten Studentenverbindungen an den deutschen Hoch¬
schulen. Ein Teil dieser Verbindungen hat ihre Namen
und Daten in die deutsche Geschichte eingetragen. Sie
konnten deshalb evwarten, daß eine Gegenwart , die die
Achtung vor den ehrwürdigen Traditionen unserer Ver¬gangenheit pflegt, das Andenken an diese Leistungen be¬wahren werde .

Um so bedauernswerter aber war es, daß in diesendrei Jahren des Umbruchs die Erben dieser Tradition
selbst sich unfähig und unwürdig zeigten , die Zeichen der
Zeit zu erkennen.

Der Marschtritt der neuen Zeit mußte darum über sie
hinweggehen .

Gewisse Verdienste der Vergangenheit konnten an der
Tatsache nichts ändern , daß die Vorstcllungswelt , in der
die studentischen Verbindungen leben , einer Epoche ange¬hört . die überwunden ist . Mit der deutschen Revolution
war die Tradition der studentischen Verbindungen eineleere Formalie geworden .

Damals wäre die Gelegenheit gegeben gewesen , den
dreifarbenen Bändern einen Ehrenplatz in den deutschen
Traditionsmuseen zu sichern . Diese Ge¬
legenheit wurde verpaßt .

Die Entwicklung , die das Verbindungswesen dann in
den letzten Jahren und Monaten genommen hat, ist in
ihren einzelnen Phasen bekannt. Es wurden Experi¬mente unternommen , die angeblich die studentische Tra¬
dition dem Rahmen der neuen Gegebenheiten anpassen
sollten . In Wirklichkeit aber dienten sie nur dazu , die
bereits absterbenden Organisationen künstlich am Le¬
ben zu halten .

Es mag cingeräumt werden, daß auch hier viel guter
Glaube dabei gewesen ist . Der unerbittliche Gang der
Ereignisse bewies jedoch am besten die Unzulänglichkeit
aller dieser Mittel .

Der nationalsozialistische Staat hat es in
dieser ganzen Zeit bewußt vermieden , von sich aus
eine autoritäre Lösung der in diesem Zusammenhang auf¬
tretenden Fragen und Probleme herbeizusühren und er
hat der Entwicklung ihren Lauf gelassen.

Diese Entwicklung wurde ein Lehrmeister für viele
und eine Erkenntnis , daß der Sturmschritt unserer Zeit
ganz von selbst allen Ballast abwirft . Diese Erkenntnis
hat schließlich zu den Selbstauflösungsbeschlüs -
s e n der meisten großen studentischen Bünde geführt.

Damit war eigentlich bereits die Entwicklung abge¬
schlossen . Was nun noch übrig blieb, hatte nicht, nur
jeden Anspruch auf Achtung in der Gegenwart ver¬loren , sondern auch , was am bedauernswertesten ist,eine ehrenvolle Vergangenheit befleckt .

Es muß hier einmal klar ausgesprochen werden: D i eR e st e des Verbindungswesens , die sich hie undda noch erhalten haben, sind in Wahrheit Sammelpunktefür Elemente geworden, die dem Ausbauderneuendeutschen Gemeinschaft innerlich fremd ,wenn nicht ablehnend gegenüberstchen.
Was das deutsche Volk in seiner überwältigendenMehrheit unter nationalsozialistischer Führung endgültigabgelegt hat, den Standesdünkel und Klassen -Hochmut , hat hier noch eine heimliche Pflegestätte ge¬funden. Eine Reihe von Vorkommnissen in der letztenZeit haben diese Tatsachen unleugbar unter Beweis ge¬stellt.
Es war daher dringend notwendig, baß endlich der

Trennungsstrich gezogen wurde. Ter Trennungsstrichzwischen den ausbaumilligen geistigen Kräften der jungenGeneration und jenen Elementen, die wahrscheinlich auchjetzt noch nicht begriffen haben.
Der Erlaß des Stellvertreters des

Führers , Rudolf Heß , in dem angeordnet wird,daß sich in Zukunft kein Parteigenosse Verbindungs¬
student sein darf, hat die wünschenswerte Klarheit ge¬
schaffen .

Auf der einen Seite stehen die Träger der
nationalsozialistischen Idee , denen die Auf¬
gabe übertragen ist , die Revolution in die Welt der Wis¬
senschaft und des Geistes hineinzutragen , und aus denen
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schließlich die geistigen Träger unserer sozia¬
listischen Gemeinschaft hervorgehen sollen.

Auf der anderen Seite aber steht eine winzige, ver¬
schwindende Minderheit , die , während die Nation ihren
Marsch antrat , abseits des Weges blieb .

Sie mögen bleiben wo sie sind ! Niemand
wird sie auch heute zu etwas zwingen, wozu sie innerlich
nicht reif und geeignet sind . Aber sie werden sich gefallen
lassen müssen, daß man von ihnen den nötigen A b -
st a n d nimmt.

Wenn es unter der älteren Generation in diesem
Augenblick noch einige gibt, die mit bedauerndem Kopf¬
schütteln einer vergangenen Romantik nachträumen, so fei
ihnen gesagt , daß niemand ihnen ihre Romantik nehmen
will.

Unsere Jugend aber hat andere Ideale . Die ver¬
schwommene Romantik der Kit schsilm - Produk¬

tiv n „Heidelberg " hat in unserer Zeit , die härtere
Pflichten und größere Aufgaben kennt , keine Berechtigung
mehr !

Die Ideale unserer Jugend bestehen in dem Willen
zur Einheit der Nation und zur Arbeit für diese Nation .
Die Biertischromantik einer studentischen Vergangenheit
macht Platz der stählernen Disziplin einer revolutionären
jungen Front !

„Gegen den Willen einer Wett !"
* Rom , 18. Mai. Der italienische Senat hat die Ge¬

setzesvorlage« über die Unterstellnug des Kaiserreiches
Abessinien unter die uneingeschräukte Souverä¬
nität Italiens «nd die Erneunuug Marschall Ba »
d o g l i o s zum Bizekönig von Abessinien einstimmig an-
geuomme«. Sämtliche anwesende« 837 Senatoren, dar¬
unter auch der bekannte Benedetto Croze , sprachen
sich für die beiden Gesetzesvorlagen aus. Nach der Sitzung
wurde in den Wandelhallen des Senats eine Brouzetafcl
mit de« Wortlaut des Gesetzes über die Ausrufung des
italienische« Abesiinie » eingeweiht .

In ihren Ansprachen unterstrichen Senatspräsident
Federzoni und der Berichterstatter Senator M a r-
c o n i die geschichtliche Bedeutung der Tatsache , die jetzt
auch rechtlich vollzogen sei .

Federzoni feierte den Sieg auch als politi¬
schen Triumph , der gegen den Willen fast der gan¬
zen Welt von einem Bolk errungen worden sei , gegen
das sich alle geschichtsfeindlichen Kräfte zu einem wilden
Wirtschaftskrieg zusammengeschloffen hätten. Der im
Mai 1935 eröffnete Kreislauf sei mit der Einnahme von
Addis Abeba zum siegreichen Abschluß gekommen , wo die
von Italien in Vittorio Veneto erlangten Rechte ge¬
schichtliche Wirklichkeit geworden seien.

Der Berichterstatter Senator M a r c o n i verband
mit dem begeisterten Dank an Marschall Badoglio und
die italienischen Truppen , deren Sieg in Ostafrika eine
unwiderrufliche geschichtliche Tat sei , den sich das italie¬
nische Volk von niemand verfälschen lassen werde , die
Versicherung , daß Italien zur Zusammenarbeit an der
Sache des Friedens und des internationalen Gleichge¬
wichts bereit sei.

Englisch -französisches Programm ?
Das Ergebnis der Aussprache Eden—Blum

( Spezialkabeldienst des „Führer ")
U. P . Paris , 16. Mai. Wie von zuverläsiiger Seite

verlautet, habe» der englische Außenminister Eden und
der mutmaßliche kommende französische Ministerpräsident
Lson Blum in ihrer Unterredung übereinstimmend
sestgestetzt , daß die Formulierung eines gemeinsame »
englisch-französische « Programms für die kommende
Sondersitzung des Völkerbundes über die italienische
Frage sehr ratsam sei.

Wie die United Preß dazu erfährt , soll Eden nach
der Unterredung mit Blum angedeutei haben , daß er
aus der Aussprache das Vertrauen mitgenommen habe ,
eine gemeinsame französisch - englische Front
in Genf könnte sich verwirklichen lassen.

Wie es heißt , soll in der Unterredung zwischen Eden
und Blum auch die Sanktionsfrage berührt
worden sein . Blum soll zu verstehen gegeben haben ,
daß an eine sofortige Aufhebung der Sühnemaßnahmen
gegen Italien nicht zu denken sei, da seine eigene
Partei energisch die Aufrechterhaltung der Sanktionen
fordere.

Unterrichtete politische Kreise verweisen darauf , daß
die Beunruhigung der kleineren Staaten über die An¬
nexion Abessiniens durch Italien auf den englischen
Außenminister einen tiefen Eindruck gemacht habe , baß
aber trotzdem außer der Türkei und Jugosla¬
wien keine dieser Mächte sich willig gezeigt hätten , sich
schärferen Maßnahmen gegen Italien anzuschließen .

Die Unterredung Edens mit F l a n d i n ist eben¬
falls , so heißt es, sehr freundschaftlich verlaufen . Flan -
d i n hat den englischen Außenminister davon unterrichtet,
daß auf Herriot « in stärkerer Druck ausgeübt werde ,
um ihn zur Annahme der Kandidatur für den Posten
des Außenministers zu bringen.

Französischer Ministerrat
Panl -Boncour Vertreter Flandins

* Paris , 16. Mai . Die französischen Minister hielten
am Samstag nachmittag unter dem Vorsitz des Staats¬
präsidenten einen Ministerrat ab . Staatsminister Paul -
Boncour berichtete über den Verlauf der Genfer
Sitzung und der dortigen Besprechungen , während
Außenminister Fl and in über die internationale Lage
und über seine Freitag - Unterredung mit dem englischen
Außenminister Eden sprach.

Flank » in begab sich am Samstag abend an die
französische Riviera , wo er sich längere Zeit zur Erho¬
lung aufhalten wird . Der Ministerrat beschloß. Paul -
Voncour mit der interimistischen Leitung der französi¬
schen Außenpolitik zu beauftragen.

35 Verhaftungen in Irland
Dublin, 16. Mai. In den letzten Tagen wurden in

Dublin insgesamt 23 junge Leute unter dem Verdacht
staatsfeindlicher Betätigung verhaftet.

In Rathfordham verhaftete die Polizei 12 Personen
wegen Beteiligung an militärischen Uebungen. Obwohl
das Gelände von Polizisten umzingelt war , konnte eine
große Zahl von Teilnehmern entkommen. Eine Anklage
wurde bisher nicht erhoben.

Zur germanischen Grundlage
„Weg vom Staub der Akten V — Oie Rede Dr . Franks

( Fortsetzung von Seite 1)
Was auf dem Gebiete der Gesetzgebung in diesen

drei Jabren im einzelnen geleistet worden ist,
führte Dr . Gttrtner weiter aus , bas sind gerade
die Teile der Gesetzgebung , die am längsten mit
nationalsozialistischem Denken vereinbart gewesen sind
und di« sofort und unmittelbar diesem neuen Denken
und neuen Fühlen angepaßt werden mußten.

Ich erinnere Sie nur an den Schutz des Volkes
vor Verrätern und Gewohnheitsverbre¬
chern , an die Umgestaltung der Zivilprozesse, an die
Neugestaltung des Erfinderrechts . Wenn wir auch noch
erwähnen dürfen, daß auf dem Gebiete der Justiz ein
Werk vollendet ist, das im Mollen des Führers mit an
erster Stelle steht, nämlich die Vereinheitlichung der Ju¬
stizverwaltung in der Hand des Reiches , so können wir
Juristen nicht ganz ohne Stolz daran denken , daß wir
die ersten sind , die diesen Gedanken einer machtvollen
Vereinheitlichung der Rechtsverwaltung verwirklicht
haben."

Im Anschluß an die Ausführungen des Reichsjustiz¬
ministers erklärte Reichsjuristeuführer Dr . Frank , die
kameradschaftliche Zusammenarbeit der Reichs -
justizverwaltung und des Bundes natio¬
nalsozialistischer deutscher Juri st e n habe
in den Jahren der Durchsetzung der nationalsozialistischen
Rechtsideale so erfreuliche Formen angenommen, daß sie
als ideale Verwirklichung der Einheit von Partei
und Staat auf dem Gebiete des Rechtes bezeichnet
werden können .

Sodann bekundete im Namen und im Aufträge des
Reichsleiters der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Le y,
Hauptamtsleiter Klaus Selzner die Verbundenheit
der Deutschen Arbeitsfront mit dem Bunde nationalso¬
zialistischer deutscher Juristen .

Anschließend ergriff Reichsminister Frank das Wort,
um zur Eröffnung des Deutschen Juristentages die Be¬
kenntnisse abzulegcn, die der Veranstaltung Sinn und
Zweck geben .

Lteberwindung der Begrifssmechanik
Dr . Frank betonte einleitend, daß die nationalsozialisti¬

schen Juristen , als die treuen Hüter der unsterblichen Idee
des Nationalsozialismus nicht als akademische Sondcr -
standesbewegung dem Volk gcgenüberständen, sondern die
Alichte. kameradschaftlich geschlossene Äampstruppe des
Führers in der Wirklichkeit des Ausbaues eines deutschen
Staates von je gewesen seien und bleiben würden.

Drei Bekenntniss « legen mir auf diesem Deut¬
schen Juristcntag ab, so sagte Dr . Frank bann weiter:
Das Bekenntnis zum Führer und zum Natio¬
nalsozialismus ist der Inhalt unseres Wirkens. Wir
schöpfen unser Recht aus der Wirklichkeit des Er¬
lebnisses unseres Volkes, wie es sich aus der deut¬
schen Seele und aus dem deutschen sittlichen Grundgesetz ,
aus der nationalsozialistischen Staats - und Gemeinschafts -
Verfassung und aus dem harten Kampsgesichtspunkt der
Durchsetzung der Freiheit unseres Volkes nach innen und
außen ergibt. Für uns gibt es keine sozialen und par¬
teilichen Spannungen im Rechtsbereich . Für uns ist
Ausgangspunkt und Ziel ausschließlich
das deutsche Bolk als 'Gemeinschaft und als geschicht¬
liche Erscheinung .

Das Bekenntnis zum Recht an sich , das wir
als zweites ablcgen wollen , umschließt unsere besondere
Mission in dieser Zeit . Aus dem Juristen haben wir den
Kämpfer ums Recht zu machen, haben wir den Vertreter
des Willens des Führers und seiner Bewegung zu erzie¬
hen , des Willens , der dahin geht , daß bas Dritte Reich
ein Reich der Gerechtigkeit und der Sicherheit, der Frei¬
heit und der Ehre seiner Volksgenossen sein will und ist .
Der starke Staat des Nationalsozialismus ist imstande ,
eine Rechtssicherheit zu verbürgen , wie sie in diesem Maße
zur Zeit in keinem demokratisch oder parlamentarisch
regierten Staate der Welt vorhanden ist.

Und ein drittes Bekenntnis legen wir aus unserer
Mitte und sür uns ab : Wir wollen , daß die Träger
dieser hohen Aufgabe des Rechtsdienstes
eine geschlossene Kampfgruppe in dem gesam¬
ten Bereich unserer öffentlichen Dienste darstellen . Nicht
mehr darf in den Reihen dieses Rechtsdienstes eine Kluft
nach akademischer oder nichtakademischer Vorbildung beste¬
hen , nicht mehr dar? in diesem Nechtsdienst ein Sonder -
intercssendienst der freien und der beamteten Berufe vor¬
stellbar sein , sondern wir alle , die wir in der stolzen ka¬
meradschaftlichen Gemeinsclmst des Rechtsdienstes des
Dritten Reiches stehen, wollen uns genau so , wie alle
anderen Träger von groben sozialen Aufgaben im Drit¬
ten Reich ohne Trennung und ohne Spaltung vereinen
zu einem geschlossenen Korps der Disziplin , der Treue
und des gegenseitigen Vertrauens .

Aus der Einheit unseres Bundes erwächst uns die
Kraft , den Staub der Akten , den Staub einer ehr -
und sinnlos gewordenen Begriffsmechanik zu über¬
winden . Aus dieser Einheit erwächst uns die siegreiche
Zuversicht , dah das Recht der Deutschen eine ewige
Sendung und eine ewige Kraft besitzt, die weit höher
ist als das jemals in Akten gebannt werden kann .

Auf Grund dieser drei Bekenntnisse können wir nun¬
mehr nach fast drei Jahren unseres Werkes in Stolz und
Freude gedenken . Die Einheit unserer Weltanschauung
und unseres Vorgehens hat alle Versuche zunichte ge¬
macht, aus den Tiefen der Reaktion oder des Liberalis¬
mus oder Marxismus oder Ultramontanismus heraus
Zersetzung in diese Kampftruppe zu tragen.

So beginnen wir heute diesen Juristentag 1986 mit
der sicheren Ueberzeugung, Mitträger dieser großen Zeit
sein zu dürfen.

Als Ziel dieses Juristentages habe ich mir gestellt,
verkünden zu dürfen» daß aus dem Bund Nationalsozia¬
listischer Deutscher Juristen im siegreichen Kampf um die
Rückgewinnung der germanischen Grundlage unseres
Rechtes der Nationalsozialistische Rcchtswahrerbuud ge¬
worden ist.

Nicht, um den Begriff des Juristen zu schmähen, legen
wir die Bezeichnung des Juristen ab : nein , nicht aus
negativen Erwägungen , sondern nur aus dem
bejahenden Bekenntnis heraus , daß unser
Dienst mehr ist als Repräsentanten einer formalen Ord¬
nung zu sein, aus dem Willen heraus , daß wir W a h -
rer des Rechtes des deutschen Volkes in
allen Aufgaben und Auswirkungen sein wollen und auch ,
dem Befehl des Führers entsprechend , in der Gesamt¬
gliederung des deutschen Volkes für alle Zeiten sein
werden, in dem Bewußtse-in also , daß aus dem starken
inneren Rechtsleben unseres Volkes auch der unbesieg¬
bare Rechtsanspruch unseres Volkes der Welt gegenüber
auf Freiheit , Ehre und Gleichberechtigung immer stärker
erwächst.

Als Juristen trete» wir an» als Nationalsozialisten
habe« wir uns durchgesetzt und als Rechtswahrer werden
wir in die Geschichte des nationalsozialistische« Reiches
hineinmarschierenl "

„Wir haben uns verstehen gelernt !"
Die Antwort der deutschen Frontsoldaten an die französischen Kameraden

* Berlin , 16. Mai . Im Hause der Deutsch-Französi¬
schen Gesellschaft gab der Reichskriegsopferführer und
Vizepräsident der Deutsch - Französischen Gesellschaft,
Oberlindober , den Vertretern der deutschen Front¬
kämpfer- Organisationen und der deutschen und französische
Presse Kenntnis von der Antwort , die die deutschen
Frontsoldaten ihren französischen Kameraden auf deren
Aufruf vom 12. Mai übermittelt haben .

In der Botschaft heißt es:

Französische Kameraden !
Die deutschen Frontkämpfer und mit ihnen das ganze

deutsche Volk begrüßen den an sie gerichteten Friedens¬
appell der französischen Frontkämpfer auf das herz¬
lichste .

Wir Frontkämpfer auf beiden Seiten haben im vier¬
jährigen harten Ringen gelernt , bas Gleichgewicht nicht
zu verlieren und in jeder Lage kühle Köpfe zu bewahren.
Diese selbstverständliche Einsatzbereitschaft der besten
Männer unserer Völker gibt uns Frontkämpfern auch
heute das Recht, unsere Stimme zu erheben für eine
endgültige Verständigung zwischen unseren
beiden Ländern und für die Neugestaltung eines aufrich¬
tigen Friedens in Europa .

Eure Botschaft , französische Kameraden, bekräftigt den
Inhalt unserer wiederholten Unterhaltungen auf franzö¬
sischem wie auf deutschem Boden, und wir deutschen
Frontkämpfer stehen nicht an, ebenso feierlich unsere
Friedensbereitschaft zn wiederholen und unsere
Kameradschaft inweiterenVegegn ungen zu ver¬
tiefe » . Wir tun dies mit umso größerer Freude , als wir
dies heute als Frontkämpfer einer Nation zum Ausdruck
bringen , die wieder in den Vollbesitz ihrer Souveränität
gelangt ist . , . . ^Wirhaben uns verstehen gelernt und haben
aus diesem Verstehen heraus die Verpflichtung, dieses sich
gegenseitig Kennenlernen und Verstehen auch unseren
Völkern und vor allem der Jugend zu vermitteln .

Wir wenden uns mit Abscheu ab von jenen
anonymen Kreisen, die aus durchsichtigen Gründen un¬
sere beiden Kulturnationen gegeneinander zu führen
trachten, um in einem erneuten Ringe« ihre schmutzigen

schäfte machen zu können . Und ivir rufen dabei auch
Frauen und Mütter der zehn Millionen Toten des

:ltkriegcs auf , in unseren Völkern immer wieder an
zehn Millionen Holzkreuze zu erinnern , unter denen

■c Männer und Söhne den letzten Schlaf schlafen, ge -
len in dem Glauben , daß dieses Ringen , in dem sie
bst ihr höchstes Opfer gebracht hatten , ihr letztes sei
d daß aus den Schrecken des Krieges der wahre Friede
,oren werden könne . . <* ,
Wir deutschen Frontkämpfer wissen ebenso nne Jyr ,
nzösische Kameraden, daß Europa zu klein geworden ist
: einen Krieg. Wir wissen, daß ein neuer Krieg enden
rde mit der Zerstörung der europäischen Kultur , in
: Zersetzung und dem langsamen Sterben der euro-
schen Kulturvölker , m i t e i n e m C h a o s.
Vie deutschen Frontkämpfer nehmen die ihnen gebotene
eundschaftshand auf in der Zuversicht und in der
berzeugung, baß ans der Kameradschaft der besten
inner beider Nationen der wahre Friede und dar ge¬
iseitige Vertrauen geboren wird zum Segen unserer
den Länder, f ü r E u r o p a u n d d r e W e l t.
Die Antwort der deutschen Frontsoldaten wurde mit
Hafter Zustimmung ausgenommen. Der Rclchskriegs-
ersührer gab noch der Hoffnung Ausdruck , daß die
anzöNsche Presse diesen Ausruf mit der gleichen
reitwilligkeit aufnehmen möge , wie es die deutsche mit

38 rote Streikhetzer in Sofia verhaftet
* Philippopel , 17. Mai . Die Zahl der streikenden Ta¬

bakarbeiter in Philippopel hat sich im Laufe des Sams¬
tagnachmittag auf ungefähr 5000 erhöht . Bei kleineren
Zwischenfällen nahm die Polizei 38 kommunistische Hetzer
fest . An mehreren Lagern und Fabriken wurden Fenster¬
scheiben und Türen cingeschlagen . Man rechnet mit dem
Znsammenbrechen des Streiks , den die Kommunisten an¬
gezettelt haben , nachdem am Samstagnachmittag die
Tabakindustrielleu eine Erhöhung der Löhne zugesta »ldeu
haben,

Der Führer und Reichskanzler hckt der Fran Maria
Katharina Stöckmann in Essen - Borbeck aus Anlatz der Voll¬
endung ihres 109 . Lebensjahres ein persönliches Glück¬
wunschschreiben und eine Ehrengabe zugehen lassen .

Präsident Roosevelt gab bekannt , datz er die Militär¬
vorlage in Höhe von 572 Millionen Dollar und die Haus¬
haltsoorlage in Höhe von 116 Millionen Dollar unterzeich¬
net habe . Die bewilligten 116 Millionen Dollar verteilen
sich auf das Staatsdepartement, das Justizamt, das Han¬
delsamt und das Arbeitsamt.

Ein Bergrutsch ereignete sich am Samstag an der Straße
Schraplau —Oberröblingen als Folge des Unwetters, das
in den letzten Tagen den Mansfelder Seekreis heimsuchte .

Der japanische Staatshaushalt für das Finanzjahr
1936/37 , der den Rekordbetrag von 2 303 390 900 Pen aus¬
weist, wurde vom Unterhaus mit 391 von 166 Stimmen
angenommen .

Auf der Strecke Serajewo—Brod in Bosnien brach eine
Eisenbahnbrücke ein, als ein Eüterzug über sie fuhr . Die
Pfeiler der Brücke waren durch Hochwasser unterspült
worden . Der Zug stürzte in den Flutz. Ein Streckenwärter
wurde getötet , während das übrige Zugpersonal unverletzt
blieb.

Zum Deutsch«« Juristcntag fand am Samstagnachmit¬
tag ein Presseempfang statt , bei dem der Hauptamtsleiter
der Pressestelle der NSDAP Dr . Drehler im Namen der
Reichsprcssestelle die in- und ausländischen Pressevertreter
willkommen hieß.

„Durchhalten ! Disziplin !"

Ein Befehl Starhembergs an den Heimatschuh

Wien , 16. Mai . S t a r h e m b e r g hat als Bundes¬
führer des österreichischen Heimatschutzes folgenden Befehl
erlassen :

„Durchhalten in eherner Disziplin , einig und tr«u blei¬
ben . Es lebe der Heimatschutz und sein Oesterreich.

"
Am Samstag nachmittag fand eine Führertagung

des österreichischen Heimatschutzes statt , bei der in Ver¬
tretung des nach Rom gereisten Bundesführers S t a r -
Hemberg der Stellvertreter des Bundesführers, Vize¬
kanzler Baaar - Barenfels, den Vorsitz führte . Alle Landes¬
führer des österreichischen Heimatschutzes waren anwesend.

Erste Sitzung des neuen polnischen Kabinetts
* Warschau , 16. Mai . Die neue polnische Regierung

wurde am Samstagvormittag auf dem Schloß vereidigt.
Darauf fand die erste Sitzung des Kabinetts unter dem
Vorsitz des neuen Ministerpräsidenten Skladkowski und
in Anwesenheit des Gcneralinspekteurs Rydz-Smigly
statt.

Unerhörte Miststände in Litauen
* Kowno , 16. Mai . Das Kownoer Bezirksgericht ver¬

urteilte heute den Zigeuner Chwalns wegen tödlicher
Körperverletzung an dem Deutschen Rimkus zu einem
Jahr Zuchthaus.

Die Aussagen der als Zengen verhörten Gefängnis -
bcamten enthüllten unglaubliche Mißstände. Sie erklärten
vor Gericht , daß es zwischen Chwalus und dem Angeklag¬
ten Rimkus , die beide eine gemeinsame Zelle teilten , im
Laufe einer Woche dreimal zu Schlägereien gekommen
sei . Da ? letzte Mal wurde Rimkus durch Fußtritte derart
schwer verletzt , daß er einige Tage darauf verstarb. Als
Angreifer bczcichncten die Beamten den Zigeuner , da
Rimkus in Handfesseln gelegen habe . Eine Trennung der
Gefangenen sei indessen wegen Raummangels ( !) nicht
möglich gewesen.

Dunkle Geschäfte beim Erzbischof
Finanzoperationen während der Wirtschaftskrise

* Paris , 16 . Mai . Der „P a r i s M i d i" beschäftigt sich
mit den Hintergründen des Rücktritts des bisherigen Erz¬
bischofs von Rouen und seiner Ersetzung durch den Erz¬
bischof von Cambrai als apostolischen Verwalter der
Diözese . Das Blatt weiß zu berichten , daß der General¬
vikar und Koadjutor des Erzbistums , Monsignore Berlin ,
zu Beginn der Wirtschaftskrise dunkle Finanzoperatio¬
nen vorgenommen habe , die sich später als sehr verhäng¬
nisvoll erwiesen hätten . Von seiten des französischen In¬
nenministeriums sei daraufhin eine Untersuchung einge¬
leitet worden.

Der Grund für die Absetzung des Erzbischofs von
Rouen liege darin , datz er es nicht verstanden habe ,
den Ausbruch eines Skandals im Zusammenhang mit die¬
sen zwciselhaften Geldgeschäften zu verhindern und daß
er die weltliche Gerichtsbarkeit zur Klärung einer Ange¬
legenheit hcrangezogcn habe , die nach Auffassung der
Kirche nur der kirchlichen Gerichtsbarkeit unterstehe.
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Ein neues GroWugschiff
Flugschiff Do 20 in Angriff genommen

Die Fragen des transozeanischen Luftverkehrs stehen
heute im Mittelpunkt des Interesses . Vor allem sind es
Deutschland , England , Frankreich und A m e-
rika , die sich darum bemühen , die für Personenverkehr
geeigneten Luftwege über den Atlantik zu ergründen und
die entsprechenden Flugzeugmuster zu schaffen. Der seit
zwei Jahren von der Deutschen Lufthansa regelmäßig
durchgeführte Post- und Fracht- Lustverkehr über den Süd¬
atlantik mit D o r n i e r - W a l f l u g b o o t e n hat als
Wegbereiter bewiesen , daß ein Luftverkehr über große

Ausmaßen in Frage kommen . Entsprechend der inzwischen
fortgeschrittenen Entwicklung des Flugzeug - und Moto¬
renbaues ist unter Auswertung der mit der Do £ gemach¬
ten Erfahrungen bei den Dornier -Werken das neue Flug¬
schiff Do 20 in Angriff genommen worden, dessen Modell
zum ersten Male jetzt auf der Internationalen
Luftfahrtaus st ellung in Stockholm der Oef -
fentlichkeit gezeigt wird.

Am meisten springt gegenüber der Do £ bei dem
neuen Flugschisf der Unterschied in der Antriebsanlage in

Meeresstreiken möglich ist . Die Neberquerung des Süd -
und Nordatlantik durch das Flugschiss Dvrnier Do £ hat
weiterhin bewiesen , daß auch der Personenverkehr durch
Flugzeuge über den Atlantik einmal Wirklichkeit wer¬
den wird.

Die Dornierschcn Erfahrungen als ältestes ausschließ¬
lich Metallflugzeug bauendes Unternehmen haben den
Flugzeugbau der ganzen Welt maßgeblich beeinflußt. Da
das Schwergewicht der Arbeiten bei Dornier seit Beginn
auf dem Gebiete des Baues von großen Flugbooten und
Flugschiffen lag, ist es verständlich , daß gerade dem
Transozeanslugverkehr hier nicht nur besondere Aufmerk¬
samkeit gewidmet wurde, sondern daß auch viele auslän¬
dische Firmen beim Bau von Flugbooten sich Dornier -
scher Patente bedienten. Erinnert sei hier nur an dir
Dornier - Flossenstummel zur Sicherung der
Stabilität von Flugbooten aus dem Wasser , die wir z . B.
bei den amerikanischen Clipper - Booten, bei den französi¬
schen Latscoröre - Flugbootcn des Südatlantikdienstes und
dem Großflugboot „Lieutenant de vaisseau Paris ? wieder-
finden.

Die 8 F l u g f ch j f f e der Do £ - K l a s s e , die in
den Jahren 1929—1931 fertiggestellt wurden , sind die größ¬ten bisher gebauten Flugzeuge der Welt. Sie entstandenaus der Erkenntnis , daß für den Passagierflugverkehr
über di« Ozeane nur seetüchtige Flugboote von großen

Ausnahme : DornlepMetallbautcn G .m .b .H ., Frleornysyasen .

die Augen. Zur Zeit des Baues der Do £ standen nur
Motore von höchstens 500—600 PL . zur Verfügung . Die
dadurch notwendige Unterteilung des Triebwerkes in
12 Motoren ergab eine gewichtlich wie aerodynamisch kei¬
neswegs ideale Lösung . Für das Luftschiff benötigt man
nur 8 Diesel - Motoren von 800—1000 P S ., die in
der Flügelnase untergebracht werden. Die in der Zwi¬
schenzeit von den Dornier - Werken durchgeführten erfolg¬
reichen Versuche mit Fernantrieb der Luftschrauben auch
bei Verwendung starker Motoren ermöglichen es ferner ,
je 2 Motoren auf eine Luftschraube arbeiten zu lassen.
Die Zahl der Luftschrauben wird somit von 12 auf 4 ver¬
ringert , die an der aerodynamischen günstigsten Stelle des
Flugzeuges höchste Wirkungsgrade ergeben . Auch sonst
zeigt das Flugschiff sorgfältigste aerodynamische Durch¬
bildung aller Einzelheiten. Das Gesamtergebnis ist ge¬
genüber Do £ bei günstigeren Gewichtsverhältnissen eine
sprunghafte Steigerung der Wirtschaftlichkeit und Leistun¬
gen . Das Flugschiff Do 20 vermag bei einer Reisege¬
schwindigkeit von 250 —300 Kmstd. einen Flugbereich von
4000—5000 Km . zurücklegen . Die Dimensionen sind gegen¬
über der To £ nur unwesentlich vergrößert worden.

Mit der Fertigstellung des neuen Flugschiffes Dornier
Do 20 wird Deutschland einen neuen Abschnitt im plan¬
mäßigen Ozeanflugverkehr einleiten.

Der Vufsard / Bon
Johannes Vogel

Ein heller langgezogener Schrei gellte durch die Land¬
schaft , so daß die Bauern aufschauten und , die Hand einen
Augenblick über den geblendeten Augen haltend, hinauf
spähten zum blauen Frühjahrshimmel , in den ein mächtiger
Vogel hineinzusteigen schien . Die weitgespreiztenSchwin¬
gen verrieten den Räuber , der edle schmale Leib das fürst¬
liche Blut : ein Bussard nur .

Der Bussard zog seine Kreise weit : ruhig segelnd , denn
es wehte ein leichter Wind, brauchte er nur die Flügel zu
breiten , um geschickt steuernd Kurve um Kurve zu fliegen,
gelegentlich mit raschem Schlag einen neuen Kreisbogen
beginnend.

Niemand vermochte zu erkennen, was er suchte , auf
Beute schien er nicht aus zu fein ; die Bauern ließen die
Hände sinken und schritten schweren Schrittes über ihre
Aecker , wenig kümmerte sie das Gebaren des Edelings
der Lüfte .

Der schien von sonderbarer Unruhe ergriffen : war die
Sonne zu heiß , ihr Strahl sengend , der Wind zu kühlend ,
die Düfte zu frühlingsschwer? Ter Bussard taumelte fast
in der Luft, kein Tier des Bodens hatte ihn zu fürchten .
Tie Wärme verwirrte , wer war sie nach langem Winter
noch gewöhnt? Niemand.

So geschah es denn, daß der mächtige Vogel, irre ge¬
worden an seiner Bestimmung, aber königlich noch in sei¬
nem verfehlten Tun , wie ein Blitz hinabstieß auf die eilig
daherstuckernde Elektromobile eines kleinen Zuges , der
hurtig über die Schienen rollte. Das Schutzfenster des
Führerstandes hatte im Sonnenlicht geglänzt und gegleißt,
plötzlich verdunkelte es sich, die Scheibe splitterte , durch
die Oeffnung schoß der Räuber , flatternd mühte sich der
halbbetäubte Bussard zu entkommen . Indessen hatte sich
der Lokomotivführer von seinem ersten Entsetzen erholt,
wußte den Angreifer zu packen , den Schnabel , die scharfen
Fänge zu vermeiden und den Wehrlosen zu fesseln.

Auf der nächsten Station meldete der Beamte, Ent¬
schuldigung heischend wegen der zertrümmerten Scheibe ,
dem Vorsteher das ungewöhnliche Vorkommnis . Jetzt
ward auch das übrige Personal , wurde das Publikum
aufmerksam : neugierig drängte sich alles nach vorn zum
Führerstand und bewunderte staunend den gefesselten
Edlen.

Doch der Vorsteher, ein Tierfreund vielleicht oder ein
Soldat , der selber einstmals gespürt hatte, was es heißt
gefangen zu sein , der Vorsteher also als die anorts höchste
Befehlsperson, ließ ab vom Dienstweg, entschloß sich viel¬
wehr zu eigenmächtigem Handeln. Nachdem ein Proto¬
koll ausgenommen und unterzeichnet worden war , ergriff

er ein Messer , zerschnitt die Bande des inzwischen wieder
kräftiger gewordenen Vogels , und aufflattcrnd erst, dann
jäh öavonstiebend wirbelte der Edcling in die Weite , stieg
strahlend hoch, kreiste einen schönen Bogen und schoß da¬
von . Sein heller langgezogener Triumphschrei stand noch
über der Landschaft, als sein adeliger schmaler Leib schon
den Blicken der Nachstarrenden entschwunden war.

Gulliver und der Niese
Eine heitere Begebenheit — Von Oskar Georg

Jonathan Swift , der in seinen Büchern von Gulli¬
vers Reisen das märchenhafte Land der Riesen und das
der Zwerge schilderte , war selbst ein großer Freund des
Reifens . Im Frühjahr 1711 machte er ganz allein eine
Fußwanderung durch Sttdeugland .

Eines Abends kam er in ein kleines Städtchen. Es
regnete unaufhörlich, und der Dichter ging in eine Her¬
berge , um dort zu übernachten. Aber der Wirt schüttelte
bedauernd den Kopf „Es tut mir leid !" sagte er , „heute
war Markttag , die Viehhändler und Bauern ans der
Umgegend sind bei mir eingekehrt , es ist kein einziges
Zimmer mehr frei."

„Aber Herr Wirt !" sprach Swift , „Ihr werdet doch
noch ein einziges Bett für einen durchgeregneten Rei¬
senden frei haben ?"

Der Wirt lachte. „Was denkt Ihr , Herr ? Ich habe
meine Betten sogar doppelt vermietet. In jedem schlafen
schon zwei Gäste . Nur eins ist noch da , in dem nur einer
schläft. Aber ich würde Euch nicht dazu raten , sein Lager
zu teilen. Es ist nämlich der Schlächter Eonnald, ein
Grobian und Raufbold, der überall Händel sucht und
schon manchen Mann zum Krüppel geschlagen hat."

„Ei was !" rief Swift , „her mit dem Bett ! Ich will
mit dem Kerl schon fertig werden !"

Der Wirt betrachtete zweiflerisch den nicht sehr kräf¬
tig aussehenden Reisenden. Dann führte er ihn in das
Zimmer .

Swift zog sich den Oberrock ab und kroch in das Bett .
Aber er kam nur halb hinein , denn drinnen lag ein mäch¬
tiger Kerl, der drohend knurrte und sich nicht einen Zoll
von der Stelle rührte .

„Schlaft Ihr noch nicht, lieber Herr ?" fragte Swift

freundlich . „So gestattet , daß ich Euch einen guten Abend
wünsche!"

Der Schlächter knurrte wieder, und es klang wie das
Gebrumm eines gereizten Bären .

Swift setzte sein Gespräch munter fort. „Habt Ihr
gute Geschäfte gemacht heute ? Ihr scheint ein reicher
Mann zu sein , nach Eurer Wohlbelcibtheit zu urteilen !"

Der Schlafgenosse zog eine Faust unter der Bett¬
decke vor.

„ Ach ja !" seufzte Swift traurig . „Wenn ich doch auch
von guten Geschäften reden könnte ! Aber mein Handwerk
hat keinen goldenen Boden wie Eures . In einem Viertel¬
jahr Hab ' ich erst sechs aufgehängt! Wie soll man davon
leben !"

Der Mann im Bett hob den Kopf. „Was habt Ihr ge¬
macht? " fragte er mißtrauisch .

„Erst sechs aufgehängt Herr !" sprach Swift . „Bedenkt:
Nur sechs . . . !"

Der Riese wandte sich um : „Was denn für sechs ?"
„Nun , arme Sünder natürlich !" sagte Swift , „zwei

Diebe, einen Mörder und drei Raufbolde - . ."
Da fuhr der grobe Eonnald hoch. „Zum Teufel !"

schrie er, „wer seid Ihr denn eigentlich ?"
„Kennt Ihr mich nicht? " fragte Swift verwundert .

„Ich bin der Henker von London und gerade auf der
Reise nach Bcdford, wo ich acht Straßcnräuber aufhängcn
soll . . ."

Da stieß der Riese im Bett einen entsetzten Schrei
aus , sprang mit einem mächtigen Satz aus dem Bett und
fuhr aus dem Zimmer , als sei der Leibhaftige hinter ihm .

Jonathan Swift lachte zufrieden, kroch tief in das
warme Bett hinein und schlief zufrieden bis zum nächsten
Morgen.

Die Maus im fenfter Von
Hans Bauer

, In spätabendlicher Stunde , die Läden haben bereits
geschlossen , bemerke ich vor einem Feinkost -Geschäft, dessen
großes, mit herrlichen Eßwarcn ausgestattetes Schaufen¬
ster ans Rcklamcgründen noch immer in eine Lichtfülle
getaucht ist, einen Menschenauflauf. Welchen .glänzenden
Einsall hat der Dekorateur gehabt , daß kein einziger cs
sich versagt , seinen Gang zu unterbrechen, um zunächst mit
aufmerksamer, aber bald mit heiterer und wohlgefälliger
Miene die Auslagen zu bestaunen ?

Jedoch , es stellt sich 6qlö heraus , daß nicht die Schin¬
ken , Würste , Fruchtkörbc , Käsesortcn , wie appetiterregend
sie auch dalicgen , die Zuschauer aulockcn, sondern etwas
durchaus anderes, das keineswegs von dem Besitzer des
Ladens verursacht worden ist .

Inmitten all der hcrzerfreuenden Sachen sitzt , grau
und in sich zusammcngeduckt , aber osfcnstchtlich recht selbst¬
sicher und nicht an eine gegenwärtige Gefahr glaubend,
eine Maus und knabbert an der Speckumwicklung eines
Rollschinkens herum. Die Menge verfolgt, gleich als ob
sie im Parkett eines Theaters säße, das Schauspiel mit an¬
gespannter Aufmerksamkeit . Es ist ja eigentlich nicht viel ,was geschieht, aber wie anspruchsvoll und zurückhaltend
Publikum gemeinhin auch zu sein pflegt , wenn Menschen
um seine Beachtung werben : diese Maus , die nichts als
ihre Natur vorführt , hat überwältigend dankbare Zu¬
schauer. Jede ihrer Bewegungen wird als ausgezeichnete
Unterhaltung bewertet, und wen, , sie hin und wieder ein¬
mal hastig ein paar Schrittchen zurücktippelt und kurz
darauf eilig neuen Anlaus zu neuem Specksraß nimmt,
dröhnt Helles, befreites Lachen auf der Straße .
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Schäfer auf der Rauhen Alb ( „Mhrcr ' -Archivl

Immer größer wird die Menschenansammlung. Plötz¬
lich verlöscht, ossenbar automatisch , die Schaufensterbe -
lcuchtnng . Die Würste , Fruchtkörbe , Käsesorten , Schin¬
ken einschließlich der Maus , versinken in Dnnkcl.

Der eben noch so belustigten Btenge bemächtigt sich
eine gewisse ' Verstimmung. Langsam zerstreut sie sich und
es liegt das Wort „schade" über ihr . Ein Mann , mit
Taschenlampe , der einen vergeblichen Versuch gemacht hat ,mit ihrem Lichtkegel die Maus aufzustöbern, ist geradezu
verärgert . „Von Reklame keine Ahnung! " sagte er böse ,
„wie kann man bloß in dieser belebten Straße so zeitig
die Beleuchtung abstellen !"

Eine lchtwilliye
Bestimmung Scheffels

Neun Jahre vor seinem Tode , im Jahre 1877, hat
Scheffel seinem Verleger A . Bonz & Eo . in Stuttgart
(vertreten durch den Teilhaber G . A . Mehl in Stuttgart ) ,
seinen „ letzten Willen" bezüglich seiner Einkünfte aus
Schriftsteller- Honoraren erklärt . In dieser Erklärung ist
zunächst bestimmt , daß im Falle des Todes des Dichters
seine Freunde und Vertrauensmänner , die Herren Mini¬
sterialrat Dr . B i n g n er , Karlsruhe , Stefanienstraße 20,
und Hauptmann Klose , .Kriegsstraße 5 , für die Rechte
des minderjährige » Sohnes Victor eintretcn werden.
Das Testament fährt dann, wortgetreu , fort : „Sollte
Victor ohne Leibcserben mit Tod abgehen , so bestimmt
Herr Dr . von Scheffel als seinen Rechtsnachfolger für die
noch laufende Frist von dreißig Jahren : Die Grvßherzog-
liche Kunstschule zu Karlsruhe , und ersucht deren Direk¬
tion und deren Protektor , den Großherzog Friedrich, die
Revenuen als : „Schcfsel - Stipendinm " für talentvolle
Kunstschüler aus dem badischen Land zu verwenden." Es
ist dies nicht der einzige Fall , der die hilfreiche Gesinnung
des Dichters gegenüber zeitgenössischen Künstlern seines
Volkes dartut . Bekanntlich hat Scheffel sich auch für An¬
selm Feuerbach beim Großherzog Earl Alexander von
Tachsen - Weimar - Eiseuach eingesetzt, zu einer Zeit , da die¬
ser Maler noch unerkannt und unbekannt mit bitterster
wirtschaftlicher Not zu ringen hatte . . . Auch heute noch
gilt jene Mahnung , die wir Scheffels Brief an Earl Ale¬
xander vom 5 . Dezember 1859 entnehmen:

„ . . . Die Schillerfcste (des Jahres 1859) haben in der
ganzen Nation an den Geschicken ihres Poeten gezeigt ,
daß auch die Geister ersten Ranges im Lauf ihrer Entwick¬
lung in Bahnen gerathen können , wo es an einem Faden
hängt, ob sie in Zwang und Verkümmerung elend ein¬
sumpfen oder aber — in neuer und reiner Atmosphäre
die Flügel des Genius regen und entfalten sollen.

Und der Dank der Späterlebenden heftet sich dann an
die, die in solch kritischer Zeit mit starker Freundeshand
den unstet Treibenden aufrecht hielten und hoben .

In Deutschland macht das viele und gelehrte Rcflek -
tiren die frische und liebevolle Anerkennung des Genius
sofort und unmittelbar bei seinem Auftreten , ohne daß er
erst berühmt und gestorben wäre , schier zur Unmöglich¬
keit . Und darum geht mancher treffliche Keim ,

v » » Lin
günstiges Gestirn nicht zu rechter Zeit seinen Earl August
finden läßt, schweigend und niedergeschmicgen zu Grund,
ohne das zu leisten , ivas er „groß auf großem Bezirk"
hätte leisten können , wenn er Raum gefunden "

Eine der ganz großen Ausgaben ist hier gezeigt , die
unserer Zeit gestellt sind . Tie Forderung ist ernst und
schwer : es hängt jedoch von ihrer Erfüllung nicht nur das
Schicksal einzelner Künstler und Dichter ab , sondern es ist
entscheidend für das Schicksal des ganzen Volkes, ob es in
rechter Weise teilnimmt am geistigen Geschehen, das sichin seiner Mitte vollzieht und in der Kunst seinen Aus¬
druck findet : darum muß die Frage gelöst werden.
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Wie Joseph Keilberth dirigiert
Von Helmut Grohe . München

_ Wir veröffentlichen anschließend einen Auf -
sä

'
H über den jungen Generalmusikdirektor unse¬

res Badischen Staalstheaters . der im Aprilheft
der Zeitschrift „Die Musik " lVerlag Hesse und
Beckers in einer Aufsatzreihe über große Dirigen¬
ten zur Verösscntlichung kam. In diesem Zu¬
sammenhang möchten mir darauf Hinweisen, daß
„Der Führer " es war , der auch in den Kampf¬
jahren die Bedeutung des jungen Kapellmeisters
als einer der ersten erkannt hat .

Es ist ein charakteristisches Merkmal auch im Bereich
der künstlerischen Musikausübung , daß die großen Ta¬
lente sich fast unbemerkt „ in der Stille " bilden , um dann
plötzlich gleich einem Kometen leuchtend am Kunsthimmel
aufzutauchen .

Was macht nun eigentlich einen großen Dirigen -
t e n aus ? Im Grunde genau das gleiche, was jeden gro¬
ßen reproduzierenden Künstler ausmachk : die Fähig¬
keit , alles das ans Licht ober vielmehr an
Ohr und Seele zu bringen , was in dem dar -
z u st e l l e n d c n K u n st iv e r k enthalten ist . Das
ist die große Vermittlermission , die dem nach sch affeu -
d e n Künstler auferlcgt wird und die nur von weni¬
gen ganz erfüllt werden kann . Es soll hier von einem
Dirigenten die Rede sein , der diese Mission schon heute
zu erfüllen imstande ist, wenn nicht alle Zeichen trügen .
Es handelt sich um den 28jährigen ersten Kapellmeister
am Staatstheater in Karlsruhe , Joseph
K e i l b e r t h . Die „Stille " der E n t w i ck l u ng ist
bei ihm auch räumlich zu verstehen . Sein Lebenslauf er¬
gibt die seltene Tatsache , daß ein Künstler — wenigstens
im äußerlichen Sinne — keine Wanderjahrc durch¬
zumachen hat . Er wurde in Karlsruhe als Sohn M ü n-
chencr Eltern geboren , wuchs dort heran , kam mit
17 Jahren ans dortige Theater und avancierte über den
Korrepetitor , den Weihuächtsmärchendirigentcn , über den
Zweiten und Ersten im Jahre 1934 zum Staatskapell -
meister und 1938 zum Generalmusikdirektor , immer an
derselben Bühne ! Hier scheint also die Theorie vom
„Propheten im Paterlande " ad absurdum gefiihrt wor¬
den zu sein . Ja und nein ! Man hat es ihm in der Hei¬
mat nicht leicht gemacht : Mau nahm ihn kritisch scharf
unter die Lupe , aber er bestand alle gestrengen Prü -
fungen und als im vergangenen Jahr durch die längere
Erkrankung seines Vorgängers das Opern - und Stn -
foniekonzcrtschiff in Slot kam , ergriff der junge Künstler
mutig und selbstlos den Taktstock, vbt Abend für Abend ,
und übernahm häufig ohne Probe die Vorstellung .
Es ist dem Dritten Reich zu banken , daß es
dieses große Talent erkannt hat und nicht
abwartete , bis der feurige junge Kapell¬
meister graue Haare und einen langen
Bollbart hat , um ihn zu ehren , sondern ihm
den „S t a a t s k ap e l l m e i st c r " nach seinem er¬
sten Konzert in ausdrücklicher Anerken¬
nung sei n e r Le i st u n g v e r l i e h . lieber Karlsruhe
hinaus war der Name bis dahin noch nicht gedrungen .
Die NS -Kulturgcmeiude in Ni ü n ch e n griff frisch zu
und betraute den jungen Kapellmeister mit der Leitung
eine« lhtct Siusvniekonzerte ' am ' 8 .

"Januar 193« .- Der
Reichssender München folgte 8 Tage später . -

" Es sM 'versucht toerden " sie E t g e nar t ö r e fr r B e-
g a b u n g zu umschreiben . Entsprechend der oberpfälzi¬
schen Abstammung der Voreltern enthält sein Blut sicher¬
lich einen guten Schuß böhmischen Musikantentums . Ter
Großvater war O b e r m u s i k m e i st e r beim Mi¬
litär in München . Von ihm soll er die rhythmische Prä¬
zision geerbt haben . Tein Vater war Cellist , die
letzten drei Dezennien am Karlsruher Staatstheater , wo
er noch die Freude erleben durfte , unter der Leitung
seines Sohnes zu spielen . Das Handwerkliche des
Mu s i z i er e n s trägt K e i l b e r t h als Erbgut
in sich . Von der Mutterscite her leitet sich ein leiser ,
gelehrtenhafter Zug zur Nachdenklichkeit, zu ernster

Gründlichkeit und Freude am Problematischen . Die
größte Gefahr für einen handwerklich begabten Musiker
ist die , daß er im Stadium der Beherrschung der Materie
steckenbleibt. Er freut sich , daß ihm gelingt , was er will .
Er bescheiöet sich damit , daß alles „klappt " . Er vermehrt
damit die Armee der zahlreichen „Taktschläger ". Auf die¬
ser Stufe pflegen aber erst die „Probleme " aufzutretcn .
Wohl dem , der sie erkennt und löst : die klangliche Schat¬
tierung , die rhythmische Prägnanz und das genaue Wis¬
sen , wie weit man in der Detailgestaltnng gehen darf ,
ohne die große Linie zu verlieren . Alle diese Gefahren ,
das zeigt das Keilberthsche Musizieren , hat dieser junge
Künstler in sich überwunden . Dazu half ihm sein nie
erlahmender Drang , sein Wissen zn erweitern , seinen
Bildungshunger zu stillen nnd damit seine Persönlichkeit
zu formen . Dazu kommt ein sicherer Blick für das für
ihn Verwertbare bei seinen Vorbildern . Er ist enthusia¬
stisch begeistert für seinen ersten Lehrmeister , den
frühverstorbencn Ferdinand Wagner , er war
jahrelang im Banne Hans Knappertsbuschs , ein aus¬
wühlendes Ereignis war für ihn ein Konzert unter Furt -
wängler . Er weiß mit wachem Auge Brauchbares und
für ihn Gcsährlichcs zu unterscheiden . Das eine abzu¬
stoßen , das andere sich einzuverleiben . Das Erlebnis
„Wien " erweckt in ihm blitzartig den Sinn für das Mc -

Die Rcichsfachschaft Artistik in der Reichstheaterkam -
mer hatte ihre Mitglieder aus Südwestdeutschland : Ba¬
den, Pfalz und Saar nach Frankfurt gerufen , um dort auf
der ersten großen öffentlichen Kundgebung der Artisten
in der Barbcrina Aufklärung über die grundlegenden
Fragen dieses Berufsstandcs zu geben und gleichzeitig
die einmütige Geschlossenheit der früher zersplitterten
Künstler der Kleinkunstbühne zum Ausdruck zu bringen .

Zu Beginn der Kundgebung ergriff Reichskulturwal -
ter Staatskommissar Pg . Hinkel das Wort . Seine
Rede , in der er offen den Fragen zu Leibe ging , die vor¬
dringlich die Artistik , darüber hinaus unser gesamtes
Kulturleben betreffen , ging von der Grnnöforderung
und vordringlichsten Aufgabe über alle kleineren Pro¬
bleme aus : aus allen Menschen , allen Ständen künst¬
lerisch Schaffender eine geschlossene Front zu bilden , die
sich aufbauen müsse auf einer ehrlichen Kameradschaft und
nicht auf scheinheiliger Kollegialität . Pg . Hinkel gab dann
einen Ueberblick über die vom Nationalsozialismus bis¬
cher .geleisteten Arbeiten für die Artistik , die nicht mit der
Machtübernahme sondern schon laug ?. Jahre vorher be-
ganneu . Im Zusammenhang damit erinnerte der Redner
an die überlebte schlechte Meinung von dem „Komödian¬
ten " und sagte dann : „Wir haben diesen Mißstand
zwischen Volk und Künstler beseitigt und wir haben das
zwischen den Künstlern selbst ausgemerzt , baß einer auf
den andern herunterzublicken versucht . Wir haben uns
das vorgenommcn : den deutschen Artisten als
vollwertigen und gleichberechtigten Kame¬
raden in unsere Front einzu reihen , aber
auch den bewußten Schädling auszumerzen !"

Reichskulturwalter Hinkel schilderte darauf den Auf¬
bau der Fachschast, der sich unter manchen Schwierigkei¬
ten vollziehen mußte , bis sie zu dem wurde , was ihr

lodische . Er findet in bewundernswerter Klarheit immer
den Ausgleich zwischen dem vorwärtsstürmenden Musi -
kantcntemperament eines Allegro und der tiesempfunbe -
nen Gesühlsseligkcit eines langsamen Satzes . Er be-
zeichnete mir einmal die häusliche Arbeit an einer Parti¬
tur als ein Durchforschen in ihre verborgensten Winkel .
Er ruht nicht, bis ihm alles erschlossen ist , was darin
steht. Die merkwürdige Mischung von tiefstem Ernst und
geradezu kindlicher Heiterkeit , die wir bei fast allen genia¬
lischen Menschen finden , zeichnet auch ihn aus . Im persön¬
lichen Umgang fast scheu, scheint er vor dem Orchester als ein
unnachgiebiger Diktator . Er weiß was er will und er
erreicht was er will . Und trotzdem sagte mir ein Or¬
chestermitglied über das Musizieren unter seiner Leitung :
„Der läßt uns alle so spielen , wie es uns ums Herz ist,
da ist es ein Vergnügen zu musizieren ." Nach einem
Konzert , das die Siebente von Beethoven enthält , sagt
er erschöpft: „Gottlob gibt es nicht jeden Tag einen Beet¬
hoven zu dirigieren . Diese Musik ist für mich Bekennt¬
nis , das kostet die letzten Kräfte ." Von der Kenntnis
Schopenhauers ausgehend zog es ihn schon in den srü -
hesten Jünglingstagen zum Werk Hans Pfitzners ,
das ihm ebenso eine Bekenntnisangelegenheit bedeutet ,
wie das Aufgehen in Bach, Mozart , Beethoven , Wagner
und Schumann . So ist er als ein echter Deutscher am in¬
nigsten der deutschen Musik verbunden , und in diesem
Zusammenhang ist es nicht verwunderlich , daß er schon
längere Zeit vor dem Umsturz dem „K a m p f b u n d für
deutsche Kultur " angehörte . Deutsch ist auch der
entscheidende Zu,g seines Musizierens : nichts als Unwe¬
sentliches außer acht zu lassen. Es gibt bei ihm keinen
LeerlaufI Man wird noch von Joseph Keilberth hören !

Sinn überhaupt ist : Eine Organisation als Mittel zum
hohen Zweck und nicht eine Versorgungsanstalt .

Der Redner kam sodann auf die Frage der Be¬
schäftigung ausländischer B e r u fs k a m e r a -
den zu sprechen. Er sagte : „Sie sollen uns und das
neue Deutschland aus eigener Anschauung kennen lernen .
Und wir werden sie, sofern sie etwas leisten , gern aner¬
kennen . Mögen die um Deutschland Kontingente für
deutsche Artisten haben , wir wollen kein Kontingent für
Ausländer — gerade als Nationalsozialisten , die keine
Kirchturmspolitik treiben ! Dabei aber muß sich jeder
deutsche Betriebsführer fragen : Ist dieser Mann nicht
etwa durch deutsche Verufskamcraden zu ersetzen?

Vier Forderungen richtete schließlich Pg .
Hinkel an seine Kameraden : „Laßen Sie auf allen deut¬
schen Bühnen jeden patriotischen Kitsch beiseite ,
schlagen Sie keine falschen vaterländischen oder gar
chauvinistischen Töne an !

Lassen Sie ferner beiseite jede Zote ! Wir wollen
den gesunden Witz, den guten Humor , den wir selbst be¬
sitzen , aber gesund muß er sein ! — Halten Sie drittens
in Ihrem eigenen Interesse zum Wohl Ihres Berufs¬
standes untereinander ehrliche freie Kamerad¬
schaft ! Und halten Sie schließlich Disziplin in
der Unterstützung meiner Aufgabe als Son¬
derbeauftragter der Entjudung der deutschen Kultur ."

Mit der herzlichen Bersichcrung des Verständnisses
und des tatkräftigen Einstchens für seine Kameraden
von der Fachschaft Artistik schloß Reichskulturwalter
Hinkel seine mit ehrlichem Beifall aufgenommenen Aus¬
führungen . Nach einem Schlußwort von Pg . Gleix -
n e r , dem Leiter der Reichsfachschaft Artistik , klang die
eindrucksvolle Kundgebung mit dem Sieg Heil auf den
Führer und den Liedern der Nation aus .

Künstler des Heidelberger Schubertfestes
Für das in den Psingstseiertagen in Heidelberg statt¬

findende Franz - Schubert -Musikfcst wurden die bekannte
Konzcrtsängerin Ria Ginster sowie das Elly -Ney -
T r i o und das Max - Strub -Quartett verpflichtet . Ria
Ginster gibt am 1 . Juni einen eigenen Liederabend , des¬
sen Begleitung Elly Ney übernommen hat : die Liedersän¬
gerin wirkt außerdem als Solistin in dem Serenaden¬
konzert am 80. Mai und in der Messe in Es -Dur am
Pfingstsonntag mit . Die übrigen Solopartien der Messe
werden von Gertrud F r e i m u t h , Heinz Marten ,
Heinrich Kroegler und Rudolf Haym gesungen . Die
Leitung der Messe hat Universitäts -Musikdirektor Pros .
Dr . Poppen . Das Elly -Ney - Trio spielt am 1 . Festtag
morgens , das Max -Strub -Ouartctt am Pfingstmontag
vormittags im Königssaal des Schlosses . Als Solistin
des Symphoniekonzerts wurde Sibylla Platte ver¬
pflichtet . Im Serenadenkcmzert spielen Adolf Berg die
Tolovioline und Otto L e m s e r die Soloklarinette . Die
Chöre werden vom Bachoerein Heidelberg , dem Heidel¬
berger Liederkranz , der Liedertafel und dem Gesangverein
Constantia gestellt. Zur Aufführung gelangen die Sym¬
phonien in E -Dur und C -Dur , die Kleine Trauermusik ,
das Rosamunde -Borspiel , ein Rondo für Violine , Der
Hirt auf dem Felsen , die Wanderer - Fantasie für Klavier ,
Der Tod und bas Mädchen , das Forellen -Ouintett . der
Gesang der Geister über den Wassern , bas Trio op. 99
und op. 100, das Ständchen für Altsolo und Männerchor ,
die Ouvertüre C-Dur im ital . Stil sowie die Moments
musicaux .

Als Gesamtleiter des Schubertsestes zeichnet General¬
musikdirektor Kurt Overhosf -Heidelberg .

Die Schubert - Festtage wurden von der Stadtverwal¬
tung ausdrücklich sür Pfingsten angesetzt, um auch zahl -
reichen auswärtigen Besuchern Gelegenheit zur Teil¬
nahme zu geben.

Aus Kunst und Leben
Erster „Dcutichcs TSnzerfcft " in Berlin . Das erste Reichs trefsen

des kürzlich gegründeten Rcichsbundcs sür GemclnschastStanz findet
in Form eines „Deutschen Tünzerfeftes - Mitte Juni auf dem Reichs -
sportfeld in Berlin statt . Fast sämtliche deutschen Tanzchöre , Tan »,
gruppen und Bewcgungschörc mit ihren Laiemmtgliedern werden
tcilnedmen , um Anregungen anszutauschen , über den Einsatz der
Tanzgruppen sür die Freizeitgestaltung zu beratschlagen und das
sür die Olympischen Spiele vorgesehene chorische Tan,spiel einzu -
üven .

Hrrmann Burte spricht in Donaueschingen . Im Rahmen der
ösfcntlichcn Vortragsreihe der Verivaltungsarademie Zw -eigstelle
Tonaucschingcn wird der obcrbadisch « Schrisistcller Hermann Burte
am Dienstag , den 19. Mai . in Tonaueschingcn einen Vortrag über
„alemannische Dichtung seit Hebel bis heute " halten .

Schwarzwaldsjtngersest 193« in Donaueschingen . Am Sonntag ,
den 1-1. Juni 193« , ist die Konradin -Kreutzer . und Wenzel -Kalli »
woda - Stadt Donaueschingen der Tresipunkt aller sangcSsrohen Be¬
wohner des ganzen Schwarzwald -SängerkreiseS . Mehr als 2000
Sangesrnndige werden dazu erwartet . An einem Wertungsslngcn ,
das im Rahmen deS Sängertages durchgesüdrt wird , nehmen 15
Vereine mit Evören von zum Teil mehr als 150 Sängern teil .
Nach einem groben Festzug durch die Stadt findet am Nachmittag
des Schwarzwald - SängertageS eine nationale Kundgebung statt , in
deren Mittelpunkt eine Ansprache des Bundesführerr und der Vor¬
trag zahlreicher Mastenchöre stehen .

Stiftung zur Pflege von Dtradivartus -Geigen . Die Amerikanerin
G . E . Wtlhall dal der Kongretz -Bibltotvek in tgashtngton die
Summe von lOfMWO ToKarS zur Verfügung gestellt , - alz Stiftuu «
zur Pflege und Versicherung der vier StradlvariuS - Geigcn , die Ne
diesem Institut vermacht Hai . Diese vier Instrumente sollen nicht
muscumShast aufbewahrt , sondern an hervorragende Künstler ver¬
liehen werden .

St alle 5attUc !
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Hasko hatte Geld genug , um als Geusenoffizier zu

leben . Aber die Erinnerung an die erste Nacht auf dem
Festlcknde hieß ihn vorsichtig sein . In der kleinen Hafen¬
schenke „Pelicaen " räumte ihm der Wirt eine Kammer als
Quartier ein . Durch die Ritzen der Diele drang den gan¬
zen Tag das Stimmengewirr und der Tunst der Schcnk-
stube . Der Strohsack roch nach Moder und alles Holz nach
ltngezicfer . Lärm war anci> ständig draußen auf der
Straße . Ans dem kleinen Fenster sah Hasko durch einen
Gassenspalt zwischen den Häusern bis zum Hafen hinun¬
ter . Aber als er die Schultern durch den Fensterrahmen
zwängte , sah er hoch über die Häuser den gewaltigen
Backsteinturm von Groote Kerke in den diesigen Himmel
rügen .

Das Quartier erschien Hasko recht geeignet für einen
Kundschafter . Groß und übermächtig umschloß die Stadt ,
die noch nichts vom Krieg ivissen wollte , den verwegenen
Schisfsleutnant ? Tie ganze stille Zeit der Stacht hindurch
glomm turmhoch über der Stadt das Licht des Feuerwäch -
tsrs auf Groote Kerke . „Allerlei Ausguck habt ihr wohl
da oben in eurem klotzigen Mars zu sitzen"

, dachte Hasko .
„Ob der Torskopp da oben aber ivohl merkt , ivie der
große Orlog auch bei euch schon des Nachts im Gauge ist ?"

Hasko war länger und magerer geworden in der letz¬
ten Zeit . Seine Haut war hell geblieben , sein Gesicht
kantig und schmal . Seine Hände iahen ans , wie wenn sie
auch von selber zusaisen könnten . In der Zeit , als wenige
von der Flotte sein Gesicht kannten , wurde gesagt, daß
Hasko unter der Maske des Vlicgespenstes eine höhere
Stirn und einen schärferen Nasenrücken bekommen habe.
Ter Mund und die Augen aber blieben immer sehr reg¬
sam . Das hatte ihm schon in seiner Jugendzeit die stren¬
gen Leute leicht zu Feinden gemacht.

Boggenketler Verlag Potsdam
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Der Winter drohte im Jahre 1569 frühzeitig herein -

»ubrechen , aber dann kam es doch noch wochenlang nur
zu düsterem Regenwetter . Der Winter war sür die See¬
fahrt eine Macht , die alle Tätigkeit hemmte . Niemand auf
der Geusenflotte schien es daher für bedenklich zu halten ,
daß sie immer noch in der Emsmündung zwischen den
Mühlsteinen politischer Gefahren steckte.

Der ganze November verging unter tatenlosem He¬
rumlungern . Admiral Dolhain blieb verschwunden . Auf
den Schissen und in Ostfriesland gingen wilde Gerüchte
von geheimen Berhandlungen um . Es hieß , die Flotte
solle sich sür den Winter wieder nach England zurückzie¬
hen . Andere wollten wissen, daß die im Blie gekaperten
Schiffe in Bremen mit Kricgsvolk des Oraniers besetzt
werden sollten . Die alten Teeschäumer aber hielten etwas
viel Einfacheres für das Wahrscheinliche , nämlich daß der
mehrfach gesalzene Dolhain insgeheim die Beute von den
Amsterdamer Kaufleuten in seine eigene Tasche hinein
ranzionieren lasse .

Ein anhaltender und dichter Regen zu ungewöhnlicher
Zeit kann die Unruhe immer tiefer herunterdrücken , die
sonst fern über allem menschlichen Trachten und Treiben ,
von ihm verworren erregt , hoch im freien Raume wühlt
und dahinzieht . Ein Argwohn aller gegen alle ergreift
dann ganze Landstriche , in denen jeder nur vermutet , daß
der andere etwas unternehmen könnte . Welche Macht aber
eigentlich den Regen heruntcrsendct , bleibt verborgen .

Die Geusen , die Leute in Emden und die Spanier be¬
lauerten sich in diesem düsteren Borw . nter gegenseitig ,
weil jeder seine Pläne nach denen der Gegenspieler ein¬
richten wollte . Unbeirrt handelte nur die einzige , tief
verborgene Macht , deren Sendbote der mörderische „Loop-
ovcr - de - Lost" in Emden war . Mit schrecklicher Gleichför¬
migkeit sielen die Opfer des Unholds in diesem Novem¬

ber , während Hasko sein dreistes Kundschaften durchzu¬
führen suchte .

Hasko erlebte in diesen Wochen vieles . Und doch war
eigentlich nichts ' dabei , was ihn bei seinen großen Absichten
hätte ermutigen können . Wer auf der See groß gewor¬
den ist, weiß , daß alles abgewartet werden muß . Dann
aber kam eine harte Probe für den Jüngling , als er
sich zum ersten Male auch gegen die Aengstigung durch
übernatürliche Dinge bewähren mußte .

An einem Abend dieser regnerischen Wochen war Hasko
sehr spät noch einmal auf seinem Strohsack im Obergeschoß
des „Pelicaen " erwacht . Er glaubte zuerst , der Lärm aus
der Schenkstube habe ihn aufgeschreckt. Er hörte , wie öle

heisere Stimme eines Schissers , der aus Greetsiel sein
mußte , von der greulichen Verwüstung der Insel Juist
durch Dirk van Bremen berichtete . Hasko hatte Fen -

sterchen seiner Kammer zugeklemmt und vorher auch den

Laden draußen geschlossen , weil der Regen vom Westwmo
gegen die Hauswand gepeitscht worden war . Langsam ie -

doch wurde dem Schlaftrunkenen klar , daß er nicht von

dem Gerede unten , sondern davon erwacht war , daß der

Regen draußen aufgehört hakte. Nur der Wind sauste noch .

Plötzlich vernahm Hasko im Finstern zwei harte

Schläge an die Fensterläden , wie wenn jemand hier ovcn

von draußen her Einlaß begehrte . Dann klopfte es noch
einmal schwächer . An allen Küsten kennt u>an so ein

Klopfen : Männer , die auf der See ertrunken sind , dür¬

fen in der ersten Nacht noch einmal zu ihren Hausern

zurück, um ihren Tod auf diese Art dort anzusagen .

„Wer kann sich aber hier im „Pelicaen " und hrer unterm

Dach melden wollen ?" dachte Hasko .
Nachdem er doch nun einmal aufgeweckt war . ^ ng er ,

wie man 's bei solchem Anklopfen tun soll , zum Fenster .
Denn die Ertrunkenen sind so irre in ihrem « rnn , daß
man sie fortschicken und ihnen laut und deutlich , sagen

muß , sie lebten jetzt nicht mehr . Hasko war ja von dem

alten Hexenmeister Minga auf der Insel in allen diesen
Dingen genau unterwiesen worden .

Als er aber das Fenster aufgerissen und den Laden

gegen den Wind zurückgeschlagen hatte , sah er in der
Dunkelheit draußen zuerst nichts von emer Gestalt , die
etwa an der Hauswand hochgeklcttert wäre . Schließlich
aber merkte er . daß sich jemand in der Höhe über den
Rand des Daches hcrunterbeugte . Hasko zwängte seine
Schultern durch die Oeffnung und starrte empor . Bon
der Gestalt über ihm ging es wie ein matter Lichtschim¬
mer aus , der kam aus ihrem Innern . Hasko sah sofort ,
daß diese Erscheinung der alte Alinga war , sein Sklaven¬
halter auf der Insel . Er lag mit den Füßen das Dach
hinauf und stützte sich auf die Ellbogen , wie wenn es
kein oben und unten mehr für ihn gäbe . Und dieses We¬
sen war schrecklich, weil es zwischen Hals und Schultern

durch einen Hieb tief ausgespalten war . Der Kopf nickt«
nach der Seite herabhängend mit einem höhnischen Grin¬
sen über Hasko herunter . Alinga war tot , das sah man .
Hasko fielen jetzt wieder die Reden des Greetsielers
über die Verwüstung der Insel Juist ein .

Dem jungen Menschen sträubten sich die Haare vor
Entsetzen darüber , daß der Spuk nun hierher zu ihm ge¬
kommen war , aber er sagte doch mit fester Stimme den
Bannspruch her , den ihn dieser böse alte Mann selber
bei Lebzeiten gelehrt hatte . Hasko sah , wie die Augen
des Wiedergängers in schrecklicher Wut zu glühen be¬
gannen und wie er sich mühte , den gespaltenen Oberkör¬
per zusammenzubringen , um reden zu können . Aber er
kam damit nicht zustande , kaut und ruhig sprach Hasko :
„Scher dich zurück hinter Wind und Wasser , du armes ,
totes Gelump !" Hören sie den Spruch , dann müssen
diese Dinger fort . Nach dem dritten Male zog sich die
Gestalt auch hurtig zurück.

Gleich darauf bemerkte Hasko , wie sie, in ihrem ei¬
genen Lichtschein deutlich sichtbar, ein Stück weiter an
dem Dur « von Groote Kerke außen hinaufkletterte .
„Was für Greifhaken er durch den Hieb gekriegt hat !"

dachte Hasko . Das merkwürdige Glimmen , das von dem
Unding ausging , wurde mit der Entfernung immer
stärker . Hasko konnte den Spuk und hoch oben ganz
deutlich erkennen .

Er klomm noch bis auf die letzte Höhe . Von der
Kreuzstange auf der Turmspitze schwang sich das Wesen
hurtig auf etwas , das wie eine schwebende Planke auS -
sah . Sie wurde vom Wind an einer Leine in der Luft
gehalten wie ein Boot auf dem Wasser . Der Wiedergän¬
ger zog sich mit schrecklichen Verrenkungen seines gespal¬
tenen Oberkörpers an den Turm heran und löste die
Vertäuung . Während er sofort begann , oben durch die
Luft davonzutreibcn , wi » kte er Hasko immerzu noch
eifrig , aber fahrig herunter . Rasch kam er in Schwung ,
und bald verschwand die ganze Erscheinung winzig in der
Dunkelheit .

„Wie ein Kundschafter ist er gekommen , der mich nun '»
aufgefunden Gat", fuhr es durch Hasko , der hinterher¬
starrte .

Der junge Geuse mutzte wohl , daß man solcherlei
Gefolge hinter sich bekam , wenn man mit dem kriege¬
rischen Leben anfing . Mit guten Gefährten konnte das
auch gut ertragen werden : nur wer allein war , der
mochte schlimm daran sein. „Ich bin hier allein "

, über¬
fiel cs jetzt Hasko . Wie von einem gepanzerten Riesen
aus der alten Zeit hörte er eS Tritt für Tritt näher
durch den schwarzen Spalt der Hafengasse auf sein Fen¬
ster zukommen . Ein großer Würger , dem es nicht eilt —
so nähert sich die Schwermut des Alleinseins dem Men¬
schen in der Nacht. Fortsetzung folgt .



25000 badische Bauern fahren nach Frankfurt
Große Erfolge von Badens Bauernschaft auf der Reichsnährstandsausstellung. — Oer Reichssiegerpreis für Zigarrengui fällt nach Hesselhurst — Ausländische Studienreisen durch Baden

(Eigener Bericht des Führer .

Am heutiae« Sonntag wird in Frankfurt a. Main die 3. Reichsnähr st auds - Ausstellluug in feier - licher Weise eröffnet » zu der in den Tage« vom 17. bis
21. Mai Huuderttauseude von Besuchern aus dem ga» ze« Reiche und dem Ausland »ach der Mainstadt komme«. Ans Baden fahren tu den nächste« Tage« allein
22 Sonderzüge zu der Frankfurter Ausstellung . Baden ist aus dieser größten Schau des deutschen Bauerntnms hervorragend vertrete«. Die badische Bauern¬
schaft hat» so weit bisher bekannt wurde , bei den Prüfungen, die schon vor Eröffnung der Ausstellung vorgcuomme» wurde», hervorragend abgeschuitteu.

Das badische Pserdcstammbuch ist auch i« Frauksurt
vertrete ».

Aufnahme : „Führer'

Frankfurt , 18. Mai .
Als wir dieser Tage bei der Borbesichtigung der

8 . Reichsnährstands- Ausstellung in Frankfurt a . Main
durch das hiesige Ausstellungsgelände gingen — der
Ausstell,rngsweg beträgt insgesamt 18 Kilometer — da
erhielt man einen wertvollen Einblick in die größte
Schau der deutschen Bauernschaft, die je stattgefunden
hat. 1500 Großticre und 7000 Maschinen und dazu die
Erzeugnisse des Ackerbaues und der Milchwirtschaft fül¬
len das 37 Hektar große Gelände der Ausstellung bis auf
den letzten Quadratmeter . Einzigartig in Umfang und
Anschaulichkeit sind die Sonderschauen, beispielsweise
das Reichsnährstands - Haus , das der Schulung des
Bauern als Menschen dient, und die Lehrschauen über
die Erzeugungsschlacht , über Pflanzenbausragen , Ma¬
schinenanwendung, Weinbau, Bauwesen, Schlachtvieh¬
fragen und Marktordnung .

In welchem Ausmaß das Land Baden an dieser
Reichsnährstandsschau interessiert ist , das geht daraus
hervor , daß in der kommenden Woche insgesamt 2 2
Sonderzüge mit rund 2 5000 badischen
Bauern zum Besuch der Ausstellung nach Frankfurt
kommen werden. Das Standquartier der Badener in
Frankfurt ist Hennigers Bierkeller .direkt am Haupt¬
bahnhof. Frankfurt ist in diesen Tagen der Reichs -
nährstandsausstcllung dermaßen überfüllt , daß ein Teil
der Badener seine Quartiere in dem benachbarten Mainz
nehmen muß. So sind 6000 Badener in Mainz
einquartiert worden. Außer dem Besuch der
Ausstellung haben die Badener auch eine achtstündige
Rheinfahrt in Aussicht genommen.

Ein Teil der Produkte wurde bereits vor Eröffnung
der Ausstellung durch das Preisrichterkollegium geprüft.
Ganz hervorragend hat hierbei der badische Tabak¬
bau abgeschnitten . Bon 320 Tabakproben (42 Schneid¬
gut, 278 Zigarrengutj wurden 255 Zigarrengutprobcn
mit dem 1 . Preis und 19 Schneidgutproben ebenfalls
mit dem 1. Preis ausgezeichnet . Das bedeutet , daß von
320 ausge st eilten badischen Tabakmustern
281 mit je einem 1 . Preis ausgezeichnet
wurden, 35 Proben erhielten den 2. Preis und eine
Probe eine Anerkennung. Ueberragend waren die Lei¬
stungen des badischen Zigarrengutbaues , vor allen Din¬
gen der Muster aus Sü d b a d e n und vom Neckar .
So nimmt es nicht wunder , daß der b e st e Z ilg a r r en -
gut t a b a k d e r G e s a m t a u s st e l l u n g in der Probe
Nummer 347 durch das Preisgericht gefunden wurde.
Der erfolgreiche badische Pflanzer heißt Georg
Jockers VIII aus Hesselhurst , im Hanauerland .
Er erhielt für seine hervorragende Leistung die h ö ch st e
Auszeichnung , die auf der Reichsnährstands- Aus¬
stellung zu vergeben ist , die Silberne Medaille
des Reichs - und Preußischen Ministeriums für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft . Baden stellt also den Reichs -
steger für Zigarrengut , und dazu kann man den 72
Jahre alten erfolgreichen Pflanzer aus dem Hanauer
Land nur beglückiviinschen.

Das besteSandblatt vom Tchncidguttabak brachte
öer Pflanzer Adolf S e u f e r t aus E g g e n st e i n in
Baden zur Ausstellung, der für diese gute Leistung den
Ehrenpreis der Fachgruppe Tabakindustrie erhält . Äußer¬
em kamen noch wertvolle Ehrenpreise vom Zigarrengut
nach Hesselhurst , Gamshurst , Willstätt. Meißenheim, Hohn¬
hurst und für Schneidgut nach Plankstadt und Alt-
^ußheim .

Auch auf dem Gebiete der Milchwirtschaft hat
** * MilchwirtschaftsverbandBaden ausgezeichnete Erfolge

Teilausicht vom Frankfurter Ausstellungs-Freigelände. « irstiadme : Winkeller .
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erzielt. Die Milcherzeugnisse wurden auf Bakterien,
Frischzustand , Fettgehalt und Schmutzreinheit untersucht ,
wozu Fachleute aus dem ganzen Reiche hinzugezogen
wurden. Baden hat in Klasse Markenmilch 29 erste
Preise, 12 zweite Preise und 14 Anerkennungen. In
Klasse 3, rohe Trinkmilch , einen ersten Preis und eine
Anerkennung. In Gruppe 2. erhitzte Milch smol -
kereimäßig behandelte Milch ) zehn erste Preise, einen
zweiten Preis , zwei Anerkennungen. Auf dem Gebiete der
Buttererzeugnisse bei Markenbutter 11 erste
Preise, 1 zweite Preise . Bei der Schlagsahneprüfung'• erste Preise , 1 Anerkennung und bei der Mischmilch
einen 1 . Preis und einen 2 . Preis erhalten.

Bon den insgesamt 110 zum Preisbewerb eingesandten
Proben für Milch , Butter , Schlagsahne und Milchmisch¬
getränke konnten weit über die Hälfte mit Preisen ausge¬
zeichnet werden, wobei allein 50 Prozent der
Proben mit ersten Preisen bedacht wurden und
nur 20 Prozent aller eingesandten Proben ausgefallen
sind . Es ist zu erwarten , daß bei der großen Anzahl von
ersten Preisen , die badische Milcherzeugnisse im härtesten
Wettbewerb mit anderen Gauen erringen konnten , eine
ganz erhebliche Zahl von Ehrenpreisen badischen Erzeu¬
gern zukommen . Die Ergebnisse des Preisbewerbes
für Käse liegen zur Zeit noch nicht vor . Es besteht je¬
doch kein Grund zu der Annahme, daß auch im Preis¬
bewerb für Käse, obwohl Baden an und für sich ein
junges Käseerzeungungsgebiet ist, die gleichen guten Er¬
gebnisse erzielt werden .

Das Ergebnis des Leistungswettbewerbes, das Baden
aufzuweiscn hat , ist um so höher zu bewerten , als in
diesem Jahr zum erstenmal nur Aussteller zugelassen
wurden, die bisher schon gute Jahresleistungen zeigen
mußten.

Die Ausstellung und die Leistungsschau haben den
Beweis erbracht , daß Badens Milchwirtschaft
hinsichtlich der Güte seiner Milcherzeugnisse mit an erster
Stelle marschiert .

Die Prüfungsergebnisse auf dem Gebiet der Tierzucht
waren bis Samstag noch nicht bekannt . Wir werdendarüber noch ausführlich berichten .

Baden kann mit den bisher bekanntgewordenen Ergeb¬

nissen außerordentlich zufrieden sein . Badens Bauerntum
hat immer vorbildliche Arbeit geleistet . Während der Aus¬
stellung werden übrigens vier ausländische Stu¬
dienreisen durch das Land Baden führen . Tie
Teilnehmer an diesen Reisen kommen aus Mähren,
Jugoslawien , Schweden und Deutsch-Böhmen. Die Füh¬
rung erfolgt durch die Landesbaucrnschaft Baden, Ver-
waltungsamt , Abteilung II . Die Teilnehmer an den Stu¬
dienreisen der Ausländer durch Baden werden einen Ein¬
blick in die Gestaltung und Struktur der badischen Land¬
wirtschaft erhalten . Sie werden typische Schwarzwaldhöse

besichtigen, durch da? Frankenland und ander« Gebiete
fahren, um Badens Viehzucht studieren zu können . Außer
diesen Studienreisen der Ausländer werden von drei
Universitäten die landwirtschaftlichen Abteilungen da ?
Land Baden besuchen . Breslau mit 10 Teilnehmern , Ber -
lin mit 64 Teilnehmern und München mit 10 biS 50 Teil¬
nehmern.

So wird sich diese riesige Schau de? deutschen Bauern¬
tums bis in unser Land Baden auSwirken, auf dessen Er¬
folg bei der Reichsnähstandsausstellung wir alle stolz sein
können .

Heidelbergs größter Gommer
Oie Vorbereitungen zum Universitätsjubiläum — Oie große Ausstellung der Stadt — Gespräch mit Oberbürgermeister Neinhaus

Don unserem nach Heidelberg entsandte » Sonderberichterstatter .

F . Heidelberg» 16 . Mai . Wenn man in diesen Tagen
durch die Straßen Heidelbergs geht , so bekommt man
unwillkürlich den Eindruck einer recht munteren Stadt.
Irgendwie scheint alles lebhafter als sonst, in den Büros
der alten berühmten Universität herrscht lebhaftes Kom¬
men und Gehen , auf dem Rathaus munkelt man von man¬
cherlei Plänen und Projekten . Ganz Heidelberg stehtmitten in den Vorbereitungen für den kommenden Som¬
mer, der , wenn nicht alles täuscht, der festlichste und er-
freulichste werden wird , den die alte Universitätsstadt jeerlebte.

Wir sitzen dem Oberbürgermeister Heidelbergs, Dr .

Die Heidelberger Universitätsbibliothek
Ausnahm« : Bauer.

►

Neinhaus , gegenüber und lauschen den frohen und
zuversichtlichen Worten, mit denen dieser ideenreiche und
tatkräftige Mann von den Plänen und der nahen Zu¬
kunft seiner Stadt spricht. Das Universitätsjubiläum
steht natürlich bei allem obenan, denn Heidelberg ist nun
einmal in er st er Linie Studenten st a dt . Zwar
ist auch hier durch die Kontingentierungsmaßnahmen die
Besucherzahl etwas zurückgegangen , aber lange nicht so
stark wie anderswo . Der Jubiläumsakt selbst wird sicher
eine große Menge Fremder aus fern und nah nach Hei¬
delberg bringen und di« Stadt benützt diese Gelegenheit,
manche kleineren baulichen Projekte jetzt noch
rasch in Angriff zu nehmen , überall wird verputzt und
verschönert , darüber hinaus wird die Stadtverwaltung
die Gelegenheit ergreifen , in einer großen Ausstellung,
die den stolzen Titel „Heidelbergs Erbe und Vermächt¬
nis " trägt , die Geschichte der Stadt , vor allem
auf kulturellem Gebiet, vor ihrer Bürgerschaft selbst und
vor allen fremden Besuchern herauszustellen.

Da wird der Heilige Berg und seine fernste
| Vergangenheit lebendig werden, von den Urzeiten der
I germanischen und keltisch«» Heiligtümer bis zur neuen
i großen Aufgabe im neuen Deutschland als größte und

schönste Thingstätte des Südwestens . Ein Ausschnitt der
ganzen deutschen Kulturentwicklung wird mit dieser Ge¬
schichte des Heidelberger Wahrzeichens offenbar. Aehn -
lich werden ander« Abteilungen der Ausstellung auf¬
schlußreiche Querschnitte durch die Entwicklung von vie¬
len Jahrhunderten vermitteln .

Die Stadtplanung Heidelbergs, in der diese
Stadt vorbildlich für ganz Deutschland voranging , wird
ihre historische Begründung erfahren durch Belege aus
der Zeit der ersten Kurfürsten , die mit ihrer Mameral -
schule und ihrer weit vorausschauenden S i e d l u n g s -

[ Politik nach dem verderbenbringenden Dreißigjährigen
| Krieg den Grundstein zu neuer Blüte in Stadt und
| Land am Neckar legten . In der reichen Geschickte der

Universität selbst schließlich — die einst zur Zeit der
Päpste von Avignon als Bollwerk deutschen Geistes ge¬
gen welsches Denken und Fühlen gegründet wurde, von
der die stärksten Strömungen humanistischen und roman¬
tischen Denkens über ganz Deutschland auSstrahlten und
die eine große Zahl der berühmtesten Denker und Dich¬
ter zu ihren Lehrern und Schülern zählen durfte — wird
ein weiterer wichtiger Ueberblick über die Entwicklung
des deutschen Kulturlebens am Oberrhein gegeben . In
zahllosen Urkunden, Gemälden, Schaubildern wird diese
Schau, die in vierzig Räumen des erweiterten kurpfälzi¬

schen Museums unter Leitung eine ? bekannten deutschen
Fachmannes zustandekommt , einen weiteren wesentlichen
Anziehungspunkt bilden. Daß daneben die Reichsfest¬
spiele dieses Sommers , in deren Rahmen wahrscheinlich
auch eine ganz bedeutende Tagung st >ttsinden wird , das
Ihre dazu beitragen werden, Heidelberg viele Besucher

QllfilOn Benutien St»
SiQ sldl Schnellbinder
flieht mH Ihrer Krawatte
Schnellbinder Rüde- Zuck NUR In LMm erhältlich 1

zuzuführen, ist sicher . Ueberaus zuversichtlich beurteilt
der Oberbürgermeister auch die Entwicklung des Frem¬
denverkehrs, die durch den Bau der Reichsautobahn wei¬
teren Auftrieb erfahren hat .

Und man glaubt gerne seinen Worten, wenn er am
Schluß der kurzen Unterredung sagt : „Es ist jetzt wieder
eine Freude , hier zu schaffen, wenn man sieht, wie es
im neuen Reich auch mit unserem lieben alten Heidel¬
berg wieder aufwärts geht ! " Nun , der kommende
große Festsommer wird der alten Universitätsstadt sicher
abermals einen neuen festlichen Aufschwung bringen.

Da wir nun , ein wenig später, gerade zur Zeit deS
akademischen Viertels uns dem altehrwürdigen Universi-
tätSbau nahen und behutsam die Kamera zücken , um den
„lebendigen Geist" — die stolze Inschrift deS neuen
Baues — einzufangen, geht schon ein Lächeln über die
Züge der jungen Studentinnen , die sich nun zum sound .
sovielten Male in diesen letzten Tagen geknipst sehen.Man macht förmlich Jagd auf sie und ihre sonst so stillen
Hörsäle, denn das Jubiläum ihrer Anstalt hat nicht nurin ganz Deutschland, sondern weit darüber hinaus die
Augen auf dieses großartige Dokument deutschen Geistes
gelenkt . Wohl ist die alte, so oft besungene Heidelberger
Studcntenromantik verschwunden , die bunten Mützen und
die wein- und sangesfrohen Kommerse haben sachlicherer
Arbeit Platz gemacht. Draußen aber, am Ufer deS Neckar,
droben am Philofophenweg, am Schloß und in den stillen
Kneipen der Altstadt ist daS, was echt und gut war an
dieser Heidelbergromantik unauslöschlich uns erhalte».

MMzeMeusLner £?,£. mit Garantieschein II11 JI
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Große Gchlageter-Keier in Schönau QeuJUdke dlutojlakKex &eün Jjuttotütg.
Nächtliche Weihestunde am pfingstsams tag — Gruppenführer pg . Ludin spricht Für den „Großen Preis von Tunis '

Schönau, 16 . Mai . Tie Heimatgemeinde Alb , Leo
Schlagelers rüstet sich schon seit Wochen, um der am
Pfingssamstag hier stattfindenöen großen Schlageter -
Kundgebung einen würdigen Rahmen zu geben . Die
diesjährige Schlageter-Feier wird in Form einer nächt¬
lichen Weihe stunde ausgestattet werden.

Tie Veranstaltung findet wie gewohnt auf dem Sport¬
platz hinter dem Schlageteröenkmal statt . Es werden
daran ungefähr 8000 Uniformierte aus den verschieden¬
sten Gliederungen und Verbänden der Partei teilneh¬
men . Die organisatorischen Fragen dieser Kundgebung
sind bereits in einer Besprechung mit der Gauleitung , die
Trägerin der Feier ist , durchgesprochcn worden, ebenso
die Gestaltung des Programms , das im Rahmen dieser
nächtlichen Weihestunde eine heldische Feier sowie eine
Ansprache des Gruppenführers Pg . Ludin vorsieht .
Seit einigen Tagen schon wird an öer Ausgestaltung des
Kundgcbungsplatzes gearbeitet. 40 Fahnenmasten wer¬
den zur Zeit aufgestellt , ferner ein Aufbau für die drei
großen Flaggen als Hintergrund des Rednerpodiums .
Aufmarsch und Anmarschpläne liegen ebenfalls fest . Tie
Anmarschwege zum Kundgebungsplatz werden durch Fak-
kelträger beleuchtet sein . Die Kundgebung wird voraus¬
sichtlich von 9 bis 11 Uhr dauern .

Denkmal für die verunglückten Engländer
Freiburg i. Br ., 16. Mai . Die Skiläu server -

einig ung Frciburg - Schauinsland , deren Jnngmann -
schaft an der Bergung der englischen toten Jungen und

am Rettungswerk für die Ueberlebenden rühmlich betei¬
ligt war , beabsichtigt, aus eigenen Mitteln am Hohfelsen
auf dem Schauinsland eine Gedenktafel für die
toten Engländer anzubringen . Mit öer künstleri¬
schen Vorbereitung ist der Freiburger Architekt Leis be¬
auftragt worden. Auch das Freiburger Städt . Verkehrs¬
amt hat den Plan für die Schaffung eines Erinnerungs¬
males für die fünf im Schneesturm in der Nacht vom 17 .
aus den 18 . April 1936 auf dem Schauinsland oberhalb
Hofsgrund verunglückten jungen Engländer ausgenom¬
men . Es sind Bestrebungen im Gange, die Tenkmalsfrage
in gemeinsamer Zusammenarbeit der Lösung zuzuführen.

Gegen den Heimtückenparagraphen verstoßen
Mannheim , 16. Mai . Das Badische Sondergericht

sprach gegen den 32jährigen Kaplan Friedrich Morath
aus Chur (Schweiz ) , zur Zeit in Pforzheim, eine G e -
fängntsstrafe von vier Monaten aus . In der
Kirche und im Religionsunterricht ließ der Angeklagte
in seiner Erregung über die Beschädigung der Aushänge¬
kästen an der Kirche und in bezug auf die angebliche
schlechte Behandlung der katholischen Jungschar , die ver¬
boten worden ist , gegenüber den Evangelischen und
schließlich auch über das Benehmen eines Hitlerjungen
Aeußerungen fallen, die eine Herabsetzung der Uniform
bedeuteten, die durch den sogenannten Heimtückenpara¬
graphen unter Strafe gestellt sind . Zur Verhandlung
waren etwa 20 Zeugen geladen.

Schasst uns Jugendherbergen und Heime !
Mit der Uebernahme des deutschen Jugendherbergs¬

verbandes am 10 . April 1933 durch die Hitler -Jugend wur¬
den dem Jugendherbergswerk noch größere
Aufgaben übertragen . Es ging nämlich darum, nicht nur
neue Herbergen als Unterkunftsstätten zu bauen, sondern

l?i ' i « *

:m m v m H.

HJ -BIIdstelle
Der Wanderer tm nördlichen Baden wird er nicht versäumen , beim
Durchwandern des NeckartalS einen kleinen Abstecher von Heilbronn
aus zur JH Eppingen zu machen . Ein malerisch schön gelcaencS
alter Fachwerkhaus lBaumannlchcr Haus ) mil einer Zahl von über

45 Bellen ist die Jugendherberge.

die Jugendherbergen zu wahren Stätten der Ka¬
meradschaft zu gestalten. Es genügt nicht, daß die
wandernde Jugend in irgendeinem Haus übernachtet, son¬
dern sie soll Gebäude und Räume vorfinden, in denen sie
sich heimisch fühlt und durch die sie in nähere Bezichuug
mit der Landschaft gebracht wird. Nur so kann eine Ju¬
gendherberge die Forderungen der HI erfüllen, wie sie
der Reichsjugendführer in seinem grundlegenden Buch
„Die Hitler -Jugend , Idee , und Gestalt" formulierte :

„Unser Streben geht dahin, die künftigen Jugendher¬
bergen zu Kulturstätten der deutschen Ju¬
gend auszubauen, die in ihrer ganzen Ausgestaltung
Ausdruck der Lebenshaltung und des Wollens der HI .
sind .

" Es werden keine Jugendherbergen mehr gebaut,
die dieser Forderung nicht entsprechen . Die neuen Her¬
bergen sind in diesem neuen Geist gebaut worden, erin¬
nert sei nur an die „Paul -von -Hindenburg-Jugendher -
berge " in Hannover, an die noch im Bau befindliche Ju¬
gendherberge „Baldur von Schirach" in Berchtesgaden, an
die badischen Großjugendherbergen in Mannheim und am
Titisee. .

Einige Zahlen sollen die Notwendigkeit der Errichtung
neuer Jugendherbergen hervorheben: Es übernachteten
in den badischen Jugendherbergen im Jahre 1920 : 5 300,
im Jahre 1932 : 266 306 und im vergangenen Jahre 360 964.
In den kommenden Jahren wird die Zahl der Jugend -
h»rbergsbcsucher weiter ansteigen . Jeder trage daher am
Reichswerbe - und Opfertag mit seiner Spende an dem
weiteren Aufbau des deutschen Jugendherbergswerks bei .
zutragen.

Wetterbericht
fees Relchswettcrdlenste». Ausgafeeor» Dtunaar»

Voraussichtliche Witterung : Zwischen Nordost und
Südost schwankende Winde , im ganzen vielfach aufhei -
tcrnd , zeitweise jedoch stärker bewölkt und vereinzelt auch
Gewitterbildungen möglich. Tagsüber mäßig warm.

Rhcinwafferstände von 6 Uhr morgens :
Waldsbut 296 -i- - o
Rheinfelden 285 —7
Breisach 199 —4
Kehl 805 —ö
Karlsruhe 464 —6
Mannheim 876 —4

Die deutschen Automobil-Rennfahrer haben die
„Wüstenfahrt" von Tripolis nach Tunis (wo bekannt¬
lich am Sonntag der „Große Preis " ausgetragen wird)
sämtlich gut überstanden. Das bewiesen jedenfalls die
Zeiten, die von unseren Fahrern bei den Trainingsrun¬
den „gedreht " wurden. Die schnellste Runde fuhr
HanS Stuck ( Auto - Union) mit 4 :40.6 (163 .463 Stun¬
denkilometer) . Ihm am nächsten kamen Chiron (4 :41,2)
und Caracciola (4 :43,2 ) . Varzis Rekord von 4 :28 (169,2
Stdklm. ) wurde nicht erreicht , was durch die Tatsache ver¬
ständlicher wird , daß man die sogenannten „Schikanen "
auf der 12,714 Km . langen Carthago -Rundstrecke auf drei
vermehrt hat.

Im übrigen zeigt das Streckenbild nicht das glänzende
Gepräge der Veranstaltung in Tripolis . Die Tribüne ,
die sich etwa 5 Km . von Tunis entfernt auf der Strecke
befindet , ist nur ein einfaches Holzgerüst. Im Gegensatz
zum Vorjahre wurden drei haarnadelförmig ausgebuch¬
tete Schikanen in den Kurs eingebaut. Die Bahn ist fünf
Meter breit und asphaltiert . Zu beiden Seiten befindet
sich ein drei Meter breiter Wegstreifen . Die ganze Strecke
führt durch Pflanzungen und Weideland und somit an
den armseligen Hütten der nomadisierenden Araber vor¬
über. Im großen und ganzen gesehen also ein Bild , wie
man es von den afrikanischen Automobilrennen ge¬
wohnt ist.

Die Reifenfrage ist für die deutschen Wagen in
günstigster Weise gelöst . In Tripolis hat es sich gezeigt ,
daß die neu konstruierten Contireifen etwa doppelt so
lang verwcndungsfähig waren wie die Reifen der an¬
deren Wagen. Stuck , Caracciola und Varzi fuhren 15
bis 17 Runden ohne Reifenwechsel : die deutschen Wagen
brauchten überhaupt nur zweimal während des ganzen
Rennens neue Bereifung , während die ausländischen
Wagen mindestens viermal neu bereift werden mußten.

8abala lauft in Stuttgart
Der argentinische Olympiasieger im Marathonlauf ,

Juan Carlos Zabala , startet nun doch noch in Stutt¬
gart . Am Himmelfahrtstag , 21 . Mai , wird der
Tüdamerikaner einen 10 000 - Meter -Laus bestreiten. Der

veranstaltende Reichsbahn SB hat dafür gesorgt , daß
Zabala eine starke Gegnerschaft erhält , denn Bertsch , Rapp,
Grathwohl und Sluka (VfB ) Stuttgart ) , Helber 1 , Hel -
ber 2 und Baumann (Reichsbahn und Post SV Stuttgart )
sowie der Karlsruher Wtrth sind am Start . Es
wäre noch zu wünschen, daß das Reichssachamt noch einige
Angehörige der Kernmannschaft Starterlaubnis erteilt .

Pokalspiel Phöntx-Eötllngen
Zu dem am Sonntagnachmittag 15 Uhr statt¬

findenden Spiel treten die Mannschaften in folgender Auf¬
stellung an:
Söllingen :

Hager
Wenz II Wenz I

Gremmelmeier Raupp Weiß
Reichenbacher Kumm Wenz III Dörfler Zilly
Viehle Föry Wenzel Noe Graß

Nied Lorenzer Heiser
Lehne Mohr

Mayer
Phönix :

Das Vorspiel bestreiten Phönix - AH—FA Kathreiner. '

Deutschlands größtes Reit- und Fahrturnier
In Frankfurt a . M . wird vom 17. bis 24. Mai

im Rahmen der 3 . Reichsnährstands-Ausstellung ein
großes Reit - und Fahrturnier abgewickelt, das
in seiner Besetzung alle bisherigen Veranstaltungen die¬
ser Art in Deutschland weit übertrifft . Ohne die SA,
die sich ebenfalls in hervorragendem Maße beteiligt,
liegen nicht weniger als 850 Meldungen vor. Die nam¬
haftesten Reiter und Reiterinnen Deutschlands beteili¬
gen sich an diesem Wettstreit. Wie immer und überall
dürfte auch in Frankfurt die Kavallerieschule Hannover
mit ihrem großen Turnierstall die meisten Erfolge er¬
ringen . Zum ersten Male ist in Frankfurt der Preis des
Reichsnährstandes ausgeschrieben worden.

Jpaht ,6t JC&uze
Oesterreichs Wasserball -Mannschaft wird im Juni vier

Trainingsspiele in Deutschland austragen . Am 6. und
7. Juni spielen in Frankfurt a . M . die Oesterreicher
gegen eine deutsche Auswahl , am 9. und 10. Juni treffen
sie in Tüsiclorf bzw . Duisburg auf die Mannschaft von
Niederrhein.

Davispokalspiele der zweiten Europazonen -Runbe
werden zum Wochenende in großer Zahl durchgeführt.
Belgien führt in Oslo 3 : 1 gegen Norwegen und hat
damit schon die dritte Runde erreicht . In Wie .» steht
es zwischen Oesterreich und Polen 1 : 1, ebenso in
Agram zwischen Jugoslawien und der Tschecho¬
slowakei . Die größte Ueberraschung gab es in
Dublin , wo Irland gegen Schweden 2 : 1 führt.
Die Iren Rogers und Mc. Veagh gewannen die Einzel¬
spiele gegen Schröder und Oestberg , verloren dagegen
das Doppel gegen die gleichen Spieler .

Württembergs Fußballelf zum Gaukampf gegen Mitte
am 24 . Mai in Erfurt steht wie folgt : Zeyher ( STC ) :
Scibold (VfB ) — Cozza (Kickers) : Wurzer ( Ulm 94 ) —
Piccard (SSV Ulm ) — Handte (Kickers) : Lehmann —
Nutz ( BsB ) — Seitz (Kornwestheim ) — Bökle (VfB ) —
Schick (Zuffenhausen) .

Das Pokalspiel 1. FC Pforzheim — Union Niederrad
wurde auf Samstag , 23. Mai , verlegt. Der 1 . FC Pforz¬
heim trägt am kommenden Sonntag , 17. Mai , ein Freund¬
schaftsspiel gegen Borussia Fulda aus .

Graf de Baillet -Latour, der Präsident des Internatio¬
nalen Olympischcni Komitees, unternimmt vom 3.—0.
Juni eine Finnlandreise , um auch hier wie in
Japan zu prüsen, wie weit die Voraussetzungen für eine
Durchführung der Olympischen Spiele 1940 gegeben sind .

Die afghanische Hockey -Olympiamannschaft, die schon in
den nächsten Tagen in Europa an Land gehen wird, trägt

am 24. Mai in Paris einen Länderkampf gegen Frank¬
reich aus , auf deffen Ausgang man sehr gespannt sein
darf.

Olympiasiegerin Christel Cranz gewann beim Engel¬
berger Riesentorlauf das Rennen der Frauen in 10 : 10
Minuten überlegen vor der Schweizerin Histanb ( 13 :09 ).
Sieger bei den Männern wurde Walter Prager (Arosa )
in 5 : 44 vor Rubi Cranz ( 6 : 38 ) . Auf her 6 Kilometer
lawgen . Strecke waren 1400 Meter Höhenunterschied zuüberwinden.

Der Internationale Sportärzte - Kongreß die¬
sem Jahre vom 27. bis 31. Juli in Berlin statt . Schirm-
Herr ist Reichsminister Dr . Frick, Reichsärztesü- rer Tr .
Wagner und Pros . Dr . Latarjet ( Frankreich) .

Eine deutsche Turnriege wird den Reichssportführer,
der dieser Tage aus Hohenlychen »ach Berlin zurück¬
kehrt , auf seiner Reise nach Warschau begleiten. Die
Riege besteht aus folgenden acht Turnern : Rößler (Dörf¬
las ) , Reinartz (Köln ) , Schneider (Remscheid) , Henning
(Coburg) , Tretner (Altenburg) , Limburg (Ruhla ) ,Wendt (Leipzig ) und Böhm ( Halle ) .

Sachsens Pokal-Mannschaft für bas am 24. Mai in
Leipzig stattfinöende Endspiel um den „Reichsbund-Po¬
kal" im Fußball steht wie folgt : Kretz : Kreisch-Lieber-
wirth : Seltmann - Reicheröt - Rose : Schncider- Helmchen-
Hähnel- Munkelt-Kunö .

Die Heidelberger Ruderregatta hat als erste süddeut¬
sche Regatta am 24. Mai einen ausgezeichneten Nen-
nungsschluß gehabt. Aus 26 Vereinen beteiligen sich 298
Ruderer in 61 Booten. Internationalen Charakter er¬
hält die Veranstaltung durch die Teilnahme von Coul-
sen (Kanada) .

BDMUNDSEIFERT
MÖBEL

Lieferung frei Haus , auch
auf Ehestandsdarlehen . ACHERN

Kirchstr . 2 und 4 Einrichtungshaus
Kirchstr 7 Möbelfabrik .

Verfangen Sie Katalog und Preisliste gratis ! 40317

• Das gute (Besteck •
vom Fachgeschäft 1047c

Karl Hummel , Werderstr. 11/13

Holl. Binsen sinUle
und Sessel
Bauernmdbel
jeder Art fertigt an

FrlSdr. Sctiaal 8diiN«rstr . 10
Möbelsehreinerei

Was immer 6ie auch suchen
Sie finiten alles im Führer!

(5a . 400 am Büro »
un » äanertäumc,

neu erbaut, sofort
ob . sp . s. 200 Ml.
zu vermiet . Ang . u.
St 854 an d . Führ.

MmM . Zim.
Sonnenseite zu dm .
Mösstugcr , Augulta.
str. 20, II . <2034

Laden
mit 2 Ztm .-Wohng .
und sümtl . Zubeh .,in der Mtttelstadt
ver sofort zu denn .
Zuschr. unter 540155
an den Führer.

Möblierte »
Zimmer

sofort zu vermieten ,
itmalienstr. 51 , I .

<54122

Zu vermieten
Gutgehend ,

Wirtschaft
in fiotlsci

Rühe einet Marktet, qz
tüchtig« Wirttleu«, ji

Juli 36
spachten

Stag«feste unter Rr. 54058 an den Führer.

Schöne
2Z .-Mhliuiig
aus 1. od . 15. Juni
zu vermiet . <54120
Gerwigstr . 54, II .

Kleine
33 .-Wohnung
4 . St ., schöne ruh.
Lag- , aus 1. 7. zu
vermieten . Prs . 40
RM. Zuschr. unter
2035 an d . Führer

LHtMnirff

5 MM -

mit Zubeh . u . mod .
einger . Bad aus 1.
Juli <evtl . auch frü¬
her ) zu vermieten .
Preis 100.« . <2042
Friedens » . 20, II .

(tzllr einlvalNge
wetegendeit».

Anzeigen
»an Privaten fee.
rechnen wir aui

8Pfg.
vro Millimeter.

3 Zim .-Wohnung
mit 1 Maas. . Bad , Loggia , Zentr .-Hei, .,
Gttlingcr Strasse 22 , im 2. Stock , ans
I Juni od . spät , zu vermieten Anfrag , an

Architelten Pflugselder & Schclling,
Fttlingcr. Straße 14, Tel . 3309 . (54118)

Mietgesuche
Untergliederung

der Partei sucht für Bürozwerl «

2 bis 3 Räume
zwischen Luisen , u . Neben!,iSstratz «.
Anstebote unt. 2673 an den Führer.

Simn . , beh ., möbl.
Zimmer « mügl . mit
ttüibenben ., van de -
rufstätig . Fräulein
gesucht . Angeb . u.
54018 a . d . Führer.

Akkordeon
neuwertig f . llQJC
zu verkauf . Schwall .
Tchwanenstcatze 32.

( 2646

Zu .verkaufen

Eisschrank!
100/75 ,

zu verlaufen. Bur-
ger , Waldst». kg .

(2000

Komb. Kerb
gut erh ., u . Wasch -
leslel, zu verlaufen.
Müller, Amalicn -

strabe 7. I - <54110

0> a S h e r d
3 Loch., gul erh .,
m . Hol,tisch, billig
ghzugeben . Bern-
hardstr . 7 , IV -, l .

<2597

Mcherschllllik
neuwertig , Eisschr .
Sehr. , billig afezug .
Scheffeisiratze 30 , I .
Anzusehen zwischen
Ir und 14 Uhr .

(2076

fahrtlneu, lomvl . ,
stabil . Rahmenbau ,
preisw. ,» Verlauf ,
» elf, Lohfeldstr . 40 .
Nur von 4 Uhr ab .

<2030 )

Kaufgesuche

Offene stellen
Hur Abschriften

der Original ‘ Zeugnisse '
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder

Gut erhaltenen,
gröberen

stets dien,en » . Anschrift
des Bewerbers engeben

mit Schubfächern u .
Ladentisch zu laufen
gesucht . Angeb . unt.
54081 an d . Führer

Kranken-
Fahrstuhl

,u lf . gef. Ang . u .
2630 an d. Führer

Gebrauchtes
Paddelboot
zu lf . ges . Angeb .
mit Preis unt. 2644
an den Führer.

Küchen -
einrichtung
eintür. Klesderschrf.,

Nähmaschine
zu laus , gesucht .
Angeb . unter 2620
an den Führer.

Badewanne
Weib , emailliert , zu
kaufen ges . Ang . u.
2008 an d . Führer

Kleinanzeigen
geliören in

den ..Mm"

Gewandtes , zuverlässiges , kinderlieb.

aimmcrmaDiDcn
als Zweitmädchen in Arzthaushalt
gesucht . Bedingung : Perfekt in allen
Hausarbeiten (Servieren . Bügeln
usw .) . Gute Zeugnisse. — Dorstell
0- 12 und 3- 5 Uhr . <53008 )
Kriegsftr . 142, am Karl« . Tel . 7215 .

Bauftoffgrostfeandlung
in Karlsruhe, sucht zum baldmög¬
lichsten Eintritt

jungen Kaufmann
als Reisender

Angebote mit Angaben über Alter
und seitherige Tätigkeit unter 544117
an den Führer.

Selbstd ., im »rochen
u . Hausarb. verseki.
Alleinmndchen
aus 1. Juni in kl.
Hailshali ( Etagen -
wohng . ) geg. guten
Lohn gesucht. Näh .
u . Tel . 3747 « ' fee.

( 2807 )

Ehrlicher u . sleitzig.
Knecht

nicht über 20 Jahre
alt , kann sos . ein -
treten . ( 54080
Friedrich Wilh . Erd ,
Friesenheim <Labr )
Bd ., Röblegasse 15 .

<54080

selbständ ., für Ge-
länderarbeiten, kann
eintreten bei Maier,
Gerwigstratze 9.

,(54063

Ges. auf sof . jung,
fleisjlg. Mädchen f.
Küche u . Wirtschaft ,
m . etw . Kochkennin.
Zuschr. m . Lichtb. u .
52306 an d . Führer
B ..Baden . <52300

Maschinen -
melster

selbständig i . Mon¬
tage von Baumasch .
u .Tieseimotor . usw .
erfahren , in gutbez .
DauerNellg . p . sof .
od . spät , nach Ztutt-
gar« gesucht . Ange¬
bote unter Z 4552
an Ala - Anzeigen
A .G ., Stuttgart .

<52047)
Wegen Erlranlung
des jetzigen suche ich
sofort <54014

Müdcken
das lochen kann u .
die Hausarbeit ver¬
sieht.
Rechtsanw . Händel ,
Stesanienltrabe 00,

Kaiserptatz .

Mt . Miidch.
tagsüd. sofort gef.
Nürnbergerltr.01,1 .
Dammerstock. ( 2047

Zuverlässiges
M ä v ch e n

dar schon in Stetig,
war, ges . Baumann,
Eisenlohrstratze 10 .

(2010

Srdentl .Zunge
als Ausläufer

gesucht. ( 54114
Klauprechtstr . 13,1 .
Jüngere , tüchtige
Bedienung
gesucht. <54123
Gasth . z. Weinberg ,

Turlach .
Auf 1. 6. wird jg .

Mädchen
z. Mithilfe i . HauS-
halt und Geschäft
gesucht. <54115
Klauprechlstraste 13 ,

Bäckerei Lasch .

Stellengesuche

Junger Mann, 20
1 ., Führerfch . Kl.
111 ., sucht Aus-
hilssstellg . s. Sonn¬
tags. Angeb . unter
2830 an d . Führer.
Aell ., solid . Mädch.
sucht z . 1 . Juni evtl,
auch svät . Stell , als

MI »
oder Allelnmädchen .
Nehme auch Stell« ,
in gutem , frauen¬
losem Haushalt an ,
gute Zeugnisse vorb .
Zuschr. unter 2021
an den Führer.

Ardle
500 eem . m .Seitenw.

B .M .W .
750 erm, beide in
best . Zust ., zu verlf .
Sendelbach , Soften -
strobe 87. <2854

Aelteres , anständig .» lein
d. viele Jahre einen
frauenlosen Haush.
führte , gesund und
rüstig , an selbständ .
Arbeit , gewöhnt ist
u . Iu Zeugnis bes . ,
such » palsend . Wir.
kungskreis . Ang . u .
2862 an d . Führer.

6/30 Fiat
Cabriolet

2-Sttzer m . 2 Not¬
sitzen , fahrbereit, für
250 RM . z« verls .
evil . Tausch gegen
Leichtmotorr . Hunn ,
Gottesnnerstrabe 8 ,
Tel . 4187 . <54110

Gut erhaltener̂

Lielerwogen
Vorderlad . , 13 Ztr .
Tragkr . billig zu vk.
Riff , Hübschstr. 15 .

<54057

Zündapp-
Motorrad

Modell 35,
200 eem . wen . gef.,
zu verlaufe » . ( 2061
Frdr .Lnuteufchläger
Weingnrten (Baden )
Rob .-Wagnerstr . 37 .

I» Refer ., sprach-
fündig , verf . und
selbständige Kraft,
sucht Saison, oder
Jahresstelle. Zuschr.
unter 2545 an den
Führer.

Krafifahraiige
An- und uci'üauf

„TrIumX fe"
Motorrad, 200 eem ,
gut erhalt ., für 200
JH zu vkf. ( 2640
Bruchsal,IlnteröwtS -
heimerstrabe 24.

Billig !

Kapitalien

Bankkredit
I

ffir Beamte , langfristig zu günstigen!
Bedingungen , vorkostenlos, sofortige I
Auszahlung dch. Behr , Sarlsrnhe , I
Robert -Wagner -All-e 17, Tel . 2032 .

3u(icnt) m Wer
»

120 Bilöct von H . Holtmann
tcxtoon Salüur von Schirach

BretS 2.85 mVi.
Füferer-Beriag <5 . m . fe. H .. Karlsruhe
Lammftrah « ld . ferner durch ousere
Beschäl,«Nellen B -Buven und Llienbur ,

Emo
2 Fam.-Saiis

2X3 3„ Bad , II .
Garten, freistehend ,
gule Wohnlage , zu
laufen gesucht. Anz.
8— 10 000 RM.
Angeb . unter 2624
nn den Führer.

Tiermarkt
Junger Deutscher
Grfinlerlumü

infolge Platzmangel
in gute Hände bill .
abzug . Huck, Zäh -
ringerstr. 15. ( 2843
Kater , grau mit
schwarz, kastr., zu-
gelauf . Abzuh . nach
8 Uhr b . Fr . Brher,
Gartenstrabe 66 .

( 2508

Das
SiioeiiötJiKt)
vom Führer

Herausgegeben v . d.
ReichSjugendführg ,
mit Geleitwort doll
Baldur v Echtrach.
Mit zahlreich . Illu¬
strationen f unser«

Jugend

Mädel
im Dienst

Dar Dienstbuch für
den B .D .M.

Preis in Leinen ge¬
bunden 2 .80 Marl .
Zu beziehen durch:

Führek.Berlag
G .m .d .H„ Abt .Buch-
händig ., Karlsruhe,
Lammstrabe Id .

prima erhallen,
nicht abgel ., zu « er-
laufen . Knielinger ,
Slratze 108. <2871

Inseriert im
„Führer"

Tod68anz6ige
Tief erschüttert machen wir die schmerzliche Mitteilung ,
daß mein lieber , unvergeßlicher Mann , unser treubesortfter
Vater , Großvater , Bruder , Schwiegersohn , Schwager und
Onkel

Wilhelm Rummel
im Alter von 64 Jahren nach kurzer Krankheit ver »
schieden ist .

Newark (USA ) , 14. Mai 19.15.
Karlsruhe , Sofienstraße 28. (54016 )

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Julie Rummel Wwe M geh . Bretzler
Familie Erwin Rummel
Familie Erwin Morlock
nebst 2 Enkelkinder



1

AUS KAMILSÜIUHE
Karlsruhes jüngste Siedlung

Wie wird die Adolf-Hitler- Siedlung aussehen?
I « der Festhalle liegen z. Zt . die preisgekrönten Ent¬

würfe auf zu der vom Mieter - und Bauverein beabsich¬
tigten neuen Siedlung , die bekanntlich den Namen des
Führers tragen soll . Es ist recht interessant, wie diese
Entwürfe die neue Siedlung gestalten wollen.

Der mit dem ersten Preis ausgezeichnete Ent¬
wurf von Professor Wach und Regierungsbaurat Roß-
kotten - Düsseldorf sieht eine Anlehnung des ganzen Ge¬
ländes an die bestehenden Grünflächen und Aufteilung
in nord- südlich verlaufende Wohnstraßen vor, wobei an
der Nordseite der Siedlung eine Reihe Loggienhäuser ge¬
plant sind , und Grünstreifen die ganzen Wohnstraßen
auflockern . Ein Brunnen , eine Kirche mit Pfarrhaus
und ein HJ -Heim sind in dem Entwurf mit vorgesehen .
Den zweiten Preis erhielt Hans Freese-Dresden
für einen Entwurf , der durch schmale Wohnwege die
ganzen Häuser in Grün einbettet. Zweifamilien - und
Vierwohnungshäuser liegen mit der Schmalseite den
Straßen zu , mitten in den Garten , während die not¬
wendigen Garagen zusammen mit den größeren Fünf¬
zimmerwohnhäusern an den Hauptwegen untergebracht
sind. Ein parkähnlicher Volksgarten mit einem Restau¬
rant bildet gewissermaßen den Mittelpunkt der Anlage.
Einen weiteren zweiten Preis bekam der Aachener
Stadtbaurat Merthens . Sein Plan sieht kleine Bau¬
blocks, wechselnd in ein - und zweistöckigen Häusern, vor,
die in der Nähe des Wasierturms eine reizvolle Rand-

Stto Sefterlin 5« fahre alt
Am 17. Mai 1936 feiert Otto Oesterlin , Deutscher

Meister im Gewichtheben , seinen 50. Geburtstag . Pg.
Oesterlin ist in Fahrnau geboren. Dort gehörte er schon in
seiner Schulzeit dem Turnverein an. Nach der Schulent¬
lassung war er Mitglied der Turnvereine Lörrach und
Emmendingen. Mit 20 Jahren kam er zum Fußartillerie -
r,egiment 14 in Straßburg . Bis zum Jahre 1914 war er
Turner und zwar holte er sich viele Preise im Kunsttur¬
nen, wie auch im volkstümlichen Turnen .

Kurz vor dem Kriege ging Oesterlin zur Schwer »
athletik über. Er trat damals als Mitglied bei der
Karlsruher Sportvereinigung Germania ein . Nachdem er
gleich bei Kriegsausbruch einrücken mußte, konnte er sich
erst nach dem Kriege voll und ganz der Schwerathletik
widmen.

-m *

fr

r. » . ,
«'S»»

. *>1

t& i
Aufnahme : Umhaucr

Bis zum Jahre 1927 konnte er jedes Jahr die Badische
Meisterschaft im Mittelgewicht erringen . Weiter konnte
er sich in dieser Klasie im Jahre 1921 in Offenbach den
Titel eines Europameisters sichern. Vom
Jahre 1926 ab war er mit Unterbrechung der Jahre 1927
bis 1983 Meister im Schwergewicht in der Altersklasse .
Die Deutsche Meisterschaft holte er sich 1933 in München ,
1934 in Nürnberg . Bei dem internationalen Wettstreit in
Basel 1935 wurde er ebenfalls erster Sieger .

In diesem Jahre konnte er nun zum erstenmal in der
Aeltestenklaffe starten und hat hier in Möhringen vor 3
Wochen den Deutschen Meister in dieser Klasse gemacht.
Insgesamt hat Oesterlin in der Schwerathletik 6 5 Mei¬
sterschaften , über 100 Medaillen und 60
Ehrenpreise errungen .

Seine Leistungen sind heute noch so , daß er jederzeit
noch in einer aktiven Klasse starten könnte . Er arbeitet
einwandfrei und drückt 210 Pfund , das gleiche Gewicht
kann er noch reißen . Im beidarmig Stoßen kommt er
noch auf 250 Pfund . Im Steinstoßcn ist er ebenfalls
immer noch über die 9- Metcr - Grenze gekommen . Auch im
Gewichtwersen bringt er über 15 Meter . Sehr gut sind
seine Leistungen auch in der Leichtathletik . Oesterlin
dürfte wenig Sportkameraden haben , die ihm in diesem
Alter mit solchen Leistungen noch gleichkommen .

Oesterlin hat in den Tagen vor der Machtergreifung
zusammen mit Robert Roth in der nationalsozialistischen
Sportbewegung gestanden . In der SA hat man ihm das
Amt des sportlichen Leiters übertragen , das er zur voll¬
sten Zufriedenheit versah . An seinem Wiegenfeste kann
er heute sicherlich zahlreiche Glückwünsche aus allen Krei¬
sen entgegennehmen. _

Bebauung des anschließenden Grüngeländes bilden und
in der Gesamtlage sich heraus organisch an die benach¬
barten Grundstücke anschließen . Auch er hat ein Volks-
rcstaurant und zahlreiche Garagen vorgesehen und be¬
denkt die größeren Häuser durchweg mit Vorgärten .

Der Weimarer Architekt Haußler — der einen dritten
Preis erhielt — wünscht ihre Austeilung in Reihen- und
Doppelhäuser. Der badische Architekt Schwarz aus Hüf¬
fenhardt, der dieselbe Auszeichnung erhielt, hat eine
durchaus geschlossene Bebauung vorgeschlagen , die durch
Zwischenschaltung von Einfamilienhäusern angenehm un¬
terbrochen wird. Eine Ost - Westbebauung in Richtung
auf die nahen Schwarzwaldberge zu mit zwei - und zwei¬
einhalbstöckigen , gruppenweise zusammengefaßten Häu¬
sern schlagen die Freiburger Architekten Geis und Fuchs
vor, sie haben außerdem neben dem Volksrestaurant noch
ein Haus der Freiheit , einen großen Kinderspielplatz,
ein Turmrestaurant , ein Schwimmbad und eine Sammel¬
garage vorgesehen . Zahlreiche weitere Entwürfe , auch
von Karlsruher Architekten , verraten ebenfalls viel
Liebe und Sorgfalt . Welcher der genannten Entwürfe
zur Ausführung kommen wird , steht heute noch nicht fest .
Jedenfalls aber soll noch im . Herbst mit dem Bau der
Siedlung begonnen werden. Tie Entscheidung
des Preisgerichts hat im einzelnen folgendes er¬
geben :

Von 26 eingegangenen Entwürfen kamen zehn in die
engste Wahl und man gelangte schließlich einmütig zu
folgender Wertbemessung :

1 . sP r e i s (3500 RM . ) : Prof . Karl Wach, Regierungs¬
rat a . D . H . Roßkotten, Düsseldorf:

2. Preis (2500 RM . ) : Prof . H . Mehrtens , Techn.
Hochschule Aachen, mit sieben Mitarbeitern :

3. Preis ( 1800 RM ) : Arch. K . R . Schwarz, Hüffen¬
hardt (Baden ) :

4 . Preis ( 1400 RM . ) : Dipl . -Jng . Arch . P . H. Geis
und Arch. R . Fuchs, Freiburg i . Br . :

5. Preis (800 RM . ) : Reg. -Baumeister a. D . Arch.
D . Billing , Hamburg, und sein Mitarbeiter Dipl .-Jng .
E . Deimling , Hamburg.

Angekauft wurden ferner für den Betrag von je 300
RM . die Entwürfe von Regierungsbaumeister W.
Schrade, Braunschweig, und Prof . Ehr . Musel, Mainz.
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Wachparade des Arbeitsdienstes
Aufn . : „guvrcr"

Bei herrlichstem Frühlingswetter zog die erste Wach¬
parade des Reichsarbeitsdienstes vor dem Gaustabs¬
gebäude des Arbeitsgaues XXVII Baden auf. Die An¬
lagen des ehemaligen Erbgroßherzoglichen Palais , die
von dem Hauch einer versunkenen Zeit berührt , dem
Verstehenden zu erzählen wissen , gaben den feierlichen
Rahmen ab . Zahlreich waren die Volksgenoffen erschienen
ist doch der Arbeitsdienst zu einer Einrichtung geworden,
der durch die Schlichtheit seines Auftretens sich einen
Platz in den Herzen aller Volksgenossen sichern konte.

Pünktlich erschien die Wachparade , voran der Spiel¬
mannszug und der Gaumusikzug unter Leitung von
Obermusikzugführer Vogel. Mit erstaunlicher Exaktheit
rollte nun das jeden soldatisch empfindenden Menschen

erfreuende Schauspiel der Ilebergabe der Gaustabswache
ab . Die leuchtenden Gesichter der Führer und Arbeits¬
männer aber beweisen , mehr als das Worte auSdrücken
können , den berechtigten Stolz , den jeder mit dem Ar¬
beitsdienst Verwurzelte empfinden mußte. Denn in sol¬
chen Augenblicken erscheinen immer wieder die Bilder
des schweren Weges , der zurückgelegt werden mußte, bis
der Reichsarbeitsdienst zu der Einrichtung geworden ist ,
die heute bereits schon weit über die Grenzen des eigenen
Vaterlandes hinaus Anklang gefunden hat.

Im Anschluß an die Wachparade fand dann noch ein
Standkonzert des Gaumusikzuges statt , wobei die Dar¬
bietungen mit herzlichem Beifall der Volksgenoffen be¬
dacht wurden.

Verpflichtung zum Wohl der Schaffenden
Feierliche Vereidigung der Arbeitsausschüsse — Erstaufführung der „Feier der Arbeit^

Im Anschluß an die Leipziger Vereinbarung vom
März 1935 zur Bildung von Ausschüssen, welche zum
Nutzen des schaffenden Volkes die wirtschafts- und sozial¬
politischen Fragen zu klären haben , hat nun die G a u -
waltung Baden auch in Karlsruhe im ausge¬
schmückten Saale des Studentenhauses am Samstag¬
vormittag ihre erste feierliche Sitzung und Vereidigung
der Mitglieder im Arbeitsausschuß vorgenommen. An¬
wesend waren u . a. der Oberbürgermeister Pg . Jäger
und Vertreter des Staates mrd der Partei . Der stellver¬
tretende Gauwalter Pg . Rudolph eröffnete, nachdem der
machtvolle Hymnus „Feier der Arbeit" von Franz
Philipp verklungen war , die Sitzung, um dann gleich
in den Kern der Sache zu stoßen, mit der Frage : Wirt -
schaftspolitik oder Sozialpolitik ? Seine Antwort lautete :
Eine gute Sozialpolitik ist die beste Wirt¬
schaftspolitik . Und nun führte der Redner u . a.
aus , daß , um zu wirtschaften , ein Staat notwendig sei , der
nach innen wie nach außen seine Unabhängigkeit zu bewah¬
ren weiß . Unsere Bewegung ist die Trägerin des neuen
Lebens, die in ihrem unglaublichen Aufstieg die Lcbens -
angst der Arbeitslosen genommen hat und den Glauben
an die Zukunft geschenkt hat. Wohl werden Spannungen
zwischen Kapital und Arbeit nie aufhören, wohl kann
der Aufbau der Arbeitsfront nur langsam erfolgen:
aber die Deutsche Arbeitsfront steht, und sie wird die
.wahre Volks- und Leistungsgemeinschaft zusammen -
schweitzen , folgend dem Gesetz für Ordnung der nationa¬
len Arbeit. Darum hat man heute die Arbeitsausschüsse
ins Leben gerufen, als die 2. Stufe der sozialen Selbst¬
verwaltung , in denen Wirtschastsführer und Gefolgsleute
sich untereinander aussprechen und beraten . Die Män¬
ner in diesen Arbeitsausschüssen sind damit die Verkün¬
der der politischen und wirtschaftlichen Zielsetzung unse¬
res Staates . Allen fähigen und wertvollen Männern ,
Arbeitern , Angestellten oder Unternehmern , ist hier die
Möglichkeit gegebe zur positiven , männlich harten , nüch¬
ternen Mitarbeit . So geschieht heute in dieser Stunde
der größte Umbruch in der Sozialstruktur eines Volkes
überhaupt . Der französischen Revolution oder gar dem
Bolschewismus blieb solches versagt, weil ihnen die
ethische Kraft dazu fehlte . Ter Nationalsozialismus aber,
der über allen Ständen und Klaffen steht, schöpft diese
Kraft aus den charakterlichen , leistungsvollen Menschen.
So entsteht die beste Sozialordnung der Welt
mit dem obersten Grundsatz: Gemeinnutz geht vor Eigen¬
nutz ! Solches gelobten die Mitglieder , als sie sich nach
der Rede des stellvertretenden Gauwalters von ihren
Plätzen erhoben.

Gauwalter Pg . P l a t t n e r nahm darauf die feier¬
liche Verpflichtung vor . Vor 3 Jahren , so führte er zuvor
noch aus , erfolgte eine Umwälzung von einziger Art .
Man hat aufgeräumt mit den Burgen des Klassenhasses
und der Jch-Jntercssen . Heute sind Menschen berufen
zur Arbeit, zum Wohl der Gemeinschaft und der Wirt¬
schaft . Vor einem Jahr wurde die Leipziger Vereinba¬
rung verkündet: heute ist sie spruchreif geworden . Neben

den Soldaten des Friedens , den Spaten in der Hand,
oder das Schwert in der Faust, stehen nun auch diese
neuen Arbeitsmänner , die den Frieden in der Wirt¬
schaft zu bewahren haben .

Nach diesem Appell des Gauwalters sprachen die Ver¬
eidigten die Eidesformel nach : „Ich gelobe das mir über¬
tragene Amt des Arbeitsausschußmitglieds zum Wohle
der Gesamtheit im Sinne des Führers Adolf Hitler aus¬
zuüben !"

Das Horst - Wessel-Lied beschloß die eindrucksvolle
Kundgebung.

„Feier der Arbeit "
So hieß die anderwärts schon bekannt und erlebnis¬

haft gewordene Komposition von Franz Philipp , die,
in Verbindung mit der markigen Dichtung von Gerhard
Schumann , in dieser Stunde der Vereidigung, in
Karlsruhe erstaufgeführt wurde. Das Werk , Dichtung
und Musik für einstimmigen Chor und großes Blas¬
orchester, unter der Leitung des Komponisten selbst,
wurde ausgeführt vom Chor des B a d i sch e n Staats¬
theaters , vom Reichsarbeitsdienst Abt . 9 '275
Ettlingen und dem Musikkorps des Infanterie -
Regiments 10 9. Ein Hohelied der Arbeit, gleichsam
mitten im Rauschen des Arbeits - und Maschinentaktes
entstanden. Das ist der erste Eindruck , der uns nicht mehr
verläßt . Es ist symbolisch, daß innerhalb einer geschäft¬
lichen aber großen Angelegenheit Musik ertönte — Mu¬
sik , nicht mehr zur gefälligen Um
rahmung . sondern mit der ganzen _ _
Macht und Anspruch des unmit¬
telbaren Klangs . Gemeinschaften
(Arbeitsdienst, Soldaten ) singen
und rufen uns an. Kein fremder
Stoff ist es , den sie im Orchester
oder im Chor weitergeben. Aus
ihrer eigenen Erlebniszeit , aus
unseren Tagen heraus , aus ge-
meinsamem Blut und Willen ist • %
hier etwas zu Musik und Wort
geworden, von Einem gestaltet
der den stummen schöpferischen
Andrang löste und zum sprechen¬
den Kunstwerk formte. Begreifen
und Nichtbcgreisen solcher Werke
ist nicht mehr eine Sache des Ver¬
standes, sondern Sache des Blu¬
tes . Denn ihre Gemalt sprengt
öie . Einzelklassen und Bildungs -
cliquen und schmiedet die Teil¬
nehmenden zusammen . Gegensätze
und Vorlieben zerschmelzen unter
der Wucht des musikalisch- rheto¬
rischen Augenblicks einer solchen
Stunde . — Pauken und Trom¬
peten, dazu die flitzenden Stim¬

men von Flöten und Pfeifen — das ist der unkompli¬
zierte Apparat , mit welchem Franz Philipp das Heldische
zu sagen weiß . Pauken sind es darum , die die „Feier der
Arbeit" in pochenden Bewegungen einleiten . Drei Mal
unterbrechen sie das Thema, die schmetternde frohe
Trompetenmelodie. Darauf baut der Chor : knapp , in
wie gestanzten Rufen des Dichters Schumann. Diese fast
schmucklose , durch den unerhörten Rhythmus immer
wieder gekräftigte Musik baut sich nun Stufe für Stufe
in ein crescendo, in eine Dichtigkeit der Bläserstimmcn
und des Chorausdrucks, während die Holzbläser in per¬
lenden Figuren warme und farbige Stimmungen ein¬
fließen lasten . Diese Musik ist in ihrem einigen Willen
auf das Ziel hin, wie , um in einem Bilde zu sprechen:
Aufbruch marschierender Soldaten , die ihrem Führer
und der Fahne folgen . Oder mit einem andern Bilde :
hier ist ein Tagewerk gestaltet. Die Maschinen , von der
Hand der Ordnung angetricben, fangen an zu schwingen.
Die Treibriemen summen . Die Hämmer fallen und
hämmern. Aus dem Rhythmus des Taktes schwingt sich
ein Wort der Werklcutc: „Wir stehen wie aus Erz ge¬
mauert !" Fahnenlied und Chorlicd, Soldaten - und Ar¬
beitslied spannen uns selber mit ein . Das zuckt als feu¬
rige Lohe aus den Bläsern , das stürmt uns an aus den
rauhen Kehlen der jungen ArbeitSmänner . Die Trom¬
meln vergrollen als Donner der Maschinen hinter dem
zum Schluffe nochmals gesteigerten strophischen Chorge -
sabg mit dem jedesmal kräftig und schwungvoll auszie¬
henden Ende. Fr .
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So sammelte die Jugend für ihre Jugendherbergen
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Aufn . : Gediet-Vildstelle
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10 000 Besucher in der Kolomalschau
Der Appell des Schirmherr » der Kolonialausstellung in

Karlsruhe, Ministerpräsident Walther Köhler , bei der Er¬
öffnung der Ausstellung , fand lebhaften Anklang bei der
gesamten Bevölkerung Badens. Gleich am Tage nach der
Eröffnung rückten die Schulen geschlosien in die Ausstellung ,von denen bis jetzt etwa 6000 Schüler di« Ausstellung mit
großer Befriedigung besichtigten . Aber nicht nur aus Karls¬
ruhe , sondern aus der weiten Umgebung kommen st« in die
Ausstellung , um sich diese außerordentlich wichtige Schau
nicht entgehen zu lasten. Auch die Wehrmacht, Polizei und
der Arbeitsdienst rücken täglich mit ihren Einheiten in die
Ausstellung . Bisher wurden etwa 1500 Mann verzeichnet.
Die Partei und die Deutsche Arbeitsfront hat diese Woche
mit dem Besuch der Ausstellung begonnen, ist aber mit dem
großen Teil ihrer Mitglieder für nächste Woche zu Abend,
besuchen angemeldet , die besonders für diese Formationen
eingerichtet sind . Lehrerseminare , Arbeitstagungen und ein
Kursus der Landesbauernschaft besuchten die Ausstellung .Bis heute wurden insgesamt etwa 10 000 Besucher in der
Ausstellung verzeichnet. Alle Besucher loben die Ausstellung
sehr , sodaß sie immer größeren Anklang bei der gesamten
Bevölkerung findet .

lküiG NmUmfdpiu
Badische» GtaatSthcater . Heute, Sonntag , 15 Ubr , geschlossene

Vorstellung der StS -Gcmetnschast „ Kraft durch Freude "
, Krct»

Karl - rube, „ Krach im Htnter - auS" . Abend» 20 Ubr au» Anlad
der 1853 ersolgtcn Srüssnung de » neuen Hostbeatcr» „Die Ent¬
führung au» dem Serail "

, Oper von Mozart , mit Mary Sffcl» -
grotb al» Gast. Morgen , Montag , um 20 Ubr „ Krach tm Hinter¬
haus " , Komödie von Böttcher.

Badische » StaatStyealer . Au» sptclplantechntschenGründen mud
die DonnerStagmtete ausnahmsweise auf einen Sonntag fallen. Tie
Vorstellung „Tie Enlfübrung au » dem Serail " am Sonntag , den
17. Mai . gilt deshalb nicht für Miete C , sondern für Miete v 25
(DonnerStag -Micte ) .

Der ReichSmüttcrdienft im Kreis Karlsruhe -Stadt sührt dem¬
nächst wieder Kurse in seiner Mlltterschulung im Hau» der Ge¬
sundheit durch . Es beginnt am Montag -, 25 . Mat ein NachmtttagS-
kurS und am Dienstag , 26. Mai , ein Abendkurs über Säug¬
lings - , Kleinkinderpflege und Erziehung . Die
theoretischen Unterweisungen sind mit praktischen Anleitungen ver¬
bunden ; audcrdcm ist Gelegenheit zur praktischen Uebung in Krippe
und Kindergarten gegeben . Nähere Auskunft Haus der Gesundheit,Karl Wilhelmstratze 1, Telefon 6581 .

Oer Arzt am Gonntag
Sonntagsdienst für den 17. Mat

Aerztc : Tr . Eourtin , Tel . 71?? , Deiertbeimcr Allee 10 P . Dr .
Wcbrle, Tel . 1610 , Frtcdrtchsplatz 6 . Dr . Geiger L „ Tel . 3580 , Kat-
serallee 139. — Tierärzte : Dr . Huber , Turlach , Adolf-Hitlerstr , 75,
Tel . 265 . — Zahnärzte : Zahnarzt Grimm , Äaiscrstr. 68 . — Den¬
tisten : Karl König, Kaiscrstr. 121b , Tel . 2151. — Apotheken: Ber -
tbold -Apotbeke , Tel . 885 , Rintheimer Slr . 1 ; Internationale Apo¬
theke , Tel . 138 , Adolf-Hitlcr -Plab , Kaiscrstr. 80 : Apotheke am Karl»,
platz , Tel . 1650 , Karlstr . 115 : Adler -Apotbeke , Tel . 1331 . Schützenstr.
21 , Ecke Wtlhclmstr . : Rhein -Apotheke , Tel . 1302, Mllhlburg . Rhein -
stratze II .

Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe -SUdwcft I . Zu einer wich¬
tigen Besprechung haben sänitliche Zcllcnleiter Montag , den 18.
ds , Mts .. 20 .15 Uhr, aus der Geschäftsstelle der Ortsgruppe zu
erscheinen .

Ortsgruppe der NSDAP , Grünwinkcl . Die Sprechstunden de»
Kaffcnleiters werden mit sosortiger Wirkung um eine Stunde ver¬
legt . Solche finden künstig jeden Mittwoch 19 bi» 21 Uhr im Par -
tethaus statt.

Ortsgruppe der RSDAP , Grünwinkcl . Morgen , Montagabend
8 bis 8 Ubr Sprechstunde de» Ortsgruppenletter» . Sämtliche Zcl-
lenlcitcr müssen um 8 Uhr abend» abrechnc » , sowie die bet der
letzten Sitzung auSgcgebencn Formulare zurückgcbcn .

Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe -Süd II . Sänitliche Zellen-
lcitcr der Ortsgruppe haben am Montag , den 18. Mat , pünktlich
20 Uhr . aus der Gcschäsirstelle anzulrctcn . Wo ein Zellenleiter evtl,
behindert ist, hat sein Stellvertreter zu erscheinen .

Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe -West II . Am Montag , den
18. Mat , 20 >l Uhr , findet in der „Roten Taube "

, KriegSstratze ,eine wichtige Pol .-Leitcr- Sitzung statt . Für sämtl . Pol . Leiter etn-
schltctzltch Ortsgruvpcnstab ist diese Sitzung Pflicht . — Dienstanzug.— Liederbücher.

Ortsgruppe der NSDAP , Rüppurr . Montag , den 18, Mai , 18 .30
Uhr : Antreten sämtlicher Pol , Leiter und Helfer vor der Ausstel¬
lungshalle lFcsthallcplatz) . Hieraus Besichtigung der Au» stellung .
Dienstanzug.

NS -Frauenschast , Ortsgruppe Karlsruhe -Hauptpost II . Am
Montag , den 18. Mai findet im groben Saal de» Munzschcn
Konservatorium » die Mutterehrung statt. Beginn pünktlich um 8
Uhr abend».

NS -Frauenschast , Südwest II . Am heutigen Donntagnachmtt -
tag 1 Ubr , Mütterehrung . — Am Montag , den 18. Mat , abend»
8 Uhr Heimabend im Gemeindehaus .

Tagesanzeiger
Sonntag , den 17. Mat :

Theater
Badische » S »aat » »heater : 15 Uhr : Krach im Hinterhalt ».

20 Uhr : Die Entsührung au» dem Serail
Stad,garten : 11 —12.15 Uhr : Morgenkonzert . 15.30- 18 Uhr :

Nachmttlagskonzert
Film

Atlantik : Pygmalion
Gloria : Mazurka
Kammcr -Ltchllpicle : Besuch am Abend
Pali : Die Entführung
Rest : Wenn der Hahn kräht
Schauburg : Der grüne Domino
Unton -Ltchtsptel « : AuSgercchnek Weltmeister
N .T . Miiyldurg : Der grüne Domino
Capitol : Ausgerechnet Weltmeister
Durlach : Skala : Menschen ohne Nerven
Durlach : Markgrafentl >ea«cr : Mädchensahre einer Königin
Ettlingen : Union ; Leichte Kavallerie

Konzert / Llnterhaltnng
Bauer ; Konzert , Tan , Im Ratskeller
Grüner Bau, » : Tanz
« assee de» Westen» : Tan ,
Lüwcnrachcn: Famtlienlabarett
Museum : Tanz
Odeon : Tanz
Pfanncnfticl : Kabarett
Rocdcrcr : Tanz
Regina : Kabarett
Weinbau » Just : Kadarett
Wiener Hol : Tan ,
Fricdrichshos : Konzert
Gasthaus zum „Waldhorn " : Konzert
Parkschlötzle Durlach : Tanz

Sonstiges
Phönir -Stadlon : Pokalspiel Söllingen — Phönix .

ZWISCHEN RHEIN . PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Zur Rast im pfinzgau
Verkehrswege einst und jetzt

Die Straße , die heute von Durlach aus durch das
Pfinztal landeinwärts führt , ist eine der verkehrsreichsten
tm badischen Land . Stellt sie doch die Verbindung her
zwischen der Landeshauptstadt und der Gold¬
stadt Pforzheim , ja, sie ist der ZugangSweg zum
schwäbischen Nachbarlande und zu dessen Hauptstadt
St u t t g a r t . In Bergh-ausen biegt eine Abzweigung
nach Norden ab , um über die Höhe hinweg der Melan -
chthonstadt Breiten und der Neckarstadt Hetlbronn zuzu¬
streben . — Die Anwohner dieser Straße sind längst um
die vielgepriesene „ländliche " Ruhe gekommen , denn
Fahrzeug folgt auf Fahrzeug , Tag und Nacht rattern
die Kraftwagen vorüber . Auch die entlegensten Dörfer
des Pfinzgaus sind heute in das umspannende Netz des
Kraftverkehrs einbezogen .

Auch ehedem war der Pfinzgau eine Gegend , durch die
bedeutende Verkehrsstraßen zogen . Der Hanptverkehr
bewegte sich damals wie heute von Durlach durch das
Pfinztal bis Wilferdingen und von da über die Höhe nach
Pforzheim. Diese Straße war ein Teil der meist be¬
nutzten

Reisestraße Paris —Wie«.
In Berghausen zweigte die Straße nach Breiten ab . Die
Straße vom badisch -markgräflichen Amtsstäötchen Stein
nach dem größten Dorfe des Alb -Pfinzplateaus , nach
Langensteinbach , führte über Königsbach , Wilferdingen
und Darmsbach. Pforzheim und Ettlingen waren durch
eine wichtige Landstraße verbunden, die heute noch den
Verkehr zwischen beiden Städten vermittelt . Nichts mehr
von ihrer früheren Bedeutung verspürt die Ochsenstratze,
auf der die Gräser wuchern , und deren Name noch
Einheimischen bekannt ist , auf der an Sonntagen t>!-> 'mS-

R . Durlach, 18. Mai . Im weitgefatzten Rahmen der
Verkehrspropagandawoche veranstaltete die Ortsgruppe
Durlach der NSDAP am Freitagabend in der „Blume "
einen gut besuchten „H e i m a t a b e n d "

, zu dessen Durch¬
führung sich eine große Zahl von Mitwirkenden bereit¬
gestellt hatten . Eine Abteilung der GauarbeitSdicnst-
kapelle eröffnete den Abend mit mehreren Musikstücken,
unter denen die fein humoristische Ouvertüre Lortzings
zu „Zar und Zimmermann " , sowie eine Volksliederzu-
sammenstellung besonderen Beifall fanden. Ortsgrup -
penleiter Bull begrüßte die Erschienenen und wies auf
das Olympische Jahr hin, das dem deutschen Volk als
Ziel gewaltiger ausländischer Besuchermengen erhöhte
Verantwortung auferlege. Hierauf BDM und Arbeits¬
dienst : Bunt gelagert Mädels und Burschen , ein frisches
Lied aus den Lippen : eine lustige Tanzwetse ertönt , wer
könnte da sitzen bleiben ? In hübschem Volkstanz ein
Necken und Springen . . . Volksweisen sang auch eine
kleine Abteilung der „Nähmaschinenbaucr", die unter
ihrem Vereinsletter Brecht erstaunliche Klangfülle in
abgewogenem Vortrag boten . Im Mittelpunkt deö
Abends stand ein Vortrag von Propagandaleiter Fecker
über „Heimat, Volkstum , Gastlichkeit "

, der eingangs
hervorhob, daß im Olympia -Jahr FremdenverkehrS-
werbung weniger denn fe Sache von Städten , Berkehrs -
veretnen u . L . bleiben dürfe . Wenn unser Land Baden in
einem Jahr von sechs Millionen Fremden besucht werde
(Zahl der Uebernachtungen) , so bedeute diese Zahl An¬
regung und Arbeit für die unterschiedlichsten Berufe :
auch der Bauer , der Handwerker, der Arbeiter erhalte
hier zusätzliche Beschäftigung in Fülle . Gerade der in¬
folge der Grenzlage unserer engeren Heimat immer
noch etwas behinderte wirtschaftliche Aufstieg sehe hier
neue Wege , die das langsamere Fortschreiten auf an¬
deren Gebieten aufwiegen könnten . Badens Reichtuman Naturschönheiten und Kulturwerken würben eS
immer wieder als Fremdenverkehrsgebiet in den Vor¬
dergrund drängen. Die Ausländer würben bet uns ein
gastliches Volk finden, fest verankert in der Heimatliebe,
unüberwindlich in Kameradschaft , in Treue zur Arbeit,ein Volk , das alle Hetzpropaganda der Emigranten Lüge
strafen werde . In diesem Sinne könne die Forderung :
„Seid gastlich!" in ihrer Erweiterung gelten : „Liebe
deine schöne Heimat !"

Nach dem reichen Beifall betrat Rektor a . D . Fritzdie Bühne , um mit einer Auswahl Hebel 'scher Gedichteeinen Urton dieser Heimat zum Erklingen zu bringen :besonders wahr malt das Gedicht : „Die glückliche Frau "
daS Bild der deutschen Hausmutter , die in Mann und
Kindern , in Heim und Gütli ihr Alles hat und Zufrie¬
denheit findet . Unter den wetteren Darbietungen an
Musik, Lieb und Tanz ragte der „Tscherkeffenzug" von
Steinbeck (ArbeitSdtenstkapelle ) hervor , ein Fackeltanz ,der feierlich - festliche Klänge und jagende Tanzmelodien
von eigenartiger Rhythmik zusammcnfaßt. Der Beifall
nach sämtlichen Einzelnummern war groß und erzwang
sich eine Reihe von Zugaben . Ortsgruppenletter Bull
schloß den harmonisch verlaufenen Abend mit der Mah¬nung , auch in diesem Kampf um das Urteil des Aus¬
länders über Deutschland einig zusammenzustehen . Die
beiden Lieber der Deutschen folgten dem Sieg Heil aufden Führer .

Standkonzert
R . Durlach , 16. Mai. In den klanglich günstig liegen¬

den Anlagen neben der Schloßkaserne gab der G a it<
musikzug des RAD am Freitagnachmittag wieder ein
Konzert im Freien , das den vielen Hörern große Freude
bereitete. Lebhafter Beifall bankte für die unterhaltende
Vortragsfolgc , die mit Können geboten wurde. Tie über¬
legene Stabführung von Obermusikzugführer Vogel, der
keine Frage des Vortrags nebensächlich ist , zeigte sich bei-
spielhaft an dem lieben, alten Marsch . „Unter dem Dop¬
peladler" : Der militärische Schneid österreichischen Ge¬
präges , der mehr flott als schneidig ist , immer ein wenig
zu gutmütig galanter Ritterlichkeit htnttberschielt und in
der Wiener Marschmusik mit einer unnachahmlichen , fast
schwebenden Leichtigkeit zu einer klingenden Einmaligkeit

— Gasthäuser als Zeitdenkmäler
flügler von Durlach und Karlsruhe pilgern . Sie war
der kürzeste Weg von der markgräflichen Residenz Dur¬
lach nach dem Dorf und Badeort Langensteinbach .

Auf diesen Straßen rollten die beladenen Lastwagen ,an denen schwere Gäule im gemächlichen Schritte zogen .
Reise - und Postkutschen besorgten den Personenverkehr.Man ließ sich Zeit damals . Zur Nachtzeit kehrte man
in einem Gasthause am Wege ein und ließ sichs am Tische
des Wirtes wohl sein, ruhte in hohen Bauernbetten von
den Mühsalcn der Reise , bis der Kutscher am frühen Mor¬
gen mit seinem Peitschengeknall zum Ausstehcn mahnte.So kommt es , daß heute noch die Wirtshäuser an den
großen Straßen ein Ueberblcibsel jener „guten alten
Zeit" darstellen, daß sie uns so manche Erinnerung be¬
wahrten an die Tage, an der Großvater die Großmutter
nahm.

Wohl bas älteste Gasthaus im oberen Pfinztal ist die
„Traube " zu Nöttingen . Mit Stolz berichtet der heu¬
tige Wirt , daß schon im Jahre 1740 seinen Vorfahren das
Realrecht verliehen wurde. Unter Glas und Rahmen be¬
wahrt er die Urkunde auf, die den Namenszug des Mark¬
grafen Karl Friedrich und daS wohlerhaltene markgräf-
ltche Siegel aufweist . „Karl Friedrich von Gottes Gna¬
den , Markgraf usw . tun kund und bekennen hiermit
öffentlich , daß wir dem Matthäus Leonhard, bürgerlichen
Inwohner zu Nöttingen , Amt Stein , das Ncalrecht zurTrauben verleihen . Ohmgelö und Maßkrcuzer sind je-des -
mahlen alle Quartal richtig abzuführcn. Dafür steht es
gedachtem Flecken Nöttingen frei, in Ermangelung einer
Gemeindestuben die gemeinen Zöhrungen in diesem
Wirtshaus oder wo sonst gefällig , ansrichten zu dürfen ."

Interessant sind die Gesuche um das Realrecht der

verschmolzen ist , stand klar abgegrenzt neben jenem
Thema des Basses , das mit seinem unmerklich verschärf¬
ten Gewicht fast wie eine „Vergrößerung " wirkte. Hier
war nichts von jener Mustkauffassung zu spüren, die ein
einmal begonnenes Stück wie einen Wolkenbruch „ab¬
laufen" läßt , unaufhaltsam , in ermüdend gleichem Rhyth¬
mus , der sich höchstens für marschierende Abteilungen,niemals aber für „Vortrags "- Musik rechtfertigen läßt.

R . Durlach , 18. Mai . (R u n d f u n k t a g .) Der in
Zusammenarbeit mit der Reichsrundfunkkammer von der
Ortsgruppe Durlach der NSDAP veranstaltete „Tag des
Rundfunks " ist auf Mittwoch , den 28 . Mai gelegt .

A . Dnrlach, 16. Mat . ( WaS die Leinwand zeigt .)
Kammerltchtsptele zeigen den Albersfilm „Savoy -Hotel
217"

, in der Skala läuft „Menschen ohne Nerven"
, ein

amerikanischer SensationSfilm , im Markgrafentheater
„Mädchensahre einer Königin" mit Jenny Ingo .

A . Durlach, 16. Mat . (G a S - W e t t k >o ch e n .) Der
Arbeitsausschuß der GaSgemeinschast Durlach führt im
Rahmen deS in ganz Baben stnttfinbenden PreiskochenS
am Donnerstag . 28. Mat , abends 8 Uhr im Blumensaal
ein Gas -Wcttkochen durch. ES ist ein öffentliches Wett-
kochen auf Gasherden . Die drei besten Leistungen wer¬
den mit wertvollen Geschenken ausgezeichnet .

W . Hohenwettersbach, 16. Mai . ( P f e r d e m u st e -
r u n g . ) Am Freitag fand hier eine Pferdemusterung
statt, zu der die für unser kleines Dorf bedeutende Zahl
von 80 Pferden vorgeführt wurde. AuSmusterungSkom-
mtssion wie auch der Landrat sprachen sich über daS sehr
gute Pferdematerial lobend ans . Zwei Drittel der vvrge-
führten Tiere wurden für verwenbungSfähtg erklärt , die
Borbereitungsarbeiten wurden als mustergültig be¬
zeichnet.

M . WolfartSweier, 16. Mai . (G u t g e p f l e g t e r
P f e r d e b e st a n d .) Die am Freitag abgehaltene Pferde-
miiüerung schloß mit einem günstigen Urteil ab . Obwohl
eS ältere Pferde waren , so wurde doch festgcstellt, daß
körperlicher Zustand und Beschlag in bester Ordnung
waren . 2 Pferde sind Beteranen aus dem großen Krieg,
die aber heute noch stark und sleißig ihre Arbeit verrich¬
ten. Jedenfalls hat sich die Erkenntnis bewahrheitet, baß
gut und liebevoll gepflegte Pferde ihren Besitzern beflere
Gehilfen sind , alS entkräftete und verwahrloste.

kttlmgen Land
* Langensteinbach, 16. Mai. (Vom Sport .) Am Heu -

tigen Sonntag finden auf dem Sportplatz des Turn - und
Sportvereins ab morgens beginnend, leichtathletische
Kämpfe , Nachmittags Fußball - und Handballspiele statt .
Abends versammeln sich die Turner und Sportler in der
Turnhalle zum Fcstball .

M . Mörsch, 16 . Mai . (Rege Neubautätigkeit .)
Um der gegenwärtig in unserer Gemeinde fühlbaren
Wohnungsnot erfolgreich zu begegnen , werden von priva¬
ter Seite in der Friedenstrabe Eigenheime erstellt . Meh .
rere Häuser wurden schon unter Dach und Fach gebracht,
so daß frühestens 1 . Juli des Jahres die Erbauer in ihre
Eigenheime einzichen können .

M . Mörsch , 16. Mai . (Heute A b s ch l u ß p r ii f u ng .)
Die neugegründete Sanitätskolonne vom Deutschen
Roten Kreuz, die am 1 . Dezember vorigen Jahres dem
Männerhilfsverein angegliedert wurde, hält am heutigen
Sonntagnachmittaq zwei Uhr auf dem Schulhofe ihre
erste Abschlußprüfung ab . Hierzu werden alle Volks-
genosien frenndlichsi eingeladcn.

M . Mörsch, 16. Mai . (Werbeabenb der Freiw .
Feuerwehr .) Die hiesige Freiwillige Feuerwehr ver»
anstaltet am Sonntag , abends 20 Uhr im „Ochsen" einen
Wcrbeabend, der insbesondere an die Adresse des Nach-
wuchses gerichtet ist . Da diese Veranstaltung von großer
Wichtigkeit für unsere Gemeinde ist , wäre ein zahlreicher
Besuch, insbesondere von Anwärtern unserer Wehr sehr
erwünscht .

„Traube " zu Darmsbach , wie wir sie in den Akten
noch vereinzelt finden. Vor mehr als hundert Jahren
wurde daS Gasthaus erbaut . Liebhaber fand es gleich
mehrere. Der eine, der Bruder des Darmsbacher
Stabhalters kam um die Verleihung des Wirtschafts-
rechtcs ein und wies daraus hin, „daß er als Bruder
des Stabhaltcrs die beste Gewähr für Einhaltung der
Fcierabendstunde biete , und daß er am besten dem Borg -
und Bettelwesen zu steuern vermöge." Der andere Be¬
werber aber hegte die Absicht , die Wirtschaft stets gut
zu führen , „daß der Wanderer , der die Landstraße von
Stein nach Langensteinbach zieht , und der an den
mächtigen Buckel kommt (gemeint ist der Darmsbacher
Buckel, an dessen Fuß die „Traube " steht) so kann er
sich mit Imbiß und Trunk laben für die Anstrengung,
die seiner harrt ." Ihm wurde von Amts wegen daS
Wirtschaftsrecht zugesprochen .

Eine Gaststätte, die weit über die Markgrafschaft
hinaus besten Ruf genoß , war die „Kanne" zu Gröt -
z i n g e n . Sie muß ehedem von hoch und nieder gern
ausgesucht worden sein , namentlich zu jener Zeit , alS
der biedere Metzger und Wirt Johann Nikolaus
von Nidda , der reichste Mann des Pfinztals , mit
seiner Ehefrau , eine geborenen Kieserin, in ihr schaltete
und waltete. Heute ist die „Kanne" kein Gasthaus mehr,
seit 1018 hat die Methodtstengemetnde die historische
Gaststätte zu einem VersammlungSsokal umgebaut. Der
Schild des Wirtshauses , in dem auch der badische Mark¬
graf Friedrich Magnus häufig zu Gaste war , wird
im Pfinzgaumuseum zu Durlach aufbewahrt . Der Platz
vor dem Gasthaus heißt heute Nidöaplatz, der Grabstein
des Edlen von Nidda ist in der Grötzinger Kirche er¬
halten.

An der großen Verkehrsstraße, die von Durlach durch
das Pfinztal nach Pforzheim führt , steht heute noch
wohlerhalten und eindrucksvoll daS Gasthaus zum
„Laub" in B e r g h a u s e n . Das Wappen über der Tor¬
einfahrt besagt unS, daß schon seit 1558 das „Laub" im
Besitze der Familie Becker ist . Ein dreiblättriger Etchen-
zwetg ist daS Wappenzetchcn . Aus dem Hafertrog in
der Toreinfahrt — er stammt aus dem Jahre 1605 —
entnahmen die Fuhrleute daS Futter für ihre
Pferde , die sie in den geräumigen Stallungen ein¬
stellten und wer Vorspanne brauchte über den „Pforz -
heimer Buckel", der konnte ihn hier erhalten . Der Wirt
weiß von mancher Episode zu berichten .Im Jahre 1805 kehrte Napoleon im „Lanb" ei«,und 1840 war hier bas Hauptquartier des GeneralstabSder Freischärler . Schmunzelnd erzählt der Gastgeber,wie er mit Scheffels Sohn im Garten „Sucherles" ge¬
spielt , und wie sich der „alte Scheffel" auch daran be¬
teiligt habe . 1874 saß hier Scheffel mit Auerbach und
Spiclhagen zusammen. Zahlreiche Bilder schmücken die
Wände , Geschenke der Gäste an den Wirt . Hans Thoma,
Kallmorgen, Daur und manche andere waren hier häu¬
fig zu Gast . Gern läßt uns der Wirt einen Blick tunin die Nidda-Bibel , auf deren Deckel „Nikolaus vonNitta Anno 1708" eingeprcßt ist , während ein hand¬
schriftlicher Bericht ans der Innenseite vom Ttcrbkts -Iind ^
Begräbnis Niddas erzählt.

In L a n g e n st e t n v a ch steht an der Hauptstraße das
stattliche „Gasthaus zum Baum " . Auch sein Besitzer weiß
stolz zu sagen, daß seit vielen Generationen daS Wirt -
schaftSrecht seinen Vorfahren zu eigen war . AuS der
Glanzzeit Langensteinbachs , aus der Zeit , da
der Ort ein „F ü r st e n b a d" war . stammen die Bilder ,die die Wände der gemütliche » Gaststube zieren. Ein Gast¬
haus und ein Badbaus gehörten zu der Anlage. Inwoblgepflcgten Gärten konnten sich die Gäste ergehen .Das stattliche Gasthaus „Zum Löwen " in Ellmen -
dingen bewahrt die Erinnerung an einen Wirt na¬mens Kepler , der einmal hier Trank und Speise ver¬abreichte . Er war der B a te r d e S b e r ü h m t e n d e u t -
schen Mathematikers Johannes Kepler , der
zu Ellmendingen die Schulbank drückte. Doch ist bas schoneinige hundert Jahre her .Wo einst gemächlich der Wanderer seine Straße zog ,wo der Postillon sein frohes Liedlein in den frischenMorgen blies , — ha jagen heute die Motorräder dahin,da tönt bas Hupen der Autos . Wie besinnliche Zeugeneiner „guten alten Zeit" stehen seit Hunderten von Jah¬ren jene Gasthäuser am Weg , einladend zu Bleibe und
Zehrung, heute wie ehedem. Georg Hupp.

Aus der unteren fjartit
r . Hagsseld, 16. Mai . (Blattläuse richtenSchaden an .) Eine unerwünschte Belästigung verur¬

sachen hier die in Mengen auftretenden Blattläuse . Der
Schaden , den diese Schmarotzer anrichten. ist größer als
gemeinhin angenommen wird . Es ist deshalb zu hoffen ,daß dieser Plage gemeinsam energisch entgegengetretenwirb.

r . Hagsseld, 16. Mat . ( Wie n utze ich mein Lanb ?)
Dieser Tage wurde der BetriebSbogen über die Boüen-
benutzungserhcbung ausgegeben. Bei der großen Zer¬
splitterung und räumlichen Kleinheit der hiesigen Grund¬
stücke ist besondere Aufmerksamkeit auf genaue und ge¬
wissenhafte Anßsüllung der Bogen zu richten . Hagsseld
kann in der Erzeugungsschlacht, was die Menge der er¬
zeugten Güter angeht, aus den oben angegebenen Grün¬
den nicht an der Spitze stehen, wohl aber mit in der
Güte ! Die Bogen sollen bis spätestens 18 . Mai ausgefüllt
abgegeben werben.

tt . Neureut , io. Mat . (Film im Dorf .) Vergangene
Woche zeigte die Gauftlmstelle den Tonfilm „Zwischen
Himmel und Erde" . Die vermehrte Feldarbeit , insbeson¬
dere bas Spargclgeschäft war die Ursache, daß der Besuch
dieser Filmveranstaltung mäßig war . Der Film selbst
wäre ein volles Haus wert gewesen .
Mayer -

tt . Ncureut , 16. Mai . (M a i k ä f e r k r i e g .) Aus die¬
ses Jahr machen sich die Schädlinge wieder stark bemerk¬
bar . Auf Aufforderung des Krctsschulamtes und deS
ForstamteS KarlSruhe -Hardt gingen die Kinder der
oberen Klassen in den nahen Harbtwalb auf die Mat¬
käferjagd. Mit kleinen und großen Schachteln bewaffnet
rückten sie in der Morgenfrühe unter Führung der
Lehrer und Forstbeamten den schlaftrunkenenGesellen zu
Leibe . Mit reicher „Beute" kehrte die Jagdgesellschaft in
die Schulzimmcr zurück.

* Linkenheim , 16. Mai . ( B a l l .) Am heutigen Sonn¬
tag, abends 7 Uhr, veranstaltet der Fußball - Verein im
Saale „Zum Adler" in Linkenheim einen großen Früh -
lingSball.

„Seid gastlich" - Heimatabend in Dnrlach



Karlsruhe Gltlttg ab 13. Mat 1S38
bis 3. Oktober 1938

Abfahrt - er Züge von Karlsruhe (Hauptbahnhof) Ankunft -er Züge in Karlsruhe (Hauptbahnhof )
Zeit nach 4

E 0.06 Bruchsal —Heidelberg —Darmstadt 5
D 0 .15 Durlach —Pforzh .—Mühlacker — Stg . 6
D 1.86 Mannheim —Mainz —Köln —Düsselö . 3

(Schlafw . 1 ./2 . Kl . Dortm . —Amsterö .,
auch 3 .Kl . n .Dortm . biS 80 .0 . u . ab 11 .9 .)

2.22 Ettlingen —B .-Baden - West (nuril .Kl .) 9
o 2 .22 Offenb.—Freib .—Bas . Zürich—Chur

(verk . v . 1 . 7 . bis 10 . 9 . 30)
0 2.80 Pforzh .—Stuttg .—Ulm —München -

Salzburg —Wien - West (Schlafw .)v 2L0 B . - Baden - West—Offenb .—Freiburg
l . 2.40 Kehl—Strassburg —Paris — Bonlogne

Nur 1. u . 2 . Kl -, verk . S -, Mi . u . Fr .
v 2.51 Mannheim —Mainz - Köln —Holland

lverk . v . 2. 7. bis 11 . 9. 30)
D 8.00 Rastatt —B .-Baden - West- Appen¬

weier —Strahburg —Paris
D 8 .41 Mhm .—Ludwigsh .—Worms —Frkf .

lverk . bis 1. 7 . u . ab 12. 9. 30»
l . 4 .01 Stuttg .*)—Münch .—Salzb .—Wien -

Bukarest —Istanbul (nur 1. u . 2. Kl .,
verk . So ., Mi . u . Fr .)
*> vom 3. 6 . bis 27. 9. 86 auch Nürn¬
berg —Eger —Prag —Karlsbad

D 4 .10 Rastatt -B . - Baden - West—Strb .— Par .
D 4.45 Durlach — Pforzh . —Stuttg .—Aalen —

Cratlshetm —Nürnbg .—Eger —Prag
4 .51 Breiten — Evvinacn —Heilbronn
6 .00 Ettlingen —Offenburg —Basel
5 .04 Pforzheim — Mühlacker ( 28 .)
5 .10 Heidelberg—Mannheim

D 6 .11 Rast .—B .- Bad .- West —Offb.- Schw .
— Konstanz n . Offb .—Frbg .— Basel

5 .28 Pforzheim — (Mühlacker) (SB .)
6 .80 Schwetzingen — Mannheim (28 .)

5 .30 Pforzheim - Mühlacker (S .)
5.45 Durmersheim — Rastatt <W .)
5 .52 Schwetzingen —Mannheim
5 .52 Breiten —Eppingen ( nur 3 . Kl .) (S .)
5 .54 Ettlingen — Offenburg ( 23 .)
5 .58 Durlach —Bruchs .—Heidelberg

6.00 Maxau - Landau — (Neustadt ) ( » .)

6
• 5

2
6
8

4
6
8
6
2
8
6
4
5

lb
6 .02 Breiten —Eppingen (nur 8 . Kl . ) (SB .) 6
6-05 Ettlingen —Osfenburg Frbg .—Titi¬

see—Seebrugg (Berw . - Sonderzug m.
FahrpreiSermäss ., nur 8 Kl ., verk.
am 31 . 5 ., 1 . u . 7. 0.. 5. n . 12. 7 ., 2 . u .
9. 8 .. 0 . 9. 30 (S .)

6 .22 Maxau —Landau —Neustadt (W.)
6.27 Durmersheim Rastatt (W.)
6.28 Pforzheim - Mühlacker
6 .80 Maxau (W .)
6 .34 Durmersh .- Rast - Schvnmünz . (S .)
6 .35 Ettlingen —Offenburg

E 6 .40 Maxau —Land .—Münst .—Bingerbr .—
(Köln ) u . Land .—Zweib .—Saarbr . 1»

6 .58 Eggenst.—Grab .-Neud. (SB ., n . 3 . Kl .) 1 b
E 7 .05 Durlach—Bruchsals- Heidelberg—

Darmstadt —Frankfurt ( M .) 5
E 7 .00 Durlach—Pforzh .—Mühlacker—Stg . 6
TE7 .07 Schwetzingen —Maiinh .—LudivigSh . 3

7.12 Durlach —Brett .—Epping .—Heilbr .—
( Crailsheim —Nürnb .—Hof—Leipz .) 6

E 7.15 Rast .—Bad .- West —Osfb.- Frb .- Basel 4
7.16 Eggcnst, —Grb . .Nend . (S ., n . 3. Kl .) la
7.20 Heidelberg — Mannheim 5
7.23 Maxau —Landau —Neustadt (S .) Id

(Verw .-Sonderzg . m . Fahrpreiserm .)
7.28 Ettl .—Rastatt —Baden - W .- Sinzh .—

Steinb —Bühl —Sichern— Appen,v .—
Offenburg (S ., Berw .- Sonderzug
mit Fahrpreisermähigung )

T 7 .80 Durmersheim — Rastatt
7 .35 Ettlingen —Offenburg —Basel
7 .43 Pforzheim —Mühlacker —Stuttgart
7 .45 Grab .-Neud.—Schwetzingen—Franks .
7 .45 Maxau ( SB .)

D 8.00 B . - Bad .- West—Offb .- Basel —Rom
D 8 .05 Pforzheim —Stuttg .— (Nürnberg )—

München - Salzburg - Wien -West
T 8.05 Schwetzingen — Mannheim
D 8.07 B . - Bad .- West—Osfb.—Freib .—Basel

—Zur —Ehnr n . Luz .—Mail .—Rom
T 8 .10 Durlach Bruchsal

8 .17 Maxau —Landau —Neustadt
8.21 Rastatt —Freudenstadt

8 .40 Ettlingen —Rastatt - B .-Baden - WestE 8.46 Durlach —Bruchs .—Hdb .—Franks .8.52 Maxau
„ „ „ lverk . nur a . bes . Jlnordg ., 3 . Kl . ( S .)9.16 Durlach—Pforzh .—Stuttg .— (Münch. ) 6
9.28 Durmersheim —Rastatt 4

lverk . an 2 . bis B . - Baben - Stadt )
9 .85 Ettlingen — Baden - West—Osfb .- Frb . 2

D 9.49 Baden - Mest—Offbg .—Frbg .—Basel
—Luzern —Mailand 4

9 .52 Rastatt —Ranmünzach — Freude,istadt 2
D 9 .55 Mannh .—Ludwigsh .—Mainz —Köln

u . Darmst .—Franks .—Halle—Berlin 8
D 9.55 Pforzheim - Stuttgart — Eger Prag

u Nürnberg —Bayreuth —Breslau 5
9 .55 Maran — Winden Landau —Neust . lb

TE 10.00 Durlach - -Bruchs —Hdb.— (Mhm . ) 5
10 .00 Brett .— Epping .—Heilbr .— (Nürnb . ) 6
10 .06 Pforzheim - Mühlacker 6
10 .20 Heidelberg - Mannheim 3

T10 .25 Ettlingen —Rastatt — (Freudenstabt ) 4
10 .50 Schwetzingen —Mannheim 2
11 .23 Maxau 1 ®
11 .25 Durmersheim — Rastatt —Basel 4

vH .46 Pforzh . —Müblacker - Stg .— Münch . 6
011 .48 Heibelberg - Mhm .- Köln - Holl . 5
Ti 1 .59 Bruchsal 5
T12 .00 ©retten 6
FD12.02 Mbm .- Köln - Düsselb .- Holland 3

Rheingold (n . 1. u . 2 .KI., bes .Zuschlag )
012 .10 B . -Baden -West— Kehl —Strb .— Paris 4

12. 17 Schwetzingen — Mannheim 8
12 .18 Pforzheim — Mühlacker 6
12 .18 Maxau — Landau —Neustadt lb

012.18 Heidelb .—Franks .- Hamb . u . Erfurt
—Leipzig —Berlin lnur 1 . u . 2. Kl .) 5

1)12 .20 Rast .- B .- Baden - W .- Osfb .- Basel 2
lOffenburg — Konstanz bis 30 . 9 .)

12.25 Durmersh —Rast .—V .-Bad . - Stndt 1 »
TE12.32 Grab .-Rend .—Schwetz. - Mannheim 3

12 .36 Ettlingen —Osfenburg—Basel 4
12 .42 Heidelberg —Mannheim 5
12 .44 Eggenstein— Grab . -Neud. (n . 3 . Kl .) lc
18 .00 Oetigheim ( S .) lb

lverk . 81. 5 bis 27. 9. 80)

Zeit nach Zeit

18.18 Pforzheim —Mühlacker — (Stuttgart ) 6
T13 .31 Ettlingen —Rastatt ( tagt ., autz . Sa .) 4

18.32 Breiten (Sa . , n . 8. Kl ) 6
T13 .35 Hagsfeld—Graben -Nendorf 6

13 .35 Durlach —Bruchsal (Sa ., nur 3 . Kl .) 5
13 .45 Ettlingen -Rastatt ( Sa .) 4
13.47 Rastatt —Baden -Stadt (S . ) 2

( Verwaltungssonderzug m .Fahrpreiserm . )
13 .51 Durmersh .—Rastatt —Bad . -Stadt (W .) 2

T14 .01 Maxau —Landau —Neustadt lb
014 .67 Bruchsal-Heidclberg -Darmstadt -Frankf . 5

14 .10 Breiten —Eppingen —Hetlbronn 6
014 .10 Gr .- Reudorf —Schwetzingen —Mannh .

—Ludwigshafen —.Köln —Dortmund 8
14 .11 Heidelberg—Mannheim 6

014 .20 Durl .—-Pforzh .—Stg .- Münch .-Wien ) 6
14.21 Rastatt —Bad . -Baden - Staöt (S . ) la

(Verw .- Sonderz . m . Fahrpreiserm .)
14 .26 Eggenst.—Grab .- Neud. (Sa ., n. 3 . Kl .) lc
14.29 Pforzheim —Mühlacker 6

T 14 .48 Schwetzingen —Mannheim 8
014 .48 Bad .- West —Offenb .—Freiburg —Basel 2
014 .63 Rastatt —Baden - West—Osfenburg —

Schwarzwaldbahn —Konstanz 4
E14 .55 Pforzh .—Freudenstadt — (Wtldbad ) 5

(verk . 30. 5 bis 6. 9.)
15.05 Maxau (S .) lb
15.10 Durmersh . Rastatt —Frcudcnstadt 2
15 .42 Ettlingen - Osfenburg —Basel 4

FD15.52 Baden - West—Freib .—Basel —Zürich 2
(80 . 6. bis 9. 9 . —Luzern )
Rheingold (nur 1. u . 2 . Kl ., besonb.
Zuschlag )

E16 .00 Durlach—Heidelberg—Frankfurt —Köln 5
TE16.10 Durl . —Breiten —Eppingen —Heilbr . 6
E16 .21 Rastatt Bad . -Wrst-Ofsenb. Freib . Basel 4

10.21 Maxau - Landau - -Neustadt lb
16 .35 Durmersheim Rastatt (W .) nur 3. 2
16.37 Eaacnstcin —Graben -Nendorf lc

( SB . , auSgcn . Sa . , nur 8 . Kl .)
16 .89 Pforzheim - Mühlacker - Stuttgart
16.40 Ettlingen —Offenbg .—Basel

TI6 .43 HagSf .—Waghäusel - lMannh .) ( W .)
16 .47 Eggenst. -Eraben -Neud. ( S . n . 3 . Kl .)
16 .48 Streiten ( anSgen . Da ., nur 3. Kl .)

18 .54 Heidelberg—Mannheim
016 .55 Pforzh .—Stuttg . Münch —Salzb .—

(Linz —Wien ) - Biüach —Fiume
17.25 Schwetzingen Mannheim
17 .27 Eggenst .— Grab .- Neud . ( SB.) nur 3.
17.27 Ettlingen -Rastatt - Sichern
17.84 Durmersheim Rastatt ( SB.)
17 .35 Breiten —Appingen - Hcilbronn
17 .35 Maxau ( SB .)
17 .43 Heidelberg—Mannheim
17.44 Pforzheim - Mühlacker

017 .48 Bad^ n - Wgst- Offenb —Echwarzwald
bahn - Konst , u . Freib .-Basel - Genua

TE 18 .01 Durl .—Bruchs .—Hcidelbg .—Mannh .
Eis,04 Maran —Landau (Saarbr .) —Köln
018 .07 Mannh .—Darmst .—Franks .—Hambg .
- u . Hann .—Stremen —Oldenburg

(vom 7 . 7. bis 16. 8 . Norddetch u . v .
18. 7 . bis 6. 9. Mannh .- Mainz -
Koblenz — Köln —Düsseldorf —Essen)

018 .17 Pforzh .-Mühlacker- Etuttg .— (Nürnb .)
018 .17 Baden - West—Osfenburg— ( Schwarzw.-

bahn—Konst.)—Freib .—Basel—Luzern
T18 .20 Durlach- Bruchsal ( SB . a . Sa .)
E18 .25 Rastatt —Appenw.—Strassb .» .Offenbg.
E18 .32 Rastatt — ssiaumünzach—Freudenst .

(verk . bis 30 . 9. 36)
18 .33 Ettlingen —Rastatt — Freudenstadt
18 .35 Pforzheim —Mühlacker

TI8 .36 Hagsfeld—Kraben -Neudorf (SB .)
18 .44 Maxau —Wörth ( SB . )

18 .45 Durmersh . Rastatt (nur 3 . Kl .)
18.50 Eggeust.-Grab . -Neud. (W . . nur 3 . Kl .)
18 .52 Eggenst.-Erab .-Ncud. ( S . . nur 3 . Kl .)
18 .55 Heidelberg —Mannheim

Tl 9 .00 Marau
19.00 Schwetzingen — Mannh . (nur 3 . Kl .)
19 .20 Breiten —Eppingen—Heilbronn
19 .33 Ettlingen —Osfenburg—Freiburg
19.37 Pforzheim — Mühlacker —Stuttgart
19.37 Durlach— Bruchsal— Graben -Neuoorf—

Schwetzingen—Mannheim —Frankfurt 5
19.38 Maxau —Landau - Neustadt lb

020 .12 Hcidelbg .—Franks .—Erfurt —Berlin 5
( auch Schlafwanen 3. Kl .)

020 .13 Pforzh .—Mühlack .—Stuttg .— (Nlm ) 6
T20 .18 Durlach —Bruchial Heidelberg 2
T20.26 Durmersheim —Rastatt lb
E20 .46 Grab . - Neudors Landau —Saarbrück . 3
020 .50 Baden - West—Offcnbg .—Fretbg .—Basel 2

20.53 Erötzing.— Brett .— Epping .—Heilbronn 5
20.53 Maxau —Wörth ( W .) lb

020 .55 B .-Baden - West -Strastburg —Paris 4
21 .04 Maran - Landau - ( Neiistadt ) ( S .) 1 °
21 .05 Hagsfeld—Graben -Neud (W. . n . 8 . Kl .) 3
21 .10 Pforzheim Mühlacker (W . ) 6
21 .10 Pfzh .- Mühlack .-Slietiah .- Stuttg . ( S .) 6
21 .10 Heidelberg—Mannheim 5
21 .12 Brucksal-SBiesloch -Heidelbg.-Mannbeini 5

(Berw . - Sonderzng mit Fahrpreis -
erm ., verk . nur am 81 . 5.. l . u . 7. 6 .,5. u . 12. 7., 3. n . 9. 8.. 6. g ., m ,r 8. Kl .)

21 .15 Ettlingen - Rastatt Offenbiirg 6
(Rastatt - Gernsbach tägl . . Rastatt -
Schönmttn .zach nur Sonntags )

21 .20 Schwetzingen Mannh . (S . . n . 8 . Kl .) 8
022 .04 Bruchsal—Heidelberg—Frankfurt —

Erkürt u . Letpz .—Breslau —Beuthcn 5
022 .05 Mannb —Franks .—Kassel —Göttingen —

( Hannoo — Hambg.—Bremen u . Berli » ) 3
22.05 Marau <W . ) lb

E22 .19 Rastatt —Baden - W .—Offenbg .—Freibg . 4
E22 .20 Durlach—Psorzheim—Mühlacker 6

22.21 Maxau (S . ) lb
22.28 Heidelberg (n 3 . Kl .) 6

22.28 Eggenst.- Graben -Reud . (S .. n. 3. Kl.) Id
23.10 Breiten —Eppingen <S .) 6
23. 18 Pforzheim —Mühlacker 6
23.18 Schwetzingen - Mannheim (n . 3 . Kl .) 3
28.25 Ettlingen B . -Badcn - West—Offenb . 4
23 .26 Durmersheim —Rastatt 1b
28 .40 Bruchsal 6

6

4
5
6
2

4
6
2

lb
1 »
lb
lb
9

la
8
9
4
6

0. 17 Mühlacker —Pforzheim (nG .)
1 .09 Heidelberg — (Franks , u . Durlach —

Ludwigsh . ) —Bruchs .— (Münch .-Stg .)
0 1 .82 Genua —Mail .—Luz.—Basel—Freib .
D 2 . 10 Prag — Eger Nürnb —Stg .- Pforzh .
D 2 .15 Berl —Erf.—Frkf.— (Mannh. - Heidlb .)
D 2 .16 Parts —Dtrahb .— Kehl—Badcn - W.
D 2 .18 Amsterd.—Köln—Mainz —Mannh .

(verk . vom 1 . 7 . bis 10. 9 . 36 ,
L 2.34 Bukarest —Wien - Münch .—Stuttg .

vom ö. 6. bis 80. 9. auch von Karls¬
bad- Prag — Eger - Nürnberg

O 2.46 Chur —Zürich —Basel —Freiburg 3
(verk . vom 2 . 7 . bis 11. 9 . 86)

0 8 .10 Paris —Strahb .—Kehl—Badcn -W . 8
O 3 .26 Pentim .—Luz . u. Genf—Basel—Rast . 8
0 3.85 Wien —München —Stuttg .—Pforzh . 4
L 3 .59 Calais —PariS — Straßburg —Kehl

( 1 . u . 2. Kl . , verk . So .. Mt . u . Fr .)
o 5 .07 Dortm —Köln u. Amsterd.—Köln—

WieSb .—Mainz — (Franks . ) —Heidlb .
5.58 Mannh .—Heidlb .—Wiesl .—Bruchsal

(Bw -Sonderzug m. Fahrpreiserm .,
verk . nur am 31 . 5.. 1. u . 7. 6., 5. u.
12. 7., 2 . u . 9. 8.. 6. 9.)

6 .00 Pforzheim (S .)
0.07 Heidelberg —Durlach (<S .)

6.09 Pforzheim (W .)
T 6 .10 Landau —Maxau ( SB .)

6.18 Mannh .—Schwetzingen (nur 8. Kl .)
6 .18 Rastatt —Durmersheim ( W.)
6 . 15 Heidelberg —Durlach (W .)
6 .15 OttcrSweicr —Ettlingen (W .)
6 .16 Eppingen —Breiten —Durlach
6 .20 Eppingen —Breiten —Durlach ( W .)
6 .21 Graben -Nendorf —Eggenstein (W .)
6.84 Dchönmünzach—Rastatt —Durmersh .

Zeit

( S .)

6 .87 Maxau (S .)
7 .00 Osfenburg — Ettlingen
7.01 Mannheim —Heidelberg
7 .04 Eppingen—Breiten ( S .)
7 .07 Graben - Nendorf —Eggrnstein (S .)

E 7 .09 Mannh .—Heidelb .- Bruchsal —Durl .
7 .10 Mühlacker—Pforzheim
7.16 Graben -Neuborf —Eggenstein ( SB.)
7 .22 Mannheim —Schwetzingen
7 .24 Eppingen —Breiten (W .)
7 .30 Wörth —Maxau (SB .)
7 .86 Osfenburg —Ettlingen (SB.)
7 .87 Rastatt —Durmersheim ( SB.)
7.89 Bruchsal —Durlach
7 .40 Pforzheim
7.54 Steilst.—Landau —Winden —Maxau

D 7.64 Altona —Hambg . Hannoo —Berlin
D 7 .54 Paris —Strassburg Kehl
D 7 .65 Berlin —Halle - Erfurt - Frkf .—Hdbg.E 3 .01 Stuttg .—Mühlacker—Pforzheim

8 .24 Mannheim — Heidelberg
8 .83 Freiburg - Osfenburg —Ettlingen

E 8 .41 Freiburg Osfenburg — Rastatt
8 .51 Pforzheim

T 8 .66 Rastatt —Durmersheim
9 .07 Mannheim —Schwetzingen
9.19 Hetlbronn — Eppingen —Breiten
9 .23 Mannheim — Heidelberg
9.23 Franks .— Mannh .—Graben - Neuborf

E 9 .24 Stuttg .—Mühlacker—Pforzh .—Durlach
9 .29 Neustadt - Landau - Maxau

6
4
6

lc
2
3
4
5
4
2

lb
3

1b
8.
4
'

9
la
4
6

la
2
6

lb
6
8
4
6

lb
0
6
4
6
4
8
6
6
8
4
6
4
2
6

lb
9 .32 Freudenstadt - Siastatt la

T 9 .33 Offenbiirg Ettlingen (SB.) 5
9.37 Grab .-Neudors - Eggenstein lc

D 9 .40 Beuthen - Breslau —Leipzig —Frank¬
furt —Heidelberg 4

D 9.41 Paris Strahl, .- Kehl - Baden - West 8
TE9.46 Mannheim —Schwetzingen 4
D 9 .49 Genua — Mail .—Basel—Baden - West 8
T10 .02 Brnchsal —Durlach 4

10. 15 B . - Baden - W . Rastatt — Durmersh . 3
El0,33 (Fricdrichsh .-Stuttg .) -Bruchs .—Durl . 4

10 .44 Stuttgart —Mühlacker — Pforzheim 6
10.62 (Neustadt —Landau nur S . )—Maxi -

milianöau —Maxau W . la , S . lb
11 .16 Mannheim —Heidelberg — Durlach 4
11 .16 Freibnrg —Osfenburg —Ettlingen 2

011 .25 Konstanz —Schwarzwaldb .— Offenb . u.
Parts — Dtratzburg —Kehl — Rastatt 6

11 .32 Freudenstabt — Ranmünzach —Siastatt 8
011 .40 Basel—Freib .—Osfenb.—Baden - West 8
Tl 1 .41 Rastatt Durmersh . S .—Fr . 8, Sa . lb
Tll .42 Mannheim - Schwetzingen 2

11 .50 Mühlacker —Psorzheim 9
TEh .62 Heidelberg — Bruchsal —Durlach 2
011 .57 Wien - Mttnch . - St »ttg .- Pfor «hetm 4
FDll .59 Zürich - Basel - Freib .—Raden -W . 3

11 .59 Marau (verk . n . a . bes. Slnvrdg . S .) lb
13 .03 Heilbr . Epping - Breiten - Durlach 6

012 .03 Hamb u . Oldenb - Bremen — Hano-
ver—Kassel—Frankfurt —Mannheim 2
und v . 18 . 7. bis 6 . 0 . auch von Ehen
Köln - Koblenz - Mainz

E 12 .08 Köln—Kobl .—Reust.—Land .—Maxau 2
012 .12 Beiel - Fretb . - Baben ° West 5
T 12 .22 Knielingen (Sa . ) lb
T1S .22 Bruchsal —Dur,ach 4
T13 .25 Breiten Sa . Bahnst . 9 : So .—Fr . 6
T18 .26 Neustadt - Landau —Maxau lb

18 .81 Basel Rcichsbhf .—Offenbg .—Ettling . 5
13 .40 Psorzheim (Sa .) 2
18 .43 Rastatt — Durmersheim 3

013 .45 Konstanz—Schwarzwaldb .—Osfenburg 5
El3 .40 Freudenstadt — (Wtldbad ) —Pforzh . 4

(verk . vom 80 ., 6. b,8 6 . 9 . 86)
013 .54 Basel — Osfenburg —Rastatt 8
T18 .86 Heilbronn —Eppingen - Brette » 2

14.01 Mühlacker - Pforzheim 4
lverk . bis 29. 5 . und ab 7. 9. 86)

14 .02 Mannheim —Schwetzingen 2
14.15 Mühlacker —Pforzheim 4

(verk . vom 30. 5 . bis 0. 9. 86)
14.29 Mannheim — Heidelberg 4

014 .31 ( Salzburg —Münch. ) —Stg .—Pforzh . 6
014 .33 Dortm .—Düsseldorf—Köln—Koblenz—

Mainz —Ludd,tg»hasen—Mannheim 2
Dl4 .30 Frankf .—Darmst .—Heibelb .—Bruchs . 4

14.40 Graben -Neud .—Eggenst . (n . 8 . Kl . ) lc
T14 .57 Graben - Neuborf —Hagsfeld ( SB ) 2

15.08 Basel —Osfenburg —Ettlingen 8
T15 .10 Rastatt —Durmersheim 8

15 . 17 Brnchsal — Durlach (Sa . ) 4
FD15.50 Holland —Köln - Mainz —Mannh . 2

Rheingold (n . l . u . 2 . fll v bes . Zuschl.)
El5 .50 Basel —Freibnrg —Offenb .—Rastatt 5

15,52 Neustadt — Landau lb
15 .59 Mühlacker—Vkorzheim 9

TE16.11 Mannh .—Schwetzingen —Grb .-Neud . 2
16 .11 Heilbronn — Eppingen —Breiten 6

E16 . 15 M .- Eladb .—Köln—Franks .—Heidelberg 4
16.30 unielingen ( SB . , ausgc . Sa . ) la
10.41 Gaggenall - Rastatt —Durmersheim 2

( Sa . nur ab Rastatt )
16.43 Baden -Baden - Stabt —Ettlingen 8

016 .49 Paris —Straßbg .—-Kehl—Baden - W. 6
17 .12 Maran (S .) lb
17. 18 Maxau (SB) 1 b
17.21 U im - Stuttgt - Mtthlacker —Pforzh . 6
17 .22 Mannheim —Schwetzingen 8
17.28 Freudenstadt —Rastatt —Durmersh . 8
17.29 Basel —Offenbnra — Ettlingen 9

017 .35 Amsterdam—Rotterdam —Haag— Ut¬
recht—Kref .—Köln —Mainz — Mannh . 4

17.48 Maxau (verk . n . auf bes . Anord .. S . ) lb
E17 .50 Freudenstadt — Rastatt 5

(verk . biS 30 . 9. 36)
017 .54 Rom—Mailand —Luzern u. Chur —Zü-

rtch —Bafel —Ofsenb .- B . -Vadcn -West8
17.55 Mannheim —Heidelberg 9

El7 .59 Drier - Taarbr .-Zweibr .- Grab .- Neud . 2
018 .10 München - Stuttgart - Pforzheim 6
018 . 11 Hamb . u. Bremen u . Berl .—Frankfurt 4
T18 .20 «Mannh . ) - Grab ..Neud .- HagSf . ( SB) 2

18.20 Maxau ( an ®. von Wörth ) lc
18 .28 Pforzheim (SB , auegen . Sa ) 4
18 .86 Graben - Nendorf Egaenstcin (8 .Kl .) lb
18 .47 B . - Baden - Rastatt — Ettlingen iS ) 5

(Verw .Sdzug . m. FahrpreiSermäß .)
18.54 - ( retten (»ur 8. Kl . 6

18 .57 Neustadt - Landau - Maran lb
18 .57 Oetigheim (verk . v . 81 .5 . biS 27.9.. S .) 2
, 9 .07 Mannheim - Heidelberg 4
19 . 10 Basel—Offenburg —Ettlingen 5
19 . 12 Freudenstadt — Rastatt —Durmersheim 3
19.18 Mühlacker—Pforzheim 4

T19 .20 Bruchsal — Durlach ( SB. auSgen . Sa .) 2
10.27 Konstanz — Schwarzwaldb .—Offenb .

Rastatt —Ettltnaen 5
TE19.28 Heilbr .— Eppingen —Bretten —Durl . 6
T19.48 Maxau ( S . ) lb

19.50 Mannheim —Heidelberg 4
19 .51 B . -Baden —Rastatt —Oetigheim (S .) 8

lBerw . - Sonderzuq m . Fahrpreiserm .)
19.52 Wörth - Maxau (W .) Id
19 .57 Freudenst .—Rastatt ( S .) 3

020 .05 Rom —Mail . u . Ehur - Basel —Offenb . 5
T20 .06 Mannheim —Schwetzingen 2

20 .18 Mühlacker —Pforzheim 6
20.82 Sichern Rastatt —Ettlingen 9
20.35 ( Leipzig—Nürnb .)—Heilbr .—Breiten 4
20 .88 Rastatt —Durmersheim (n . 8 . Kl . ) 8

020 .38 Wien—Münch u . Nürnberg —Stuttg . 4
20 .43 Neustadt—Landau —Maxau lb
20 .48 Mannheim —Heidelberg — Bruchsal 6

030 .44 Berl . u . Köln —Frank, . - Mannheim 3
20.45 Offenburg —Ettlingen (S . ) 6

(Verw . - Sonderz . m . Fahrpreiserm .)
21 .05 Mannbeim Schwetzingen 2
21 .05 Bruchsal —Durlach (4)
21 .07 Mühlacker Pforzheim (S .) 4
21 .08 Seebrugg —Freibg .—Offenbg .— Ettlg . 5

(Berw .-Sonderzug mit Fahrpreis -
er », ., verk . nur am 81 . 6., 1 . u. 7. 6.,
5. u . 12. 7.. 2. und 9. 8 .. 6. 9.)

21 .42 Freudenst .- Rast .—Durmersh . (S .) 8
21 .44 Pforzheim 6
21 .45 Freibnrg - Offenb .—Ettlingen (S . ) 6

T21 .48 Graben - Nendorf Eggenstein lb
021 .53 Mailand —Luz .—Bas .—Freib .—Offenb . 5
021 .64 Rastatt —Durmersheim (SB.) 2
D22 .00 Rom—Mail .—Bern —Basel—Osfenburg 8
TE22.04 Mhm .—Schwetzingen —Grb .-Neud . 2
1022.11 Franks .—Darmst .—Hcidelb .—Durlach 4
022.12 Stuttg .—Mühlacker —Pforzh . - Durl . 6
E32 .18 Saarbr . » . Bingerbr .—Land . - Marau la

22 .16 Freiburq Osfenburg - Ettling . ( W .) 5
22.82 Basel - Offenb .- Rastatt - Ettl . ( 85.) 8
22.43 Heilbr.- Eppingen—Brett .—Durl . (S .) 6

T3-' 4i Rastatt - Durmersheim (S ) 8
22.49 Heidelberg —Durlach 6
22.67 Landau Maxau (W .) lb
28.07 Mühlacker Pforzheim W. 6 , S . 4
23 .09 Mannheim —Schwetzingen (n . 8. Kl .) 2
2340 Landau - Maxau (S . ) Id

T23.16 (Mannh . ) —Heidelberg —Durlach 4
28 .33 Osfenburg Rastatt —Ettlingen 5

E24 .00 Konstanz —Schwarzwaldb .— (Basel —
Freiburg ) —Osfenburg —Rastatt 5

Zeichen-Erklärung :
L = Fernschnellzüg « . besonderer Daris

FFD tu DF = Fernschnellzüg « nur I . tu It . Kl.
besonderer Zuschlag nötig,

v = Schnellzüge , zuschlagpflichtig.
E — Etlzüge. zuschlagpflichtig
T = Triebwagen.
® . --- Sonn» und Feiertage.
W. -- Werktag».
Sa . — SamStagS .



Oeffentliche
Versteigerung

der gesamten Luxus - Wohnungs - Einrichtung aus dem Besitz der
Carl Haiderschen Eheleute in

Philippsburg
Baden , nächst Waghäusel ,

Bahnlinie : Graben - Neudorf — Philippsburg — Germersheim
lm Aultrag des Finanzamts Brudisal versteigere ich öffentlich meist¬

bietend gemäß § 358 R. A . 0 . :

I D ei*Alif. finPiCP7 m »tlPI* Maria-Theresiastil ,Nußholzpol.,reichintarsiert
Dfll UUI all illd imit 3 m großem Sideboard , 2 Vitrinen , Aus¬

ziehtisch und Polsterbestuhlung , neuwertig (Sonderanfertigung Reutlinger L Co .) .

I RüfAllf llPirPmiltllttPI * Mar a-Theresiastil, Nußholzpoliert , mit3m
Wall tlUl ' IIitl 1 vII £ 1111 Kill »1 f großem Bücherschrank , Schreibtisch , Tisch

Und Bestuhlung , neuwertig (Sonderanfertigung Reutlinger 4 Co ).
moderner Stil , afrikanisch Birnbaum pol , mit 4 m großem

9Url ( ll £ »llllllltj | v 3teiligem Garderobeschrank , Doppeloetten und Roßhaar¬
matratzen , Frisiertoilette , Schuhschrank etc . neuwertig (Sonderanftg . Reutlinger & Co .).

1 MUSlHZimmer , Adamstil , Mahagoni mit Daunen -Polstergarnitur .

1 Damenzlmmer , ÄSÄ ?
rke po,iert ' mit Vitrine > Sdireibtisdi -

1 SdllalZlmmer , große schwere Ausführung , reich geschnitzter Barockstil .

\ $ ] ) Ci $ £ ZiHttlt ( >l
’
f einfach , modern Eiche.

P | H « a | m | H4 | p | , Polstergarnitur , Barockform , Brokatbezug ; Polstergarnitur ,
LllV &vllllV « mocemer Plüschbezug ; elegante Vorplatzmöbel , prachtvolle
Couch , Diwans , Sessel , amerik . Rollpult . Schreibtisch , Kleider - und Wäscheschränke ,
reichgeschnitzte Renaissance -Vitrine , Tische , Stühle , Renaissance -Konferenztisch , fahr¬
barer Likör - und Rauchwagen .
Apllipitllilllp « Spitzweg , Bai sch , Ferdinand Keller , Carl Hoff , Jungheim ,
UdgGlllulUG « Hamza , Cieno Diemer , Karl Weiser , Wilhelm Frey u. a .

Perserfeppdie n . Brfidten : eortl,,ra ' 'ommou,i ' K1'rman-iH''‘, is ' A^ ha -n '

weg feine alte Vorkriegsteppiche .
»Täbris , figuraler Keschan , Chinese , durch -

i «m sfiipifPlIfiHSlfllflp • Bronzen , darunter große Diana mit Löwin , Porzel -
UUlltVgGs £ € IIMClllUf » * lane : Nymphenburg , Wien , Meißen , Kopenhagen etc . ,
China - Prunkvasen , Ostasiatika Miniaturen ; Perlmuttgruppe : Abendmahlhandlnng . Elfen -
beinschachs ^ iel , Aufstellsachen aller Art .

Siiibeseudituagshörper.-Siiber : Se sK :" S ;
Juwelen und 5dimudf8Sdieu :
goldene Herrenuhr , goldene Damenarmbanduhren u . a .
nnnallan ■■ Ki - icttkll » Kompl . Speiseservice KPM . Berlin , 2 Kaffeeservices ,“ Ul £1.11 (111 U.lll iSlOll . Kristallbowle — Flaschen — Schalen etc.

1 Paccard - Limousine , S Zyl .
fiAnfifitfiPff • Mercedes - Elektra - Schreibmaschine . Hausdruckerei , el . Eisschrank ,
aUIISIftSw . eis . Flaschenschränke , etwa 200 Flasch . Wein u . vieles Unbenannte .

Besichtigung : Versteigerung :
Dienstag , 19. Mai 1936 Mittwoch , 20. Mai 1936

10 — 18 Uhr durchgehend um 10 Uhr beginnend

nur in Philippsburg l . Baden , Badthausstroße
Auskünfte nur durch

8l-
RUI 253 91

EHrlicheS, fleißiges
Allem -

mädchen
da» schon in SteB .
war auf 1. 6 . »ff .
Angeb , mit Zeug
nisabfchrifien an
Tr . BorHo, Zahn¬

arzt , Turlach ,
Adols-Hitler -Ltr . 76

( 54022)
Aus sofort oder 1 ,
Juni füchtiges

Mädchen
gesucht. ( 2710
Tullastratze 70, I ,

ifrfir Pfingstentzmensrileur
und

Friseuse
zur Aush , gesucht.
Angeb , unter 2455
an den Führer ,

Zum sofortig , Ein -
tritt , evtl I , Juni ,
wird ein sleiß ., sol ,
Zimmer¬

mädchen
gesucht . Angeb . mit
Lichtbild u . Zeugn .»
Abschr . erbeten an

Billa König ,
Herrenalb . (53845

Juwelier J. 9etry<wwe.

^
Kaiserstraße 102

das gediegene Fachgeschäft seit 1846
J

L . RITKEM
INH . DRING . CLAUS

Die leistungsfähige Fabrik fUr 40086
Uniformen , Bekleidung ,fport -
und Lederauirüftung aller Art
Karlsruhe , Kaiserallee 25 , Fernruf 448 — Gegr . 1870

Sauberes , ehrliches
und tüchtiges

M ä d ch e n
als Bedienung für
gt . bürgerl . Gast¬
stätte gesucht. An¬
gebote mit Zeugnis¬
abschriften u . Bild
unt . Nr . 50379 an
d. Führer Gaggenau

Lest und
verbreitet

den Führer .

Stellengesuche
BefchWgimg

gleich welcher Art
auch nicht im erlernten Berus , sucht Mille
der zwanziger Jahre stebenver Kaufmann
mit Führerschein und Motorrad , mögl .
Rahe Karlsruhe und Bruchsal , (Am lieb,
sten wäre Kontroll , oder Kassierervoste» ) .
Bürgschaft oder Kaution wird bei Ber-
irauensslellung geleistet. Evtl , auch Be¬
teiligung , Aussübrliche Eilangebote unt ,
Rr . 54113 an den Führer ,

sucht einen guten Reise-Posten in der
Markenartikelbranche . (Lebensmittel be¬
vorzugt ) . Gefl . Angebote unter Rr . 54068
an den Führer .

Ferdinand Weber
Mannheim Pf . 22

Katalogblatt auf Wunsch !

Oftene .steilen
Nur . Abschriften

der Original ^Zeugnisse
denBewerbungsschrei -
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder

.stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Vertreter gesucht
dvn* wir bv* Selertiqer B«rwr»
nakmar d««nil nvueetîd«.
k«<* gut«* V«ecJt«ntl
tivtvn.AJnu«n von Arbtiliwutl
lntve*fMnl«n ImJchJ kvnkurrvni lo»*m
vrk*nden. Sp « iial9 « bi *t.

Eitangebote unter MA 1119 an £Ala Anzeigen A G . München M5 A

JüngereröoljtßBlniflnn
zum baldigen Eintritt von Karlsruhe »
Hol,Handlung gesucht .
Bewerbungen unter 2657 an den Führer .

Für die Abteilung

Kleiderstoffe
suche ich für sofort oder später ge¬
wandte . selbständige

Verkäuferin
Bewerberinnen mit gepflegtem Ge¬
schmack. die in ersten Geschäften
tätig waren , wollen Angebote mit
Bild . Zeugnisabschriften und Ge-
hallSansprüchen einreichen. (54308 )
Heinrich Schwär ; , tzetlbronn

„Da » Hau » der Moden" .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

Näherinnen
(Schneiderinnen )

Borzustellen täglich vormittags zwischen
10—12 Uhr , Ausweirpahiere , sowie Zcua .
nige sind mitzubringen . (51055)

Wilhelm ‘» liefet & To.
Karlsruhe , Svortbefl -Fabrik ,

Borhotzftraste 82.

ilm , leigwari
sucht aus sofort nur besteingeführten

Reisenden
gegen Provision und Fixum .
Ettangeb . u . 54142 an den Führer .

Ganz neu ! Gute Existenz !
General Vertreter

mit orgamsator . Fähigk. für erstklaff .
65- u . lsisi-Pfg .Haushaltschlager z. Aer-
lauf auf eigene Rechnung gesucht .
Jede Hausfrau ist Käufer . Für kl. An» -
lteferungSlager ca . 100 Ji in bar sofort
erford . Meldung Sonntag von 9—13 Uhr
und Montag von 9—10 Uhr bei Erfinder
P . Freudenthal , zur Zeit Karlsruhe .
Hotel „Germania " (beim Portier ) . (2tU*7)

Meremeoang .midien
ist dauerndes gute» Heim in best ,
Haushalt gebot, Ersord , gute Kennt-
niste im kochen sowie allen Haus -
arb . . sowie gute Jahre » ,eu ^ n , Gut ,
Lohn , Graste Wäsch « austerhalb ,
Gesi, Angebot« mit Bild unter
Rr . 54070 an den Führer ,

Bremer Kattee -firoflrösterei
bietet hoh, Verdienst h , Derteitung von
I » Riisttaffee im Bekannten , u , Kunden,
kreise , Werbcunlersiützung , (49357 )

Hagen» & Schmidt, Bremen 529 F .

Vertreter
(auch für eigene Rechnung )
zur Mitnahme zweier gut ver¬
käuflicher pharm . - kosmetischer
Markenartikel gesucht . Ange¬
bote unter 8 . 1080 durch *n-
zeigengesellschaft in. b. H„ Stuttgart

Betitelet
für Kraftwagen . «.

Maschinenversiche¬
rung von großer
deutsch . Bers .-A . -G.
gesucht . Angebote
unter Nr . 53193 an
den Führer .

Erfrisch .-
Art .

Allcinverir.
«ig . Rechn , »erg ,
Hösts . 1059, Mann
heim 2. (53343)

Mitarbeiter
gegen sesier Gehalt
bei kleiner Inter
esteneinlage sofort
gesucht. Angeb , mit
Bild an <54347

Kaufmännischen
Jnterestenschutz,

Triestewsh
über Torgau ,

General -
Derlrieb

eines glänz, begut-
achteten , erstkl .. gut
rent . Haush .-Berbr .-
Art . an organis . be -
söh . kap .-krätt . Kfm.
unt . günst. Bed. zu
vergeb . Nur Büro -
Arbeit . Al -rczmer
Drog . etc . Anfrag ,
umgeh, u . 54019 an
den Führer .

Fleiß ..brav . ( 2549)
Mädchen

zur Mith . in Küche
u . Haushalt f . so¬
fort gesucht . Dorzu -
stellen von 5—7 U .
Metzgerei Schneider .

Kronenstraße 60.

Ehrliche», fleißige»

Mädchen
f. Haush . u . Küche
auf 1. 6. bei gut.
Lohn gesucht . Ange-
bote unter Nr . 54135
an den Führer .

Tüchtige», fleißige»

Mädchen
s, Haushalt <2 Pers .)
f, 1, 8 , 38 od , früh ,
gesucht , Konradiu -
Kreutzerftr. 8. <2873

Junge «

Mädchen
für Hausarbeit , vor¬
mittags gesucht .
Hirschstraße 2«, N.

(54137 )

Saub ., fleitz .. ehrl .Müdchen
s, Haushalt balbt ,
gesucht. Hübsch -
str. 10 . III . « ch.

( 2700 )

Strebsamer

Kaufmann
mitll . Alter - , selbständig und ge¬
wissenhaft arbeitend , bilanz . und
abschlutzsicherer Buchhalter , mit viel,
seitigen Erfahrungen auf allen kauf-
männisch. Gebieten (auch steuerlich ) ,
sucht auf 1. Juli

verttavensskeAng
in Handel oder Industrie Kaution ,
evtl . Beteiligung oder Interessen -
einlage bis zu RM . 10 000.— mögl .
Gefl . Zuschriften unter Rr . 2690
an den Führer .

Ehrliches . einfaches
Mädchen

gesetzt . Alters , erf .
ln Küche u . Haus
gt . Köchin, s. Stelle
als Alleinmädchen

sofort oder später
in Karlsruhe oder
Rüppurr . Gute
Zeugnisse Vorhand.
Angeb . unter 2463
an den Führer .
Tücht. Lervierfrüul .
gute Erschein ., ge¬
wandt im Umg. m .
d. Gast ., beherrscht
d . Eveiseservice so¬
wie Fremdsprachen ,
sucht sich zu veränd .
Zuschr. unter 2586
an den Führer .

Junge , flotte

Kontoristin
perfekt in Etenogr
u .Schreibm, , möchte
sich veränd , Franz ,
Sprach ! , ebenso ver¬
traut mit Buchhatt

Korresp , Zuschr̂
u . Nr , 2449 an d ,
Führer ,

Fteistiges , ehrliches

Mädchen
in allen Hausarb
bew ., sucht Stelle
a . 1. Juni . Gute
Zeugnisse Vorhand.
Zuschrift , erb . unter
2638 an d. Führer

Fleißiges , zuverläff.
Mädchen

20 I,,m , gt , Zeugn, ,
fmfit Stelle

t . Haushalt , wo Ge -
legenh . geb . wäre , i .
Geschäft , am liebst .
Bäckerei-Konditorei ,
mitzubelfen. Zuschr.
u . 2637 a . d . Füh .

ffiür einspaltige
Gelegenbrit ».

Anzeige«
von Brtvareu ve.
rechnen wir nur

» Psg .
»ro Millimeter

Kraftfahrzeuge
An - und verkauf

Gebrauchte Anhänger
stets am Lager

Fritz Werner
Lindner - Anhänger - Vertrieb

KARLSRUHE
Sofienstraße 168 Tel 5943

Auto - Verleih
an Selbstfahrer nur bei

Auto - Hasier

Was immer Sie auch lachen
Sie finden alles im Mrer!

Kapitalien
Langfristige

Benmten-Durlebtn
günstige Bedingungen , geringe Tilgungs¬
raten . keine Vorfosten, keine Bürgschaft ,Anfragen mit Porto an : (53455 )

Dlpl .« fm . « . Th Werner .
Karlsruhe , Hirfchstrast « 94, I, , Tel . 3199 .

Vaiilvar . Vertrag
JJ* sehr günstigen Bedingungen im
Auftrag zu verkaufen durch Walter
Lelst, Rechtsbeistand u . Treuhänder ,Baden -Baden . Lofienstratze 19.

Telefon 909. (52349

Gutes Aussehen
kräftige Bauart
niedrig « Anschaf fungs - und
Betriebskosten sind ousschlag -
gebend für die Wahl dieses
guten Dreiradlieferwogens

Für 10 u. 15 Ztr .
Tragkraft

4%

Wer einen Hanomag - Wagen fährt , weiß
wieviel Freude ihm dessen Besitz bereitet .

Mit Recht nennt man

HANOMAG
den „ Anspruchslosen für Anspruchsvolle “ .
Viersitzer - Limusine v 2550 RM ab Werk an .

Probefahrt , Drucksachen kostenlos .

AUTORIS . GENERALVERTRETUNG :

RICH . GRÄMLING
Karlsruhe a . Rh . , Gottesauerstr . 6 - Tel . 765

Ueneral -Vertreier :
Theodor Dilzer

Karlsruh « a . RH .
Karl - Frladrleh - fttr . 18 Tal . 8614

Hanomag-
Zugmaschine

28 Ps ., in gutem Zustand , preiswert zu
verkaufen. Rudolf Brenner . Koblenband
lung , Karlsruhe -Grünwinkel , DurmerS
beimerstraße 75 . (52946

Fiat-Limousine
steuerfrei , 4sthig, 4türig , äsach« Bereisung
Maschine. Lad u , Gummi in sehr gutem
Zustande , sonst mit allen Schikanen aus
gerüstet, RM , 900, — zu verkaufen . An.
gebot« unt , Rr , 541 >7 an den Führer

Miufb
vierrädrig , m , FührerhauS , 2 Zhl, , % T ,
sehr gut erh, , günstig abzugeb, Anzus

Carl Böhler , Fernsprecher Rr , 5932 ,
Garienstraste 2, Ecke Ritterftr , (2540 )

^
Bad . Landwirtschafts - Bank
(Bauernbank) e6mbH. Karlsruhe, Bilanz per 31 . Dezember 1935

Aktiva RM .
Kassenb99tand . 781 681 .01
Schecks , fällige Zins - und

Dividendenscheins . . . . 59 628 .22
Bestandswechsel . 1 527 417.04
Wertpapiere . 3 002 843 .30
Bankguthaben . 5 080 331 .14
Schuldner . 25 787 376 .68
Dauernde Beteiligungen . . 760 710 .—
Grundstücke , Gebäude und

Geschäftsausstattung . . . 485 001 .—
Abgrenzungsposten . 54 626 .25

37 539 614 .64

Passiva RM .
Gläubiger . 14 070 057 .55
Spareinlagen . 18 959 363 .87
Geschäftsguthaben ,
Reserven .
Rückstellungen . . ,
Sonstige Passiva . ,
Reingewinn .

2941OOO.
9LOSOO .

153 660 .51
243163 .47

251 7«9.24

37 539 614 .64

Dividende für 1935 wiederum 5 \
Gesamthaftsumme ; RM . 28750000 «—

Hinter dieser Bilanz stehen 799 Genossenschaften mit unbeschränkter Haftpflicht,
980 Genossenschaften mit beschränkter Haftpflicht,

in denen 220 000 Einzelmitglieder vereinigt sind.

Mädchen
für Kantinenbetrieb
f. tagsüber gesucht.

Tonnenbad
NamrHeilverein ,

( Dammerstock) .
( 2734

Ehrliches , fleißiges

Mdchen Stifpufc
für Küche u , Haus - verkett tn Ondulier ,
halt aus sofort ges . u . Wasterwellen , in
Aushilfsweise Ter - angen , Tauerstellg ,
Vieren. ( 54310 Igesucht. Herren , und

Karl Hummel , j r - mensal . W. Wind
Zum Adler , Amalienstrabe 11 ,

Bruchsal . I ( 54073)

20 I , alt , sucht in Umgebung Bühl ' » bzw,
in Miiteibaden , Stellung auf I , Juni a !»
Bedienung in Kaffee, Ucbernehme
auch gleichzeitig Hausarbeit , Zuschriften
unter Rr , 54147 an den Führer ,

Kleinanzeigen
gehören
in den
Führer

Zur Pflege des Bestandes benötigen wir im Außendienst

einige strebsame ,
fleißige Herren

die von uns besonders ausgebildet und unterstützt wer¬
den . Wir suchen nicht in der üblichen Weise Verbin¬
dung mit Provisionsvertretern , sondern
wollen uns brauchbare und ständige Außenheamte her¬
anziehen , denen an einer dauernden und gesicherten
Existenz gelegen ist . Erforderlich sind bester Leumund ,
gute Allgemeinbildung und Gewandhelt im Verkehr
mit der Kundschaft . (54064)
Vorzustellen Montag , 18. 5., von 10—12 und 14—16 Uhr .

Deutscher Lloyd , Karlsruhe Kriegsstrasse 85 p
Lebensversicherungsbank A .-G .

Achtung ! Nücht. ,4uv.
(' ü ö u f f f u t

sucht Stetig . Fern -
lransp . . Lieferwag .
oder Herr .-Fahrer ,
evtl . Kautionsstellg .
bis 2000*# o. son-
stige Beteil . an ren -
tabl . Unternehmen ,
womägl . i . Murgtal .
Zuschr. unter 54008
an den Führer .

Selbständiger
B.echner- u.instaiiatsurmeister

sucht Stetig , in sei¬
nem Beruf , ( Auto -
genschweistcnl, Pa .
vicre u , Handwerts ,
karte vorhanden ,
Angcb , unt , 54129
an den Führer ,

Junge « Mädchen s,

Anlanggstelle
r,ur Erlernung des
Haushalts , auch aufs
Land. Angebote an
H. A. Karlsruhe ,

Schützenstr. 88 .
(511N)

üGelder
zu 50/0a . Stadt
u . Land i . jed .
Höhe sol . ver¬
fügbar durch

Luefl
Freiburg i. Brsg.
Kaiserstr .

32 36
Rückporto beifügen

45349

6-8000 MK.
für Neubau in Bod.-
Baden v . Selbstgeber
gesucht geg . gute Si
cherheii u . Zins . An
geböte unt . Nr . 1634
an den Führer Bad .
Baden.

Von Privat
300 Mark

z„ leihen gesucht,
Licherheii Vorhand,
Mvnail , Rückzahlg,
Zuschrift unter 2823
an den Führer ,

Abonniert
den Führer

Zugeud mn Hitler
n i20 Bildet pon g . gpftmann

Itxtoon Balftur o an Bdiirad «

Dieses herrliche Werk ist ln der
gleichen Ausstattung wie daS Buch
„Hitler wie ihn keiner kennt^ er-
fchtenen ,

Breis r .8» RM .
Führcr -Berlag 8 . m . b . H, , Karlsruhe .
Lammstrabe ld , ferner durch unsere
Geschäftsstellen B . -Badc» und Ltienburg

Kabrik -Vvrtrelung :

Theodor Dtlzer
Motorfahrzeuge — Karlsruhe a . Rh .
Karl - Fried rieh -Str . 18 / Tal . 5614

2 Ltr . , Cabr .. Lim. ;
1,5 Ltr . Limousine;

beide Fahrzeuge sind 6 Zhl -. ln durchaus
einwandfreier Verfassung . Bisher a !S
Vorführungswagen gelaufen und daher
preisgünstig . (54275
Autohaus Hertennein . Haiserauee 58

Zar Pfingstfahrt

4 Slutoreifen
18X4 12, abgefahr . ,
wenn auch zum Pro -
tektieren , kauft

Albert Hort,
Karlsruhe -Land I .

( 2702)

Almedu .
Adln. «MW.
bis 2 Ltr, , sofort
geg , Kaste zu sausen
gesuchi . (53847

S . Speck ,
Baugeichäst,

Römerstraste Nr . 22,

Kleinwagen
geg . bar ;u kaufen
ges. Angeb . u . 2627
an den Führer .

Lielermollen -
Keleilenheit5 -

häule
1 Goliath

15-Ztr .-4.Rad -Dagen
2 -Zhl ., woffergek

Jtn 1100.—
1 Goliath

IO- Ztr .-3-Rad -Wagen
Borderlader -Pritlche

jtn i5o.—
1 . .Tempo"

Kastenlieferwagen.
Vorderlader zum
AuSschlachten

Jtn 45.—
Gonain-Diizer

Karlsriedrichstr. 18
Kundendienst:

« iilingerftr . 11
Fernruf 5614 .

(54150 )

letcehes-
Ben]

2 Ltr . , 40 PS ..
8000 Klm . gefahr . ,
wegen Anschaffung
eines 6 -Titzer-Wag .
z. Preis v . 3350^
zu verkauf . Neupr .
4S50^ t . Ang . unt .
2559 an d . Führer .

Motorräher
DKW 200 ccm XH
l ->0 — TKW 200
ccm Saticltank ,

‘M
ISO _ Triumph 300
ccm Salicllank , XYl
SSo.- . (54072

Werner ,
Eflenweinstr. 44.

DKW .
Motorrad

500 ccm , elektrisch
Licht , Horn , sehr gt ,
erhalten , umftändeh ,
billig »u versaufen .
Angeb . unt . 54145
an den Führer ,

molenhh
N2U . 250 ccm

steuersei , bill , zu ver.
sausen. (54140

Blankenloch,
Adals -Hiller -Sir , 109

moiortoD
500 ccm . gen .-über >
holt, billig gegen dar
, u verkaufen. (1032)

W . T ch i n d l e r ,Baden-Baden ,
Schafbergstraße 6 .

IW
3/15 PF . ,Allwetterdeck, gut

erhalten , zu Verlauf .
Acnchen, Tchloffgar-
tenstr . 311 . ( 2750

fnorwnc
Einsparungen
erzielen Sie mit dem

„Primns
“'lrahtor!

6,5 to - 10 to Zugleistung bei nur
18 —22 Pfg . Betriebskosten pro
Stunde . Verlangen Sie unverbind¬
liche Beratung !

, Primus *-General Vertreter
Karl - Friedrich *

ftJIlAtSr str .18 ; Fernruf 5614

Mkrloria -
Motorrad

350 ccm , preiswert
zu verkaufen. (54066
Meißenheim b. Lahr.

Schillerstraße 1.

Mein

Mmolel
1,5 Tonn ., ist zu ver.
kaufen . Angebote u .
Nr . 54067 an den
Führer .

vvel 4-öitzer
4 16, offen , gul erh . .
bill . zu vcrk. od . geg
2-R .-Anhäng.
1—1,5 T ., Oel , Ben.
zin od. Gummi zu
vertausch . G a h e r ,Durlach, Weingarte

'
nerstr. 3, Tel. 452 .

(2658 )

Svel
1,2 .Ltr . .Limousine

steuerfrei gel. Mo¬
dell 1935, sehr gut
erhalten , billig zu
verkaufen. (54071

Werner .
Effenweinstr .44, Hof

DKW .-Meilterhlalle
Baujahr 1934

4-Titzer , Cabriolet -
Limousine . Farbe
grau , gebraucht , in
bestem Zustande ,
Kassepreis M 1650,

zu verkaufen .
Zuschrift , u . 50804
an den Führer .

Oprl -Ltmous ., 4/20,
Harteh , 1000 ccm ,

mit Leitenwagen .
200 RM . (54075

TKW . , 300 ccm ,
150 RM .,

Matschlrs , rep .-bed . .
130 RM . , billig

zu verkaufen .
Kurt Nitsch .kh,

Sofienstratze 195

lYlotorrader
200 oem I 400 ccm
300 ccm I 500 ccm

750 ccm

E. & ui . Böhler
Waldstr . 40c

Führer-Leser
üoriirfijitlilint

unsere
Fnlerenten!

Sollott»
Dreiradlieferwagen .
15 Zenlner Tragkr, ,
Motor 2 Zylinder ,400 ccm , general¬
überholt , 2 Jahre a.
sür 540 M, weg.
GefchäftSumstellung
zu verlaus , ( 52350
21. Gerber , B .-Ba-
den , Kreuzstratze 3 .

Tiermark »

_ Blauer

entflogen. Abzugeben
geg . 10 Mk. Belohn.
Zlorckstr. 29 , fl ., r . ,
Fernspr . 6410. (54136

Bienenmlher
16 Kt. ( Bad Matz) ,
selten schön , Stamm
47, nebst anderem
Gerät ( in jdartS -
ruhe ) zu »erkaufen .
Angeb . unter 268»
an den Führer .

Im Austr . zu verk.
24 Hasen

Nähere « ( 54133
Tierhelm Flugpla «.

Telefon 4855.

Schäserlmnd
In gt . Hände ab iu^ -
Preis Nebensache.
Schneider,Karlstr .11

( 2590)

3 schwere

ZuspFerde
im Alter von 9 —10 Jahren , mit
Geschirren und einigen schweren Wagen
zu verkaufen. 52334

C. F. H . Lorenz & Co.
G. m . b . H .

Baden - Baden , LangestraBe 106

Gartenschirme
Gartenschlauch

Rasenmäher
Rasensprenger

Balkonkasten
Pflanzen kübel

» toll
KalserplatzEisenwaren

Tod dem Hausicnuiamm
Beseitigung auf chem . Wege , ohne

Umbau, 10 jährige Garantie. Nur durch

F- A. Carl UleDer, Frankfurts . Kl.
Sandweg 6, Gartenhaus. Telefon 46566

Gute AutOvRe fen , in neu ,
neugummiert u . gebr ., von der

„ NEUVULKA 1*
Khe., Rob.-Wagner -Allee 105 ,

fr . Fahrsdu Scharmann . Auswärts franko

Am Donnerstag Nacht entschlief nach schwerer Krankheit
aus der Mitte eines arbeitsreichen Lebens mein lieber
Mann, mein herzensguter , treubesorgter Vater

Hugo Wanner
Fabrikant

im Alter von 53 Jahren .
KARLSRUHE , 16 . Mai 1936

Frau Maria Wanner , geb . Riethmflller
Annemarie Wanner

Feuerbestattung Montag , den 18. Mai 1936 */. 1 Uhr nachmittags .
Man bittet von Beileidsbesuchen abzusehen .

BÜRO : DEGENFELDST.13
RUF : 4518/19 ARLDÜRR ALLE HEIZMATERIALIEN

GEGR . 1884
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2) cJt \5-pcfht dei Qauei {Baden in deh . icJk&ejn- Statistik

Die Bestanöserhebung ües Deutschen Reichsbundes
für Leibesübungen erbrachte einen Ueberblick über die ge¬
waltigen Zahlen der deutschen Menschen , die sich in den
vielen verschiedenen Arten der Leibesübungen aktiv be¬
tätigen . 4,2 Millionen aktive Turner und Sportler wur¬
den gezählt , ohne die passiven und fördernden Mitglieder ,
die nicht zum wenigsten mit an dem Aufstieg des deutschen
Sports durch ihre tatkräftige Unterstützung beteiligt sind .
Es ist nun interesiant , einmal einen Ueberblick zu erhal¬
ten , wie sich das zahlenmäßige Kräfteverhältnis der ein¬
zelnen Fachämter des DRL im Gau Baden darstellt .

Wieviel Menschen treibe » im Gau Bade » Leibes¬
übungen ?

Im Gau Baden des DRL wurde nach der neuesten
Bestandserhebung eine Anzahl von 2528 Vereinen ermit¬
telt mit einer Gesamtmitgliederzahl von 22g773,
davon 194 653 männliche und 35120 weibliche Mitglieder .
Auch für die Altersklassen liegen die einzelnen Ge¬
samtzahlen wie folgt fest : der Gau Baden besitzt 24188
Mitglieder im Alter von 10—14 Jahren , 26147 Mitglie¬
der im Alter von 15—18 Jahren , 11233 Mitglieder im
Alter von 19—20 Jahren und 168 205 Mitglieder über
21 Jahre .

In Bade » sind die Fußballer sehr stark
Im Gau 14 Baden stehen die Fußballer mit

30100 Mitgliedern in 542 Vereinen nächst den Turnern
vor allen anderen Sportarten in der Statistik weitaus
an der Spitze . Der Unterschied zu den Turnern ist gar
nicht einmal so groß wie in den anderen Gauen , da für
die Turner in 639 Vereinen 57 249 Mitglieder gezählt
würben . Kricket und Rollschuhs Port wird in Ba¬
den gar nicht betrieben . Der Rugby - Sport ist hier
im Gegensatz zu anderen Gauen mit 310 Mitgliedern in
7 Vereinen verhältnismäßig sehr stark . Die Zahl der
H a n 8 b a l l - u n d B a s k e t b a l l v e r e i n e ist mit 238
ebenfalls recht hoch, die insgesamt eine Mitgliederzahl
von 8233 Aktiven umfassen . Fast gleich stark . sind die
Sportgebiete Gewichtheben und Ringen , die in 87
Vereinen 2122 und in 78 Vereinen 2300 Aktive zählen .
Der Schwimmsport wird von 8883 Aktiven in 144
Vereinen betrieben . 450 Boxer sind in 16 Vereinen zu¬
sammengefaßt , während die Kunst der Selbstverteidigung
Jiu - Jitsu 258 Mitglieder in 7 Vereinen ausüben . 408
Aktive , davon 181 Frauen , bekennen sich in 17 Vereinen
zum Fechtsport . Die Zahl der H o ck e y s p i e l e r ist
mit 946 für 22 Vereine sehr hoch . Im Tennissport
ist das Verhältnis von 1190 männlichen und 1048 weib¬
lichen Mitgliedern in 57 Vereinen fast ausgeglichen . Der
Wassersport wird von 1479 Ruderern in 20 Ver¬
einen und von 2120 K a n u t e n in 42 Vereinen betrieben .
072 Aktive haben sich in 16 Vereinen dem Eissport
verschrieben . Der Skilauf nähert sich zahlenmäßig mit
13 384 Aktiven in 161 Vereinen fast vollständig der Mit¬
glieder des Fachamtes Leichtathletik die in 340
Vereinen 13 761 Aktive zählen .

Bei den Verbänden stehen die Schützen mit 27 249
Mitgliedern in 745 Vereinen an der Spitze . Sie stellen
gleichzeitig für den Gau Baden für ein eirrzelnes Sporte
gebiet die grüßte Bereinszahl .

' Dicht gefolgt
sind sie von 26089 Bergsteigern und Wanderern ,
djx in 228 Vereinen zusammengefaßt sind . Der Segel¬
sport wird von 382 Aktiven , darunter 23 Frauen , in
7 Vereinen ausgeübt . Am schwächsten ist der Bob¬
sport vertreten , der 8 Mitglieder in einem einzigen
Verein erfaßt . 11507 Radfahrer sind in 346 Ver¬
einen organisiert . Die Kegler stellen in 81 Vereinen
1432 Aktive , darunter 70 Frauen . In 6 Vereinen pflegen
178 Mitglieder den Golfsport . Der Schlitten¬
sport zählt 414 Mitglieder in 7 Vereinen und in 17
Vereinen wird von 368 Mitgliedern Tischtennis getrie¬
ben . Der Amateur - Billard - Sport wird von 114 Aktiven
in 3 Vereinen ausgcübt .

So spricht aus den trockenen Zahlen das kraftvolle
Leben , das besonders im Gau Baden auf allen Gebie -

Vestnn-serMimg des DRL lm Sau Baden
ten der Leibesübungen herrscht und Tausende in seinen
Bann zieht , als unversiegbarer Quell unserer Bolksge -
sundheit .

Gesamtzahlen der Bestandserhcbnng des DRL im
Ga » Bade «

Zahl der Vereine : 2525 . Gesamtzahl der DRL - Mit -
glieder : 229 773,- davon männlich : 194 653, weiblich : 35120.

Jahrgänge 1926—1922 ( 10—14 Jahre ) 24188
Jahrgänge 1921—1918 ( 15—18 Jahre ) 26147
Jahrgänge 1917—1916 ( 19—20 Jahre ) 11233
Jahrg . 1915 u . früher (üb . 21 Jahre ) 168 205

Bor der Entscheidung in Tunis
Roseumeyer im Training der Schnellste

Tunis , 16. Mai . (D r a h t b e r i ch t d e s „F ü h r e r "
.)

Auch bei dem letzten Training am Samstag bewiesen die

Frankfurt , 16. Mai . (Drahtbericht . des „Füh¬
rer ".) Zum Spiel gegen Everton hatten sich bei
gutem und schönem Wetter im Frankfurter Sportfeld
gegen 5 00 0 Zuschauer eingefunden . Die deutsche
Mannschaft spielte mit folgendem Sturm : Paul ,
Lenz , Esche , Gauchel , Simetsreiter , wie zuletzt angekün¬
digt . Im Tor stand Juristen , Verteidiger waren Dit -
gens und Tiefel , Läufer Grämlich , Soldt und Moll .

Zu Beginn des Spiels waren die Engländer
klar überlegen . Deutschlands vereinzelte Angriffe
wirkten ziemlich matt . Mehrere sonst sichere Torge¬
legenheiten wurden leider vergeben , darunter auch eine
von Simetsreiter . Soldt war der beste Läufer . Gräm¬
lich war nicht so gut , wie man das von ihm gewöhnt ist .
Moll wirkte besonders im Abspiel schwach. Von den
deutschen Verteidigern war Tiefel gut , dagegen konnte
Ditgens nicht weiter auffallen . Juristen im deutschen
Tor wahr wohl der Beste unserer Mannschaft und zeigte
wiederholt ganz ausgezeichnete Abwehr .

Die Engländer waren als Mannschaft bester als
die Unsrigen . Als bester Mann ist der Rechtsaußen
Geldard anzusprechen . Everton lag zunächst im
Angriff , aber Juristen ist auf dem Posten . In der
7. Minute der ersten Halbzeit kam Simetsreiter allein
vor bas gegnerasche Tor , aber sein Schuß ging über
die Latte . Erst nach einer Viertelstunde sah man die
erste gute Leistung des deutschen Angriffs . Es war eine
schöne Kombination zwischen Paul — Lenz — Gauchel ,
die bis zum Tor der Engländer vorgetragen werden
konnte . Der abschließende Torschuß wurde aber von
Sagar ganz ausgezeichnet gehalten . Auf der Gegenseite
trug Geldard immer wied'

er sehr gefährliche Angriffe
vor , ohne, indes zu einem zählbaren Erfolg zu -komme».
In der 20. Minute hielt Sagar einen prächtigen 16-Me -
ter -Schutz von Gauchel , obwohl die hellscheinende Sonne
blendete . Kurz nachher folgte ein Schuß auf das eng¬
lische Tor durch Simetsreiter , der aber an die Latte
knallte und zurücksprang, - der Nachschuß von Lenz ging
über das Tor . In der 30 . Minute trat Juristen in
Aktion und hielt in blendender Manier einen Schuß ,der von Mercer aus zehn Meter Entfernung scharf
abgegeben worden war . In der 33 . Minute kam Simcts -
reiter vor das gegnerische Tor , doch konnte der Tor¬
hüter durch Herauslaufcn klären . Der Deutsche Tie¬
fe ! und der Engländer Britton prallten in der
Feldmitte mit den Köpfen zusammen , als sie nach dem
Ball sprangen , heftig zusammen und waren für Sekun¬
den bewußtlos , spielten dann aber sofort weiter . In
der 35. Minute schied Simetsreiter verletzt
aus , wahrscheinlich wegen Armauskugelung , und

Auto - Union - Wagen auf der Rundstrecke von Tunis ihre
große Schnelligkeit . Diesmal war es Rose meyer , der
in der kürzesten Zeit eine Runde bewältigte . 4 .38 Minu¬
ten holte er auf der 12,7 Kilometer langen Strecke heraus ,
das sind 164,6 Stundenkilometer . Varzts Runden¬
rekord von 4,28 Minuten — 169,2 Stundenkilometer , wird
wohl ein weiteres Jahr bestehen , da die drei Haarnadel¬
schikanen stark auf das Tempo drücken.

Auch die zweitbeste Trainingsleistung des Samstag
stammt von einem Auto - Union - Wagen , und zwar brauchte
Varzi nur zwei Fünftelsekunden mehr als Rosemeyer .
Carraciola auf Mercedes - Benz kam auf 4,39,2
Minuten und Stuck mit dem dritten Auto -Union - Wagen
auf 4 .39,6 Minuten .

mutzte ins Krankenhaus verbracht werden . Die
deutsche Mannschaft spielte in der Folge nun mit 10
Mann weiter . In der 40 . Minute fiel das erste Tor
für Everton . Ein Kopfball von Gillick kam wieder
zu ihm zurück. Er legte sich den Ball einen Augenblick
zurecht und schoß scharf aufs Tor . Mit dem Ergebnis
1 :0 ging es in die Pause .

In der zweiten Spielhälftc waren die Engländer
ebenfalls klar überlegen . In der 25. Minute mußte nun
auch Lenz wegen den Folgen einer alten Beinverletzung
ausscheiden . Aber auch die Engländer verloren wenig
später einen Spieler , und zwar den ausgezeichneten
Rechtsaußen Geldard , der sich verletzte . Da Ersatz¬
leute nicht vorgesehen waren , spielte die deutsche
Mannschaft mit 9 Mann , die englische mit 10
Mann weiter . Nach dem Ausscheiden von Lenz fiel in

fiautScMand in deh .

Düffeldorf , 16 . Mai . (Drahtbericht des „Füh¬
rer " . ) Bei sehr schönem Wetter und vor rund 3 000 Zu¬
schauern holte Deutschlands Davispokal - Doppel am
Samstagnachmittag in Düffeldorf den zum zweiten
Sieg über Ungarn notwendigen dritten Punkt
durch einen 6 :3, 7 :5, 6 :0- Sicg über Gabory —Ferenczik .
„. .. EH itzar ei.ne sehr sichere Sache für die Deutschen . Bei
den Ungarn war Ferenczik recht schwach . Sein Auf¬
schlag kam ohne Schwung und war glatt zu nehmen .
Gabory , der für Dallos eingesetzt war , spielte wieder
sehr ansprechend und kam auch gut in Fahrt , dann aber
sah er die Aussichtslosigkeit seines Kämpfens ein . L u n d t
hätte vielleicht nützlicher gekämpft , wenn er nicht so viel
riskiert hätte und seiner Aufgabe mehr gerecht geworden
wäre , den Ball im Spiel zu halten und v . C r a m m die
entscheidenden Schläge zu überlasten . Der deutsche Meister
spielte sehr vollendet , elegant n»d sicher , doch kam sein
Aufschlag überzeugender als am ersten Tage .

Im ersten Satz kamen die Ungarn mit 2 :0 in Füh¬
rung . Dann folgte der Ausgleich , lieber 3 :2, 3 :3 ging es
zur 4 :3- Führung für die Deutschen , die dann mit dem
zweiten Platzwechsel zum 6 :3- Gewinn durchkamcn . Auch
im zweiten Satz führten von Anbeginn an die Ungarn ,
die noch bei 5 :4 vorn lagen . Dann aber kamen die Deut -

der 25 . Minute durch EunliffederzweiteTreffer
für Everton . Schon drei Minuten nach diesem Stand
erhöhte Gillick auf 3 :0. Die Engländer spielten auch
bis zum Spielende klar überlegen . Lediglich in der
letzten Spielminute wurde für Deutschland ein Hand¬
elfmeter gegeben , den Soldt schoß, aber Sagar im
Tor hielt . Der Strafstoß wurde wiederholt , da Sagar
zu früh gestartet war . Gauchel schoß unhaltbar ein »
und mit dem Stand 3 : 1 für England ging das Spiel zu
Ende .

Das Spiel der Deutschen wirkte allgemein
schwach. Besonders hervorzuhcben ist nur Juristen , der
restlos befriedigen konnte . Soldt war nach ihm der beste
Spieler , mit Abstand dann noch Verteidiger Tiefel , dann
Gauchel und Moll , der in der zweiten Halbzeit bester ge¬
worden war . Grämlich war außer Form . Lenz und der
Destauer Paul waren glatte Versager . Auch Simetsreiter
wirkte bis zu seinem Ausscheiden schwach . Auch der Ver¬
teidiger Ditgens war keine Ofscnbarnng .

Der Sieg der Engländer war verdient . Sie
stellten unbedingt die bessere Mannschaft dar . Die besten
Leute waren Geldard , Sagar und Mccer . Auch Britton ,
Bell und Best spielten zusriedcnstellend .

Das Spiel war aus die Zuschauer von enttäuschender
Wirkung , da man eine solch schwache Leistung der
deutschen Elf keineswegs erwartet hatte . Schon lange
vor Spielschluß verließen daher viele Zuschauer das
Sportfeld .

Aubilüumöwoche des M Südstern Karlsruhe
Frankonia — Bulach 4 : 1 . — Franko »«« Sieger B.
Im zweiten Pokalspiel standen sich am Samstag

abend die obigen Vereine gegenüber . Das technisch rei¬
fere Spiel führten die Frankonen vor , aber die Bu -
lacher wußten durch großen Eifer manchmal ihrem Geg¬
ner die Waage zu halten . Die vielen Abseitsfallen die
Bulach stellte, ließen Erfolge der Schwarz - Grünen vor¬
läufig nicht zu und in der 3«». Minute gehen die Bu -
lachcr in Führung . Dieser Erfolg brachte die Mann¬
schaft noch mehr in Schwung , doch die gegnerische Ab¬
wehr wies die Angriffe sicher ab . Glänzend arbeitete
der Bulacher Torwächter . In der zweiten Spielhälfte
gleichen die Frankonen durch Elfmeter aus und einige
Minuten darauf schießt der Halblinke den zweiten
Treffer . Durch einen weiteren Elfmeter erhöhen die
Frankonen ihre Torziffer auf 3 : 1 und einige Minuten
von Schluß jagt der Mittelstürmer des Siegers einen
Bombenschuß zum 4. Treffer in den Bulacher Kasten.
Frankonia ist Sieger . V .

K.F .B . A. H. — Südstcru A. H. 1 : 2.

3. &avi & - p&ka &utnde

scheu auf und siegten sicher mit 7 : 5. Im dritten Satz
spielten v . Gramm —Lundt ganz überlegen und siegten
6 : 0 mit dem zweiten Matchball . Damit hatte Deutschland
den dritten Punkt und den ganzen Kampf gewonnen .

Unser nächster Gegner ist in den e r st e n Juni -
tagen in Berlin die Mannschaft von Argentinien .

Weitere NaviSvokalkampfrrgebnisse
Kampf Irland — Schweden bereits entschiede«

Am dritten Tage besiegte der Ire M c V e a g h im
Einzel den Schweden Schroeder 2 :6, 7 :5, 6 :2 , 6 :3 und
holte damit den entscheidenden dritten Punkt für
sein Land .

Schweiz besiegte Dänemark
In Montreux errang die Schweiz über D ü n e-

m a r k einen S i eg . Tie Schweizer gewannen das Doppel
mit Steiner - Maneff 6 : 1 , 0 : 3 , 11 : 9 über die Dänen
Ulrich—Plougman .

Belgien schlägt Norwegen in Oslo
Belgien gewann in Oslo den Davispokalkampf

gegen Norwegen , denn La Crenx gewann das letzte
Einzel gegen Fensen mit 7 : 5, 6 : 2, 6 :4 und brachte damit
für sein Land die entscheidende 3 : 1 - Führung zustande .

EvaKtoM zw&iJteh otefr
Die - rutsche Auswahlelf verliert in Frankfurt 3 :1

v. Lramm/Lun- t schlagen Sabory/FerentZik - Deutschland führt 3 :o

lJ?eJftisnühP (Tanös
lusMung

flau * Dm R«l<fionülu (ton®«» / Cr]cugung>|duach(
niarhlorDnung / mehrere tauftnO 3uchttltr » / johl*
Mich« £chr [<houcn ( u. a . Weinbau - £«htf<hou )
0000 fanbmafdilntn / Reil- unD fohrturnler .
Sonntags- Rüdifahchacttn in 300 dm lünbreb Dort
fcanhfucl am Main in bet ] cii oom IS.— Ti . Mai

Tausch
Sehr gut erh . 3refl5 .

Zirhharmvnika
Hahncr , gegen neu .
tuertig . Fahrrad au
»aus« , gesucht. An¬
geb. unter 54131 an
de » Führer .

Imifdje
kompl ., erst « . Da
menrad im Wert » .
85 M, gegen gebr
Radi », Gleichstrom.
Angeb. mit genauer
Tvpen -Be,eichn . n .
54082 an b . Führer .

Verloren

Geldbeutel
m . Inh -, Ecke Kari -
u . Alademtestr . ver¬
loren . Bitte abgeben
im Führer .

( 2727)

Verloren Hornbrille
am 10 . Mai , Ende
Bismarckftr ., Hans -
Thomastr ., Botan .
Karten , zwilch . 11
und 12 Uhr . Abzug .
Softenstr . 69. ( 2715

r >
Zurück

Dr . Bottler
Hautkran kheiten

^ Westendstraße 45 mis^

\ unriiöoiifi
Ihre ganze Kund¬
schaft in unserem

Derbreliungsdeztrk
monatlich zu besuchen
Der kann
Sie durch eine Emv.
tehlung täglich tu Er¬
innerung dringen -
Sours voraus kür
Sie kein Vorteil
entftelmue-

Hermann Sick Dtpt. ing.
Räte Sick geb . Pagenkopf

Vermählte

Leipzig W35 Berltn -Steglitz
Langen Felde 18

J

MUge
Amerika

Reisen
Jede » Donnerstag

mit Schnelldampfer « den
»Kamburg '-Ktaste ab Hamburg

Dreiwöchige Ferienreifen
nach Uew Uork

A»hr»r»is« «» $ 207. - ,-hibar io lXiichomarl («• 417.- )

Dier Deifen »o« t« «1»» Woche»
Dauer in di « hrrrtichrn Natnrschön -
hritrn Kanada » und d« r Nerrtnigtr «
Ktaaten mit Motorschiff „ Kt. goui «“
am S8 .Ma »,« l .Iunt , IS .Aug . , IS . Krpt .
ab Aamburg . Püchr «is« mit Kchnrll-
damof «r« der „Hamburg " - Ktag «.
Preis « ab * 810 .- («twa PW 775 .- )

©* reist stch gut mit de« Schiffe« der

Hamburg -Amerika Kinie

Vertretung in Karlsruhe : E . P . Hieke ,
Kaiserstraße 215, bei der Hauptpost .

Auto - Bahn - und Stadt - Die

Herrn . Schultis
Hlrschstr . 20 Tel . 6582

nationale
Erhebung

1933

Bekanntmachung .
Im Koiikursvcrsnhren über dae-

VcrmSgcn der Firma Gcbr . Aillh .
offene Handelsgesellschaft in Karls¬
ruhe . Kaiserstrabe 46, sgll mit Ge¬
nehmigung der Amtögerichtr A VI
Karlsruhe die Lchlustverteilung statl -
sinden .

Hierzu stehen zur Beifügung :
Sil . 4 027 .03

und zu berücksichtigen sind :
Forderungen mit Vorrecht

21M . 544 .36
Forderungen ohne Vorrecht

RM . 10 889 .95
Das Verzeichnis der zu berück¬

sichtigenden Forderungen liegt aus
der Geschäftsstelle des Amtsgerichts
A VI dahier . Zimmer 138 , zur Ein¬
sicht auf . (53836

Karlsruhe , den 13 . Mai 1936.
Stephanienstraste 55.

Der Kontnrsvertvalter :
(i m i l M ü l l e r .

Rechtsanwalt .

Kindersolbad HH
Bad Dürrheim

edjtoataloalb , 710 m U. h. M.
für Knaben und Mädchen

von Ifch big 15 Jahren .
» inberarat Bros . De « rock .

OicprUHe Schwestern.
Singet , u. geführt n . d. Mustertlimatifcher Sanatorien d. Schweiz.
Hochgebirges. Sefchüvir Hbheniage ,Liegehall ., Liegeverand ., Hbhen.
sonne. Röntg . Solbäder , Jnhaiai .
B linst. Hellers , d . « rfrant . d . Dell-
ien u . Schleimhäute , b . schwächt . N.
gefährd . Mnd „ b. Rachlit», Asthma,w onchtüS. Bros». u . Aufnahme -
Bedingung , durch d . Klnderheilliäiie .

Deutsches Rate » Kreuz
Badischer Frauenverein

Karlsruhe .

Eln Gedenkbuch.
oaS in die Hanl
iedeS Deutschen ge
hört . Fn 130 Bild
volumenien M!
len die histortschei
Augenblicke d»S er
wachtenDeutlchiandz

Jugend
um

Hitler
120 Bilder von
H. Hoffmann .

Text von
Baldur von Schirach

Sas
SugeniHnid)
oom Führe!

Herausgegeben u . d .
Reichsjugendsührg .
mit Geleitwort von
Baldur v Schirach.
Mit zahlreich. Jllu .
ltraNvnen s unsere

Jugend

Mädel
im Dienst

DaS Dienstbuch für
den B .D .M .

Preis ln Leinen ge¬
bunden 2.80 Mart

Zu beztehen durch:

Führe r.B erlag
G .m .b .tz » Abt .Buch
händig ., Karlsruhe
Lammstrabe Id .
Ferner durch unsere
Geschäftsstellen in
Offenburg und
Baden -Baden .

nVhansa lloyd /

Sichere Beförderung
garantieren Ihnen die wirtschaftlichen
und zuverlässigen Schneilieferwagen
1 und l 1/» Tonner Hansa - Lloyd
Große niedrige Ladefläche , vorzügliche
Straßenlage , niedrige Betriebskosten
Fa . hrgestell ab Werk
1 Tonner 2120 «-, I'/a Tonner 2850 «-
Vorführung unverbindlich

■ « c

Hon » a Llov d u . Goliath - Werke , Bramen

Vertretung Karlsruhe : Hans Vollmer ,
Kraftfahrzeuge - Karlsruhe am Rhein

Ettlingerstraße 47 . Fernruf 4610 .

nserieren bringtGewinn
Wer milch trinht wird ln allen Lagen
Die Last des Lebens leichter tragen.
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En-kvurl auf dem -leichslvortfel - - Ser „Mann vom Vau - erzählt

Öingauv ,
zum Reichssportfeld

Die beiden Eingangstürmc
in granitenem Grau . . . .
Und in der Sonne schim¬
mert das Wahrzeichen —
die fünf olympischen Ringe.

Aufnahmen : Bittner

tZ 'M

m **
■•iÄi
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©eH und warm strahlt die Maisonne über dem Ge¬lände, bas den stolzen Namen Reichssportseld trägt . Breite ,freundliche Straßen führen zu der Stätte , auf der in we¬
nigen Monaten die Jugend der ganzen Welt ihre Kraftin ritterlichem Kampf messen wird. 14 Tage lang stehtdann dieses Stück Erde im Mittelpunkt allen Geschehensund alles das wird sicher in den Hintergrund treten, was
sonst den Alltag der Völker beherrscht.

Wenn man von der großen Heerstraße herüber zum
Reichssportseld kommt , verhält der Besucher unwillkürlichden Lchritt. Hier scheint sicheineneueWelt auszutun.Alles spricht vom Schassenswillen unserer Tage. Das Herzweitet sich einem in der Brust und man fühlt sich mitver¬
antwortlich und — mit Stolz . Das weite Oval des Sta¬
dions überragend steht am Marathontor der Glocken¬
turm , wo die Glocke mit ihrem Klang die Jugend derWelt zum Kampfe rufen wird. 55 Nationen haben ihre
Besten gemeldet , um in Berlin ehrenvoll zu bestehen und
durch die Tat von dem Geist zu künden , der ihre Völker
auszeichnet .
Leim „Mann vom Äau"

Wenn sich das Auge auch immer wieder an der Schön¬
heit der Dinge sreut, ist s doch interessant , einmal tieserin das Werden und Schassen zu schauen . Dicht am Glok -
kenturm, in einer kleinen Baracke , trifft man den Verant¬
wortlichen des Baues , Oberregicrungsbaurat Span¬
holz . Hier ist ein stetes Kommen und Gehen . Geduldig
muß man warten und dazu hat man noch Glück, denn der
Vielbeschäftigte Kopf der 2400 Arbeiter hat sür den Besu¬
cher Zeit . In einem einfachen Zimmer sitzt man dann dem
Manne gegenüber, aus dessen Schultern der Hauptteil der
Verantwortung ruht . Aber man findet ihn darob nicht
etwa zerknirscht , sondern mit blitzenden Augen und voll
gesammelter Energie erzählt er von dem Werk , das wie
kaum ein anderes in der Welt Beachtung findet .
Äis heute 2V2 Millionen Tagewerke

„Ursprünglich lautete mein Austrag nur aus die Er-
Weiterung des alten Turnhauses der Deutschen Turner¬
schaft "

. beginnt Oberbaurat Sponholz, „ aber im Laine der
Zeit wurden die Ausgaben immer weiter gespannt , bis wir
schließlich das ganze Gelände des Reichssportseldcs seiner
heutigen Form entsprechend gestalteten . Schon im Jahre
1988 griff einige Male der Führer persönlich ein . Die
ersten Pläne wurden verivorfen und die ganze Anlage
sollte großzügiger ansgcbaut werden . Tie Rennbahn
mußte weg und die Achse des alten Stadions wurde um
120 Meter nach Osten und 4« Meter nach Norden verlegt.
Bis heute haben wir 2 'A M illi 0 ncn Tage¬
werke hinter uns , die in dem Neubau des Stadions ,
der Anlage der übrigen Kampsplätzc und den Bauten sür
das „Haus des Deutschen Sports " mit der Reichsakademie
stecken. Einen großen Um' nng hatten auch die gärtneri¬
schen Arbeiten. Wir haben 922 Bäume , teilweise bis zu
12 Meter Höhe , »mgcpflanzt. Es ist eine eigenartige Fü¬
gung , daß der Sohn des alten Stadionerbauers March ,
aus dem Werk des Vaters das Neue schuf. Werner March
hat die ganzen Entwürfe gemacht und hat die künstlerische
Oberleitung des Baues , der er sich aus heißem Herzen
widmet ."

Schwimmhalle ein besonderer Stolz
„Welches ist Ihr besonderer Stolz von dem, was Sie

hier gebaut haben , Herr Oberbaurat '? " — „Ta muß ich
vorausschicken, daß wir alles mit der gleichen Liebe und
dem gleichen Einsatz angcpackt haben . Natürlich gibt eine
besonders schwierige Ausgabe nach ihrer Lösung eine be¬
sondere Befriedigung. Ich könnte da vielleicht das
Schwimm haus der Rcichsakadcmie nennen.
Wir haben lange versucht und überlegt, ehe wir zu dem
heutigen Ergebnis kamen . Jetzt können wir das Wasser
täglich dreimal filtrieren und entkeimen , doch ist der Chlor¬
geruch, der allen Schwimmhallen anhastet, aus ein Mini -
mum beschränkt und kaum merklich. Wenn der Reichs¬
trainer der Schwimmer, Schäfer , sagt , daß das
Schwimm ha ns das schön sie Bad der Welt
sei , so sind wir alle besonders stolz daraus.

"

Was Sven Hebin sagt
„Erinnern Sie sich noch an besondere Urteile Ihrer

Besucher , die sich doch aus allen Teilen der Welt schon
bei Ihnen einstclltcn ? Oberbaurat Sponholz lehnt sich in
seinem Stuhl zurück und Freude malt sich auf seinem sonn¬
verbrannten Gesicht . „Darüber ist eigentlich nicht viel zu
sagen . Wer immer auch hier war , es hat ihnen allen ge¬
fallen . Ich entsinne mich , daß ich vor Wochen den bekann¬
ten Forscher Sven H c d i n über das Gelände führte, der
die Welt sicher kennt . Er hatte nur einen immer wicder -
kehrenden Ausspruch : „P h ä n 0 m e n a l". UebrigenS
hat auch der Reichssportsührer keine Gelegenheit vorüber
gehen lassen , um selbst zur Gestaltung des Rcichsfportfel-
des beizutragen. Ich traf ihn eines Montags , und da
sagte er mir : „Ich habe gestern den ganzen Nachmittag
am Reiterplatz gesessen . Das ist eine herrliche Anlage.

"

Sine halbe Siunde vor Äeginn der Olympischen
Spiele fertig
„Wie steht es mit dem Termin der Fertigstellung. Wer¬

den Sic alles schassen ? " „Wir werden alles schassen !
Eine halbe Stunde vor Beginn sind wir
fertig , nicht früher und nicht später . Alles, was für den
Sport nötig ist , steht schon. Dabei müssen Sie berücksich¬
tigen , daß ich nicht nur hier , sondern auch die Anlagen in
Grünau sür die Ruderer baue . Doch das letzte wird ein¬
gesetzt , um zur rechten Zeit die Anlage übergeben zu kön -
nen , denn das sind wir dem Vaterland schuldig . Die Welt
würde nicht sagen , der Sponholz hat versagt , sondern
Deutschland hat es nicht geschasst , und das ist uns Ansporn
genug ."

Aus diesen Worten allein spricht der ganze Mann , der
hier unermüdlich schasst . Morgens der erste an der Ar-
beitsstellc , geht es pausenlos oft bis spät in den Abend ,
doch Oberbanrat Sponholz will davon nichts hören . In
enger Gemeinschaft mit seinen Mitarbeitern , insgesamt 40
Köpfen , dienen sic alle der großen Ausgabe , von der ein¬
mal die Welt sprechen wird . Und während draußen die
Hämmer dröhnen und die Loren rollen, ersährt man noch
manche Einzelheit. Demnächst schon wird das Becken des
Schwimmstadions gefüllt und sehnsüchtig ist das warme
Wetter erwartet worden , damit der angesäte Rasen aus¬
geht.
Mit Fußballmeisterschaft wird Olympia - Stadion

eröffnet
„W ann wird nun die Anlage eingeweiht

werden ? " — „Das will ich Ihnen noch verraten . Der

Termin ist auf den 20. Juni , nachmittags 16 Uhr festgelegt
und zwar mit dem Endspielum dieDeutsche Fuß¬
ball - Meisterschaft . Außerdem sind noch andere
sportliche Rahmenvcranstaltungen vorgesehen . Am gleichen
Tag wird wahrscheinlich auch bas Schwimmstadion
und das Haus des Deutschen Sports geweiht . Die Dietrich-
Eckart -Freilichtbühne wird am 21 . im Mittelpunkt der Der,
anstaltungen stehen. Wenn Sie mich nun noch sragen, wo
das Olympische Feuer brennen wird, muh ich Ihnen sa¬
gen , daß ich das selbst noch nicht weiß ."

Wir haben schon längst über die Zeit hinaus geplaudert
und immer mahnender klopft die Pflicht an die Tür .
Draußen aber sinkt strahlend der glntrote Ball der Sonne
und übergießt alles mit goldschimmerndem Licht . Drei
Monate noch , und die Besten aus aller Welt werden in
die Kampfbahn einziehen zu friedlichem Wettstreit.

Australiens Slnmviamannsckaft nboercHt
Die Abreise der a u st r a l i s ch e n Olympia -

Mannschaft ist bereits ersolgt . Mit dem Dampfer
„Mongolie" wurde die Uebersahrt nach Europa angetre¬
ten . Zum Abschied hatte sich u . a . in Sydney auch der
deutsche Generalkonsul AsmiS eingcfunden,
der im Namen des deutschen Olympischen Komitees dem
Mannschastsführer der Australier eine Olympiaflag- e
überreichte . Selbstverständlich hatte sich auch der Präsi¬
dent des Australischen Olvmpiaschen Komitees. Tanl 0 r,
eingefunden , sowie der Vertreter der NSDAP , Stütz¬
punktleiter Oldendorf, ferner Vertreter der Presie und
der Reederei.

Seschlchte der Slhmvlschen Spiele
Es ist begrüßenswert , daß diese grundlegende und her¬

vorragend geschriebene „Geschichte der Olympi¬
schen Spiele " von Pros . FranzMezö . die bekannt¬
lich bei den Olympischen Spielen in Amsterdam die
höchste Auszeichnung , die Goldene Olympische Medaille,
erhielt , jetzt zum Olympischen Jahr in einer neuen, wohl¬
feilen Ausgabe sJn Leinen nur mehr 4 .80 RM . Verlag
Knorr & Wirth G . m .b .H ., Münchens erscheint . Das Buch
ist wohl die erste und einzige umfasicnde Geschichte der
Olympischen Spiele im alten Griechenland, die sich weitet
zu einer Geschichte des Sports und der Leibesübungen
überhaupt . Mit . bewundernswertem Fleiß hat der Ver-
fasier aus dem alten und neuen Schrifttum alles zusam¬
mengetragen, was über die Olympischen Spiele nur
irgend Aufschluß gibt . Genaue Angaben bringt Mezö
über sämtliche olympischen Kampfarten , vor allem über
Laufen , Ringen , Faustkampf, Fünfkampf, Wagen- und
Pferderennen usw. — Der von Sportschriftleiter und
Olympiastarter Franz Miller bearbeitete zweite Teil
berichtet über die modernen Olympischen Spiele seit der
Wiederaufnahme im Jahre 1896 bis zu den Vorbereitun¬
gen für das Olympia in Berlin 1986. 96 Bilder aus alter
und neuer Zeit schmücken das Buch. Es ist ebenso inter¬
essant wie reizvoll zu sehen, wie Nurmi , das Laufwunöer
unserer Tage, genau in der gleichen aufrechten ruhigen
Haltung läuft , die nach uns überlieferten Bildern dem
Lausstil der alten Griechen vor 2000 Jahren entspricht .
Das für die Geschichte des Sports so aufschlußreiche Werk
ist gleich intcresiant für den Sportsmann von heute , wie
sür den Forscher und Verehrer antiker Kultur . Es ist
aber auch ein Buch, das man mit gutem Gewissen unserer
Jugend in die Hände legen faitn , die ja allem , was Sport
heißt , auch ein immer st

" ' dendes theoretisches Jn -
terefle entgegenbringt.

* Berlin , 17 . Mai . Nach monatelangen Arbeiten und
dank der großzügigen Werbemaßnahmen und der gast¬
freundlichen Einstellung der Berliner Bevölkerung ist es
gelungen, in Berlin 250000 Betten sür die
Olympia - Besucher bereitzustellen. Da nur ein ge¬
ringer Teil der Olympia - Fahrer schon vorzeitig nach
Berlin kommen wird, muß sich die gesamte Organisation
der llnterbringung auf ein außerordentlich starkes „ Stoß¬
geschäft " vorbereiten . Bei zentraler Regelung bestände
hier Gefahr, daß Stockungen eintreten . Aus diesem
Grunde unterstehen der Hauptstelle — dem Olympia-
Verkehrs - und Ouartieramt Berlin , Zentrale Am Müh¬
lendamm — in den 20 Verwaltungsbezirken der Stadt
20 Ouartierämter . Jeder dieser Bezirke unterhält
für sich bis zu fünf Ouartierbüros .

Um Ucbervorteilungen der Olympia - Fahrer zu ver¬
hüten, hat der Staatskommisiar der Stadt Berlin , Dr .
Lippert, bekanntlich verfügt, daß jeder private Zimmer¬
nachweis zu unterbleiben hat . Für die Zuteilung von
Ouartieren ist einzig und allein das Olympia -Berkehrs -
und Ouartieramt zuständig !

Für die ausländischen Gäste sind die vier west¬
lichen Bezirke, Schöneberg , Wilmersdorf , Charlottenburg
und Tiergarten , die sogenannte ausländische Olympia-
Kolonie vorgesehen . Um das Stoßgeschäft zu mildern,
wird bei Anmeldungen von den Reisenden bis zum h
Juli keine Gebühr erhoben, später beträgt die Vermitt¬
lungsgebühr 2 RM .

Nach Abschluß der mit der mustergültigen Unter¬
stützung der NSB durchgeführten Bettcn - Aktion ist man
jetzt dabei , eine große Kartei anzulegen, in der alle Ein»
zelheiten jedes Quartiers verzeichnet sind .

Gemeinschastsquartiere geplant.

In der ganzen Stadt verteilt werden dann noch Ge¬
meinschaftsquartiere in großen Sälen einge¬
richtet , die allen Anforderungen der Hygiene entsprechen.
Die ganze Einrichtung, wie auch die sanitären Anlagen,
werden geschaffen in Gemeinschaft mit dem Hauptgefund-
heitsamt Berlin . Das Rote Kreuz organisiert für alle
diese Gemeinschaftsquartiere einen umfangreichen Sani¬
tätsdienst. Der Preis für jedes Bett beträgt 1.30 RM .

Fliegende Ouartierbüros

Um auf den einzelnen Quartierämtern allzugroßen
Andrang zu vermeiden, hat sich das Olympia -Verkehrs¬
und Ouartieramt in Zusammenarbeit mit der Reichsbahn
entschlossen, die O l y m p i a f a h r e r schon aus dem Wege
nach Berlin über die Unterbringungsmöglich¬
keiten zu unterrichten. Am 80 . und 31 . Juli , am 1„
8 ., 14 ., 15 . und 16 . August werden bis 200 Kilometer vor
Berlin in allen nach der Reichshauptstadt fahrenden D-
Zügcn fliegende Ouartierbüros tätig sein . Die
Beauftragten des Quartieramtes werden durch die Züge
gehen , und jeder Olympia -Fahrer erhält noch im Zug
seinen Quartierschein, so daß er ohne unnötige Warte¬
zeit sich vom Bahnhof aus direkt in sein Quartier be¬
geben kann . — Außerdem werden vom 25. Juli ab an
allen Tagen bis zum Schluß der Olympiade in allen
nach Berlin fahrenden D -Zügen Informationsblätter
zur Verteilung kommen . Die ausländischen Gäste er¬
fahren so , wo die für sic zuständigen Quartiere liegen,
welche Fahrtmöglichkeiten sie vom Ankunftsbahnhof dort¬
hin haben , welche Beförderungsmittel ihnen weiter zum
Reichssportfeld hinaus zur Verfügung stehen. Alle Flug¬
plätze im Reich werden sich durch Verteilung von Merk-
und Informationsblättern gleichfalls an der Werbung
beteiligen.

Fast 400 amerikanische Slhmvtakämvser !
Dos Olvmpia - Komitee der Vereinigten Staa¬

te n hat die für Berlin bestimmte olympische Kampstruppe
zahlenmäßig aufgestellt . Das Ergebnis übcrtrisft alle Er¬
wartungen , denn die Amerikaner werden in Berlin ebenso
stark vertreten sein , wie vor vier Jahren , wo man in LoS
Angeles die Olympischen Spiele im eigenen Lande hatte.
Diese Tatsache dürfte ein schwerer und vernichtender
Schlag für die Hetzer sein, die noch bis zum letzten Augen¬
blick die amerikanische Olympiabeteiligung zu verhindern
suchen . In Los Angeles kämpften 400 Vertreter des Ster¬
nenbanners , die Reise nach Berlin werden 391
Sportler nnd Sportlerinnen sowie 76 Beglei¬
ter antreten . Nicht eingerechnet sind die Angestellten der
einzelnen Verbände, von denen noch einige Sekretäre und
Hilfskräfte der Expedition eingegliedert werden. Um

] diese gewaltige Streitmacht nach Berlin zu bringen , müs-
' sen 400 000 Dollar aufgebracht werden, nachdem zuerst nur

350 000 veranschlagt waren.

Bom Karlsruher SugentKußhallsvort
Am 10 . Mai gewannen die Knielinger folgende Spiele :

A 1 Jugend — AI Jugend Pforzheim 2 : 1 : B Jugend
' Knielingen — B Jugend Pforzheim 5 :0 : C 1 Schüler

Knielingen — CI Schüler KFV . 5 :2 : C 2 Schüler #«*•*
' lingen — C 2 Schüler KFB 8 :8.

ff 1 Jv7LimlillfKSFWt
/ / /

In eleganter Linienführung schließt sich das Oval des Olympiastadions
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Obermeistertagung desOamenfchneiderhandwerks
(Eigener Bericht des „Führers

Baden -Baden , 16. Mai. Der Bezirk Baden des Damcn-
schneiderhandwerks , der das gesamte badische Land um¬
faßt, hielt gestern vormittag im „Bletzer" seine Obermei¬
stertagung ab, die ihre besondere Bedeutung durch die An¬
wesenheit der Reichsinnungsineisterin Frl . Tchultz er¬
hielt. Die BezirksinnungSmeisterin, Frau B i n g e l - Ba-
den -Raden , erösfnete die Tagung , hieß die Obermeister
und Obermeisterinnen sowie die zahlreichen Gäste herz¬
lich willkommen . Im besonderen begrüßte sie die Reichsin-
nungmcistcrin, Reichsgeschäftsführcr Dr . Franken¬
ste i n , . Landeshandwerksmeister Neher , Kreisleiter
Bürgermeister B ü r k l e . Tie hob darauf ab, daß das
Damenschneiderhanbwerkkeineswegs tot sei oder in näch¬
ster Zeit zum Erliegen gebracht werde , es habe im Ge¬
genteil einen neuen mächtigen Auftrieb erfahren und es
sei der Wille aller im Tamenschneiderhandwerk Beschäf¬
tigten den weiteren Ausstieg zu fördern.

Die Reichsinnungsmeistcrin Frl . Schultz , ging in
ihrer Ansprache von dem Befähigungsnachweis aus , der
für jedes Handwerk, so auch für das Damenschneiderhand¬
werk , gefordert werde . In erster Linie habe sich der
Reichsvcrband die Aufgabe gestellt den Wiederaus -
schwung des Tamenschneidcrhandwerks aus seiner eige¬
nen Kraft heraus zu bewerkstelligen . Man habe daher
alle Modellschöpfer herangezogcn, habe unter ihnen ge¬
prüft , das Beste herausgezogen und heute ist die in
Frankfurt am Main geschaffene Modezentrale in
der Lage , das deutsche Damenschneiderhandwerk mit
vorzüglichen deutschen Modellen zu versehen . Es müsse
der Stolz der deutschen Frau sein , nach deutschen Ent¬
würfen und ans guter deutscher handwerklicher Arbeit
gekleidet zu gehen . Der Fortschritt gehe schon daraus
hervor , daß im letzten Jahre 4 0 Modellschauen
abgehalten wurden, mährend es in diesem Frühjahr be¬
reits 300 mären . Immer und immer wieder müsse ne¬
ben der Ausstellung guter Erzeugnisse , die die Erkennt¬
nis von dem Wert des deutschen Könens auf dem Ge¬
biete der Kleidungsknnst zeigen , auch die wirtschaftliche
Bedeutung des Damenschneiderhandwerks in den Bor¬
grund gestellt werden. Einen breiten Raum in den
Ausführungen nahm die N a ch w u ch s a u s b i l d u n g
ein . Sie rief zum Schluß auf, alle Kraft einzusetzen ,
um aus derü Handwerk heraus zur Höhe zu kommen und
damit auch die Verpflichtung gegenüber dem Führer
einzulösen, der ihm durch seine Gesetzgebung eine neue,
feste Plattform gegeben hat.

Die BezirksinnungSmeisterin gab anschließend einen
kurzen Bericht über die Tätigkeit im abgelaufenen Jahre ,aus dem hervorging , daß auch in Baben bereits eine
Reihe von Modellschauen des Reichsinnungsverbandes
abgehalten wurden. Namens der Stadtverwaltung ent¬
bot Kreisleiter Bürgermeister Bürkle den Ober¬
meistern und Obermeisterinnen den Gruß der StadtBaden -Baden . Das deutsche Tamenschneiderhandwerk
habe gerade hier eine ausgezeichnete Gelegenheit vor
deutschem und ausländischem Publikum die Höhe seinesSchaffens und Könnens zu zeigen nnd er hoffe, daß esoavon Gebrauch mache. Er erörterte dann noch kurz

.
ÖCr EchMtuug. seittef Panrenschnejöer,iiWeiv -

-»MiMle . , in . BahfUeVaüen. - und
'
wünschte

'
den • T »ih-neljmem abschließend , frohe Stunden nach der ernstenArbeit.

Ländeshandwerksmeister Neher legte den Nachdruck
seiner Ausführungen auf die Verpflichtung des Hand¬
werkers , nicht nur Handwerker zu sein , sondern sich im-,
mer weiter zu bilden. Nur dann , wenn die Einzel¬
personen des Handwerks Persönlichkeiten dar¬
stellten , seien die Fragen des Handwerks überhaupt zu
lösen . Verbände und Organisationen allein seien nichts ,
wenn sie nicht getragen würden von einer Gemeinschaft
schaffender Geister. Der Kreiswalter der DAF , Sil -
b ermann , gab einen kurzen Ueberblick über die außer¬
ordentlich gute Zusammenarbeit im Kreise Baden zwi¬
schen Arbeitsfront und Innung und der Fachschulungs¬
leiter U e b e l äußerte sich zu den Schulungsfragen .

Der weitere Verlauf galt einer sehr regen und aus¬
gedehnten Aussprache über besonders wichtige Fra¬
gen des Handwerks, in der besonders die Reichsinnungs¬
meisterin mit Rat und Tat dienen konnte und auch
wertvolle Anregungen für Aufgaben des Neichsinnungs-
verbandes erhielt.

Nachmittags besichtigten die Teilnehmer Baden-

Baden und seine nähere Umgebung und abends fand
im Kurhaus die Modellschau des Reichsin -
nungsverbanöes statt , dix sich zu einem großen Er¬
folg für das deutsche Damenschneiderhandwerkgestaltete .
Sic erbrachte in der Tat den Beweis , daß wir keines¬
wegs vom Ausland und seinen Entwürfen abhängig
sind , sondern daß unsere eigenen Schöpfungen an Ge¬
schmack in nichts nachstehen und in handwerklicher Ver¬
arbeitung eine Spitzenstellung einnehmen. H. K.

Baubeginn der Llniversitäts -Kraueuklimk
in Freiburg

Karlsruhe , 16. Mai . Bon zuständiger Stelle wirb mit¬
geteilt : In diesen Tagen sind die noch ausstehenden Ge -
nehmigungen der Reichsregicrung bezüglich der Finan¬
zierung des Neubaues der Universitäts - Frauen¬
klinik in Freiburg erteilt worden. Mit dem Neubau
dieser Klinik , der mit Mitteln des Landes Baden und der
Stadt Freiburg in mustergültiger und vorbildlicher Weise
äüsgeführt wird , wird in den nächsten Tagen begonnen
werden.

Dieser Neubau im Grenzland Baden zeigt erneut den
fr i e d l i ch e n A u fb a u w i l l e n des Reiches und des
Landes Baden. Die hervorragenden Einrichtungen der
Grenzländuniversität werden dadurch eine weitere er¬
freuliche Verbesserung erfahren.

n fIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

amtliche Anzeigen

c Bühl 1
. Kkrchenbau Dberbühlertal
Das kath. Pfarramt Oberbühler -

tal bat den Antrag aesteUt , von dem
Grundstück Dir . 5168 b , (Gemar¬
kung Bühlertal ((gewann Hungcr -
berg ) Eigentümerin August 3i » k
Witwe eine Teilfläche von 61,60 anf
zur Erstellung eines Zufabrtswegcs
zur nenen Kirche zu enteignen .

Kür die Versammlung der im
Abtretnngsverfabren tätigen Kom¬
mission zur Prüfung und Begutach¬
tung des Antrages wird Tagkalirt
bestimmt auf (53843 )

Freitag , den 29. Mai 1936 ,
nachmittags 3 Ubr

auf dem Rathaus in Bühlertal .
Gemäß 8 19 des Euteignungsge -

fetzcs werden die Beteiligten darauf
aufmerksam gemacht, daß es ihnen
freisteht , in der Tagfahrt ihre et¬
waigen Einwendungen gegen das
Unternehmen oder gegen die an be¬
stehenden öffentlichen Anlagen und
Einrichtungen beabsichtigten Acnde-
runaen vorzubringen und Anträge
auf die dem Unternehmer im öffent¬
lichen Interesse oder für die benach¬
barten (grundsrücke zur « lchcrung
gegen Gefahren und Nachteile zu
machenden Auflagen zu stellen. „

Der Antrag und die Plananszuge
liegen bis zur Tagfabrt im Rat -
hause Bühlertal zu jedermanns E>n-
ficht offen.

Bübl . den 16. Mai 19S6.
Bezirksamt .

Rechtsnachfolger werden hiermit auf.
gefordert ihre Rechte spätestens in
dem auf Mittwoch, den 2 . Septem -
ber 1936. vorm . !) Ubr angefctzten
Aufgebolstcrmin anzumeldeu . widri¬
genfalls sie mit ihren Rechten zu¬
gunsten des Antragstellers ausge¬
schlossen werden . <63837

Ettlingen , den 11 . Mai 1936 .
Amtsgericht.

Sonntag
17 . Mai

6 .00 Hafenkonzert ,
8.00 Wetterbericht .
8.05 Gymnastik ( Glucker) .
8.25 „.Bauer , hör zu !"
9 .00 Katholische Morgenfeieri

lv .00 Aus Karlsruhe : „Arbeit ".
Morgenfeier des Reichs-
arbeitSdienstcS .

10.80 ,:Bon deutscher Art ".

11.15 Eröffnung der 3 . RetchS-
nährstandausstellüng 1938

12.00 Musik am Mittag .
'

13 .00 Kleines Kapitel der Zeit .
13 .50 „ 10 Minuten Erzeugungs .

schlacht ."
14.00 Kindcrstundc . „ Kasperle

macht Mustlc " .
14.45 „ Aus Laden u . Werkstatt "

15 .00 Unterhaltungskonzert ,
Dazwischen Funlberjchte b ,

. Internationalen Solitude -
Rennen 1936 .

17 .00 „Musik zur Unterhaltung "
18 .00 „Achtung !" Frische

Schwarzwald . Forellen !
18.30 „Vertraute Klänge großer

Meister " ,

19 .30 Albrecht Ludwig Berb -
linger .

19 .50 Sportvorbertcht .
20.00 „ Es geschieht so allerlei

— im Monat Mail "
22.00 Nachrichten, Wetter , Sport
22 .30 Stachtmusil.
24 .00 Aus Karlsruhe : Nacht¬

musik .

Montag -
18 . Mai

6.05 Ghmnastil . I ( Glucker) .
6 .30 Frühlonzert . „Jm Marsch

.. und Lied in den jungen‘
Morgen . . . "

7 .00 Frühnachrichten .
8.05 Wetterbericht .
8 .10 Ghmnastik II ( Glucker) .
8.30 „ Froher Klang zur Ar¬

beitspause " .

S.30 Aus Karlsruhe : Gespräch
der Gausrauenschaftslcl -
terin Frau von Baltz mit
Frau Schlenker.

10 .00 Peter , unser Kater , spricht :
Nein , Spitzmäuse mag ich
nicht!

10.30 Buntes Schallplattenkonz .
11 .30 „ Für dich , Bauer !"

12.00 Schloßkonzerl.
13 .00 Wetterbericht , Nachrichten,
14.00 „Allerlei von 2 bis 3 " .
16 .00 Musik am Nachmittag .
16.50—, 7.00 „Der nächste Löwe

bitte !"
18.00 „ Fröhlicher Alltag !"

19 .45 „ Erlauscht — festgehalten

für dich !"
20.00 Nachrichtendienst.
20.10 Aus Karlsruhe . „In zwei

Manegen " .
21 .10 „Wer kennt sich - aus ? "
22.00 Nachrichten, Wetter , Sport
22.30 Musil zur „ Guten Nacht" .
24.00 Nachtkonzert.

DEUTSCHLANDSENDER

Sonntag
17 . Mai

6 .00 Hafenkonzert .
9 .00 Sonntagmorgen ohne

Sorgen ,
9,15 Wer das Tiefste gedacht,

liebt dag Lebendigste !
10.2» Deutscher Sängerbundes ,

tag 1938,
11 .30 Fantasien auf der Wur -

Ittzer Orgel .
12 .00 Blumenkorso .
13.10 Tie . Goslarer Jäger mu¬

sizieren.
14.00 Kinderfunkspiel : Wie der

Schuhmacher Clas zu sei¬
nem Ranien „Avcnstaken"
kam .

14 .30 „Der Leipziger Pfeifer -
stuhl " .

15.00 Deutsche Scholle.
16 .00 Musik am Nachmittag .
17 .15 Donau -schwäbische Torf -

mufil .
18 .00 Melodie und Rhhlbmus .
19 .40 Funkberichte und Sport .

Nachrichten.
20.10 Bunt ist die Welt dm

Operette I
22.00 Wetter - , Tages », und

Sportnachrichten .
22.30 Eine kleine lllachtmustk .23.00 Tanzmusik.

9r
18 . Mai

6.00 Morgenrus , Wetterbericht .
6 .10 Fröhliches Schallplatten -

geplätscher. - -
- ' T.OO Nachrichten . 1' ' - ' 97- : , ..
■10 .00 Alle Kinder singen -mitli -
11 .40 Der Dauer spricht —

Der Dauer hört .

12.00 Musik zum Mittag .
13 .45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei — von 2 bis 31
15,00, Wettex-, n, Börsenberichke'.

anr ' Nachmiltnü -' ' «-
16.50 Ter nächste Löwe, bitte !
18.00 Ich will Euch erzählen u.

will doch nicht lügen . . .
Die Rundfunlsptclschar d .
Reichsjugendfiihrung .

18 .30 J '-jses PÜntzeber liest aus
o 1 • -efglneij , Werken . » " '-
18.45 Sportkunk .
19 .00 Und jetzt ist Feierabend !
19 .45 Deuischlandecho.

20 .00 Wettmbrricht , Kurznachr ,
20.10 Das Fehse-Ouartett spiest
21.00 Die Nacht vor dem Früh¬

ling . ' ' "
W .OO'MdU«» ! « t>st-» i-ünd -k> ,

Sportnachrtshleo . -
22.30 Eine kleine Nachtmusik.
23.00 Wir bitten zum Tanzl

Lei 6er ^ schseydey
Arbeit

in öen Sommermonaten glauben
manche Bauern und Landwirte,
keine Zeit für ihre ständige Un¬
terrichtung auf politischem , kul¬
turellem und wirtschaftlichem
Gebiet mehr erübrigen zu können,
sodaß sie ihre Tageszeitung und
thre Fachzeitschriften abbestellen .
Solche Unterbrechung des Zei¬
tungsbezuges läßt sich jedoch in
keiner Weise verantworten .
Jedem Bauer und Landwirt kön¬
nen erhebliche Nachteile ent¬
stehen, wenn ihm die für seinen
Berus wichtigen Veröffent¬
lichungen nicht bekannt sind .

(Aus dem Aufruf des Reichsbauern »
führers und Reichsministers R . Walter
Darrö , in dem derselbe Las gesamt«
deutsche Landvolk zum Weiterbezug der
Tageszeitung über Frühjahr u . Sommer
aufgefordert hat .)

Gpargelpreise vom 16 . Mai
Die Marktberichtsstelle der Landesbauernfchaft Baden

teilt uns die Spargelpreise der badischen Bezirksabgabe¬
stellen vom 16 . Mai wie folgt mit :

Großhandelspreise je 56 Kilogramm ab Bezirksabgobe -
stelle: Sortierung A I 32—35 NM ., A II 22—25 RrN.»
B Hl 13—15 NM.

Die Anfuhr war mittel , der Marktverkehr flott.
Kleinveriaufspreisean den Erzeugerplätzen jeV« Kilo¬

gramm : Sortierung 81 I 45 Pfg., A II 35 Pfg ., B III
20 Pfg.

* Badenwciler, 16. Mai . (Tagung .) In Badenweiler
tagt zur Zeit unter dem Vorsitz der Reichsbahndirektion
Köln ein Ausschuß der mitteleuropäischen
Eisenbahnleitungen . Slußer der deutschen Reichs¬
bahn sind an den Beratungen die königlich-ungarische
Staatseisenbahn , die österreichische Bundesbahn , die nie-
rerländtsche Eisenbahn und die schwedische Staatsessen .
Hahn vetteten . Gegenstand der Verhandlungen bildet der
Wagen -Uebergang in Mitteleuropa .

Giitcrrcchtsrcgister Band II , S . 164 :
Waidner August Friedrich , Hilssar -
bcilcr in Tpiclberg und Elise Marie
gev . Lang . Vertrag vom 21 . April
1936 : Gütertrennung . (53838

Ettlingen , den 15. Mai 1936.
Amtsgericht.

E Durlach 1
odenbenutzungserhebnng 1936
Auf Anordnung des Herrn
tchsministers für Ernährung
d Landwirtschaft wird tn
sein Frühjahr wieder eine Bo -
(benuhungserycbvng , die st« g» ,
, gesamten lanvwirlschastttchen
bau erstreckt , durchgcstiörl Jeder
«ricbslciicr eines landwirtschast-
(en , gärlnerifchen oder soritwirt -
iftlicben Betriebes ist verpslichtcr,
rzu die von ihm gewünschten An¬
ten über seinen Betrieb gcnitssen -
st zu Machen . Tie Anskunst,- -
ichl erstreckt sich insbesondere aus
( . Benützung der Betriebsflächen
nerbalb und außerhalb der Ge-
(Nde -Gcmarkung . Wer dir Aus -
(ft ganz oder teilweise verweigert
:r unrichtige Angabe» macht , wird
i Grund der Verordnung über
Slunsü-Pfficht vom 13. Juli 1923
eichsgeschblatt I S . 723/724 ) mit
fängnia bis zu einem Jahr und
t Geldstrafe oder mit einer dieser
rasen bestraft. (5383 -
durlach, den 15. Mai 1936 .

Der Bürgermeister . _c Ettlingen 1
».Auf Antrag des Landwirts Leo-Rarrtn tu Oberweier «Amt Ettlin «

wird das folgende AufgebotLasten : Im Grundbuch von Ober-
Mer . Band .10 . Heft 6 , ist als
jr ‘9entttmet dcS Grundstücks der Gc -

CberwcUr - Lgö . Nr . 2037
s,e ledige Frieda Schindele (Franz

Tochter) in Oberweier ctnge-^ >Sen, Die Eigentümerin bzw. ihre

E Karlsruhe
Acndcrung und Feststellung der
Straßen - und Baufluchten an der
Kapellenstraßc zwischen Schiller
schule und Krlegsstratze.

Bekanntmachung .
Turcb BezirksratSenlschlictznng vom

24. Mär ; 1936 wurden gemäß §§ 3
und 5 de« Badischen Ortsstratzen -
acsctzes die Aendcrungen der Stra¬
ßen - und Baufluchten , sowie die
neuen Straßen - und Baufluchten
der Kapellensträße zwischen Tchiller-
schule und KriegSstratze , ferner der
Waldhornstraßc östlich der Kapcllcn-
straße auf eine Strecke von 70 n>
auf Antrag der Landeshauptstadt
Karlsruhe na« Maßgabe des un¬
term 2 . März 1936 vorgclegten Pla¬
nes für fcstgcstcllt erklärt .

Das Nähere ergibt sich aus dem
Plan , der nebst Verzeichnis der be¬
teiligten Grundeigentümer 14 Tage
lang von « Tage der Veröffentlichung

Das für die LandwirtSehclcute
Franz Schmitt und Barbara gcb .
Müller in Bauerbach anhängtge
Entfchuldungsverfahrcn wurde beute
auf deren Kinder Hedwig, Franz .
Eugen , Gisela . Anna und Karl
Schmitt ausgedehnt . Die Gläubiger
der Kinder werden aufgesordcrt . ihre
Ansprüche an dieselben bis längstens
25 . Mai 1936 bei dem Entschul-
oungsamt anzumeldcn und die in
ihren Hände» befindlichen Schuidur -
künden mit vorzulegen . (54313

Karlsruhe , den 8 . Mai 1936.
Entfchuldungsamt .

Bekanntmachung
der Stadt Kehl

Tie Mietznschüsse für den Monat
dev "

Bekanntmachung an auf der ä e
'i/

'
l9

^'
ds

^
Mt S

° *
von »

"
l>u

'
i
" %

Kanzlest des _ BürgermcisterämleS, ? en I ~ 9 . bi.S 12 Uhr

Straßenbanarbeite «.
Das Wastcr- und Straßcnbauaml

Karlsruhe vergibt nachstehende Ar-
beiten und Lieferungen für die Ver
brciterung der Rcichsstratze 35 (366 ,
Km . 7,2—9,8 zwifchen Bruchsal und
Neudorf . Walzarh .' iten und Gc -
stiilkbcrstcllung 3800 gm, Gestück-
steinlieferung 260» t , Porpkwrschot
tcr- u . Grnslieserung . 400 t , Beifubr
von Scbottcr u . Grus 400 t , Walz-
gcstellung 400 t , Gcspannstellung 10b
stunden . Die Bedingungen liegen
beim Bauamt . Stefanieustr . 51 . auf.wo auch Angebotsabdrucke abgege¬ben werden . Angebote mit entspre¬chender Aufschrift sind bis 22 Mai
1936. vormittags 11 Ubr . ebenda-
selbst einzurcichen. Zuschlagsfrist
8 Tage . - <53832

Kehl 1

Abt. IX a , Stadterweiternngsbüro ,
Zähringerstraße 100 IV . Stock , zurEinsicht ausliegt .

' (53833
Karlsruhe , den 29. April 1936 .

Dcr Polizeipräsident ,
Acndcruna und Fcslftcüuiia dcr
Slraßcu - und Baufluchten zwi¬
schen Hardtstratzc und Postwegim Gewann Binscnschlauch .

Bekanntmachung .
Dur « Bezirksratscntschlicßung vom

21 . März 1936 wurden gemäß § § 3
und 5 des Badischen Ortsstraßcngc -
fetzes auf Antrag der Landeshanpl -
stadt Karlsruhe im Gewann Binsen¬
schlauch. Gemarkung Karlsruhe , nach
Maßgabe dcr unterm 7 . Oktober
1935 vorgclegten Pläne

1 . an dcr Nordseite des Verbin¬
dungswegs zwischen Hardlslraße
und Postweg (Grundstück Lgb .Rr . 22 811 und 22 812) an Stelle
des bisherigen Waldstreifens , der
in Wegfall konnnt. die Bau -
flucht mit Vorgarten neu scst -
gcstcllt .

2 . an 8er Westseite der Hardtstraße
entlang den vier in Frage kom-
inendcn Baublöckcn die Ban -
fluchten aufgehoben : die Stra -
tzeufluchten bleibe» bestehen .

3 . an der Hardlslraße und dem
Postweg die 2lendernng dcr
Baufluchten für sestgcstellt er¬
klärt.

Das Nähere ergibt sich aus dem
Plan , der nebst Verzeichnis der be¬
teiligten Grundstiiclscigentümer 14
Tage lang vom Tgge der Veröffent¬
lichung der Bekanntmachung an aus
dcr Kanjle ! des Bürgeimeisteranctes
hier , Slbt . Ila , Stadtcrwcitcrungs -
büro . Jähringerstratzc 100, IV . Stock ,
zur Einsicht auflicgt . " <53835
, Karlsruhe , den 29. Avril 1936.' Der Polizeipräsident ,

im Kästenraum des Fürsorgcamtsausbezahlt. <53842
Kehl, den 14 . Mai 1936 .

Stadt . Fürsorgcamt .

^ Olfenburg J
In dem EntschuldungSvcrfahren

des Landwirts und Gastwirts Karl
Roth und dessen Ehefrau Helena
geb Vogt in Bottenau lSchlatten )
wird dcr Bczirksfparkaste Obcrkirw
als EiltfchuldunasstcUc die Ermäch¬
tigung zum Aöfchlutz eines Zwangs¬
vergleichs erteilt . . <53839

Osfenvurg , den 12. Mai 1936.
Entschuldungsainl .

Amtiielie
Uersieigerungen

L Leopoldshafen 1
Eber-Derkauf

Die Gemeinde LcopoldShafeu
versteigert am Mittwoch, de» 26 .
Mai 1936, nachmittags 6 Uhr, einen
zur Zucht untauglichen

Eber .
Zusammenkunft beim RathauS .

LcoPoldShafen, den 15. Mai 1936 .
Der Bürgermeister : ,Hauu (53850

^ Philippsburg ^
Zwangsversteigerung .

Im Zwangswcg versteigert
Notariat am :

das

Donnerstag , den 2. Juli 1936,
nachmittags 3 Uhr,

rm Rathaus in Kirrlach, das Grund¬
stück des :
1. Hermann Brühinüller , Tüncher-

incistcr,
2 . dessen Ehefrau Avollonia geb .

Heilig,
3 . Josef Brüftmüller . Tüncher,
4. dessen Ehefrau Ottilte geb .

Kremer,alle in Kirrlach, Miteigentum te K
»>s Gemarkung Kirrlach.Dir -Versteigerung wurde am 26 .
Juli 1934 !m Grundbuch vermerkt
Die Nachrveisungeu- über das Grund -
lück samt Schätzung kann jedermann-inlehcn . Rechte , die am 26. Juli
>934 noch nicht im Grundbuch ein¬
getragen waren find spätestens in
der Versteigerung vor der Auffor¬
derung zum Bieten auzunteldeu und
bei Widerspruch des Gläuvigers
glaubbäft zu machen ; sonst werden
sic im gcrinastcn Gebot nicht und
bei dcr ErlösverteUung erst nach
dem SInspruch des Gläubigers und
nach den übrigen Rechten ocrücksich.
tiat . Wer ein Recht gegen die Ver¬
steigerung hat . mutz das Verfahren
vor dem Zuschlag aufbcben. oder
einstweilen einstellsn lasten, sonst
tritt für das Recht der Vcrstctge-
rungSerlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands .

GrundstückSbeschrieb :
Lgb . Nr . 174a : 5 -c 33 gm Hofreite
mrt Gebäulichkeltcil im Ortsetler ,
Kronauerstraße Nr . I .

Stuf dcr Hosrcitc steht :
a) ein einstöckiges Wohnhaus mit

Schicnenkeller, Kniestock und
Laden.

b) Schweincställe und Lagerraum .
, <a ist zur Hälfte zweistöckig .)

Schätzung 15 600 RM . <538,0
Philippsburg , den 27, April 19:36.Notariat als BollstrelkuirgSgericht .

Beachten Sie
die amtlichen Anzeigen
es ist Ihr eigener Vorteil

Versteigerungen
Dienstag , den lg . Mal 1936, vormittags
10 Uhr, versteigere tck mod , Haushalt in
freiiv , Auftr, , jm Lager der

Fa . Hoch , AM . 19
Schlafzimmer , hell eiche, erstkl . erhalten ,

best , aus : glllrig . Schrank (innen Ma¬
hagoni , pol,) m, Spiegel , 2 Betten ,mit Päteittrpsten u , Kapokmatratzen,
Waschkomm , mit Marmor, 2 Nacht¬
tische , 1 ülciderbank .

Fast neues Speisezintmer . dkl, eiche, mod.
Büfett , Anszugtisch, s Stuhle, -l Ses-
sel , 1 prima Chaiselongue ; ;

helle Küche , bestehend aus : Büfett , Tisch,
2 Stühle ;. <54211

ferner : 1 Flurgarderobe, Ktnderttsch, seid ,
/ 'Beleuchtungskörper , .Schreibmaschinen¬

tisch uftv.
Besichtigung vor der Berfteigerung ,
Schwer, Bcrfteigertr , Zirkel 27. Tct. 4852.

„Auch ich mußte
Lehrgeld zahlen . . .

f

h
i

heimliche Sorgen blieben mir nicht erspart.
Die Furcht vor plötzlichem Mißgeschick ließ

mich niemals los und machte mich unsicher.
Meine Tatkraft war . gelähmt , und manche

Möglichkeit , meine Verhältnisse zu bessern , blieb

ungenutzt , weil ich fürchtete, zu viel zu wagm .

Anders heute . Jetzt habe ich mir die Rücken¬

deckung verschafft , die mich vor plötzlichem

Unglück schützt . Ich bin versichert. Es isi ein

herrliches Gefühl , mit freiem Kopf dm An¬

forderungen des Tages zu begegnen und im.
beirrt auf den Wegen des Erfolges vor«

wärtszugehm.

übrigens — weißt Dn schon, daß bei dm

einzelnen privaten Versicherungsgesellschaften
nicht weniger als 26 Millionen Volksgenossen
Halt und Schutz gefunden haben , und daß
in den letzten io Jahren in 43 Versichernngs -
'weigen rund 7 Milliarden zum Ausgleich
von Schädm gezahlt worden sind ?"



Handel und Wirtschaft
Wirischastsgruppe Einzelhandel

Oie Bedeutung des Einzelhandels für die Volkswirtschaft — 4 Millionen Menschen erhalten
Arbeit und Brot

®er soeben veröffentlichte Arbeitsbericht der WirtschastSgruppe
Einzelhandel für 1S3ä/Z6 gib« neben einem Ueberblick über d . n Auf¬bau der WirtfchaftSgruppe interessantes Material über die Umsätze
und beschäftigten Personen im Einzelhandel . Tie WirtschastSgruppe
Einzelhandel ist die größte WirtschastSgruppe der Organisation der
gewerblichen Wirtschaft. Ihr volkswirtschaftliches Gewicht wird
sichtbar aus der Tatsache, daß rund 25 Milliarden XX , also etwa die
Hülste des deutschen Volkseinkommens, durch die Kassen des Einzel¬
handels gehen. 1,8 Millionen Personen sind im deutschen Einzel¬
handel beschäftigt . Berücksichtigt man die Familienangehörigen , so
kann man schätzen, daß der Einzelhandel etwa 4 Millionen Men¬
schen Arbeit und Brot gibt , Ter Einzelbandel hat dabei ein aus¬
gesprochen miitelständisches Gepräge . Nach der letzten amtlichen Be¬
triebszählung von 1933 wurden in 99,3 % aller EinzclhandclS -
bctricbe nur 1—3 Personen beschäftigt , ln weiteren 6 % lag die Be¬
schäftigtenzahl zwischen 4 und 5 Personen je Betrieb . Nur 1,2 'S
aller Einzelhandelsbetriebe beschäftigten mcbr alS 11 Personen ein-
Ichlietzlich des Inhabers . Für die soziale Schichtung ist bedeutsam,
daß 42,4 'S aller im Einzelhandel Beschäftigten selbständige Kauf¬
leute . 18,4 % mithclscnde Familienmitglieder sind . Ein weiteres
Kapitel ist den für den Einzelhandel wichtigen Steuerfragen ge¬
widmet . Ausführlicher werden Fragen des Gcwerberechts und des
WetibewerbSwesenS behandelt . Hier wird der Problcmkrcis der
Winter - und Sommerschlußverkäufe und ähnlicher Sondcrvcranstal -
tungen , das Zugaberecht sowie das Rabattrccht untersucht. Zum
letzteren wird auSgeführt , daß die Auslegung der 1934 in Kraft
getretenen rabattrechtlichcn Bestimmungen die WirtschastSgruppe
Einzelhandel im vergangenen Jahr viel beschäftigt hätte . Immer
wieder mutzten Zweifelsfragen geNärt werden , wann ein« PreiS -
ankündigung als Preisnachlaß im Sinne des RabattgesetzeS anzu¬
sehen sei ; ein « Reihe von Erhebungen waren darüber anzustellen,
ob ein Mengennachlaß oder bestimmte Iondernachlässe ihrer Art
und Höh« nach als handelsüblich anzusehcn sind . Auch die Frage
der Rabattgewährung auf Markenartikel sowie die Einräumung
rabattrechtlicher Vergünstigungen durch Konsumvereine war Gegen¬
stand häufiger Erörterungen . Auf dem Gebiet des LebcnSmittel-
« tnzelhandels spielt, wie schon angedcutet die Frage des Rabattes
eine besonders entscheidende Rolle, weil die durch die Marktordnung
des Reichsnährstandes zum Teil ganz außerordentlich verkürzten
Spannen die Eristenz einer Unzahl von lleinen , ja auch mittleren
Lebensmittelgeschäften gefährden.

Kampf dem Borgunwescn !

Die Kreditfragen werden durch die Tatsache verdeutlicht, daß
der Einzelhandel jährlich etwa 1 Milliarde unorganisierten Kredite«
gewähr «, was auf eine geradezu lebensgefährliche Ausbreitung des
Borgunwefrns hinwrift . Grundsätzlich steht die WirtschastSgruppe
Einzelhandel auf dem Standpunkt , daß bei der Vermittlung von
Waren an den letzten Verbraucher der Kredit überhaupt keinen
Platz haben dürfte . Tie Arbeitslosigkeit der Vcrgangenbeit und die
wirtschaftlich schwierigen UebergangSjabre nach der Machtergreifung
ließen dieses Ideal aber zunächst als unerreichbar erscheinen . So
mußte sich die Hauptarbeit der WirtschastSgruppe darauf beschränken ,
dazu beizutragen , daß der unorganisierte Kredit in einen organi¬
sierten Kredit überführt würde . Bei der Gewährung organisierten
Kredits durch Kreditunternetzmungcn ist wiederum dem volkswirt¬
schaftlich richtigen Gedanken Rechnung zu tragen , daß der Ver¬
braucher für die ihm gewährte Krcditleistung auch eine entsprechende
Gegenleistung durch Uebcrnahine der Kreditkostcn zu übernehmen
habe : der organisiert« Kredit im Einzelhandel leidet vodnehmlich
darunter , daß die Hauptlast der Einzelhändler selbst zu »ragen har.
In Zusammenarbeit mit anderen Wirtschaftsorganisationen stellte
die WirtschastSgruppe Einzelhandel im vergangenen Jahr Nicht -
linien für die Kundcnkredilgewährung im Einzelhandel und Grund¬
sätze für die Errichtung von TcilzablungS -Kreditunternehmungen
auf . Grundgedanke dieser Richtlinien ist, daß der Verkauf im Ein¬
zelhandel an sich im Wege der Barzahlung zu erfolgen hat und daß

. der Einzelhändler durch die Kundcnkreditgewährung nicht mit zu¬
sätzlichen Unkosten belastet werden dürfe , die sich ja wieder rn der
Preisgestaltung auswirkcn müßten . ES wurde der Standpunkt ver¬
treten , daß nur solche TeilzahlungS - Kreditunternehmungen Taleins -
berechtigung hätten , die dem Einzelhändler tatsächlich die Finan¬
zierung der Kreditgewährung abnehmen und daß alle Unter¬
nehmungen abzulehnen seien , die sich lediglich auf die Vermittlung
von Kreditkunden beschränken . Di« Kommission für Wirtschafts¬
politik der NSDAP hat sich für den Kampf gegen das Borgunwescn
von jeher stark interessiert. Dar nächste Jahr wird den Kamps
gegen dar Borgunwescn in doppelter Front weitcrbringen : Ein¬
mal durch die Aufklärung der Verbraucher , besonders der Beamten -
flauen und der Frauen wirtschaftlich gut gestellter BcvölkcrungS-
kreife , dann aber durch Aufklärung und Mobilisierung der Einzel¬
händlers . ES wird weiter daraus hingewiesen, daß dar Einzel -
handelsschutzgesctz in seiner Fortentwicklung zum B :rufSgesetz dcS
Einzelhandels werden soll . Dies ist besonders deshalb zu begrüßen ,
weil die Dritte Verordnung über den vorläufigen Ausbau der
Handwerks im Hinblick auf die Frage der handwerklichen Neben-
betriebe außer den organisatorischen auch schwerwiegende sachliche
Ueberschneidungen mit SinzelhandelSfragen ergab . Zu den Ver-
kehrSfragen wird bemerkt, daß die 5A>ige Eisenbahngütcrtarif -Er -
höhung vom März dS . IS . für einzelne Wirtschaftszweige des
Einzelhandels deswegen hätte gefährlich werden können, weil bei
der Abwälzung dieser Erhöhung durch di« Industrie besonders die
Handelszweige betroffen worden wären , die mit Massengütern
und sperrigen Gütern handeln . Besonders stark wäre der Kohlen-
cinzelhandel in Mitleidenschaft gezogen worden . Tie WirischaslS-
gruppe hat sich durch schnelle Fühlungnahme mit den maßgeblichen
Stellen mit Erfolg dafür einfctzcn können , daß die Tariferhöhung
zu keiner Preiserhöhung für Einzelhändler und Verbraucher führen
soll.

Einzelhandel und Volkswirtschaft
Die Entwicklung der Einzelhandels im Rahmen der Volkswirt¬

schaft war laufend zu verfolgen . Zielgebend für die Arbeit war
u . a . das Bestreben, die Auswirkungen des ArbeitSbeschaffungSpro-
gramms in der VcrbrauchSgüterwirtfchaft zu beobachten und helfend
etnzugreifcn , wenn Störungen auftratcn . Das war z . B . der Fall ,
als allzu starke KartclllcrungStcndcnzen in einigen Lieferanten -
krcisen die Preise sprilngartig anstcigen ließen , so daß die Mcngen-
konjunkiur durch sic gefährdet wurde : das gleiche galt als vorüber -
gebcnde Rohstoffverknappungen die Umsätze . Lagclvorräte und Auf-
tragSerteilungen im Textileinzelhandel eine Zcitlang besorgnis¬
erregend anschwcllcn ließen . Auch die Fettknappheit des vergan¬
genen Winters stellt« ähnliche Aufgaben an die statistische Verfolgung
der EinzelhandclSumfätze und -Preise .

Von großem Wert waren für die WirtschastSgruppe Einzel¬
handel die UntersuchungSergcbnisseder Forschungsstclle für den Han¬
del , mit der auch im vergangenen Jahre eng zusanirnengearbeilet
wurde . Es ist gelungen , weitere Handelszweige dem BetriebSver -
gleich zuzuführen und die Zahl der Teilnehmer innerhalb der ein¬
zelnen Fachgruppen zu steigern. Neben dem BctriebSvcrglcich wurde
gemeinsam mit der" Forschungsstclle die Durchführung von Spczial -
untersuchungcn eingeleitct . Ein Beispiel hierfür sind die Ermitt¬
lungen über die Entwicklung der Preise und Handelsspannen im
Lcbcnsmittelctnzelhandel .

Ta die Erhaltung niedriger Preis « im Vordergrund zu stehen
hatte , fanden die oft unter Ausschluß des Einzelhandels geschaffenen
Marktordnungen nicht immer die Lösung, die man für den künftigen
Aufbau der Marktordnung für notwendig erachtet. Sie hatten mehr
den Eharakter schnell gefundener Notlösungen , waren aber zum
mindesten insofern nützlich , als sic der zerstörenden Preisschleudcrei
ein Ende bereiteten. Maßgebende Gesichtspunkte für eine vom
Handel vorzuschlagende Marktordnung sind folgende :

1 . Die Marktordnung muß allmählich zu einer Auflockerung der
Bindungen und Erstarrungen führen .

2. Rabatte sollen nicht aus WettbcwcrbSgründen gegeben wer¬
den, sondern der wirlfchasriichen Leistung desjenigen entsprechen,
der Sonderrabatte beansprucht.

3 . Die Leistung darf nicht auSIchließlich an kapitalmäßig sicht¬
baren WirtschaftSvorgängen gemessen werde» .

Schließlich wird noch aus die östentliche AuftragSvergcbung , auf
Fragen der Nähr - und Wehrwirtschaft, sowie Verbrauchergenossen¬
schaften und eine sich u . U . daraus ergebende Ausschaltung deS
Einzelhandels eingegangen.

Gesetz über den Erwerb
eigenener Aktien

bd. Berlin , 1k. Mai . (Eigenbericht. ) Durch dar Gesetz über den
Erwerb eigener Aktien vom 14 . Mai 1935 (RGBl . I S . 439 ) wird
der Reichsminister der Justiz ermächtigt, im Einvernehmen mit dem
RcichSwirtschaftSminister Aktiengesellschaften und Kommanditgesell¬
schaften auf Aktien von der Einhaltung des in den 88 22« und 227
HGB für den Erwerb eigener Aktien und die Einziehung von Aktien
vorgesehenen Hundcrtsätzc zu befreien.

Nach den genannten Bestimmungen dürfen die Gesellschaften
eigene Aktien nur bis zu insgesamt 19 Prozent der Grundkapitals
erwerben . Dieser Hundcrrsatz hat sich im allgemeinen bewährt , jedoch
hat sich hcrauSgestcllt, daß di« weitgehenden Umgestaltungen , die sich
zur Zeit in der deutschen Wirtschaft vollziehen, in manchen Fällen
nur dann reibungslos und einlvandfret verlaufen können, wenn die
Möglichkeit geschasfen wird , über den nach dem HGB zulässigen
Hundcrtsatz im Einzelsall hinauszugehen .

Die Genehmigung dazu soll aber nur ausnahmsweise beim Bor -
licgen ganz wichtiger Gründe und nur dann erteilt iverdcn, wenn
eine Bceintrüchstgung schuywürdiger Belange etwa der Gläubiger
der Gesellschaft ausgeschlossen erscheint .

Kreishypoihekenbank Lörrach
Die Gewinn , und Vcrlustrechnung für dar 67. Geschäftsjahr er¬

gibt per 31 . Dezember einen Ertrag aus Zinsen , Wertpapieren und
Provisionen von 88 912 XX (i . V . 198 219 XU ) , von dem für Un¬
kosten und Abschreibungen 86 939 XU zum Abzug gelangen (Ab-
schreibungen 9389 XU in 1935 gegen 39 909 XU t . V ) . EL verbleibt
« in Reingewinn von 1669 X)t ( i . V . 7b ( einschl . des Saldovortrages
vom Vorjahre von 596,77 XX . ES wir ' auch in diesem Jahre wie
im Vorjahr von einer Dtvidcndenvcr -e 'lung Abstand genommen.
Dar gesamte Gcwinnsaldo von 1669 XX wird vielmehr auf neue
Rechnung vorgctragen .

Ter Geschäftsbericht führt auS. daß außer den Abschreibungen
aus Immobilien aus neue Abschreibungen auf die früheren größe¬
ren Ausleihungen Abstand genommen werden konnte. Wenn die
Krisenschäden auch noch nicht beseitigt sind und im neuen Geschäfts¬
jahr bei einer GrundstückSveräußerung ein größerer , aus dem Wcrr-
berichtigungSkonto zu deckender Verlust sich ergab , so erhofft die
Bank , im Hinblick auf die allgemein erwartete Einbeziehung der
GrundstückSmarktcS in die AufwärtSbcwegung der deutschen Wirt¬
schaft , mit den vorhandenen Wertberichtigungen bei den endgültigen
Lösungen der letzten gefährdeten Engagements auszukommen . DaS
WertberichttgungSkonto erscheint infolgedessen in der Bilanz unver¬
ändert mit 255 999 XX .

AuS der Bilanz : Die Bilanzsumme ermäßigte sich auf 3,060 Will .
(3,125 Will .) : Debitoren 1,376 Mill . (1,378 ) , Hhpothckcn 1,951 Mill .
(1,151 ) , Immobilien 365 900 (313 830 ) XX .

Unter den Passiven steht dar Stammkapital mit unv . 799 909 XX ,

Oie Wertpapiermärkte
Berlin : Aktien und Renten fest

Berlin , 16. Mai . (Funkfpruch.) An der Wochenschlußbörsewurdedie feste Haltung der Vortage gewahrt , wobei in stärkerem Ausmaßals bisher auch der Markt der festverzinslichen Werte an dieser
Entwicklung beteiligt war . Die Bankcnkundschaft hatte unter dem
Eindruck wieder vorliegender günstiger WirtschaftSmeldungen —
man verwies u . a . auf die Jahresberichte der Rohstostgroßkonzerne
Salzdetfurth und Mansfeld , von denen erstcrcr eine autzergewöhn-
liche gute Liquidität und letzterer eine ISpsozcmige Umsatzsteigcrung
verzeichnen können, ferner auf die Wiederaufnahme der Dividenden¬
zahlung bei HilgerS und auf die Dividcndcnerböhung von Hein,Lehmann rc Eo . — neue Kalifaufträge an den Markt gelegt, denen
sich der berufsmäßig « Börscnhandel in Erwartung weiterer Anschaf¬
fungen von dieser Seite anschlotz . Starke Bcachtung fanden auch
die Ausführungen Graf Schwerin -Krosigks über „ Deutsche Finanz -
Politik" unter besonderer Berücksichtigung der deutschen Dcviscn-
gesctzgcbung .

Eine Ausnahmebewegung verzetchnctcn Rcichsbankaktien, die den
VortagSschlußsurS um 6,5 Prozent üb .-rschrittcn und damit einen
neuen Höchstkurs von 192,5 erreichten. Allerdings trat sogleich nach
Festsetzung der ersten KurjcS eine Iprozcntige Ermäßigung ein . Be¬
sondere Gründe für die Steigerung lagen nicht vor , vielmehr wurde
sie lediglich durch Matenalknappheit bedingt.

Am Rentcnmarkt setzten Umschuldungsanleihe unter Hinweis
auf die am 1. Oktober erstmalig ftattfindcnde Auslosung 0,5 höher
mit 87,75 ein , Reichsaltbesitz erhöhten einen Anfangsgewinn von
% sogleich auf % ( 114,75 ) . ZinsvcrglltungSschcine gewannen 9,15 ,die variablen Jndustrieobligationen 9,25—0,5 . RcichsbchnvorzugS-
akticn , die erstmals ausschließlich 3,5 Prozent HalbjahrSdividende
gehandelt wurden , konnten unter Berücksichtigung des Abschlages
9,5 gewinnen.

Im Verlauf blieb die Tendenz an den Aktienmärkten fest. Beson¬
derer Beachtung erfreuten sich Kaltwrrtc auf Grund des schon er¬
wähnten Jahresberichts von Salzdetfurth . Salzdesturth gewannen
nochmals 3,25 , Westeregeln 2,25 , Aschcrslcben 1,25 , Farben zogenbis auf 176,25 an , Labmcycr und Felten gewannen je 9,75 , Muag 2.
Dagegen erlitten AEG eine Abschwächzzng bis auf 36,75 d . h . gegenden Vortag um 1,25 , konnten sich aber später auf 37(4 erholen.
Reichsbankanteile gaben von dem großen AnsangSgewinn später
2 Prozent her.

Am Kasiarentenmarkt erstreckte sich das wieder recht lebhafte
Kaufinteresie vorzugsweise aus Hypotheken- und LiguidationSpsand -
bricfe, bei denen vielfach Kurssteigerungen um (4—(4 zu vermerken
waren . Auch Stadtanleihen wurden allerdings in kleineren Beträ¬
gen ausgenommen und (4— (4 Prozent Höher bewertet . Durchweg

Reserven 69 990 XX (53 919 ) . Rückstellungen 47 000 (67 000) XX ,
Kreditoren 1,958 (1,152 ) Mill . , Spareinlagen 738 431 <739 458) XX ,
Hhpothekenschulden 95 849 (71 848) XX , WertberichtigungSposte»
255 000 (unv . ) .

Laut Jahresbericht ist das VerhälMiS zur Aktiengesellfchast für
Hhpothekenverkehr Basel im abgelausenen Jahr gleich geblieben.
HV 29. Mai in Lörrach.

Waggonfabrik AG., Rastatt . Die im letzten Bericht ausgespro¬
chene Erwartung einer weiteren Umsatzstetgerung hat sich auch
1934/35 (39. Sept .) erfüllt . Wenn auch hierdurch die Leistungs¬
fähigkeit der Werksanlagen bei weitem noch nicht voll ausgenutzt
wetden konnte , fo fei es doch durch sparsamste Wirtschaft gelungen,
einen Ausgleich für die Unkosten einschl . erhöhter , der besseren Be¬
schäftigung angcpaßtcr Abschreibungen zu finden und einen klei¬
nen BetriebSüdcrschuß zu erzielen. Auch im BcrichtSsabr sei die
Umsatzsteigcrung einesteils auf eine Vermehrung der RcichSbabn-
aufträge , andererseits darauf zurllckzuflibren, daß die Gesellschaft
von sonstigen Auftraggebern umfangreiche Aufträge hereinbekom¬
men konnte . Die Reichsbahnquote der Gesellschaft ist gegen Schluß
deS Berichtsjahres von 1 .1 auf 1.4 Prozent erhöht worden . Für
das lausende Jahr erhofft das Unternehmen ein einigermaßen be¬
friedigendes Ergebnis . Ter FabrikationSüberschutz stieg aus 826 882
(485 568) XX, Löhne und Gehälter erforderten 535 497 (358 912) XX ,
soziale Abgaben 36 659 (22 915) XX , Abschreibungen 91 203 (49 729 ) ,
Zinsen 24 549 (23 228) , Bcsitzsteuern 27 119 (30 231) XX und die son -
stigen Aufwendungen 197 186 (56 491). XX , so daß sich ein kleiner
Gewinn von 4667 XX ergibt , um den sich der Verluswortrag von
495 696 XX vermindert . In der Bilanz steht das Anlagevermögen
mit 0,98 (1,04) Mill . XX zu Buch . Tie Roh -, HilfS - und Betriebs -
stoffc gingen auf 9,26 (9,47 ) Mill . XX zurück, halbseitige Erzeug¬
nisse betragen 9,11 (9,12 ) Mill . XX , die Warcnsorderungcn stiegen
aus 9,34 (9,05 ) Mill . XX . Aus der Passivseite erscheinen bei un¬
verändert 1,665 AK . die Warenschuldcn mit 9,11 (9,99 ) , di « Akzepte
mit 9,13 (0,93 ) , die Bankschulden mit 9,19 (9,26 ) Mill XX und die
sonstigen Gläubiger mit 9,96 (9,95 ) Mill . XX .Kehler HafcUverkchr . Im Kehler Rbeinhafen sind im Monat
April 313 Schiss« mit 84 733 Tonnen (1935 : 74 894) Ladung ein-
gelausen, 229 mir 83 995 Tonnen zu Berg und 84 mit 778 Tonnen
zu Tal . Abgegangen sind 399 Schisse mit 32 564 Tonnen (1935 :
34 473) , und zwar 147 mit 9760 Tonnen zu Berg und 162 mit 22 894
Tonnen zn Tal . Gesamtverkehr somit 622 Schiffe mit 117 337 Ton -
ncn (1935 : 199 277 ) . Von Schiff zu Schiff überschlagen wurden
19 154 Tonnen und zwar 9798 im Zugang , 9356 Tonnen im Ab¬
gang .

Großhandelsrichtzahl
Ti « Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für den 13. Mai

wie in der Vorwoche auf 193,7 (1913 — 100) . Die Kennzistern der
Hauptgruppcn lauten : Agrarstoffe 195,3 (unv . ) , industrielle Roh¬
stoffe und Halbwaren 93,1 (unv .) , industrielle Fertigwaren 120,3
(plus 0,1 % ) .

fester lagen Ländcranlcthen . Weniger beachtet wurden industrielle
Schuldverschreibungen, die meist zu Vorlagskursen umgingen .Am Schluß der Börse ließ das Geschäft erheblich nach , war jedoch
nicht eine Beeinträchtigung der Kurse zur Folge halt« . Die meisten
Papiere konnten zu dem auch he» te wieder erreichten Tagesböchstkurs
aus dem Verkehr gehen. Farben ermäßigten sich unwesentlich aus
176% , Daimler auf 114 . ReichsbahnvorzugSaktien zogen dagegenweiter auf 126% an .

Nachbörslich blieb es still.

Frankfurt : Fest
Frankfurt a . M ., 16. Mal . (Drahtbericht . ) Die Börse lag auch zum

Wochenende lveiter fest, doch bat sich das Tempo der AufwärtSbewe -
gung erheblich verlangsamt . Die Kundschaft trat zwar weiterhin alS
Käufer auf , dagegen nahm aber der berufsmäßige Börscnhandel
ci-nige Wochenschlußrcalisationcn vor . Immerhin brachte der Aktien¬
markt noch durchschnittliche Kurssteigerungen von % bis 1 Prozent .
Eine Reihe von Tpezialwcrtcn lagen auch darüber . Starke Anre¬
gungen boten die Jahresberichte der Mobstosfgroßkonzcrnc Salzdet¬
furth und Mansscldcr . Für letztere stieg der Kurs aus 148% ( 14454 ) .
Ferner waren Werte mit internationalem Einschlag gesucht wie
Reichsbankantcilc , für die vorläufig nur eine Taxe von 192 (186 %)
zu hören war , ferner Siemens mit 195% (193%) , Farbcninduftrie
infolge stärkerer Realisationen nur mäßig besser mit 175% (175% ) .
Fest lagen außerdem Schcideanstalt mit plus 2, Mctallgclcllschaft
mit plus m , Muag mit plus 1 % und RütgcrS mit plus 2% . Mon¬
tan - und Elcktrowcrte lagen bei ruhigem Geschäft meist %—%
freundlicher. Schwächer jedoch AEG mit 37 (38) . Ferner bröckelten
Aku um % und Westdeutscher Kaushof um % Prozent ab . Von Ma-
schincnwerten lagen außer Muag Etzlinger um 1 und Moenur um
% fester . Daimler unverändert 113% . Sonst cröstnctcn Deutsch Lino¬
leum %, AG für Verkehr und Zellstoff Waldhof je % fester .

Der Rentcnmarkt war ebenfalls weiter befestigt und verhältnis¬
mäßig lebhaft . Altbcsitz 144% (114% ) . Kommunale Umschuldung ca.
87,75 ( Freitag abd. 87,55 , Freitag mittag 87,30 ) . Späte Scvuldbücher
und Zinsvcrglltungsschelnc lagen behauptet . Zeit . TollarbondS
waren % fester , auch Städlcaltbesttz % höher gefragt . Von fremden
Werten 4prozentigc Goldmcrikancr 7% (7,80) .

Im weiteren Verlauf der Börse war dar Geschäft etwas gerin¬
ger , jedoch blieb die Grundtendenz weiter fest. Teilweise ergaben
sich noch Neincre Kursgewinne . Auch am Rcntenmarkt hatten Komm.
Umschuldung lebhaster Geschäft .

Warenmärkte
Berliner Getreidegroßmarki

Berlin , 16. Mai . (Funkspruch. ) Die Umsätze am Wochenfchlutzwaren auf allen Marktgebieten unerheblich. Tie AngebotSverbält -
niste haben noch keine Acnderung erfahren besonders in Weizenund Roggen sind die Zufuhren auS der Landwirtschaft gering und
auch die zweite H- nd kann nur gelegentlich Ware zum Verkauf
stellen . Die gute Kauflust der Mühlen besteht fort , aber auch bei
Bewilligung erhöhter Ausgleichsspannen kommen nur selten Ab¬
schlüsse zustande. Zu Futtcrzwccken liegen Angebote *n Weizen unv
Roggen nicht vor . Hafer wird dagegen verschiedentlich an den
Markt gebracht, Forderungen und Gebote sind aber ebenso wie bei
Futtcrgersten nur schwer in Einklang zu bringen . Durchschnitts-
sortcn von frachtgünstigen Stationen finden im allgemeinen glatt
Absatz . Der Mehlmarkt war durch ruhiges Bcdarssgeschäst gekenn¬
zeichnet .

Feiimarki
hd Berlin , 16. Mai . (Funkspruch. ) Die deutsche Buttererzeugungerfuhr in der letzten Woche eine beachtliche Steigerung da die Grlln -

sütterung bzw . der Weidcgang überall ausgenommen werden konnte.Tie Buttcranlicfcrungcn zu den Berbrauchzplätzen haben sich erneut
verstärkt, so daß auch der erhöhte Verbrauch ohne Schwierigkeit«»
gedeckt werden konte . Vereinzelt waren auch schon Einlagerungen
für die Monate mit geringerer Buttererzeugung möglich .Der Schmalzm- rkt blieb durch ruhiges Geschäft gekennzeichnet ?di« Zufuhren waren ausreichend.

Baumwolle
Bremen 16. Mai . (Funkfpruch.) Baumwolle -Schlußkurs . Ame«

can Middling Umversal Standard 28 mm loco per engl. Pfund
13.97 (13 .95) DollarcentS .

Schlacht - und Nutzvieh
Freiburg . Zufuhr : 19 Ochsen , 31 Kühe, 17 Kalbinnen , 12 Rinder .Preise : Ochsen , jung 250- 459 , ältere 420—599 : Kühe, jung 359 biS

589 , altere 319—389 ; Kalbinnen 399—609 ; Rinder 189—280 . Ver¬
kehr mittelmäßig , verkauft ca. die Hälfte.
Metalle

Brrlin , 16. Mai . (Funkspruch. ) Elektrolhtkupfer je 199 Kg.prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der Ber¬
einigung f . d . Dt . Elektrolhtkupsernotiz unv . 52,75 XX .

Zucker
Magdeburg , 16. Mai . (Funkspruch.) Weiß,ucker (einschl . Sack-

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen Mai 32.92 .5 , 32.97.5 , 32 .12.5. Ten¬
denz : ruhig .

Börsenkurse
Berlin 16 . Mal 1936

Steuergutscheine j 15 l 16
Gr I CaKort
Gr D fällig 1934
Gr 11 fällig 1935
Gr 11 fällig 1936
Gr ll fällig 1937
Gr ll fällig 1938

Festverzinsliche

Altbesit*
5 Reichs 27
YounganL
4VfcBadeo 27
4Vt Bayern 27

Sachsen 27
4it Thüringen 26
4it Poet 30 II
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefs
Bffentl.-rechtL

Pr. Pfandbriefanstalt
AV% (8) Reibe 4
dto. M 19
dto. w 22
Pr . Zentr . -Stadtschaft
4tz (8) Reihe 3. 6. 10
4^ (8) Reihe 9
4% (8) Reihe 14. 15
4tt (8) Reihe 20 . 21
4ft (7) Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoescb UM .
6 Krupp 27 KM.
6 (7) Stahl* «
6 Farbenb.

Kh.HTPOth.Pfbr
Hypotheken !». Pfdbr

M» 34. 39

109,4 100,4
103.7 103,6
107.7 107,6
111.8 111.4
112,1 112,1
112.8 111.8

114,1 114,6
101,0 101.0
103,5 103,4
96,81 86 .8
»7,4 97,5
97 ,o ! 97 0
95 8 i 96,0

100 3 100,4
10.7 10.8

97,0
97,0
97,5

96,5
96,5
96,5
96,5
96,5

104.7
105,0
104.5
138,2

97,0
97,0
97,5

96 .5
96 .5
96 .5
96,5
96,5

104.7
105,5
104.8
138,2

96.5 96,5

Pr . Centralboden
4% (8) Reihe 24
5!L (4H ) Keihe 26 U
4% (8) Kom. 26—28

Preuß . Pfandbrfbk .
4H (8) Reihe 47
AVi (8) Kom. 20
Rh . Westf. Bodenkr .

AVi (8) Reihe 4 u. w .
AVi (8) Kom. 16

Westd. Boden
4V6 (8) Reihe 20 u. 22
4V& (8) Kom. 21—23

Aoslandsrentra

5 Mez. abg.
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad 1
4 ang . Gold
Anatol . 1. 25er

Aktien
Verkehrswerts

AG . Verkehr
D . Cisenb. Betr.
7 Reidssb. V*.
Hapag
Hamb Süd
Nordd . Lloyd
Südd. Eisenb.

Bankaktien

Bad . Bank
Braubank
Barr . Hypotheken
Bayer. Vereinsbank
Berl. Hdlg,
Coramerzbaak
DD*Bank

15.

95 .5
101.7
93 .5

96,5
94,0

96,5
96,5

96,5
94,0

13.7
32,0

8,8
43,6

119.0
85,2

128.7
15. 1
29 .1
17.2

134.0
86.8
93 .7

117,4
91,2
93.0

16.

95,7
101,7
93,5

96,5
94,0

96,5
96,5

96,5
94 .0

13,6
32,0
9,8
8.7

43.5

12,2
85.8

125,8
15,0
29 .2
16,7

134.5
87.7
93 .7

118.5
91 8

Dt . Centr . Bod*
Dresdner
Meining. Hyp»
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Industrieaktien

Accumulct.
Aku
A.E.G .
Anh. Kohle
Asch . Zellst .
Augsburg. NM.
B.M .W .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr . -Ind.
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Licht
Berliner Masdi.

BremBesigh.
Brown Bot .
Buderus
Charl . Wasser
I.G . Chemie
do. Chem 50% Ein*
Chem Heyden
Chade a~c
Chade d
Coat . Gummi

Linoleum
Daimler

;Dt . Atl. Tel.
M Cont . Gas
„ Erdöl

Linoleum

M Tonstein

Düren Met.
El . Liefet.
El . Licht Kraft
Enz. Union
i .G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti . Zement
Gesfürei

GrÜnBilf.
Harpeoer
HemmorZem*
Hilpert Nbg.

94,QlHocsch

15. 16.
92,7 93,0
93,2 94 .0
94,1 94,2

184,8 190,7
136,8 137,0

190,0 190,0
55,5 55,1
37,7 37,2

105,7 104,5
95 .8 100,0

113,5 114,5
132,2 133.0
90,2 90,5

134,0 134,5
130,5 131,0
26: ,0
148.5 149,7
127,0 127,<
203,0
112.5 110.2
85 .5 87 .0

101,5 102,2
113,8 113,8
221,5 221,5
161.0 161,7
122,2 122,4
405 .0 *06,0
391,7 393,7
182,5 134,0
192.5 192,0
111.8 114,1
119,7
132,6 133,7
121,2 122,2
183,7 185,0

113,0 114.0
130,5
135.0

129,5 132,5
151,8 150.0
118,0 118,0
174,0 176,1
128,1 129,C
131,1 133,6

107,7 107,7
139,7 140,6
31,4 33,0

220 ,( 222.0
127,5 128,4
182.0 183,5

104,6 105,0

Holzmann
Ilse Berg
do. GenuS
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl.
KlÖckner
Knorr . Heilbr .
Koksw. o . Chem*
Kollm . Jourd .
Lahmerer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch. B.U .Dü.
Metallges.
Mez AG . Preib.
Miag
Neckarwerke
Ot enstein
Rheinfelden
Rh . Braunk.
„ Elektra
„ Stahl

R . V . E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind. Prki .
Schub. Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P.
Siem Halske
Sinne» AG .
Stöhr Kammg.
Südd. Zucker
Ver. Glanzstoff
Ver. Stahl
17esteregeln
Zellst. Waldhof
Ver* Dt Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Vers.
Dto . Leben

Kolonialwerte

OtaTi Mine
Scbantung

Tendenz » fest

15.
121.7
171.7
132.2
91,6

140,0
128.5
101.5

16.
122,2
170.7
132.5
92,2

131.5
101.8

136,6 137,2
62 ,7 | —

137.0 !138.8
155,(
157.5
97 .0

144.0
97,0

130.0

94 .5
115. 1
89,8

236 .2

129.8 131,0
135.0 135.5

155.0
160.0
98 .0

147.0
99,5

132.0

95 .0
115.1
89,4

124.0

133.5
181,0
178.5
141,8
143.7
112,0
190.5
87 .5

116.7
210,0

135,5
186.7
179.7
142,2
146.0
113.4
194.5
87 .5

116.8
206 .0

93,7 94,0
127,2 131,0
138.5139 .6
154,0 155,0

266.0 269,5
202 .0 203,0

22 .7
137,5

22,5
136,0

Fra n kffurt
Staatsanleihen

5 % Reich sanl . 1927
4Vh%Baden Freist . 27
AVi % Hessen 1929
Altbesitz Reich

190t
1909

4% Schutz- 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleiheo
4% %BadenGo!d v.26
4^ %BerlinGold v.24
4 ŷ%%Darmst .Gd .v .26
4^ %Dresdenöd .v .26
4Vfc% (7)Fkt .Gd.v .26
4^ %Heidelb .Gd .v .2b
4^ S&Ludwsh .Gd .v .26
i ^ ^cMainzGold v.26
4tt % Mannh.Goldv .26
A% % dto . v. 27
AVi% Pforzh .Goldv .26
4V6$ dto . v . 27
4i£ %Pincns .Od. v .26

Landesbanken,
komm . Giroverb .

4^ 7cß .K .Lb.v .29 R 1
AU % dto . v. 29 R 2
AV& dto . v . 30 R 3
AWk Bad. Komm .

Ootdaal . v . 30 A 1
Â % dto . v. 26A —D

Pfandbriefe

16 . Mal 1936

4%% Pttli .Hrp .Oold
R. 2- 9

dto. R. 13— 17
dto. R. 21—22

R. 11—12
dto . R. 10

dto . Liquid.
1926 o . 2*

Rheio.Hyp.-Bk
Goldpfbr . R. S—9

dto. R. 18—25
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

R . 26—30
R. 31—34
R. 35—39
R. 10— 15
R. 17
I * U

15. 16.

100,7 100,8
97 .0 97 .0
98,5 98,5

114,2 114,5
10,7 10,7
10.7 10,7
10,7 10,7
10.7 10.7
10,7 10,7
10,7 10,7

90 .7 90,7
95,0 95/0

91,0
92 .0 92 .0
92,5 93,0
89 .8
93,2 93 .2
94,2 93,7
94 ’0 94,0
92,7 92,7
91,5 91,5
91,0 91.0
92,5 92,5

96 .7 96,7
96.7 96,7
96,7 96 .7

94.5 94,5
94 .5 94,5

97,5 97,5
97,5 97 .5
97,5 97 .5
97,5 97,5

97,597,5

101.3 101,3

96,5 96,7
96,5 96,7
96 .5 96 .7
96,5 96,7
96,5 96,7
96,5 96 .7
96,5 96,7
96,5 96,7

5 4̂ dto . Liquid .
4^ Adto .0oldKo . R4

4%9&Wtt .H.-Bk .Sl—2
4% % Wtt .Krd.Ver.Rl
AV%% dto . R 3

Sachwertanleihen
ohne Zinsber.

6% Bad . Holz r . 23
5% Fkf. Pfdbr Bk .
6%Großkr .Mhm. 23

5%Südd .Festwkb .AG .
Auslandswerte

5%Mexik. inn . abg .
6% Mex .Goldäuß .abg .
3% Mez.kons .inn .abg .
4ŷ % dto . Irrig, abg.
5% Rumänen
aVi % .
4%
4% Türk . Bagd . S. 1
4% Türk . Bagd . S. II
2 4̂ % Anat .Esb .S lo 2
5% Tehuant .Goldabg.
4Vfe dto . abg.

Industrieaktien
Adt, Gebr.
AEG .
Aichaffenbg. Zellst .
Bad . Masdi. Durlach
Barr . Brauh. Pforzh .
Barr . Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbg .)
Brem .BesigheimOelf.
Brown. Boveri
Bideros
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A.G.
Dt . Erdöl
Dt .Gold - o .Silbersch.
Deutsche Linoleum
Dt . Verlag
Durladier Hof
Dyckerhoff & Vidm .
Eichb .Werger -Brauer
Elektr . Lieferungen
Elektr. Licht ft Kraft
Enzinger -Union wk.
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Masdiinen
Faber & Schleicher
Fahr . Gabu Pirmas.

15.
101,5
94 .5
98 .5
98 .2
98 .2

2,73
17.2

7.95
6.6

5,58

43 .5
7.0
7.0

38 .0
95,7

40.0

85 .5

141.7
111,5
122,4
241 .0
183.2
86 .0
82 .5

94,2

151.2
118.5

88/6
60,5

127.0

16.
101,5
94 .5
98.5
98 .2

2.73
17,2

6,6

7.0
7.0

37,2
39 .0

40,5

85,5
102.7
141.8

14.5
122/7
243,0
184,2
86 .0
82 .5

95,0
131,5

60,5
128,0

I.G . Farbenindustrie
Feinmech letter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürei
Goldsdimidt , Th .
Gritzn -Kays .Nahm.
Großkr .Mhm. 10% V /
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid & Neu. Nahm.
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masdi.
Hochtief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein. Schanzlin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb & Schule
Konserv . Braun
Lahmerer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotivf . Krauß
Löwenbr . München •
Ludwh. Akt .Brauerei
Ludwhf .Walzmühl«
Mainkraftwerke
Mannesm. Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgeselh <haft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenban
Moenus Masch .
Motoren ! Darmstadt
NecharwerkeE61ir\gen
Odenw . Hartst . - lnd
Oesterr .Esb.VerkAst .
Pfalz . Mühlen M' hm.
Pf .Preßh .u .Spntfabr
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt. Stamm
Rhein . El . Vorzug
Rheinmühlen w.Mhm
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Roeder . Darmstadt
Rütgerswerkc
Salzdetfurth Kail
Salzwerk Heilbronn
$chlink&Co .,Hambg ,
Schriftg. Stempel
Schachert 6t Co.

15. 16.

174,2 175,7
84 .C 84,0

131,6 131,0
66,5

140.0 141,2
109,2
31,7 —

219,0 —
106,0

32,0 31,5
86,7 87.0

128,0 128,5

124,2 124,0
122,0 122,6

54,0 54,0
92,0

129,0 130,C
87 .0 88,0

101,0 102,2
210,0 210,0
118,2 119,0
75,0 75,4

138.5
23,7 23,6

110,5 110.5
104,0 106,0
— 219,0

98,0
—

97 .0 97,7
146,5

130,0 131,8
70.0

93.0
92,7

(03,5
115,0
106,0 106,0

18,0 18,0
136,0 136,0
150,0 150,0
237,0 238,0

129,6 131,0
111,5 111,0
95 .0 95,0

134/0 136,5

108,5 108,5
58 .5 58 .5

143,2 145,5

Seilind. Volff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinaico. Detmold
Sinner , Grünwinkel
Südd.Zudt .AG .M' hn
Tellus Bergbau
Thür . Liefet Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .^ hm
Ver. Faßfbr .

'
,^ 1

Ver .Glanzst .EIberfel
Verein. Stahlwerke
Ver.Strohstoff Dresd.Voigt & Häffner
Voltohm Seit & Kabel
Westeregeln Alkali
Württ El . StuttgartWulle Brauerei
Zellstoff Waldhof St.Zellstoff Memel

Banken
Allg . Dt . Kredttanst .Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr. Bodenkredit
Bayr. Hyp . „ . Wed
Berl , Handelsges.DD- Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank

Reidisbank

Verkehr
tG .f .Rhein&S

Dtsche.Reichst ».VA .
Hapag
Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
Allianz&Stgt .V .AG.
Bad . Assekuranz
FrankoniaRüdt .lOCei

dto . lOCei
Mannh . Vera . -Ges.

Tendenz : fest» >

15. 16.
117,0 117 .0
91,8 92,4

190,5 195,0
105,0,

127,5 128,0
88.0 88,0

210,0

4.7
-

93,5 94,0
87,5 87,5

129,0 131,5
95,5 97,0
44,0 45,0

138,2 140,2
48,1

77,5 78.0
115,0 115,0
133,0 135,0
160,0 160,0
87,0 87,7

118,0
93,0 94,0
93/2 94 .0

96,0 97 .0
6.0

94,6 95,0
85,0 85 .5

185,0 191,5
136,8 137,0
105,5 105,5

104,0 104,0
128,6 125,8

15,2 —

17,0 16,8
26,5 27,5

269,5
45,0 45 .0

37,0 37,0

Berliner Devisen

1 Xg . Pld .

Geld
16. 5.

12.635

Brief
16. 5.

12.665

Geld
15. 5.

12,667

Brief
15. 5 .

12,665
Buenos -Aires 1 Pes . %684 0.688 0.685 0 .689
Brüssel 100 Big . 42.060 42 . 140 42,110 42,190

0,138Rio de Jeneiro 1 Milr . 0. 137 \ 0. 139 0. 136
Sofia IOCLeva 3.047 3,053 3,047 3,059

1 k . D. 2.478 2,482 2,483 2,487
Kopenhagen lOCHr. 55,070 5519,0

46,900
55,230 55,352

103 Gl.
TPfd .

46,800 46 .800 46 .904
London 12,335 12,365 12.370 12,400
Reval 100 estn . Rr. 67.930 68,070 67,930 68,079
Helsingfora lOCf . M . 5.440 5.450 5.455 5,462
Paris IX Frcs. 16.375 16.415 16,335 16,434

IX Dreh. 2.353 2.357 2,353 2,359
Amsterdam IX G . 167.970 168,310 168,3 * 168,676
Island IOC i. Kr. 55,320 55,440 55.480 55 .600
Italien l6c Lire 19.6S0 19,640 19,480 19,523
Japan 1 Yen 0,722 0.724 0.722 0.7 -2
^ugosl. IX Din 5,654 5,666 5.654 5,666

IX Lats 80,920 81,080 80 .920 Suso
Kowno IX Litas 41,800 41 .880 41,860 41,940
Oslo IX Kr. 62 .000 62,120 62,170 62 .290
Wien 100 Schill . 48.950 49 .910 48 .950 49,910
Polen IX Zloty 46,800

11.210
46,900 46 .800 46/900

Lissabon IX Esc . 11,230 11,235 11,255
Bukarest IX Lei 2,488 2,492 2.488 2,492

63.840Stodtholm IX Kr . 63,660
80,400

63,720 63,780
Schweiz IX Frcs. 80 .560 80 .510 #0,670
Spanien IX Pes . 33,980 34,040 33.990 34,950
Prag IX Kr. 10,310

1.975
10,330 10.305 (0,325

RonstanttnopeJ 1 t, Pfd, 1,979 1,978 1,982
Budapest IX Pengö
Uruguay 1 Gold Pes . 1,204 1,206 1.199 1,^01
Newyork 1 Doll . 2,485 2.489 2,488 2.492

Züricher Devisen 16. Mal 1936

Paris 2037 .500 Oslo 7710 .000
London 1534 .250 Kopenhagen 6850 .000

309 .000 Prag 1282 .000
5230.000 Warschau 5800,000
2430 .000 Belgrad 700.000

Spanien 4222 . 000 290.000
Holland 208 .900 Konstantinopel 245 000
Berlin 124,400 Bukarest 250 .000
Wien offz . Kurs 5600.000 Helsingfort 676 .600
Wien Notenkurs BuVnos Aires 8500 000

Stockholm 7010000 Japu 8973 .000



Zu Vermieten
' Ist , Ehepaar sucht
2 -3 3 .« 11.

(Sladtmitte ) .
Angeboie unt . 2614
an den Führer .

2 - 3 Zimmer
Sttttt 1 . Juli 1936 haben wir noch eine kleinere Anzahl von

? mehrere 3 Zimmerwohnuugcn mit voUständig eingerich¬teten Bäoern . Wohnmansarden n . Zubehör in unseren amStadtrand in freier sonniger Laae erstellten Ncubantcu zuvermieten . — Tic Ausführung der Wohnungen , teilweiseWohnküchen, ist gediegen n » d ansprechend, Fahrrad - und Luft-schubräumc , Antcnncnanschlub , Vorgärten , Äriinaiilaacn .
- Kein Baukostenzuschuss! -

Auskunft : Werktags und Sonntags von »—12 u . >42 —6 Nhr .Vermietung : Kbe .- Mühlbnrg , Feldstrassc, Fernspr . Nr . 8283 .
NORDSTERN

Lebensversicherungsbank A .- G .
Jabrverbinduna : (52531)Strahenbabn - Linie 1, 2 , 7 bis Hardtstr ., Linie 5 b . Flughafen .

ruveroseblvn
LT Wirtfchalt
z. Plannenltiel
hier an tüchtige und kaution- fähige Fach,
leute . Uebernahme nach Vereinbarung .

Brauerei scnrempp Primz.
Bürohaus
20-25 Zimmer

Zentralheizung usw . , zum I . Oktober
1936 »der später beziehbar, zu vcruiielcn .
Nähere« bet <2713

NI . KObler & Sohn
5larl «r»hc, Kaiserstraste 32a .

undAut». , Bahn .
Stadt .

Umrüge
Park Schöner .
Amalienstraße 65 ,

Teles. 6511 . <36641

Helle schön« ( 18673
Werkstatt « oder

LagerrBume
m . Kraftanschl .,Gas ,
Wass . , Toreinf ., evtl .
1 Z .-W . , sof . z. dm.
Moltkestrasse 81. II .

helle
Grenzftrafte

m. Einfahrt , zn vm.
Zu erfrag . Landes ,
Wendtstr . 7 . ( 1836)

Lebensmittel-
. kelchM

mit 3 Z .-Wohn., aus
1. 7. 38 , n vermiet. ,e»ll . ,u derk. MieteMk. 80 .- . « „ g, u .

d. Führer .51621

Urosetic
mit Kol.-Warrn , in
Karlsruhe , gut . Ge -
schäsl, mit Wohnung
günstig zu »erpacht.
Angebot« unt . 2633
an den Führer .

Garage los. ob. 1 .
Juni Goethcstr . 25l>
zu vermiet . ( bvvvv )
Aäh , Moznrlstr . 11 ,
» «ensprecher 2305 .

der Lebensmittel¬
branche, in Amts -
uädtchen d. Schwarz -
Ivaldcs , auf sofort
od . später zu verm .
l5cfl. Zuschrift , unt .
•>4126 an d. Führer .

Br . leer. Zimmer
an einzelne Person
zu verm . bei Scheib .
Zähringerstr . 3, III .

(2879 )

Gut möbl .
Zimmer

mit Badbcn . u . fließ.
Wasser , aus 1. Juni ,
Bahnhofn ., ; u verm
Kart .Hossmann.Str .
Nr . 5, I . , r . (8665 )

1UL 31m.
zu verm.
str . 22 . 1 .

Blücher
St ., r .

(51113 )
Möbl . »d. leer, hcizb .

Zimmer
Albsiedlg .. zu verm.

Aornweg 11, III .
(2670)

Heller , freundl .
mW . Zimmer
bill . zu verm . (2590
Igel , Rankestr. 4,11.
Freundlich möbliert .

Z i m m e r
in ruh . Lage , sofort
*u verm . Heizmann ,
Baischstr. 8 . <2004
Möbliertes Zimmer
( Werderstr ."», auf 1
Juni zu verm . Zu
erfragen unter 2691
im Führer .

Balkonzimmer
gut möd !., sofort an
berufstätig . Herrnzu
vermieten. (2660 )
Kaiserftr. 70, 3Tr . .l .
a . Adols .Hitler -Platz
Zimmer und Küche
( Hth . ) , an einzelne
Pers . auf 1 . 6 . zu
vermieten . Schöps ,
Lutsenstr . 45, I .

( 2087
8 schöne

Mansardenzimmer
leer, an 1 Person
;u verm. Zu erfr .
Friedenstr. 16, Part .

(2681

Leerer Raum
Boftnähe. Part . , des.
Sing . , Wass ., Slcttr ,
s. 15 Ml . z» bermiet.
Zu erfragen u . Rr .
2663 im Führer .
Sann . , l . Mansarde
an nur sank . Mie¬
ter zu »rrmietrn .
Angeb . unter 2768
an den Führer .
Mansarde , möbl .,

1u verm . Burkhardt ,
Karlstr . 2va . <2705

Leere« Zimmer
bes. Eing ., evtl . m .
" üchenben. , an be -
bufztüt . Einzeiperf .
lof. zu vcrniiet . bei
« rate , Uhlandstr .26 ,». St ., I. ( 2693 )

Neuzeitlich möbliert .

Wohn- und
ln bester Wohnlage
d. Sckiwarzwaldstr . .
Zentralheiz ., direkt«
Tür z. Bad , auf 1 .
Juni zu vermieten .
Zu erfrag , unt . Nr .
2189 im Führer .
Mod . Wohn- und

Schlafzimmer
m . Badbenüy . . an be-
rufstät . Herrn auf 1.
Juni ; n vermieten.
Sofieustr . 12, Part .

(2667 )

Herrcnalb . Schöne, sonn ., rcnov ., abgefchl .
3 Zimmer -Wohnung

Bad , Batk. , Maas . , Gart . , f. 1.5.« soforz zu
beim . He,ine, j„ Graben (Bad .) , Tel . 16 .

(2.575)

ZN Gernsbach
schöne 4 Zimmer -Wohnung in ruhiger
Lage zu vermieten . Zu erfragen :
39165) Klingelstratze 13, II

Herrenalb
zu verm . f . Wochen¬
end oder Dauer 2
Zimmer m . Küchen-
anteil , möbl . oder
unmöbliert . Blaich-
weg 134. (54311
Auf 1 . 7 . 36 große ,
sonnige
3Z .-WMllllg
Neubau (Weihers . ) ,
gr . Ballon , einger .
Bad i . 2 . St . zu
vermiet . Ana . unt .
2703 an d . Führer .

Durlach .
Sonnige , geraum
3 Z . -

"
« If 1 . Juni zn ver¬
mieten . Preis G5JC .
Anzuseben : Schlost-
strasse 7 , 2 . Stock ,
morg . 9—10, mitl .
2—1 Uhr . ( 2700
Sonnige , geräumige
4Z .-WohlIUNg
auf 1. Juli , evtl.
1. Juni zu vermiet.
Näh . Leopoldstr. 6 ,
3 . Stock . (2674 )

Schöne, sonnige
4 Zimmer -
Wohnung

mit Baderaum und
Balkon , i . 4 . Stock ,
Rvb .»Wagner -Allee
Nr . 69 , auf 1. Juli
zu vermiet . ( 54320

4 Z .-
s. große , b Hahdnpl
Ztrh .,eing .Bad,Die -
le sof . an ruh . Fam .
Ang .u . 5.1121 Führer

MW .
In schönst . Lage a
Fuße d . Tnrmbergs ,
2 .St . ( Villa ) , schöne

13.-Mn.
mit Balkon , Müdch..
Zim ., einger . Lad ,
Warmwasscr - u . Et .»
Hz « . . a , 1 . Juli zu
vermiet . Zuschr, u .
2381 an d. Führer .

Lest den
»Führer " !

MMI . 5 3.-10IM.
mit allem Zubehör . In schönster , sonniger
Lage, Redtenbacherstraße . per 1. Juli

zu vermieten .
Angebote unter Nr . 2683 an den Führer .

7 Zim.-Wohnung
in der Adlerstraße Nr . 39, 3. Stock , mit
Zubehör . Nebeurüumen . einger . Bad , neu
hergerichrer, per sofort oder spüler äutzMI
preiswert zu vermieten . Näheres : (54271)

Egon Bücher , Bocckhstraste 24 .

A Wr
im Aufträge für Be-
amie , alleinst. Da¬
men usw .
größere u . kleinere

in der Preislage v .
35—120 RM . <2677

mn * Focke .
Kaiserallee Nr . 41.

Vermittelung von
Wohnungen all . Art .
Sprechzeit v . 2—6 U .
Suche bis 1. 7 . kl.

3 Zimmerwohng .
evtl , auch Hinterst .
Angeb . unter 2622
an den Führer .

33 .-WohNllW
bis 15 NM . v . Vitt.
Zahler ges . Ang . u .
53592 an d . Führer

3- 4 Z .-Wühn.
a . 1 . Juni zu miet .
gesucht . Ang . unt .
2712 an d . Führer .

3- 4 Z .-Wohn.
sofort od spät , zn
mieten ges . Preis b
60 Jt . Angeb . unter
2617 an d. Führer .

'
4 Zlm .-Wohnunq

m . Wohnmans . auf
1. Juli od . spät . v .
pttnktl. Zahler ges .
Ang . m . Preis uni .
2725 an d . Führer .

Sonnige
5Z .-Wohnung
m . Bad . Maus . u .
Garten , a . in Rüp¬
purr . Gartenstadt od .
Durlach , ans 1. Juli
od. sp . ges . Ang. u .
2641 an d. Führer .

Kl. LondhllUS
auf sofort od . spät ,
zu miet . ges . (evtl ,
sp . .Kauf ) . Ang . u .
2602 an d . Führer .

Wotinungsiaulcti

Tausch .
Schöne, große

3Z .-WohNUNg
Miete RM . 40.— .5. Stock , gegen eben¬

solche, 2. Stock aus
sofort gesucht . Miete
nicht über 60 RM .,
Weststadt . Anoeb. u .
2658 an d. Führer .

Tausche schöne
3 Zimmer -Wohnung
Karl -Wilhelmstr. 80 .
II ., geg , 2 Z .-Wohn. ,
a . Oststadt. Ang. u .
2631 an d. Führer ,

Schöne

4 Zim .-Wohnung
mit Bad , Mansarde , In ruhiger Lage
(Weststad,) , aus 1, Juli oder später

zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr . 2513 an den Führer .

» Ile

Farben . Lacke
gut und preiswert

5.e& Farbenhans Luipold
Ecke K8rner > u . Sofienstraße

und MUhlburg , Rheinstr . 36a.

Zu verkaufen
WlWINIIk

Teil einer Geflügelba-lle , 17 in lang . 11
ra breit , ist preiswert abzugeben (neu¬
wertig ) . Nähere - (52339 )
Deubel , Baden -Baden . GeroldSauerstr . 52.

Abbruchmaterial
Balken 7 Stück. 19 m lang . 24/28 , scharf
kantig , ca . 60 cbm Bauholz , ca lo cbm
Eichenholz. I -Träger von 5—9 in lang .
18—30 cm hoch. Fenster . Tore . Türen .
Bretter . Bohlen . Dachfenster. Sraffcltritte ,
Fenster, u . Türgestelle aus roten Sand¬
steinen u . sonst versch . billig zu verkauf.
Gebr . Griesinger , Eggenstein , Tel . 5635
Karlsruhe . (2566 )

Glasabichlutz
zerlegbar , bereits neu , 2 .50 m hoch auS
Teilen : 6+ 0.95 m , 5+ 0.82 m , 4+ 0.60 m
breit , 1 Türe 1,05 in breit , zuf. 13.25 m
breit , bill . zu verkf Gebr . Griesinger ,
Eggenstein , Telefon 5635 . (256“)

7 MlNtt-MlIIIIUI
Belerthcimcr Allee 1

mit eingebautem Bad und Zentralheizg, ,
ans 1, Juli z» vermieten .
Zu erfragen : (51028)

Wohnungsgescllschäft Ettlingrr Tor ,
Weftendstrafte 18. Fernsprecher 2 )31 .

8 ZlmiiierÜlDünung
mit Küche , einger , Bad . Mädchen»
und Spcicherkammcr, sowie sonstig,
Zubehör , neu bergcrichtct, in der
Kaiserstrabe (Nähe Hauptpost und
Mühlburger Tor ) , auf 1, Juli >V36

zu vermieten .
Für Arzt , Zahnarzt , Rechtsanwalt
usw . besonders geeignet.

Näheres » aifcrstrafte 178, Zimmer
Nr . 55 , von 10—12 und 3—5 Ilhr .
Fernruf Nr . 5820 . (51059

Wohnung
5 Zimm ., auf 1. 6 .
zu vermieten. Näb,
« dkerstrabe 2» , bei
Blum , 2 . St . (2619

Freundliche
Mansardenuwhng .

2 Zimmer u . Küchc
au ruhiges Ehepaar
auf 1. Juni zu vm.
Luisenstrasse 87, I .

( 2721

Schöne
Wohnung

von 6 Zimmern ,
Küche , Bad , Wasser¬
klosett , 2 Mansard .
usw., ln rnst. Haufe ,
Nähe Mühlb . Tor ,
sofort zu vermieten .
Mielzins 120 RM .
Zuschriften u . 18111
an den Führer .

Gaqaenau
5 Zlm .-Wohnung

in schön . Lage , mit
Garten , auf Herbst
1936 zu vermieten .
Angeb . unt . 54458
an den Führer .

6 Zimmer -
Wohnung

Eifcnlohrslrasse , mit
reichlich . Zubehör u.
Garten , auf sofort
od . spät , zu vrrm .
Zu ersr . b . Eigfnt ,
Dich , Akademie-
str . 19, II . <39678

Sc,« i mit IHira
und tlolzuarrdten

-u verkaufen. Evtl , werden auch einzelne
Maschinen abgegeben. Näh . zu erfrag , bei
Haringer , Karlsruhe . Kaiserallee Rr . 93 .

(53245 )

Zu verkaufen :
Furnicrprcsse , Tcllerschlcisavparat ,
Bohrmaschine mit Motor . Fräse
mit Schlitzapparat , Bandsäge mit
Motor , Hobelmaschine mit Motor ,
1 Abrichtmaschine mit Dikte « . 1
komb . Kreissäge , Fräs » «nd Bohr¬
maschine, 2 Elektromotor «. , ,Ferner 1 Woks und 1 Blitz sowie
versch . Schreiner » « . Metzacrwer ^
zeuge. — Interessenten wollen lim
schriitl. melden unter Nr . »8177
an den Führer . _

in vielen Preislagen
Erprobte Qualitäten

KDhnerfedern fu r sofa ^ ssen
weiß . .IO bunt . RM.

weiß , doppelt gereinigt gern .
. */« kg . RM.

Federn
füllkräftig

FCdCril weiß , doppelt gereinigt
bessere Qualität . . . . per Vfkg . RM.

GSnSerUPf weiß , sehr daunenhaltig
per Kg . RM-

Gänsehalbdaunen weiß . . rm.
Gänsehalbdaunen besond. sdione
Ware . RM.

Gänsedaunen

0 .65

2 . 10

3 .20

6 . 10
weiß fedrig . . RM . 7 90

Gänsedaunen weiß, mr pmmos n OAund Deckbetten . . . . . . . . . RM. « ÖU

GänSedaUnen unsere beste Quali - a r %qatat für Daunendecken . . . . . RM. 4 ^ öU

Bettinlett und DaunenKöper
in rot und farbig in allen Preislagen

i Ylelegenheil! Küchen
j lrüfett mit Kredenz,

Tisch u . 2 Stühle .
! alles gut erh . für
nur 85M, zu verlauf ,
Kapellcnstr 8, 3,2t ,

(2B12)

^ teini ^ en von
alten ffedern
erfolgt in moderner Anlage billigst.
Die Federbetten werden morgens ab-
geiiolt und am Abend zurückgebracht

and Möbel-

W
Spezialhaus für Inneneinrichtungen

Am Werderplatz
Auswärtige Kunden verlangen unverbindlich An¬

gebot und Muster

I Ehestandsdarlehen und Kinderbeihilfe I

Verkaufe große

von 60 Pfg . an .
Alois Kehler.

Zeutern (Baden ) .
(54132 )

Nüdmaschine
"

m . Zub . f. 7 versch .
Arbeiten , sowie

Ständer -
Büchsenbohrmasch .

s. g . erb ., preisw . z .
vk. H . Schlecht , Ra¬
statt i .B . Engelstr .7 .

(5:385.3)
Hclleichenes

bchlafzimmer
fast neu. bill . z. vk.
Zufckir . u . Nr . 2606
an den Führer .

BlMeiirfK !
billig abzugeben ,
Schneider,zzarlttr,11

( 2000)

SManf
billig abzugeben .
Schneider .Karlftr . l 1

( 2601 )

Zu verkauf . : Neuer
Motorbootskörper ,

4-Sitz., fl . 500 ecm
Motorr . , Zündapp -
rahmen m . Sattelt .,
2 neue Motorrad
batte rien ,' /> Geige
sehr billig zu verkf .
Zuschr. unter 5412^
an den Führer .

BUB
äomillen
Weistdornblüten ,
Taubnesselblüten ,

sowie alle anderen
Blüten und Kräuter
kaufen fortges . jede
Menge zu gt. Pre !
sen . Anleitg . kosten
los . Seitz & (fomp ..
Würzburg , Postf . 15

( 64316

Gebrauchte

Teleflnizelle
zu lausen gesucht ,

Gasthaus z. Blume ,Durlach. (5381« l

Möbellliligen
evtl, auch reparatur -
bedürstig, zu tauseu
gesucht . Angebote » .
Nr , 51138 an den
Führer ,

© ebr . Bett
zu kauf, ges . Prels -
angcb , unter 2008
an den Führer ,

lÄuic
Federnbette »

zu vrrkausen. (2680
Jallystrahe 17, III.

Gebr . Waudrrer -
Hrrrrnrad

m , Torp, , gut erh, ,
billig abzug , <2002
Huck jr . , Zühringer -
straße 15 , 3 , Stock ,

Regner
( schwenkbar)

für Garten zu verk.
Preis 30 Böark,
Angeb , unter 2791
nn den Führer .

Kinderwagen
( beige ) , gut erh, , f,15,— zu bk. Burk-
Hardt, Karlstr . 29a .

( 2708)

2er Soltboot
unbed., Neuwert, vk.
Schulze, Aorckstr . 27

(2645 )
Fast neues

Damenrad
billig zu verkaufen.
Lehmanustr. 3, III, ,rechts,(Fajancngart . l

<2618 ,

50 Meter
bestverz . Drahtge -
tlecht,75 mmwt , 1 mm

st . u . 1 in
hoch

kostet
Mk6 .50

nm
jager

Drahtgeflechtfabrik K'he.
Brauerstraße 21,Tel. 3297

Gut erhaltener

billig z» »erkaufen ,
Stngeb, unter 53017
an den Führer ,

Pritschenwagcn
mit Federn , Patent -
Achsen , 25 —30 Ztr ,
Tragkraft , zu verkf,

Friedrich stieich,
Humboldtstraße 11 ,
Tel , 3365 . ( 2160

'Alte Empfänger
gesucht

Besitzen Sie noch einen älteren
Apparat ? Selbst wenn er Ihrer
Ansicht nach wertlos sein sollte,Sie haben jetzt die einmalige Ge¬
legenheit , ihn beim Kauf eines
neuen Empfängers mit 10 bzw.
15% des Kaufwertes angerechnet
jn bekommen .
P «e Umtauschaktion läuft nur
nls zum 30 . 6 . 361 Kommen Sie
deshalb sofort zum Funkberater ,ner Ihnen genau sagen wird , wie
Sie Ihr altes Gerät am besten ver¬
werten und welches neue Modell
nlr Sie besonders günstig ist !

RadioFreyfct)
*terrensfc4 & Tei6754

Mietgesuche
40 - 60 qm Lager- oder Oefctiäit«räume
mit BUra aber Laben , auf 1, Juli zu
miet , gesucht , Lichtpauaanftnlt Helios ,
Lcflingstratze 70 , Tel 7713 , (2613 )
Grob . leere« Zimm ,
evtl, m , Küche , fof .
gesucht , Part , gclcg .
Angeb , » . Nr , 2G81
an den Führer ,

Abg,

13 .-
m . Küche v , allcinst ,
Pers , auf 1, 7 , zu
miete» ges . Ang , u ,
2558 an d , Führer ,
Ehepaar sucht sofort
oder 1 Juni
1 -2 Z .-WchN.
Preisangeb . u Rr .
2584 an d. Führer .

1 . Lktoder
2Z .-Woünung
mit Bad u . evtl.
Mansarde , Neubaus
oder Neubau , Süd¬
west - od . Westst ., v .
Ebep. (2 Pers .) ges.
Zuschr. m . PreiSang .
u . 2625 an d. Führ .
2 Zim .- Wohuung
sucht alleinstd. Frau
(pktl . Zahl .), sof . o .
sp. i . Zentr . Äng. u.
«2655 au . d. Führer .

Schöne, sonnige
2 Zim .-Wohnung
mit Bad . in Bahn
hofSn ., a . 1. 8 . od .
ip . ges. Preisang . u
2653 an d. Führer .

Jung . Brautpaar s
auf 1. 6. od . 1. 7. 36

2 Zim .-Wohnung .
Preis bi - 40 Mark.
Angebote unt . 2724
an den Führer .

Aul ö . Lande
Nahe Karlsruhe ,

sonnige
2-33 ,-Neud .-
ans 1. £ 11. v. jung ,
Ehevaar (Beamten -
anwärtcr ) zu mieten
gesucht . Angcb. ilnt .
2651 an d, Führer ,

Feldwebel J,R . 109
<3 Personen ) sucht
2—3 Zim . -Wohnung
Weltstadt—Mllblbg ,
Angeb , unter 2722
o« den Führer ,

Mmallhine
versenkbar , wenig
gebr, , bei, Marke ,
Näbmaschineubaus
Jettcr , Kaiserstr . ltO

( 2299 )

. gebr . i, .
Schreib- A

maschlnen
ab 35 .-

zu verkaufen
« 11h . Müller

Olympia-Laden
Waldstraße M

Klavier
sehr gut im Ton ,
sow . Waschmaschine
( Miele , Wasserdr .)
und Gehrockanzug,
der . neu , billig zu
verkaufen . ( 2567
Damaschkestraße 61 .

Kinderwagen
Klappwasen

nur neue Mod . billig
A . JOrg , Karlsruhe
Amalienstr. 59, Tel. 2486

Semnrnd
Markenrad , gut er¬
halt, , billig zu vis.
Schlltzenstr.82, III .
««cht^ .£51071 ,

SflllM
( Einer ) zu verkf.
Anzuseh , von 10 —
20 Ilhr bei Grö¬
ber , Poststratze 10 ,

( 2644)

2sihig, Paddelboot ,
mit I ' 2 -Teitcnbord -
mvtor , billig , auch
getr, , zu vt , Karls
ruhe -Knielingen ,

Eggensteiner Str . 29
<229'

Gr .Martise , Speise
aufzug , Elettromot, ,
)z PS , Treibriem, ,Ledcrtt udgaruinir ,
gr , Aanarium , bill ,
Maximittanstraize

( 53499

Neues , modernes
Schtakzimmer

Eiche m , reich , Nuß .
bäum , gerund , Eck,,
m , 3tür , Gnrderob, -
Schrl , m , Innenip ,
u , geschweift. Mit »
icltür , Frisicrlomm ,
etc , äutzerft billig
zu Verls , b , Kästner ,
Möbelgeschäft, Ton .
glasstr . 28. ( 51273

echreibinM.
(Coiui ). käst neu , um¬
ständehalber billig zu
verkaufen. (2664 )
Westendstr. 18, 2 . St .

Guterh . dunkelblauer

Kinderwagen
zu verkaufen. (2676 )
Lenz , Neckarstr . 14.

Gut erhaltener

Kinderwagen
(Korbwag,) zu Verl ,

« interftr . 32 . II .
(2888 )

Getr , Schuhe zu vis,
Ktnderfch, v , bO .zan
Damenfch, v . 80 ^an
Herrensch,v,120 .Zan

Kürnerstr . 18, Part ,
.(2794)

SchnittigesMotorboot
(s, 6 Pers, ) zu »erk.
od, geg . Aut » zu
tauschen . Angeb, u ,
2829 an d. Führer .

Eingebauter
Kachelosen

MIHrazit -Dauerbr, ,
f , 2—3 3, , sehr g ,
erhalt, , zu vk. Nüp»
purr , Lebrechtstr. 28

( 2713 ) im Führer .

Eins . Eisen^
drehdnnk

1 IN Dreht .. 150 rum
Spitzcnhöhe 60 RM ..
Nähmaschine 45 M ,3 Elektro¬

motoren
120/220 Volt 1 I >S ,10,M , p

’
jj mwu

Vt PS 25» « , 1 Feld,
schmiede 15 X/t , zu
verkaufen. Gess . Zu¬
schriften u , Nr . 2852
an den Führer .

Fast neuer weißer
Kinderwagen

Pr . 22 .A zu »rrks.
UHIandstr. 3 , pari .

( 2707)

Schlatzimmer
Mahagoni poliert ,
Schrank 2 m breit ,
2 Bellst, , 2 Nacht¬
schränke , 1 Frisier -
komm, , 2 Polsterst ,

560 Mild ,
SÜZ Kühn.

Nittcrstrasie 11 ,
bei b tkriegeltratze ,
Ehrstaudsdarlehen .

(54118

1 grofte

Kristall -
Spiegel

m ,Toilette , 1 eteltr ,
HeilavVarat ,

38 Grammophon ,
platten , neu , preis ,
wert zu verlaufen .
Zu erfrag , u . 51076

Drehstrom -
Motor
Schleifring

2 PS 120/220 Volt
mit Anlasser, Schalt ,
tascl mit Transmis -
sson und Zubehör ,
bereits neu, billig
abzugcbcn , (51112
Näheres bei

Nöckel,
Marienstr , 81.

wie Komme icn zu
einem Kiauier ?

Dnsere Kaufmiete
bringt Sie schon
von monatlichen
Zahlungen von
RM . 8.— ab ans
Ziel . Lassen Sie
sich Aufklärung
gehen ! (53059)

Musikhaus

lT muSikhOUS

jc &ficuüaL
Kalserstraöe 175
neb . Salamander .
Zahlr . gebr . Instr .
Tausch , Teilzahl .

F a st neu
z « verkaufen :
Kohlenherd , 6taSH .,
Badewanne , Kinder¬
kastenwagen , Smo -
klug, Holzbettst. m.
Matr . Dhnamo .

Sommer ,
Weinbrennerstr . 27.

( 2481

Soederscnau Declscner UiK -mdDei
im ueuersitneien

.

DEUTSCHE

,HÄ N D El SM AR K E

Mustergültig
in

Form und Arbeit .
Seit über . 20 Jahren

bewährt

MARKSTAHLER & BARTH
KARLSRUHE I. B . , KARLSTR . 30

ABT. DEUTSCHE WK - MOBEL
53955

Immobilien
® o6n» « . (Aeschäftdbans

Ztcucrwcrt RM , 80 000 .—Knufprcis RM . 32 000 .—Inbrcsinicte RM . 5 300 .—Iabrcsabgaben RM . 2 100.—
TLdwcftftadt
Ntnacnhnns mit 1 Zimmerwoha . ,

Aufpreis ^ >IM . 25 000 .- . Anz.
Wcstftadt
Etagenhaus mit 4 Zimmerivtzg . ," » iiipreis 3m . 38 000 .—, Anz.»iM . 8000 .— ,
Südstadt
Woünbaus mit 1 Zimmcrwba ..Kauipreis RM . 20 000 .—. An, .10 000 .—, (53800
Rüppurr
Einfamilienhaus in bestem Zustande ,mit 6 Zimmer und Zubehör , ar .Garten . Kauspreis RM . 21 000 .— ,Anzahlung RM . 12 000,
Rüppurr
Gebieacncs Wohnhaus , mit 3x3

Ziminerwobniingcn . m . Bad »sw . ,Kaufpreis 25 000 .— , An, . 8000 .— ,
Ettlinar «
Etaaenbaus , mit 8 x 4 Ziminerwoh -

iiungen , Diele , Bad usw . Ka» f-vrets RM . 25 000 .— An, . 10 000.
Albsscdlnua
Wohnhaus , mit 3 x 3 Ztmmerwob -

iiunacii , Garten , Kauspreis RM ,
18 000 .— , Anzahlung RM . 4000 .— .

Walter Leonardtk
Kaiserstrahc 218 , Fernsprecher 188.

vurütJigeifr TÜcl&
MK60Jahrennochso (rischund kraftvoll,dazu kann mangratulieren. Alsonicht
den Kopfhangen lassenund sickiinsein„Alter" ergeben .Heutegibt es Quldc,
die vortrefflicheKraft* und Aufbausubstenzfür Herz und Nerven. Damitkenn
man Leistungen vollbringen, wie in den besten Jahren. Keine Ermüdung,
sondern erhöhte Ausdauer, ohne eufzuputschen. — Versuchen Sie bitte
Preis RMt .20 In Apethakan und Drogarian O
Preba gratis • Harmas, MÜnchan. Cütlslr. 7 CfllfCVt mH L«ziftllft

Quick und 6t . Ernst RicMert «frühstvicksktdiiteilee L- aus einer Quelle

J Der Schlüssel
zum KUK - Holzhaus

Ilert auch ftlrSlnbereit . Hätten Sie
nicht Luat tu so einem gediegenenund gut isolierten Eigenheim ? Es
wohnt sich darin gesund und be¬
haglich . Verlangen Sie kostenlos
unseren Prospekt . Auf Wunsch
auch Beratung Uber Bau - Finao -
sierung . Keieb bebilderter
Katalog 111r KM . 1.- erhältlich .

KATZ & KLUMPP A. - G.
GKitNSHACH

Wir erstellen in Bruchsal auf dem Ge¬
lände „ Kttgel-Ruhstein "'

Sofort . Baubeginn ohne Wartezeit . Zins
u . Tilgung ca . RM . 25 .- monatl . Anträge
werden entgcgengenommen bei Baumeister
Kistner, Bruchsal , (kichelbcrgwcg Nr . 8 .
Baugeuoflenschaft Mannheim c .G .m .b .H .,
L . 10. 7. (48926)

Xu verkaufen :

einstöckig , mit Oberlickstcn (Shedbauwcise )
ca . 25/:j5,09 IN grob , mit eisernen Stüven
u , Unterzügcn , Dachsonstruküon in täolz
und Wellblech , sehr preiswert zu vertäu -
sen . Dar Gebäude eignet sich besonders
als Autoreparatur -Werkstältc oder als
Groß -Lagerhalle . Reslcktanicn erhalten
näh . Auskunfi bei Kaiser u , Wcingärtuer ,
Baugeschäft, Turlach , Allmcndftraßc 19.
Telefon 38«. (54048

Einfamilienhaus
Albsicdung , 5 Zimmer , Diele , Bad , Gar -
ten , günstig zu verkauf. Anz , AXM RM ,

Adolf Schneider , Immobilien ,
Karlsruhe , Uhlandstratze 2. (2869)

für Zweilamil, -
bans m schöner
SladtlagcKarls -
ruhe sosort ges ,
Angebote unler
Nr . 22711 an
den Führer

Lebensnitttelgeschäft
mit Haus ( Westst .)
z» vert . Pr,2büU »°A

N e » b a n
2 u . 3 Zim .-Woh-
nungen , Bäder , Gar -
ten usw , zu verlauf ,
Hermann Stöckinger
Babnbofspiah 11 ,

Telefon 740«.
( 2888

Wirtschaft
Vorort Karlsruhe ,
Realrecht. ' bierver¬

tragfrei , bill . zu der.
kaufen . (2668 )

Wirtschaft
in Karlsruhe zu der.
pachten .

Adolf Schneider.
Jmmobirien . Karls ,
ruh«, Uhlandstr . 2 .

Moderner Monu -
mentaldau als
Büro - oder
Lagerhaus

in ganz zentraler
^ tadtlMe . 5 C'wr ..
mit ca . 1370 <jin
Nntzfsäche ^ Aufzug.
Einfahrt , zu verkf .
Preis 56000 Mk . .
Anzahl. l r>000 Mk.
Schriftl . Ansr . erb.

Adolf Schneider.
Immobilien , Karls¬
ruhe, Uhlandstr . 2 .

(267L)

Erkrilüiungs -
hlltte

in bersehrsr , Lage
d, Stadt Karlsntbe
samt Inventar sof .
abzngeben . Erforb ,
(kapital ea . 889 Jt .
2l» geb. unter 2313
an den Führer .

Lebensmittel-
oocr

Zlgarrengkschäft
gegen sofort , Kasse
zu lauf , g e s » <J> t .
Angeb , unter 2096
an den Führer ,

Villa
im Maierdorf

Brötzingen,
freie , sonn . Höhen¬
lage. groß. Garten ,
herrschoftl. anSgest .,
preiswert zu verkf .
durch (53071)

Kuno Gnthmann ,
Mitgl . d . Immobil .--
Börse. Karlsruhe .
Klauprechtstrahe 41 .

Etagen¬
haus

in sehr gutem Zu¬
stand m . 3x4 und
1x3 Z .-Wohnung f .
m 28 000 .— bei
8 000 .— Anz . zu ver-
kaufen. (54015

etto Ruf
Jmmob .. Kaiserftr.
419 . Tel . 5241.

Haus
mit Levrnsmittel , n .

Drogengefchäft
nackweiSb gutgeh ..
sichere , anskömntt .

Existenz
bietend , für RM .
25 000 .— bei RM .
8— 10 000 .— An '.aht .
zu verkauf. <51020
Franz Peter , (? ugen
Breilcnbrrgcr . r7st-
endkr . 2 . Tel . 240,!.

bedeutet Glück !
Hunderte fanden es
durch das Elie În
ftit . Fr . Morafch
Zrarlsr . ,>iaiserstr .04,
Gegr .1011 , Tel,4230

( 2605)

GeschüftStochter
31 I ., kath ., mtttl ,
Größe und Figur ,
bld. , 12 Mille * nr
geld u . kompl. AuS>
fteuer , sucht Heirat
mit Beamten . Nah .

Emil Nnbehaun ,
ZiarlSruhe ,

Sosienstratze 120.
(54276

31jähr . Dame , gute
Ersch . . m . Ausst . u .
8000 Mk . bar . sucht
Heirat . Näher .

Frau L. Braun ,
Freiburg (B . ) ,

Heimatstrasie 4 .
(54307)

Für mein . Bruder ,
Fabrikant , kath .. 33
I . alt , 182 grosz ,
schlank , vermögend ,
auf dem Lande leb.,
suche ich ein solid.,
gebild ., jung . Mäd¬
chen . mit Sekunda -
od.Primareife , nicht
unter ->6 Jahren ,
völlig firm i . Haus -
balt u . Wochen, ge¬
sund u . mit guten
Erbi^nlagen , zwecks

Heirat
Derfckiwiegenbctt

Ehrenfliche, ononvm
zwecklos. ( 54005

38iährtgc Tome ,
mittetgr ., gut . Aus ,
feb, , '.lliisftciicr und
10 000^ ! bar , sucht
Hcir . Näb . Frau L .
Broun , Fretburg/B .
Heimatstrahe 1 .

(51307

Fräulein , 25 bis 30
Jahre , kath,, ist

E i „ ll e i r a t
in ein Geschästsbs, ,
gute u , sichere Er >>
stenz, aus d, Lande ,
geboten . Angeb , m ,
Bild unter 2151 an
den Führer ,

Zu verkaufen
13 Ar Alker

in Beiertheim , auf
i>. verlängert, Graf.
RhcnaUWcg stvbend.
Zuschrist, unt , 9792
an den Führer ,

Zu verlaufen :
Schöner

Bauplatz
am Feierabendweg ,
119 qm , Fronibrctte
13 Meter ( 41012 )
Martftahlcr & Barth
Nenreulcr Str . 1 .

Renken -
Kaus
8 Wohnungen don
ie 3 Zimmer m . Zu¬
behör , Vorgarten ,

Garagen utw, , weg,
Erbteil , sebr preis¬
wert zu verlaufen ,
durch ( 2717

M . KDbler u . Sohn
Staiserstraste 82« ,

Telefon 461 .

zu verkaufen in schönster Lage Baden >
Badrus . Herrliche Aussicht, günstige
Zahlung . Angebote unter Nr . 1035 an
den Führer Baden -Baden .

Etagenhaus
selten schöner Neubau , mit 1X1
herrschaftl, Zimmern , Diele , einged,
Bäder , getrennte W,Cl, , erftll , Zn -
stand, dicht Hauptbahnhos , I » Acn-
dtte , preisgünstig bei 19 908 RM
Anzahlung zu verkaufen durch

F . Hch . Stoll
Waldhornftrahe 39, Tclcson 295 ?.

_ (5193 )

In feste », « ustrog <51992
zu knuscn gesucht :

Etagenhaus :
bis zu RM , 39 999,— Baranzahlung ,

kKiSlSNZ ^
'
+ Grundstück,

nur gutes Laden- oder Handelsge¬
schäft , evtl , auch Fabrikatton , bis
RM , 19 009 .— Baranzahlung ,
Angebote, die streng vertraulich be¬
handelt werde» , an den Bcauslragt ,
F H. Stoll Immobilien,

Hppotheke» ,Wulbhornstrastc 30, Telefon 2952.

Heirat
Wo finde ich eine» liebwerten

Lnbanskanittraden
für meine Verwandte , 12 Jahre alt , große
stattl , Erscheinung , sparsam und tüchtig
Gcschäftstochicr, rein schuldlos geschieden
mit Anhang <2 Kinder im Alter von 12 » .
13 Jahrent ? Herren mit bestem Charalter
ii . besserer Position , die sich ein schönes
Familienleben erscdnen , wollen Zuschrit!
mit Bild unter 51322 an den Fübrer ein-
senden. Strengste Diskretion zugestchcrt ,

Jung « Dame
23 I, , Halbwaise , ledig, mit 19 999 Mark
Permögen z. Sicherung gemeins. Zukunft ,
hübsch , schlank , arisch, gesund , gebildet,
Frobnatur . erstrebt Jdenlehe mit treuem,
charaktcrv. Manne . Nichtanonume Zu¬
schriften an Agentur Möller/5tkf.. v -bcd-
baden , Hellmundstraße 5). (54315)

Fränlein , evungel .,
25» Fubre , v . ftnttl .
Erscheinung , frisch .
?su ?sehcn, m . schön .
Aussteuer u . Perm .,wünscht nur evgl.,charaktervoll . Herrn
mittl . Beamter oder
Angestellter , kennen
zu lernen , zwecks
baldiger

Berschw. Ehrensache.
Frenndl . Zuschr. m.
Bild unt . 2231 an
den Führer erbeten .

Beamtcnwitwe ,32 I ., ev ., schlank ,
groß , alleinstehend ,3 Z .-W . , schön . Bar -
Vermögen, sucht ge ^
diegenen Herrn , zw .Heirat . ? ä̂heres

Emil llnbetzaun ,
>rarlvrnhe ,

Sosienstratze 120.
(54276

Beamter , 28 I ..mittl . Fig . . w . lb .,nett . Model (kath . ),
zwecks baldig.

Heirat
kenn , zu lern . Bcr
trau !. Bildzuschr. u .
2682 an d. Führer

23jahriges Mädel »
mittelgr ., schlk.,bld .,
m . Sluskt. u . Verm .,
sucht Heirat . Nüh.

Frau L. Braun ,
Freiburg <B ) ,

Heimatstrasie 4 .
(64307 )

SMinielllt!
Kaufmann , 33 I .,

kath . , m . eig . Ge¬
schäft . saub . Branche,
ca . 20 Leute, gut .
Einkommen, sucht die
Bekanntschaft eines
netten MädclS zwecke
späterer

Heirat
Vermögen nicht Be¬
dingung . Zuneigung
entscheidet . Zuschrift,
mit gen . Angaben u .
nur m . Lichtbild u .
Nr . 54069 an den
Führer erbeten.

Angestellter ,
i . Staatsdienst , Ans.
30, gut . Ersch.. sucht
Heirat . Näher .

Frau L. Brann ,
Freidnrq lB . ) ,
Heimatstrasie 4 .

( 54307 )

Skirat
Geschäftsmann ,

SSilwcr. 15 I, , mit
1 schuivtticht, Kin¬
dern , wünscht Hei»
ent mit tücht , Mäd¬
chen v, Lande , im
Atter v , 39 bis 11
Jahren , welch , Lutt
bat , in ein Geschäft
einznbeiralen , Etw .
Vermögen zum wei¬
teren Ausbau des
Geschäftes erw , Zu¬
schritt, unt , 2534 an
den Führer .

Psiugstwnnsch !
Sol, , strebs, Jung¬
geselle, ans , 59er .
evang , 1099 NM .
Vermögen , wün ' cht
Mädch. » ■ Lde. zw .
Heirar lcnn , zu l .
Bildzuschr, u , 2113
an den Führer ,

Staats -
nnflpifplltrr

24 I, , cb ., grotz,
schlank , gute Ersch,,
penl, .ber, , sucht Le -
bcusges . dch, Emil
Nnbehaun , Karlsr ..
Sosteuslratzc 129,

( 54276

ln '
guten -Verhältn, .

15 Jahre alt , »roh ,
schtanl, stattliche Er¬
scheinung, sucht Hei¬
rat mit charallerv .
Dame in gut , Ber -
bäiin . Vertraut , Zu¬
schriften unt , 53871
an den Führer ,

Selbstinserat .
Blondine , 28 Jabre ,
evgl, , mittelgr, , mit
sch, Ausst . u , Bar -
verm , wünschtHerrn
in gt , Stellung zw.
bald , Heirat kennen
zu I. Bildzuschr, u ,
2139 an d, Führer

Zweifamilien -
oder Renlenhaus

in Karlsruhe od , näb , Umgebung , bei
NM , 8— 19 999 Anzahtg , zu kaufen ges .
Direkte Verhrndlung erwünschr, Angeb,
unter Nr , 2714 an den Führer ,

Hübsche , neuzeitliche

Villa
7 Zimmer , mit reichlich , Ncbenräume » ,
Zenlrnlbciz » » », (üartcn usw, , sehr schöne
freie Villenwohnlage in Karlsruhe , fein
Gegenüber , wegen Wegzug besonders
preiswert zu verlausen durch (271g

M . KObler & Sohn
Kaiserftr , 82a , Telefon (St .

Akademiker
Doktor, penssonSber,, mit ca , 899 Mark
monatl . Einkommen , 40 I, . lcdia . gcpfl.
Erscheing,, charakterfest , vielscil, interesi, ,
wünscht innige Reignngsche mit lebens -
froher echt werbt, sübl, . bäuit , Gefährrin ,
Nichlanonvmc Zuschriften an Ageniur
Möller/HN , Wieabndrn , Hcllmundstr , 5 ,

_
(5431 1)

Inhaber eines grast, , best eingesührien
Unternebmens , erst « , Rcfer, , Ende 39 I, .
graste stattliche Erscheinung , ca , 199 090
Mark Vermögen , ersehnt

I0eak - Ehe
mit einem schlanken , netten Mädel nicht
Uber 21 Jabre , Strengste Diskretion zu -
gesichert , Zuschriften mit Bild erbeten
unter Nr , 51919 an den Führer ,
Fit, , aus gt , Famil, , 27 J „ kath, , tadcll,
Vergangenheit , angen . Ltenst .. erfahr , tm
Haushalt , Aussteuer u , l5— 18 999 Mille ,
wünscht mit charaktervoll, Herr» in sicher,
Lebensstellung (am liebsten nttltlcren Be¬
amten ) zwecks Heirat
in Verbindung zu ireien , Zuschrift , mit
Bild u , »äb , Angaben »nt , Nr , 53*106
an den Führcrvcrlag Baden Babe » ,

Selbftinsernt ,
Wünsche mit charaktervoll, Herrn 0, gut ,
Aussehen (höherem Beamte » ) nicht über
35 Jahren , zwecks Heirat dekannl zu
werden . Bin 25 Jahre all , kath, , von
svmp, Aeuster» , 1,97 m groß , dunkeibl, ,
vielseitig gebildet , arisch , aus gut , Fam ,
Ausst , „ , NM . 39 999 .— bar , Zuschr, u .
29 >3 aii d , Führer , Str , Diskret , zugcs.

Glück Ins Haus
ers, Fabrilant mit
1000.—* Monatsein -
lamm , u , best , ; !» ,
suuftsauss, , f. der,
mög,, stattl, , gevfl.
Vierziger , zuooriäss,
Wesensart , sol , Le
benSführung , durch
vollkommene Eheae -
meirischasl , — Nur
Neigung entscheidet-
Offene Zufckir . an

OrN »crlag/l !»7 ,
Füla . Sttittgart ,
Lerchenstraste 78,

(51321

Frl, , aus gt , Fam, ,
kalb, , 37 Jahre , im
Haue-batt orf, , mit
vollstäud , Aussteuer
und ung , 39 999 M
Vermögen , wünscht
charaklcrf, Herrn in
sicherer Stcllg . zw .

kennen zu lernen ,
Ernstgem , Zuschr,
unter 2699 all den
Führer ,

Sriidt , Angrft, ,12 I, , gcb, Pcrsön .
lichkeit , sucht Hei -
rat . Nädcres

Frau L. Braun ,
Frriburg iB . t ,
Hetmatftratzr 1 ,

( 51 .397

Wittoe. 30 I .. cvg .,kinderlos, wünscht a .
dies . Wege ein . cha>
raktervoll. Herrn in
sich. Posit . . zwecks

Heirat
kenn , zu lern . Ww.
mit Kind nicht aus -
lleschlofl. Zuschr. m .
Bild unt . Nr . 2626
an den Fübrer .

58 j . Ww.. hübsche
Ersch . m . Perm . s.
Herrn i . sich. Pos. a .
pens . Beamter ,
d. Bonafide . Ossen-
burg , Glaserstr . 6 .

(50794)

Frl . Ans. 30. kath .
sebr tllcht ..m . AuS' t.
5000 Jt bar u . etw.
Vcrmög. w . Heirat
d. Bonafide , Offen-
bürg, Glaserstr. 5

(50792 )

Selvsiinscrat !
Mer wünscht sich lie¬
bes , nettes Mädel
zur Frau ? Bin 38
I ., eval ., mittelgr . ,
dunkelbr .. tüchtig i .
Haushalt . Zuschrift ,
erb . von charaktcrv.
Herrn zw . 40 u . 65
I . in gut . Berbält «
nitten . Angcb . unt .
2431 an d . Führer

Witwer , kath., 31 I .
große stattl . Ersch.,mit 2 Kind . v . 6 u.
3 I ., in sich. Arb .
u . etwas Landwirt¬
schaft , wünscht mit
Frl . od . Wwe . ohne
.ttindcr , mit etwas
Bargeld in Derbdg .
zu treten zw . spät .

Heirat
Zuschr, unter 51128
an den Führer .

Zwei evgl , Frl , 38
n . 89 I , nt . 6 u .
8000 RM . bar u.
Grundvcrm , so , bald,
Heirat , d. Bonafide ,
Össenbg., 8laserstr,5

(5978.3)

Wer hat
Lust ?

Welch , liebe Mädel ,
v , snmp. Ersch., gt.
Vcrläuserin , hätte
Lust, mit mir in
einem Tabal , oder
Lcbeusmitlel -Spez, .
Geschäft in ehrlicher
Lebcliskameradschaft
zus , zu arb . ? Ich
bin 37 , cvgl. allein -
siehd ., besitze II . gut -
gehd. Lebensmittel .
gesch . Näher , briefl ,
Zuschr. unt , 51130
an den Führer .

Akademiker
83 J „ cd, , 1,78 M
groß , vollschlank, Ie .
big , in penl, -ber .
Slaatsttell, , wünscht
Neigungsehe . Näh.

Emil llndelinu «,
Karlsruhe ,

Sofienstrafte 120.
(54276)0

; ; 11 I
■iJ !- I
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9 kaul aber jetzt wnatb en fFun &tl j
Mit diesem Anzug geh ich heut nicht aus ; ich bleib zu Haus .Laß ' den Anzug erst mal eniflecken und reparieren , dann werd ’ ich
auch mal wieder einen Spaziergang riskieren . |
Aber Du bist ja mit Arbeit so überladen , daß ich es finde dringend geraten,Den Anzug zu bringen dem SCMieidar WOff , Zirkel 25a ( Laden ) .

Kleider - Pflege !
Kunststopfen , Kunstflicken , abgegriffene Stellen entfernen , Neu -
EinfQttern , Reinigen , Flecken entfernen , AufbDgeln , mod . VerSn
derungen , schlechtsitzende Kleider werd , unt . Garant , abgeändert

Sämtliche Strumplreparaluren
Gottfried

mm m m — 9Cecten~ und D̂amen - TJlaßscfuteidecei
1AM 1 F Zirkel 25 a (Laden ) I Nebeniusstr. 14

zwisch. Herren- n. Ritterstr . / Tel. 4598 | vor der Wilhelmstraße
Karlsruhe in Baden Abholer» und Zustellen kostenlos — Karte genügt

SALON ADAMS ,
K Ihr Friseur , bei dem Sie sich wohl fühlen ,

der Sie gut und preiswert bedient .
omblnator -Dauerwellen mit 100 °/» Erfolgt

Douglasstraße 14 Fernruf 7109

Großer

Fischkonserven
Verkauf !

Zur beginnenden Reise- n . Wan¬
derungzeit bringen wir einige
Partien

haltbare
Fisch-Konserven
preiswert zum Verkauft Die
Qualität der einzelnen Sorten ist
wie immer gut ! Es lohnt sich des¬
halb der Einkauf und der Spazier¬
gang bis zur kleinen Kirche.

54163 Kaiserstraße 133

Bratheringe
InChampignonsauce

zart und mild
Dose35 ># 3 Dosen JUt \ a-

Edelsild in Oel
zarter Fisch , gutes Oel
Dose 24 ^ 3 Dosen 70 *#

Tokaier -Filets
Heringsschnitte in pik . Sauce
Dose 24 *# 3 Dosen 70

Filogretten
BQcklingsfilet in gutem Oel

Dose 23 *# und 37 -#

Guladetta
reines Fischfilet in pik . Sauce

Dose 24 -# und 37 -#

Brislinge in Oel
kleiner zarter Fisch , gutes Oel
Dose 24 3f 3 Dosen TQj ?

iBwitfdiwTflwoUT
Volks - und LebensversIcherungs -AV

Hauptverwaltung Berlin SW 48, Friedrldiatraße 219-220

Aus dem Geschäftsbericht für 1935

Versicherungsbestand . . .
Auszahlungen für die durch Tod

fällig gewordenen Versicherungs¬
summen . . RM

An die Versicherten gezahlte Ge¬
winnanteile . . . . . . . . RM

rm 736383639

Überschuß RM

9539920
4227631
2740391
2525223Davon wurden Uberwiesen an die

Gewlnnrfiddagen der Versicherten RM
das sind 92 % des Übersdiusses

Seit dem 1 . Januar 1924 wurden
bis zum Schluß des Jahres 1935
an die Hinterbliebenen ver -
storbener Versicherter gezahlt RM 71 472 758
überwiesen an die Gewinnrück - . _ .
lagen der Versicherten . . . RM 33184764

Prämienreserven . » « » » » . RM 93 366 615

Aktiva . rm 121863 830
Mehr als zwei Millionen Volksgenossen
genießenzur Zelt den Versicherungsschutz

des Deutschen Herold

BabilckeS
StaatStbral«

Sonntag ,den 17 . Mai 1936.
Nachmittags

Geschlossene Porstel .
lung der NS .-Gem.

«K .d.F -
Kreis Karlsruhe .

Krach im
Hinterhaus

Komödie
von Böttcher.

Anfang 13 Uhr.
Ende 17 .30 Uhr.

Kein Kartenverkauf
im Staatstheater l

Abends
D 25 (Donnerstag -
miete ) , Th .-Gem.
II . S .-Gr ., 1— 100

und 301—400.
Nus Anlak der

1853 erfolgten Er¬
öffnung des neuen

HostheaterS

Die
Entführung

aus dem
Serail

Komische Oper
von Mozart .

Dirigent : Köhler ,
Regie : Wildhagcn ,

Mitwirkcnde :
Blank , Esselsgroth ,
Etterer , Fchringer ,

Kiefer , Priiter ,
Schoepflin

Anfang 20 Nhr.
Ende 22.15 Uhr.

Preise I )
( 0 .60—5 .0U RM .)

Mo , IR . 6 . Krach
Im Hinterhaus ,

( 63824

"
jomnihe -Stü :

wenn i
, Hann Kram
i „ itWsWWseW ?

Be«LnÄ
4 .00 «Ab 8 .8U

M
£ laüdiu »

in

m

\ 2.«
» 4 .00 6 .15 8 .80

1 Pol » 5IeBri I
1 A . Sdtoenhab * l

llngeborS ™ eeK
* u . »• m - '

j
Pimpf

; im Dienst
Das amtlich« Hand,
buch I das deutsche
Jungvolk Enthält :
Sport . Spiel , Ge .
ländedtenst , Karten ,
lesen , Heimabend
ulw , Brei » 1.75 Jl
Zu beziehen d , den

Führerverlag
SIBt. Buchhandlung
Karlsrutzr , Lamm-
l,r . 1b. Ecke Llrlel ,
ferner ln unsere ,
Geschäftsstellen tu

Olfenburg und

KARLSRUHE

Der
iMOl

HerauDgegeden vou
Verlag 1, Stande »,
amtwesen . soll tn
ieder deutschen Fa
milte angelegt wer
den Brei » nur 8>
Pfennig , karl. in V
Seinen ged, l RM
Bel Borei nsendum
id Pfenntg s. Porto
beilegen ) .

Au beziehen Im :

FShrer -Berlag
G .m .d .H., Abt,Buch,
händig .. Karlsruhe

Lammftrabe .
ferner in den Oie-
schäftsstellen Baden ,
Baden u , Offcndurg

Berlin , 15. Mal 193S Der Vorstand

Wer hat •
Ansprüche k

gegen Zwecksparen ter -
nehmungen ? Anmel¬
dungen mit näheren An¬
gaben zwecks Befrie¬
digung befördert unter

Nr . 4730 Dr. Glock ' s Anzeigen - Ixpadltlon , Karlsruhe «

| Bad . Hochschule !
für Musik

| SONNTAG , 24 . Mai , 11.15 Uhr : |

J . S . Bach -
Morgenfeier

Solisten :
I n » rg Csselsüroth (Sopran ) |

Eduard Oswald (Violine )
Oearg Val . Panzer (Violine ) I
Karl Spittel , E. Lwthi (Flöte ) |

| Rosa Ludtas (Klavier )
Leitung : Eduard Oswald .

| Karten zu - .60 , 1.- 1.50 ja * .

IM / med. BBder
Höhensonne/massoge G
FRIDA LACKNER
Douglasstr . 26 f bei d . HauptpostTelefon 6208 26170

Wir längen und weiten
Ihre Schuhe bis zu 2 Nummern mit neuen
patentierten Apparaten , SA Stiefel
wird auch Schuh und Rohr geweitet 1
Warum sich ewig quälen ? 24fi.r»

Schuhbesohlanstalt Körnersirafle 18

Besichtif /en doch auch Sie mal
unsere entz ückenden , bunten
Stoff - Neuheiten . Sie werden
bestimmt das finde n was Sie
suchen und obendr ein noch
xu einem niedrigen Preis .

Vlstra Musseline In herrlichen
Streifen und Blumen -Mustem 1 .35 1 .20

Viscolin neue moderne Sportstreifen
Matt -Cröpe moderne Dessin
95 cm breit . . 2,95

Cröpe MarVO reizende Muster für
Frauenkleider .
Cröpe Georgette gedeckte Farben
karriert und gestreift . 3 .90

Matt -Cröpe weichfließendes Gewebe
marine weiß und schwarz weiß k ar riert
doppelt breit . Meter

Matt Cröpe elegante Sportstreifen
95 cm breit . • •

1 . -

1.70

2 .65

2 .75

2 .05

2 .25

2 .95

Trachten, Cretton, Beiderwand, Zefir, Vistra, Musslin in
hübschen Dirndl- Mastern finden Sie in reicher Auswahl

's f( 1 extf/n'SCHNEYES
Werd . rplatz , MOhlburg

N > ° -/

J fragen sie ihrenf progisten !
f SONSTKOSTENLOSE,' Aufklärung i
l DURCHJ- l

Ino '
PROD 'ilKTE - HARNI -SdH »fco ., BERLIN

GesftkäftsHebernaftme
Der verehrten Kundschaft , allen Architekten und Behör¬
den zur gefl . Kenntnis , daß ich das Dachdeckergeschäft
des Herrn Otto Weber , ab 1. Mai 1936 übernommen
habe . Gestützt auf eigene Erfahrung und langjähriger
Tätigkeit als selbständiger Handwerker , hoffe ich durch
nur gute Arbeit mit bestem Material bei billigster Be¬
rechnung meine Kundschaft gut zu bedienen und mir
für die Zukunft zu erhalten . (54270)
Ausführung sämtlicher Dach - und Schieferarbeiten sowie
alle Reparaturen . Um geneigte Aufträge bittet

Otto Weber , Nachf . Edmund Jüllcher ,
Dachdeckergeschäft - Hirschstraöe 14 — Telefon 1366

r 3>ie neuesten JRodeffe
der Leipziger Möbelmesse sind teilweise
eingetroffen . Zur unverbindlich. Besichtigung
ladet ergebenst ein 40323

Möbel - Karrer Karlsruhe, Philippstraße 19
Straßenbahn 1, 2 und 7 , Telefon 5224
Ehestandsdarlehen / Ratenkauf / Verlangen Sie Katalog J

Wer Milchkühe benötigt
hochträchtig , mit Leis¬
tungen von 18—30 Liter
täglich , rot - und schwarz¬
bunt . schreibe sofort an die
arische Viehagentur

Hermann Metzger , LuMshafen a . Rh .
(Verlangt Vertreterbesuch )
53774

Pfalzstraße 4

Konmations-
Partner

von 2 jungen , he *
rufstäl . Herren , frz.
u . spanisch sprechd.,
gesucht, kleine Wan¬
derungen , Sport sol¬
len ft. Anregung u .
angen . Nestalt . bei¬
tragen . Ang . unter
2723 an d. Führer .

Massagen
fachm . Beh . H. W. ,
Wilhelmstr. 10. III .

(2666 )

Malratzen
umarbeiten mit
Entstaubungß R0
£>. Rvbbaare »
Tveziaiwerlstäii
Blenk , Kreuzstr b
<b .Zirkel )TeLS »8 '.

Koesen-
UferHstati

Maßanfertigung
u . Reparatur

A . Lucas Nachf .
Herrenstr . 21.

(48792

LEITERN
f.Induft . ,üewerbe u.
Haushalt . , Reparat .

45677

I. Karlsruher Leitemfabrik
ROBERf RRIBLE

Karlsruhe
Bismarckstr . 33,Tel. 5842

91 . 6 . öchntnrz-
tunlöftnrtD

de» „Führers "
z. Press ». 40 Pfg .
Diese schdne Bild »
verlehrslarte er-
schliebi den gesam¬
ten Schwarzwald v .
Karlsruhe — Bafel —
Bodensee. Berge ,
Täler , Bäche, Brük-
ken, Wälder u . Fel¬
der , einzelne Ge¬
höfte, Siratzen ,
Wege, alles ist gx-
nau eingezeichnet.
Matzstab 1 :200 000.
Fünffardrndruck .
Für den Wanderer ,
Radfahrer und Mo .
torsporller unent¬
behrlich.

Lu beziehen Im

Führrr -Lerlag
G .m .d .H ., Abi .Buch-
händig . . Karlsruhe ,
ierner m unieren
Geschäftsstellen tn

Offenburg und
Baden -Baden

ad Fabrik

ZusammeniegD . sportmDbei „Porta “

Tischf. Auto,Gart.,Veranda6 kg 85 cm0 M. 20.50
Liegestuhl f. Woch’end, Spazierg. usw. 3 kg 16.75
Sitzstuhl fftr „ Auto, „ „ 1,5 kg 6.75
la. AäsfUhrungin Buchanholz. D.R.6.M., D.R.P.a

E
l AUA PFORZHEIM

■ m AU l f̂l \ 3 Kiehnlestr . 4
Verkaufsstelle für Karlsruhe :

Waldstr . 62 , 1 Treppe , kein Laden

Verschiedene .
kleine Anzeigen

Sind
(ar .) wird von kin¬
derliebem Eheprrar
an KindeSstatt ange.
nommen . Einmalige
Dergütg . erwünscht.
Zuschrift , unt . 2618
an den Führer .

Ferien¬
aufenthalt

Iuli/August , auf d .
Lande , für 16jahr .
jungen gesucht. Be-
vorftugt : Hofgut ,
Försterei od . ahnl .
mit ??amilienanschl .
u . gleichaltrig . Ka¬
meraden . Ang . unt .
2605 an d . Führer .

Kinderwagen
werd . repariert .
Berd . erneuert
bet A. A ö r g ,
Amalienstr . 59 .
Telefon 2486

( .'>:;415)

M.-Wagen
Anhänger

fährt Ende Mai von
Karlsruhe leer nach
Frankfurt a . M .
Angebote u . 53019
an den Führer .

Alles lacht ober

HAROLD
j LLOYD

AUJCEBfCHNEr
*

WEITM£ lET£fi
Anfang Wo . 4 .00 6.15 830 Uhr

Sonntag 2.30 Uhr , große
Jugend-vorsieilung

Union * Capitol
LICHTSPIELE KONZERTHAUS

Plggl
der kleine (nur 21 x 21 x 12 cm)
der leichte (nur 4,8 kg. )
der billige (nur Mk . 122 .50)

Koffer - Radio
Zu sehen und zu hören bei

RADIO DIENIER
ErbprinzenstraBe 2I Auch auf Raten : Mk. 24 .50 Anzahlung

10 Raten von je Mk . IO.öO

Lesf den „Führer11

wenn dich derschuhdrOckt
dann zögere nicht und geh zum

schuhe Langen> und uieitenipeziaiilt
S *öhr nur Amalienstr. 59

(neben Auto Eberhard )
« • Itstlsfal in Schaftweiten bis 3 cm
sämtliche Sc h uh raparatu re n

Arena -Fahrräder
^ Lieferung direkt to Privat«

wHerrcnred 29 . 50
JnDaManrad 32 .50
JBellon -Htrrartrad 33 . 50

_ _ f Öallon-Oamenrad 30.50
KaWog gratis V«rtr «t«r gasucht “

iErnst Knoth BreslauII

Omnibusfaficten
mit Piecks beliebt . Relse -Zepps
21. Mal ( Himmelfahrt ) : an den

Rhein nach Rüdcsheim . —
Preis einschl . Mittagessen

Mk . 9.59
27. Mal : Bodenseefahrt . — Preis

einschl . Mittagessen Mk . 11.54

Pflngstprogramm
2>A Tage Bodensee . — Preis

einschl . Unterkunft ünd Ver¬
pflegung Mk . 25.80

2 Tage Rhein mit Danipf er¬
fahrt . — Preis einschl . Unterk .

und Verpflegung Mk . 23.»0
Außerdem Pfingstsonntag J] nrt

Montag je eine Tagesfahrt .
Genaue Programme : Antoreise -

büro Pieck , Karlsruhe , Kal -
serstr . 36. — Tel . 1622 und
Reisebüro des Verkehrsver¬
eins Karlsruhe . (5416.»)

Franz Schubart -Musiktesc 30. Mai—2. Juni 1936 (Pfingsten)
Serenadenkonzert — Kammermusik Elly Ney-Trio u. Max Strub-Quartett
Messe in Es-Dur — Liederabend Ria Ginster — Symphoniekonzert.

Schreibmaschinen
Nur 1 . 90 wöchentlich
in die Sparkasse , ergibt die kleine
Monatsrate von 8.30 und Sie erhallen
sofort eine (5-Ut>2

Merceduc -Schrolbmacchlne
Kassa -Preis Mark 186 — Schreiben Sie
sofort an Friedrich Mäller , » arlsnihr ,
Sebützenstraße 59.

, S\Ĉ er Vieu^e \V\ fe «

, rVien b 'v "
„ „ \ er ia an <

?
S\e f('a®

Q s s P ® „ oarf 'ch
S ° n

vri^ B'8erS 9roöe

uoo ' . ' n L

V\ e " er0
bes ' 1

' -eder ’
heso ^ e fS

eines bf ^

cvvgbn -

gün-
(vnen

\nr ° ' 9 e
p -.^ aufes u Qani

s^ e\ Sen ^ Vreiseo.
*e SC r . rsbrfV' Qe V0n \
be ' ° t'

% e an PV' oQS

De ^
a n P ' ' 0QS

» » 8 « '

WtWSs!
Haf » ers

3 !ire Anzeigen
haben

im . . Füluer "
größten Erlolg

Zur Aussährung von (27201

Omnlbuslahrien
ilusslugssahrlen , Nesellschastosahrten, Rundsahrte » , Wahrten
für Schulen mit der « l b t a l > P e r l t empfiehlt sich

Jfiart Friedrich Iftäldin
Ettlingen , Mühlenstraße 6 — Telefon 357 .

51505

J
Ver tahegut vor Schadenwill schützen ,
flluß^ üßendachn-pianen

"bmühm!
drum gleich m ..diessenbacher

"
yeiin .

Karleruke -isafen . Werststraße 10 !

lm
kreis Karlsruke -Skalii.
Im Haus der Gesundheit beginnen fol¬

gende Kurse :
Grundlurse über Säuglings -Kleinkinder.

pflege und Erziehung .
Rackmiiiagokurs : Montag . Mittwoch,

Freitag von H4—6 Uhr.
Beginn : Montag , den 2ö . Mai 19:1« .
Abendkurs : Dienstag . Donnerstag von

8- 10 Uhr.
Beginn : Dienstag , den Ai . Mai 1936. .

Die Kurse umfassen jeweils 14 Doppel¬
stunden, Kursgebühr ö.— RM . Anmel¬
dungen und Auslunst im Hause der Ge¬
sundheit , Karlsruhe , Karl -Wilhelmftr . i ,
Telefon Sö8l . (04306

Kinderwagen
II Verdecke erneuern ,fiummlrellenGummireifen

Kunik L. u/legisser ,
Zähringerstr . 41 a (neb . Kronenapotheke )

Kinderwagen

(Uerlangerung
der

W etlbewerbs - Ausf ) ellung
für die geplante Adolf -Hitler -lSiedlung

im großen Saale der Städtischen Festhalle , Karlsruhe
bis einschließlich Mittwoch , den 20 . Mai ds. Js ., täglich

geöffnet von 10 bis 20 Uhr

Wir laden unsere Mitglieder und die übrige Karlsruher
Bevölkerung zum Besuch der Ausstellung ein . Eintritt frei

Mieter ' u » Bauverein Karlsruhe
e . G . on . b . H .

Diebold Axtmann

WeMlder
in der Preislage
von ßd Pfenntg bis
zu ßO Marl .
Sc&Bne Aufnahmen
von Reichsministern ,« A .-Führer » . der
Reichslriter usw.
Ferner sind In un¬
serem Verlag Bil¬
der des Reichsstalt .
Halters R . Wagner ,
Ministerpräsidenten

Walter Kählrr ,
Kultusmintsiers Dr .
Wacker . Innenmini¬
sters PNaumer , des
Beztrlsleiters der
D .A .F . Fritz Platt -
»er u . der Gebiets ,
iübrers der H .I .
Friedhelm Kemper
erschienen. ( Letztere
tn der GrSbe 42
auf SS . Photo , kein
Druck, zum Preis
von RM . 5 .—) ,

Zu beziehen im
Fützrer -Verlag

GmbH ., ALL Buch-
vertrieb . Karlsruhe .

Lammftrabe 1b.

ferner In unseren
MeschästSstellen tn

Offenburg und
Baden -Baden .

EisuerKaulsprels
Kleinabgabe : ab oehlachthof : ab Eiswagen :
Vi Block
1/2 »
V* ..
Vs ..

60 Pfg .
35 m
25 M
20 ..

75 Pfg.
45 „
35 m
25 m

Bestellungen nim'mt entgegen :

Stadt . Schlachthof Bruchsal

Bel einem Rech¬
nungsbetrag von

25 RM.
aufwärts gewäh
ren wir bei Vor¬
auszahlung einen
Nachlaß von

2 v . H.

an Pfingsten
7 Tag« Weesen am Wallensee . . RM. 80 -
7 Taqa Venedig, Mailand . . . . RM. 100.-
8 Tage ital. Riviera . RM. 120.-
8V2 lg . Pallanza, Lago Magglbie RM. 105.-
Im Preise enthalten : Fahrt, Hotelunterkunft

und Verpflegung Incl. allem
ReiseDUro Osc . zimmermann
STUTT6ART, Kanzlelstr 1, Telefon 276 64

Ein neuer ICfl
oder Läufer
oder Bettumrandung

Eine neue fß €M¥diWtC
oder Store
oder Dekoration

verschönert Ihre Wohnung!
Wir bieten Ihnen Jede Preislageund reichste Auswahl !

Iclllllz
Waldstraße 37/39 , gegenüber dem Resi
Beachten Sie bitte unsere 4 Schaufenster!

i
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